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Drahtbericht unseres nach Stuttgart entsandten

„ , H. . - Schriftleitungsmitglieds )

Stuttgart , 27 . Auguſt .

Die ſchöne ſchwäbiſche Landeshauptſtadt hat
ihr feſtlichſtes Gewand angelegt . Eine wahre

er ſeßhaft zu Flut von Fahnen erfüllt die Straßen . Neben

r nicht immer ſi
anderluſt und hen die vielen weißen Flaggen der Stadt der
ſeit Jahrhunden Auslandsdeutſchen , mit dem „ Glückhaften

Schiff “ durchwirkt und überſtrahlt von dem

Gold der Bänder . Grüne Girlanden ranken ſich

von Haus zu Haus . Güldene Kränze zieren die

ronten ſchöner Bauten und großer Hallen .

Schier endloſe Lichterketten tauchen abends die

nnenſtadt in ſtrahlende Helligkeit . Während⸗

beſſen umſpielen Scheinwerfer die Adler auf

den hohen Pylonen und die leuchtenden Buch⸗

ben „ A. . “ auf Türmen und Empfangs⸗
die ſonnemß gforten der Stadt . Außerdem grüßen zahlloſe

e zuerſt im a
pen gekleidet , Wappenſchilder von den ſchlanken Fahnen

nten ſie das Aa maſten.
nen vor die Füh Kein Schaufenſter , das nicht einen ſinnvollen
efe von Kaiſer A Schmuck und einen Gruß an die Reichsdeutſchen
ſie die Erlauhiß gus aller Welt trägt , die ſich hier in dieſen
tädte und Pripſ Zagen ein Stelldichein geben . Ständig kommen

odel bennieben eue Gäſte an und ihr erſter Vlick fällt im ſchö⸗
in Zauberluß nen Stuttgarter Hauptbahnhof auf die rieſigen

varen die Bäuene Mumenkörbe die die weite prächtig geſchmückte

der Taſche zohh Bahnhofshalle ungemein feſtlich wirken laſſen .

Zigeuner gahhh Von weitem ſehen die großen Kübel mit roten

n , daß ſie zu ki
ilt ſeien , weil i

— Flus onnenblumen . Ein farbenprächtiges Bild !
55

— ſolchen Gaſtlicher Empfang in Stuttgart

berüge ohne ſt Man ſpürt auch gleich nach der Ankunft den
tellte man die borzüglich organiſierten Ehrendienſt , der die

ind 1422 kameff
be , auf dem M
27 tauchten ſien

des Papſtes ,
ſie mit Geld

igeuner gehen
h heute noch
en behaupten ,

ſei Aegypten
Wiſſenſchaftler
n, daß die eig
idien ſei . Man

ein Drittel K
aus dem Sami

he Dialekte .

tiere geleitet . Auf den Bahnſteigen drängen ſich
lleine BDM⸗Mädchen , die alle Hände voll Nel⸗

en haben . Jeder der Ankoan menden erhält eine .
Man erfährt da auch , daß es gelungen iſt , zahl⸗

gte , Hand an teiche Auslandsdeutſchen bei denſelben Gaſt⸗
alls man ſie beif gebern unterzubringen , bei denen ſie ſchon frü⸗
pte . er weilten . Denn dies iſt ſchon die 6. Reichs⸗

a und vor 4 agung der Auslands⸗Organiſation der NS⸗

hnen ſehr Dacß , und immer ſchließt ſich das Band um

und taen ſch n die Bannerträger des Nationalſozialismus da

ſammen , entwih braußen in der Fremde und hier in der Stadt

zen Landplage, h der Auslandsdeutſchen . Wir wareei geſtern da⸗

hl, „die Aegypt bei , als gerade ein Sonderzug aus Hamburg

d zu arbeiten zul enkam , der viele Tagungsteilne hmer
gus Ueberſee nach Stuttgart brachte .

Ein Spielmannszug der H und ein Muſikzug

ber merfüllten den Bahnhof mit ſchmetternder
Muſik . Dazu kam der allgemeine Lärm und

Frubel . Man verſtand kaum ſein eigenes Wort .

Aus den Fenſtern des langſam hereinrollenden

Zuges ſtreckten ſich zahlloſe Hände zuen deut⸗

Aen Gruß . Dann ſprangen die Tagungsteil⸗
ehmer mit ſteifen Gliedern heraus . „ Blaue

Zungens “ hoben ſich hell ab vom Braun der
hielen Partei⸗Uniformen . Aber alles war eine

roße Gemeinſchaft und jeder war froh und

olz , dieſe feſtlichen Tage miterleben zu können .
Seit Samstag früh konzentriert ſich übrigens

das Intereſſe aller Einheimiſchen und Fremden
kuf die Ankunft der Ehrengäſte . Mit beſonderer

Spannung erwarten wir den Stellvertreter

es Führers , Parteigenoſſe Rudolf Heß , deſ⸗

ſen Rede im Mittelpunkt der aroßen Kundge⸗

wir heute die
Zeit ſogar eſnh

Gruppen und h

ſie ſtrenger bei

r , in denen ſieff
geſchloſſene Geß⸗
nd nehmen Auß
auf . Obgleich h

über allen Völſ

Königen und f

ſen die Religioſt
doch ſeit Jahrhi
truktur nicht

Vagabundieren

annheim .

dem leuchtenden Rot der Hakenkreuzbanner we⸗

Gladiolen wie züngelnde Feuerſchalen aus . In

euchtendem Gelb ſtehen daneben die großen

Auslandsgäſte umfängt , und ſie in die Quar⸗

bung am Sonntagnachmittag ſtehen wird .
Außerdem haben ihr Erſcheinen zugeſagt —
um nur einige Namen zu nennen — die Reichs⸗
miniſter von Ribbentrop , von Neurath ,
Dr . Goebbels , Dr . Frick , Reichsjugendfüh⸗
rer Baldur von Schirach , Reichsführer 3
Himmler , Reichsorganiſationsleiter Dr .
Ley , Reichsfrauenführerin Frau Scholz⸗
Klink , Reichsſtudentenführer Dr . Scheel ,
ſämtliche Gauleiter der Oſtmark unter Führung
von Joſef Bürckel , Staatsſekretär Weizſäk⸗
ker mit verſchiedenen Botſchaftern und Ge⸗
ſandten aus dem deutſchen Auslandsdienſt ,
SA⸗Obergruppenführer⸗Herzog undKorps⸗
führer Chriſtianſen .

fortsenung siehe Seite 2
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ſhe keimot grllt dieAugamtsteiurthen
Auat der mogen Reichetngung der Ausiundsorgunisnlion der Hunb

Deuischsein unter fremder Flagge
Mannheim , 27. Auguſt .

„ Je ferner ſie der Heimat ſind , um ſo glü⸗
hender hängen ſie an ihr und um ſo treuer be⸗
kennen ſie ſich zu ihrer Weltanſchauung , die
aus ihrer einſt ſo bedrückten , geſchmähten und

ſo verachteten Heimat wieder ein Reich von

Ehre und Anſehen — weil von Charakter ge⸗
macht hat . “ — Soſprach am 4. Mai d. J . der

Führer vor 6500 Italien⸗Deutſchen in Rom
über , unſere Volksgenoſſen im Ausland , ſo
umriß ex die tiefe Wechſelwirkung zwiſchen
der Heimat und ihrem Sohn unter fremder
Flagge.

Der Führer der Auslendsdeutschen , Gavleiter Ernst WlIlhelm Bonle
Foto : E. Schnelder - Berlin

Wer einmal , und ſei es nur für kurze Zeit ,
draußen unter den Kameraden der Auslands⸗
organiſation gelebt hat , der möchte , daß dieſes
Führerwort in großen Lettern auf der erſten
Seite der Geſchichte der AO ſteht , der Ge⸗
ſchichte , die ſo überreich iſt an Beweiſen des
ſchlichten einfachen Deutſchtums in Kampf und
Not . In Kampf und Not auch heute noch .
Wir ſitzen daheim innerhalb unſerer ſicheren
Landesgrenzen , wir können uns mit dem Nach⸗
bar drüben von Fenſter zu Fenſter in der
Mutterſprache unterhalten , wir ſehen hinauf zu
den Firſten der Häuſer und Fabriken und
freuen uns an der Hakenkreuzfahne , unſerem
heiligen Zeichen , das da im Winde weht . Und
wenn ſchon einmal die Kümmerniſſe unſeres
menſchlichen Lebens ſchwer auf uns herab⸗
drücken , daß wir meinen , wir könnten es nicht
mehr ertragen , dann kommt die Hilfe noch am
gleichen Tag dank der herrlichen Organiſation
unſeres Partei⸗ und Staatsweſens .

Wer aber draußen lebt ? — Er mag in ein⸗
ſamen Stunden das Fenſter öffnen und hin⸗
auslauſchen . Er hört keine vertrauten Klänge ,
Eine fremde Sprache ſchallt zu ihm hinauf ,
fremde Worte lieſt er auf Plakaten und Laden⸗
ſchildern . Ihn , den vielleicht im Grund ſeiner
Seele ein Bild vom heimatlichen Tannenwald
umgaukelt , blendet das leuchtende Giftgrün
eines Tropenbaumes . Und ſieht er hinauf zu
den Dachfirſten , dann gewahrt er fremde Fah⸗
nen , die Zeichen des Landes , in deſſen Grenzen
er Gaſt iſt , vielleicht nicht einmal ein gern ge⸗
ſehener Gaſt . Wenn er ſchließlich in Not ge⸗
rät , dann hilft ihn keiner von den Fremden ,
wie ihm vor 1933 auch ſehr oft nicht einmal der
eigene Bruder half . Deutſchen Träumer und
Phantaſten mögen ſie ihn draußen ſchelten ,
wenn er über Meere hinweg einmal ſeine Ge⸗
danken fliegen läßt zu jenem Land , zu dem
er gehört , ja zu dem er gehören muß , da in
ſeinen Adern eben einmal das deutſche Bluf
rollt .

——

Gewiß , es iſt mancher draußen weich ge⸗
worden in den letzten Jahrzehnten . Hat ſchlapy
gemacht und ſeine Augen gewaltſam weggerif⸗
ſen vom Bild der Heimat . Und iſt hinüber
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„ Bakenkreuzbanner “ Sonntag , 28 . Hugu

gegangen zu einem fremden Volk , ſuchte zu
vergeſſen und zu vertuſchen , daß er zu jenen
gehört , die die Welt mit ſo unfreunblichen
Augen anſieht . Wir wollen ihn heute nicht
mehr verdammen . Wie oft mag er von ſich
aus das Tau hinüber geworfen haben zur
alten Heimat , die es nie ergriff . Und wie oft
auf eine Tat dieſer Heimat gewartet haben ,
die ihm die ſtolze Gewißheit hätte geben kön⸗
nen : Jawohl , ich bin ein Deutſcher und genau
ſo ſtolz darauf wie ihr , die ihr als Engländer .
Franzoſen , Amerikaner oder Auſtralier das

Haupt erhebt . Nichts geſchah im Vaterland .
Sie zerriſſen ſich im Bruderkampf , den flüch⸗
tigen Brotkorb zu jagen war ihr Ziel daheim ,
und nicht die Sicherung des täglichen Lebens

auf eherner Grundlage der Kameradſchaft
aller , der Volksgemeinſchaft . Dieſe Heimat
hatte keine Gedanken für jene draußen . Im
Gegenteil , ſo mancher , der auf fremder Erde
lebte , bekam als Antwort auf ſeine Fragen die
bittere Bemerkung : „ Sei froh , daß du nichts
mehr mit dieſem Land zu tun haſt , daß du dein
neues Leben führen kannſt , denn mit Deutſch⸗
land iſt es aus . . . “ — Mit Deutſchland iſt es
aus ? Ja , wenn die daheim dasſelbe ſagen
wie die Zeitungen des Auslandes , iſt das

nicht wirklich das Ende ? Und ſo beugte ſo
mancher ſein Haupt unter der fremden Flagge
und ſchämte ſich .

*

Die düſteren Propheten hatten unrecht . So

ſchnell veroeht das deutſche Volk nicht , vergeht
auch das Deutſchbewußtſein des Mannes ien
Ausland nicht . Weil der Druck der Schande aber

ſo ſtark auf ihm laſtete , begrüßte er mit beſon⸗
ders frohem Herzen die Wiedergeburt der Na⸗

tion . Jetzt ſchlug endlich für ihn die große
Stunde , da er zu den Angehörigen der fremden
Staaten hintreten konnte mit offenem Blick unnd

dem klaren Bekenntnis : Jawohl , ich bin
ein Deutſcher und bin deſſen froh und habe

dasſelbe Lebensrecht wie ihr . Hinter mir ſteht

nicht mehr eine verzweifelte Verzichtpolitik ,

ſondern eine Nation alt an Kultur , reich an

Tradition und ſtolz auf ihre neue Stärke . Und

ſo ging er hin und ſtellte ſich als aktiver Strei⸗

ter für das Anſehen des Deutſchtums in aller

Welt in die Reihen der Auslandsorganiſation
der NSDAp , die in ſo vielen Staaten gegrün⸗
det wurde .

Die Mißachtung der anderen ſchwand dann

ſchnell . Als man im erſten Zorn über das

Dritte Reich da und dort die Hatenkreuzfahne
heruntergeriſſen hatte und von der deutſchen

Vertretung auf die Finger geklopft bekam , da

zog die Vorſicht ein und vor allem die Erkennt⸗

nis , mit denen können wir nicht mehr aachen ,

was wir wollen . Leider geſellte ſich zu jener
Einſicht aber der Haß , der aus der Wut über
den Umſchwung geboren war .

*

Sie haben draußen oft geglaubt , die junge
AO durch eine rieſige Lügenflut hinwegſchwem⸗
men zu können . „ Spionageorganiſation des

deutſchen Geheimdienſtes “ wurde ſie genannt .
Jedes ihrer Mitglieder bekam ein Agenten⸗

mäntelchen nangehängt . Denn , ſo argumentier⸗

ten ſie nicht ungeſchickt , glaubt der Ausländer

in dem Deutſchen einen Spion zu erblickegi ,

dann meidet er ihn natürlich und macht auch
keine Geſchäfte mehr mit ihm . Dann

aber iſt die deutſche Wirtſchaft geſchädigt , unſer

Volksgenoſſe aber muß entweder die AO oder

das Gaſtland verlaſſen , da ſein Lebensunter⸗

halt bedroht iſt . Bis zum heutigen Tag iſt dieſe

Propaganda nicht geſtorben , noch immer geru⸗
hen gewiſſe Kreiſe , anſcheinend in grotesker Um⸗

Stuttgart in feſtlichem Schmuck
unnunmmmndunmununimnmnüntumunnnninumnianmunnuuninunmuuratnmmiunimimumfortsenung von Selte 1

Selbſtverſtändlich iſt auch die Pveſſe ſtark ver⸗
treten . Etwa 150 Schriftleiter — darunter zahl⸗
reiche Sonderberichterſtatter aus dem Ausland
— nehmen an der VI. Reichstagung der A. O.

teil . Sie eröffneten gewiſſermaßen das feſtliche

Stuttgarter Geſchehen mit einem Empfang , der

ihnen am Freitagabend im Halbmonoſaal des

ehemaligen Landtagsgebäudes gegeben wurde .

Der mit einer Delegation der Münchener

Reichspreſſekonferenz der NSDAp nach Stutt⸗

gart gekommene Reichsamtsleiter Dr . Dres⸗

ler übermittelte bei dieſer Gelegenheit die

Grüße des Reichspreſſechefs Dr . Dietrich
und erinnerte an die Höhepunkte des vergan⸗

genen arbeitsreichen Jahres der Auslands⸗

Organiſation . Stuttgart , die Stadt der Aus⸗

bGlocken läuten
Und nun ſtehen wir ſchon mitten im großen

Geſchehen . Am Samstagmorgen um . 30 Uhr
läuteten die Glocken ſämtlicher Kirchen Stutt⸗

4 die Reichstagung der AO ein . Ueber

acht ſcheint ſich die verwirrende Fülle der

Fahnen in den Straßen noch vermehrt zu haben .
Insbeſondere der Hindenburgplatz wirkt jetzt
ſo , als umgebe ihn ein ganzer Wall von Fah⸗
nen . Durch die feſtlichen Straßen fuhren um
10 Uhr die Autos der Ehrengäſte zu den feier⸗
lichen Kranzniederlegungen , die jeder AO⸗

Tagung die rechte Weihe geben . Stabsamts⸗
leiter Pg . Ruberg ehrte die Gefallenen des

Weltkrieges am Erinnerungsmal auf dem

Waldfriedhof , und gleichzeitig legten verſchie⸗
dene Landesgruppenleiter der Auslands⸗Orga⸗
niſation Kränze nieder an den in Stuttgart
errichteten Gedenktafeln für gefallene SA⸗
Männer .

Die Ceiſtungsſchau der K0

Und dann fuhren wir zur Eröffnung der

Leiſtungsſchau der AO ins ſogenannte „ Inte⸗
rimsgebäude “ . Der ſtellvertretende Gau⸗
leiter Pg . A. Heß hielt hier die erſte größere
Rede der Reichstagung und zeigte die Bedeu⸗

tung der von der AO mit viel Fleiß erſtellten
Ausſtellung auf . Sie ſoll einmal den vielen

landsdeutſchen , ſo betonte Dr . Dres le r, müſſ e

immer mehr in dieſe Aufgabe hineinwachſen .
Die kommenden Tage ſeien für die Auslands⸗

deutſchen Feiertage des Deutſchbe⸗

wußtſeins . Der Leiter des Reichspropa⸗
gandaamtes Württemberg , Gauamtsleiter Mau⸗

rer , gab bei dieſer Gelegenheit ſeiner Freude
darüber Ausdruck , die Vertreter der großdeut⸗
ſchen Preſſe und zahlreiche Berichterſtatter gro⸗
ßer ausländiſcher Zeitungen in Stuttgart in

dem hiſtoriſchen Halbmondſaal , wo einſt Lud⸗

wig Uhland als Abgeordneter gewirkt habe , im

Namen des Gauleiters , Reichsſtatthalter
Murr , begrüßen zu können . Die Schwaben

ſeien mit Recht ſtolz auf ihre Gauhauptſtadt ,
auf die in den kommenden Tagen die Welt ſe⸗

hen werde

die Tagung ein
deutſchen Volksgenoſſen einen Einblick geben
in die Arbeit und in den Lebenskreis der Aus⸗

landsdeutſchen , und ſie ſoll zum anderen dem

auslandsdeutſchen Volksgenoſſen alle Teil⸗

gebiete der Aufbauarbeit zeigen , an der das

nationalſozialiſtiſche Deutſchland ſeit nunmehr

fünf Jahren ſchafft . Beim erſten Rundgang

durch die 13 weiten Räume dieſer Leiſtungs⸗

ſchau gewinnt man gleich ſehr ſtarke Eindrücke .
Der Beſucher betritt zunächſt einen Ehrenſaal .
Die Namen von zehn auslandsdeutſchen Toten

mahnen von der Wand . In der folgenden

„ Halle der Auslandsdeutſche *
ren Wände mit überlebensgroßen Darſtelln
aus fernen Ländern und Zonen geſchmückt

„ iſt aufgebaut worden , was die Auslands

ſchen uns über ihr Leben draußen ſagen
über ihr geiſtiges und kulturelles Leb

über das ihrer Gaſtländer .

praktiſche Kuslandsarbeit

In den nächſten Hallen haben die NS⸗F
ſchaft , das Schulungsamt der AO , die g
landsdeutſchen Frauen und die NSVan ga
von Wandbildern , ſtatiſtiſchem und praktiſcht
Anſchauungsmaterial einen Einblick in

Schaffen gegeben . Beſonders intereſſant iſt
Stand des Hilfsausſchuſſes 1
die Spaniendeutſchen . In einer beſſ
deren Abteilung kommt die Wiſſenſchaft

Wort , und zwar mit einer Darſtellung der
reger⸗Symptome und Behandlungsmethoh
von Tropenkrankheiten . In der Abteilung
Deutſchen Arbeitsfront erregt ein Mode
des Volkswagens viel Intereſſe . Fen
werden hier alle übrigen Arbeitsgebiete
DAß , wie Siedlung und Feierabendgeſtalſt
ſowie Schönheit der Arbeit , dargetan . Schli

lich gelangt man in einen Saal , in dem
nal

getreue Nachbildungen ſämtlicher Einheite

ſerer Kriegs⸗ und Handelsflotte , die in

Jahren 1933 bis 1937 gebaut worden ſind , A
ſtellungen gefunden haben . Dieſe einzigan
Sammlung iſt vom Reichsbund f
deutſche Seegeltung zur Verfügung
ſtellt worden . 4

So rundet ſich ſchon am erſten Tage die
VI . Reichstagung der AO das Bild . Wir f
den Stuttgart , die Stadt der Auslandsde

ſchen , aufs allerbeſte gerüſtet .
„

Heneralangriff auf fiankau
Unter Einsatz slärkster japanischer Kräſte

DNB Tokio , 27 . Auguſt .

Nach einer amtlichen Meldung hat der japa⸗

niſche Generalangriff auf Hankau am Samstag⸗

morgen um 6 Uhr begonnen .

Ausgehend von der Brückenkopfſtellung weſt⸗

lich von Kiukiang und dem Poyang⸗See er⸗

reichten die Angriffstruppen bereits eine ſtrate⸗

drehung ihres eigenen Verhältniſſes zu Moskau ,
den Gauleiter der Auslandsdeutſchem , Pg .
Bohle , als Chefeder „ Nazintern “ zu be⸗

zeichnen , der nichts anderes im Sinn habe , als
den Umſturz in⸗den fremden Ländern .So ge⸗
ſchickt das Plänchen auch aufgezogen war , es

hat verſagt . Die AO hat ein ſauberes Bruſttuch .
Alle Unterſtellungen ſind ihrer einwandfreien
Haltung gegenüber in Nichts zerronnen . Sie
haben vielleicht nur den einen für allerdings po⸗
ſitiven Erfolg beſchert , daß unſer Volksgenoſſe
draußen noch treuer zum Hakenkreuz ſteht . Durch
dieſe ſeine gerade Haltung aber weckt er im⸗
mer die Achtung der vernünftigen Aus⸗

länder , die ja ſchließlich doch in der Mehrzahl
ſind , und ſetzt ſich damit in jeder Hinſicht durch .

—

Freilich , es iſt nicht immer leicht , dem Sturm

des Unverſtandes und des Haſſes ſtandzuhalten .
Jede politiſche Entwicklung zu Gunſten des

Dritten Reiches läßt jenſeits unſerer Grenzen
die Wut der Gegner von neueen aufflammen ,
die ſich natürlich über den Streiter der AO am

— ——

Dichterbriefe aus dem F reiheitslcriege
„ Die Kunſt des Brieſſchreibens iſt uns leider

ziemlich verlorengegengen . Was dieſe Kunſt
einſtmals bedeutete , das ſehen wir aus den
ſchönen „ Briefen Deutſcher Romantiker “ , die

Willi A. Koch bei der Dieterichſchen Verlags⸗
buchhandlung zu Leipzig herausgegeben hat .

eſonderes Intereſſe finden heute nach 125
ahren die Briefe , die deutſche Dichter im

Freiheitskriege ſchrieben . Da ſchreibt Clemens
Brentano aus Prag am 5. Juli 1813 an Achim
von Arnim .

Beſter Arnim ! Wie ewig , wie immer , habe
ich in allen Zeiten der Not an Dich gedacht .
Wie beneidete ich Deine Landſturmkompanie ,
wie gern wäre iſt darunter geweſen , Schwerer
können die Sorgen der Schlacht nicht auf euch
gelegen haben als auf mir . Du kannſt trium⸗
phieren . Ich ſehe Dich noch , wie Du in Ziebin⸗
gen mit Tieck , der es verſchmähte , diſputierteſt ;
wen Du liebſt , der verdient es ! Dieſen Brief
nimmt ein Zuhörer Savignys , ein ganz vor⸗
trefflicher Junge , Lützow , mit , mit dem ich viel

hier gelebt ; und da er plötzlich mit der Nach⸗

richt , daß Scharnhorſt täglich ſeinen Tod erwar⸗

tet , ins Hauptquartier reiſt , kann ich nur kurz
ſein . Alle Preußen , die mir begegnen , ſind
unendlich mehr wert als ehedem . Tieck und die

verrückten Burgdorfs und die älteſte Finken⸗
ſtein ſind auch hier , ich ſehe ſie täglich . Tieck

iſt eigentlich ein ſehr guter und armer Schelm ,
bei einem Glas Wein beichtet er herrlich . Sein
wunderbares Gedächtnis gewährt ihm für alte
Bekannte einen ganz eigenen Reiz , es wird nie
ein Menſch eine intereſſantere Biographie ſchrei⸗

ben konnen , wenn er es will und darf . Er hat

hier wieder ſeine Liebhaberei für das Theater
erwachen laſſen , iſt in allen Proben und Vor⸗

ſtellungen . Sein Urteil in der Poeſie iſt unge⸗
mein ieſtgerannt und ſteifſtellig . Wenn er gleich

mit ungemeiner Liebe von Dir ſpricht , ſo ver⸗
ſichert er doch , weder Deinen Beruf noch Deine

Arbeiten zu verſtehen .

Clemens Brentano an Achim von Arnim .

Wien , Ende Auguſt 1813 .

Bei meiner Ankunft empfing mich Adam
Müller mit ungemeiner Freude , Güte und

Liebe . Ich habe ihn als einen durchaus lieben ,
ſehr gutmütigen , ja treueren Freund erfunden ,
als man denken mag .

Seine einſt ſo enthuſiaſtiſche Anſicht über

Oeſterreich war durch nahe Einſicht ganz auf⸗
gelöſt , und er ſah den Sieg des Geiſtes in Dei⸗
nem Vaterland mit hoher Begeiſterung und

Verehrung an . Ich war oft , gern und gern⸗
geſehen bei ihm und der luſtige Genoſſe ſeiner
vornehm⸗vertraulichen , klöſterlich⸗pädagogiſchen
Tiſchzucht . Einen der beiden von Eichendorff ,
die Du aus Heidelberg und Berlin kennſt , fand
ich bei ihm als Unterlehrer . Ich dichtete eine
Menge ziemlich gelungene Kriegslieder , die

wegen der hieſigen ſehr matten , diplomatiſchen
Lage nicht gedruckt werden können . Ich las
ſie ihm abends vor , ſie erfreuen ihn ſehr , ich
muß ſie ihm geben ; er bittet mich um Lieder
für Tirol , ich bringe ſie ihm abends ; ich finde
ihn im Einpacken beſchäftigt , er ſagt , er reiſe
für den Maximilian nach Grätz ; er nimmt
meine Lieder mit , er iſt fort ; vor wenigen Ta⸗

gen ſagt mir die Müller , er laſſe mich aus dem
Tirol grüßen . Plötzlich war ihm von ſeinem
Freund , dem Herrn von Roſchmann , der nebſt
dem Erzherzog Johann für die tiroliſche In⸗
ſurrektion beſtimmt war , der Ruf dahin ge⸗
worden . Bis jetzt iſt in Wien ganz unbekannt
und auch auch in keine Zeitung gedruckt , wahr⸗
ſcheinlich wegen der noch nicht ganz vollendeten
Allianz mit Oeſterreich , die man hier täglich
anmurmelt , daß die Tiroler bereits den Bren⸗
nerpaß und den Stürzen haben , daß Brixen
von ihnen genommen iſt , wo ſie dreihundert
Franzoſen und zwei Kanonen gefangen . Der

Aufſtand iſt komplett . 15 000 Büchſen hatten ſie
vergraben , 20000 Mann ſind auf den Beinen ,
die Bayern haben es ganz geräumt ; dies iſt

ſtärkſten entlädt . Bei aller Beſchwernis , es iſt

doch gut ſo , das macht ihn ſtark . Denn jeder

einzelne im Ausland ſtellt einen Botſchaf⸗

ter unſerers Volkes dar . In ſeiner ta⸗

delloſen Haltung — auch in der Zeit der An⸗

feindung — verbreitert er die Grundlage zur

Achtung des Deutſchtums in aller Welt und da⸗
mit aber auch die auf dieſe Achtung beruhende

Sicherung des Friedens allen Kriegswünſchen
der jüdiſchen Hetzer , die von der Spionage fa⸗

beln , zum Trotz .

In der kommenden Woche werden die Män⸗

ner der AO in ihrer reichsdeutſchen Stadt , in

Stuttgart , ſich verſammeln und ſich neue Kraft

holen für ihren Kampf . Wir begrüßen ſie aufs

herzlichſte und wünſchen ihrer Tagung den voll⸗

ſten Erfolg . Mögen ſie innerhalb unſerer

Reichsgrenzen ſich die Gewißheit neu beſtätigen
laſſen , daß ſie einem Reich von Ehre und An⸗

ſehen angehören . Dann wird den deutſchen
Brüdern unter fremder Flagge die ſchwere Ar⸗
beit zum Segen gereichen .

Dr. W. Kicherer

ſchon ſeit vier Wochen , und hier in der Stadt
weiß kein Menſch davon , als die Freunde Roſch⸗
manns und Müllers , die deren Briefe geleſen .
Es iſt hier überhaupt ein Mißtrauen in die

Regierung und den Erfolg , ein ſo häufiges
Verbreiten der niederſchlagendſten Nachrichten ,
eine Mattigkeit , die einen empört . Alle Anſtal⸗
ten ſind ſo langſam , ſo weitläufig und ſchwan⸗
kend , keine Reſerven keine Art iſt da . Wien
allein könnte , wenn es wollte , in vierzehn Ta⸗
gen eine Armee von 20 000 Pflaſtertretern auf⸗
ſtellen ; aber es iſt kein Wille , kein Enthuſias⸗
mus da .

. Wenn Oeſterreich nur den Begriff hätte
von der Preußiſchen Geſinnung : es könnte ,
ohne ſich weh zu tun , 200 000 Mann in ein paar
Monaten mehr haben , die mit bloßen Märſchen
die Sache enden könnten . Das iſt die Anſicht
der Einſichtsvollen ſelbſt .

Joſeph Görres an Karl Juſtus Gruner

Koblenz , 11. Februar 1814 .

—HWas nun zuletzt Ihre gütigen Anerbie⸗
tungen für meine Perſon ſo will ich

Ihnen allerdings ſo offen und ehrlich antwor⸗
ten , wie Sie mich gefragt . Nie hätte ich ſelbſt
die Sache zur Sprache gebracht , wenn Herr von

Vincke , wie er mir geſtern geſagt , mir darin
nicht zuvorgekommen wäre und Sie nun

noch überdem mich darüber angegangen hätten .

Meine Furcht wäre immerdar geweſen , Sie

möchten in die Reinheit meiner Geſinnungen
ein Mißtrauen ſetzen , und ich möchte dadurch
verhindert werden , das Gute zu tun , was ich

530 wohl könnte . Als ich vor etwa
perzubr .Jahren mit mehreren Freunden mich verbun⸗

den hatte , um die Unabhängigkeit unſeres Lan⸗

des , das mit der Abtretung bedroht war gegen
die Franzoſen durchzuſetzen , wurden großen⸗
teils auf meinen Vorſchlag die meiſten Stellen
beſetzt , ich behielt mir damals nichts für mich
ſelber vor , als das Schwerſte . den offenen Krieg
gegen die Franzoſen , gegen deren Wut ich mich
damals mit Dolch und Piſtolen ſchützen mußte .
Unſere Bemühungen waren fruchtlos , als ich

Grenze Torheit ſei ,

gungslinie weſtlich des Poyang⸗Sees . G

zeitig griffen japaniſche Einheiten nörd

Jangtſe in der Nähe von Luchau in ſit

licher Richtung Hankau an .

Der Großangriff auf Hankau zu beiden
ten des Jangtſe erfolgt mit Einſatz ſti
ſter Kräfte in zwei Gruppen , die unte

Oberbefehl General Hatas ſtehen . In

letzten Wochen waren die Ausgangsſtellunh
für die Nordgruppe bei Luchau und Hofe
Kilometer nördlich von Nanking vorzüglich
bereitet worden . 1

zurchtbares flurounglück bei To

Mit 130 Kilometer gegen einen Baun
rd . Paris , 26. Aug . ( Eig . Berichf

In der Nähe von Tours hat ſich e in e
ſetzliches Kraftwagenunglück 11

giſch wichtige vorgeſchobene chineſiſche Verii

tragen , dem fünf Perſonen zum Opfer fül
Mit einer Geſchwindigkeit von 130 Stung
kilometern verſuchte ein Perſonenauto ei
Eſelswagen zu überholen , ſtreifte dieſen je
und wurde mit fürchterlicher Wucht gegen ei
Baum geſchleudert . Die Inſaſſen waren
der Stelle tot . 4

von Paris zurückgekommen , ließ ich noch eh
mal drucken , wie die Vereinigung durchg
nicht dem Lande fromme , wie die natürih

und die einzige waht
Grenze durch Stamm und Sprache gegehg
werde . Seither habe ich geſchwiegen dreiſeh

505
lang , nur jenſeits redete ich von Zeit

eit in Schriften und Aufſätzen , um womi1
55

lich die Deutſchen anzuregen .
*

Ernſt Moritz Arndt an Melchior Boi
und Johannes Bertram .

Frankfurt a. . , 3. September

Teure Freunde ! Mein Freund , der Pro
Rühs aus Berlin , überbringt Ihnen dieſe g
len und einige leichte verfliegende Blätter
Sie freundlich aufnehmen wollen .

Bei dieſer Gelegenheit danke ich Ihnen al
auf das treueſte für die beiden unvergeßlich
Tage , die Sie mir bei meinem Aufenthalt
Heidelberg verſchafft oder vielmehr geſchafff
haben . Ich bin dabei wieder auf das lebendigf
in jene ſchöne Zeit unſeres Volkes hineing
führt , deren Gedächtnis ſeit drei Jahrhunderſt
mehr und mehr verdunkelt war und von welch
jetzt kaum eine leichte Morgendämmerung w
der erſcheint . Alle redlichen Deutſchen haht
wohl zu arbeiten , daß die Denkmäler und g
innerungen jener Zeit , welche noch übrig ſi
und an welchen allein das neue Zeitalter ff
aufrichten und emporarbeiten kann , erhalle
und erneut werden , denn leider die meiſft
jetzigen Regierungen arbeiten nur zu ſehr g
hin , alle Oertlichkeiten und Zeitlichkeiten
zur Gleichheit des Erbärmlichen auszuloſch
und durch ein papiernes Regiment der Schit
ber auch die Herzen der Menſchen papieren
machen . Reif ſind die Herzen der Menſchen
vielem , begriffen iſt durch das Reſultat
drei traurigen Jahrhunderten ſeit der

mation , daß das Alte freilich nicht in ſeine
rigen Geſtalten zurückkehren kann , daß aber
ſogenannte Neue meiſtens ganz veralt
und daß alſo in allem , was der Menſch
Heiligſte iſt , dem Leben der Menſchen
Neues werden und ſich entwickeln muß.

Aktvelle 2
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3 renden Dſchunken wer⸗

den das Nordufer entlang geſchleppt . Hin⸗

derniſſe , wie Seitenkanäle , überwinden die

Schleppleute durch die Benutzung kleiner

Brücken . Viele Fahrzeuge haben Segel geſetzt ,

die mit Hilfe von Bambusſtangen breit aus⸗

heſpannt ſind , um recht viel Wind zu fangen .

Nun ſchwenken wir rechts in einen Seitenkanal

ab , Speicher , Verkaufsſtände , Teehäuſer löſen

guf beiden Ufern einander ab . Einige Mau⸗

erkronen ſind mit Kletterpflanzen geſchmückt .

Gewöhnlich ſtehen die Häuſer am äußerſten
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Weise 5prüche

en die Brüſtungen als Schutz , was für kleine

3 Mongolen unterwegs

Kinder ſicher gefährlich iſt . Die Miniaturgär⸗
n am Hinterſteven der Dſchunken ſind rüh⸗
nd anzuſehen , es iſt , als ob dieſe auf dem

Waſſer lebenden Menſchen ſtets ein bißchen

Heimaterde bei ſich haben wollen . Sie

haben Lehmerde an Bord , um die Feuergefahr
Zum Kochen werden Lehm⸗

Wir fahren unter reizvollen Steinbrücken in
Mo⸗to hinweg . Hier und da wird die Schön⸗

heit der Umgebung durch Baumgruppen erhöht .

Gleich hinter einer waagrechten Brücke hal⸗

ien wir , gehen an Land , beſtellen Sänften und

machen einen halbſtündigen Abſtecher nach dem

uf dem Hügel liegenden Tempel Tſchung⸗
ha⸗ſze . Im Hauptraum ſieht man in zwei

Gliedern ſechs Buddhabilder . Beim Tempel be⸗

findet ſich eine ſieben Stockwerke hohe Pagode ,
zan der alles verwendete Holz von der Zeit

erſtört oder von Dieben geraubt worden iſt .

Wir werfen einen

Blick in ein kleines

Teehaus , deſſen Wände

weiſe Sprüche tragen
und mit Gemälden ge⸗

ſchmückt ſind , die Bam⸗

busmotive und einen Lo⸗

han ( Schüler Buddhas )

in ſchreiendem Rot darſtellen . Auf einem Hügel

finden wir zwei achteckige Brunnen aus der

an

allen Wänden

Zeit Fu Cha ' s , des Königs von Wu , der hier

einen ſeiner Paläſte gehabt haben ſoll . Vor

oo Jahren konnte er , ebenſo wie heute wir ,

hinter und zwiſchen einem Labyrinth von nied⸗

kigen Hügeln den entückenden Anblick des

Sees Tai⸗hu genießen . Auf dem Rückweg wurde

ich von gutgebauten , ſcherzenden Frauen den

Berg hinunter getragen . Ich hatte gehen wol⸗

Alen, aber das ließen ſie nicht zu .

Unſer Motorboot fuhr uns weſtſüdweſtwärts .
Der Kanal iſt nur ſechs oder ſieben Meter

breit . Vorbei geht es an neuen Dörfern , Sei⸗

enkanälen und Transportzügen mit behaue⸗

inen Steinen und Hölzern . Bei einem Dorf iſt

die ganze Ufermauer mit Steinplatten und

ylinderförmigen Blöcken belegt , die hauptſäch⸗
lich zum Brückenbau dienen ſollen . Hier

liegt Prahm an Prahm . Ein Stückchen
habſeits vom Ufer ſieht man den Steinbruch ,
von dem aus die Laſtkähne beladen werden .

Der Waſſerweg iſt jetzt 70 bis 80 Meter

breit . Ein breites Becken wird überquert ,

Fund wir ſteuern geradewegs auf eine Pagode

zu , die auf einem Hügel liegt . Hier landen wir

Uim Dorf Kwan⸗fu und wandern durch deſ —

ſen anderthalb Meter breite Hauptſtraße zu

in Asi

5

Chinesische Dschunken auf dem Konol zwischen Su - tschou und dem „ Großen See “

dem Gaſthaus Chun⸗mei oder „ beſuche die

Pflaumenblüte “ .

Das Hotel war nicht ſchlecht . Ungeziefer ent⸗

deckten wir nicht . Wir hatten europäiſche Bet⸗

ten , das Eſſen war jedoch chineſiſch und — wie

üblich — ganz vorzüglich .

Als wir am nächſten Morgen aufbrachen und

in ſchnellen ſchaukelnden Sänften auf die am

Kanal entlanglaufende Dorfſtraße kamen , war

das Leben auf der Straße und dem Waſſer

ſchon im vollen Gang , und in den drolligen
Läden und an den Verkaufsſtänden wurde ſchon

eifrig gefeilſcht . Unſer Boot lag noch in Kwan⸗

fu . Wir hatten den Kapitän nicht dazu bewegen

können , auf den See zu fahren , weil der Tag

wolkig und ſtürmiſch war und er Angſt vor

» Seegang und Piraten hatte .

Auf einem ſchmalen , gewundenen Pfad lau⸗

fen meine Träger durch einen entzückenden Na⸗

delholzwald , wo mehrere ' ai⸗lous oder Ehren⸗
tore aus bemooſtem Stein als Denkmäler ver⸗

gangener großer Zeiten daſtehen . Man raſtet
wieder in einem dieſer hübſchen und einladen⸗

den Pavillons , die am Wege ſtehen , wo ſich

Spaziergänger bei einer Taſſe ungezuckerten

feinduftenden Tees ausruhen . Ein Stückchen
weiter kommen wir zu einem Garten , wo Topf⸗

Sven Hedins leHñzte kxpediton mußte oft für die Autos einen Weg in Schnee und Eis qausschovfeln

blumen verkauft werden und unſere Träger ſich

nach ihrem Laufſchritt verſchnaufen können . Hier

befindet ſſch das gelobte Land der

Pflaumenbäume . Und dann iſt es nicht

weit bis zu einer Wegbiegung , wo wir im Sü⸗

den wieder den „ Großen See “ Tai⸗hu liegen

ſehen .

Noch aber ſind wir nicht am Ziel . Wir ſchau⸗
keln durch ein kleines Dorf , wo die Bauern

ihre Kohlblätter auf Leinen trocknen , und ſind

ſchließlich beim Tempel Shi⸗pi am Ufer des

Sees angelangt . Aus dem reinen blauen Waſ⸗

ſer des Sees erheben ſich viele hügelige

Inſeln . Es ſoll 72 Stück geben . Die ganze

Gegend mit ihren Inſeln und Ufern , iſt ihrer

entzückenden Blumen und ihres lauen Früh⸗

lings wegen , der uns jetzt gerade hier umfängt ,
weit berühmt .

Das Ziel unſerer Wanderung iſt der große

Tempel Sheng⸗wen⸗ſze , ein Wirrwarr

von Pavillons , Tempelräumen , Treppen , Höfen
und den kleinen Steinhäuſern . Hier zeigt

man uns eine ſehr ſchöne und ſehr alte mit

Grünſpan überzogene Glocke mit mächtig aus⸗

ladendem Schlagring . Sie ſoll aus der Zeit
des Konfuzius ſtammen . Auf einer alten

Papierrolle haben Beſucher ihre Namen und

mehr oder weniger poetiſche Ergüſſe nieder⸗

gelegt . Die chineſiſche Poeſie iſt oft allzu ein⸗

fach für unſere Begriffe . Vor einem Altar
hat der große Kaiſer Kang⸗hi in wenigen

Worten ſeinem Entzücken über den See Tai⸗hu

Ausdruck gegeben : „ Der Wind in den Tannen ,

der Mond im See . “ Es erfordert ſicher nicht

viel Phantaſie ſich vorzuſtellen , wie man dem

Säuſeln der lauen Frühlingslüfte in den Kro⸗
nen der Nadelbäume lauſcht und zwiſchen leiſe

rauſchenden Zweigen das flimmernde Spiel
des Mondes auf den Wellen ſieht . Nachdem

wir nun eine gute Weile all die Schönheiten
genoſſen haben , die Natur und Kunſt auf die⸗

ſem Erdenfleck angehäuft haben , werden wir

in dem idylliſchen Teehaus mit einem leichten

vegetariſchen Mittageſſen bewirtet .

Dann treten wir den

Rückweg nach Kwan⸗fu
und dem Motorboot an .

Die Dämmerung ſenkt

ſich hernieder . Die Ufer⸗
linie verſchwindet im

Abendnebel , und bald

zieht die nächtliche Dun⸗

kelheit ihren Vorhang über die entzückenden
Bilder , die wir ſahen . Noch wird das eine

oder andere Boot das Nordufer entlang ge⸗

ſchleppt , aber die meiſten haben ſchon geankert .
Oellampen oder Papierlaternen flackern an

Bord , wo fleißige , müde gewordene Arbeiter

ihre einfache Abendkoſt aus Reis und Tee ein⸗

nehmen .

Unſere Kajüte iſt nicht erleuchtet . Nur von

einer Laterne auf dem Deck dringt ein matter

Schein zu uns , die wir um den Tiſch ſitzen

und uns an Apfelſinen , Erdnüſſen und Reis⸗

kuchen laben und auf das nächſte Abenteuer

warten . Der Kapitän ſteht an ſeinem Platz .

Bei Abendkost

aus

ꝑReis und Tee

Sven Hedins Abtokarqwoane unterwegs
dorch Asiens Wöste

Wir entrinnen dem Gewirr von Mo⸗to und

kommen hinaus auf offeneres Waſſer . Bald

ſchwimmt hier , bald da ein Licht . Der Abend

ſchreitet vor , wir gleiten an erleuchteten Häu⸗

ſern vorbei und können dann und wann einen

indiskreten Blick auf das private Familienleben
in einem chineſiſchen Heim werfen . Es iſt 21 . 15

Uhr , als wir an unſerem Kai in Su⸗tſchou

anlegen . . .
—

Hier brechen wir die intereſſante Artikelſerie

Sven Hedins ab , benutzen aber gleich die

Gelegenheit zu einer Ankündigung , die ſicher⸗

lich allen Leſern des „ HB “ Freude machen

wird : Nach Ablauf der feſtlichen Nürnberger

Tage veröffentlichen wir an dieſer Stelle neue

ſpannende Schilderungen aus der Feder von

Max Everwien über den Weltkrieg , wie er

ſich auf der Seite der Gegner Deutſchlands ab⸗

ſpielte .

( Alle Fotos : Sven Hedin )
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Zahlreichen Orten in Nordamerika haben badische Städte ihren Namen gegeben . Wie wär' s mit einer kleinen Reise nach dem anderen

Baden ?

Berlin , 27 . Auguſt .
Zur 6. Reichstagung der Ad in Stuttgart

bringt ein Mitarbeiter des „ Hakenkreuzbanner “
eine ſehr intereſſante Zuſammenſtellung über

badiſche Ortsnamen , allerdings nicht innerhalb

unſerer Landesgrenzen , ſondern jenſeits

des Atlantik , in den Vereinigten Staaten .

Die Stadtnamen beweiſen , wie die ehemals

eingewanderten Volksgenoſſen durch die Ueber⸗

nahme heimatlicher Bezeichnungen ein Band

an die verlaſſenen Gaue zu knüpfen verſuchen .

Badener , kennſt du dein Heimatland Baden ?

Eine merkwürdige Frage , die aber einer ge⸗

wiſſen Berechtigung nicht entbehrt angeſichts

unſerer hier abgebildeten Karte der Vereinig⸗
ten Staaten von Nordamerika . Zahlreich ſind
die Orte in Nordamerika , bei deren Gründung
das Land Baden und ſeine größten Städte

Pate geſtanden haben . In den USA gibt es

ſieben Baden ( in den Staaten Pennſylvanien ,

Weſt Virginia , Minneſota , Miſſouri , Nord⸗

Dakota , Georgia und Kalifornien ) , zwei
New Baden ( in Illionis und Texas ) und

ein Weſt Baden ( in Indiana ) . Heidel⸗

berg iſt zweimal vertreten ( in den Staaten

Kentucky und Miſſiſſippi ) , und Karlsruhe ,

Mannheim und Freiburg haben jenſeits
des Großen Teiches je einen Namensvetter , in

den Staaten Nord⸗Dakota , Illinois und Ala⸗

bama . Auch in Kanada finden wir zwei Baden ,
und zwar in den Provinzen Manitoba und

Ontario ; letzteres liegt in dichteſter Nähe von

Breslau und New Hamburg . Die Geographie

iſt etwas verdreht : Karlsruhe liegt nordweſtlich
von Mannheim , und Freiburg liegt zwar ganz

richtig ſüdlich , gleichzeitig jedoch auch nordöſtlich
von Heidelberg . . .

Einſt deutſche Anſiedlungen
Alle dieſe Orte ſind deutſche Anſiedelungen ,

die ſchon durch ihren Namen die Verbundenheit

ihrer Gründer mit der alten Heimat ausdrük⸗

ken , und ihre Verteilung auf der amerikaniſchen
Landkarte gibt ein getreues Bild von der Ver⸗

Kommende Uraufführungen im Reich
Das unter Leitung von Intendant Hans

Teßmer ſtehende Stadttheater Mainz beginnt

ſeine Spielzeit am 18. September mit Verdis
„ Macbeth “ . Die erſte Aufführung im Schau⸗

ſpiel iſt „ Fiesco “ . Das Schauſpiel bringt als

Hauptereignis zwei Uraufführungen , und zwar

„ Die arme Marie “ von Juliane Ka y und

„ Zwei Augen . . . um nicht zu ſehen “

von dein in Berlin lebenden Italiener Pietro

Solari .

Das Stadttheater Dortmund wird in der

neuen Spielzeit , die am 20. September eröffnet
wird , folgende Werke zur Uraunfführung brin⸗
gen : in der Oper : „ Wera “ von Schiffmann ; im

Schauſpiel : „ Die Lampe der Felicitas “ von

Vogt , „ Glück und Glas , von Steg uweit ,
„ Die kluge Sirene “ von Cenzato (deutſche Ur⸗

aufführung der italieniſchen Komödie ) und

„ Günſtlinge “ von Möller ; in der Operette :
„ Güldana “ von Glombig ; im Tanz : „ Der gol⸗

dene Hahn “ von Korſſakow .

Das Stadttheater Dortmund wird auch einen
unter der Schirmherrſchaft des italieniſchen
Botſchafters ſtehenden Italieniſchen Zp⸗

klu ' s veranſtalten , in deſſen Rahmen fünf be⸗

deutende Werke des modernen italieniſchen

Opernſchaffens zur Aufführung gelangen wer⸗

den , und zwar „ Gloria “ von Cilea , „Fedora “
von Giordano , „ Francesca da Rimini “ von

Zandonai , „ Scampolo “ von Camuſſi und

„ LAmante in Trappola “ von Pedrollo .

Die Städtiſchen Bühnen Köln kündigen für

die Oper in der kommenden Spielzeit zwei Ur⸗

aufführungen an , und zwar„ Remous - von van

Durme und „Seevolk “ , ein Werk des Flamen

Paul Gilſons . Das zuletzt genannte Werk

war 1914 zur Uraufführung angenommen wor⸗

den , dann aber infolge des Weltkrieges liegen⸗
ebkieben . Jetzt wird die Uraufführung im Hin⸗

hlick auf die engen deutſch⸗flämiſchen Kultur⸗
beziehungen nachgeholt werden . Als Urauffüh⸗

rungen im Schauſpiel ſtehen auf dem Spielplan

3* anchys „ Vroni Mareiter “ und Hendrik
erſes „ Hanſiſche Ballade “ .

Im kommenden Spielplan des Hamburger
Staatlichen Schauſpielhauſes wird ein neu an⸗

genommenes Stück die Brücke vom Norden zum

Süden , zur deutſchen Oſtmark , bilden : Robert

Hohlbaums „ Lombardiſche Nächte “ . Der

Dichter hat in ſeinem Werk das Problem Volks⸗

tum gegen fremde Macht behandelt . Weiter vor⸗

geſehen iſt in der neuen Spielzeit eine Richard⸗

Billinger⸗Uraẽfführung . Zur 125 . Wiederkehr
des Tages der Völkerſchlacht bei Leipzig ſpielt
Staatsrat Karl Wüſtenhagen in einer Neuinſze⸗

nierung den „ Gneiſenau “ .

Erste groſldeutsche Woche des Buches

Die Woche des deutſchen Buches , die vom
20 . Oktober bis 6. November durchgeführt wird ,
ſteht in dieſem Jahr im Zeichen der Ein liede⸗
rung der deutſchen Oſtmart in das Reich . Sie

trägt darum den Titel „ Erſte großdeutſche Buch⸗

woche “ . Bei dem mit der Eröffnung verbunde⸗
nen Staatsakt in Weimar werden Gauleiter
Sauckel , Staatsrat Hanns Johſt , Reichs⸗

leiter Bouhler und Reichsminiſter Dr.

Goebbels — — 3 Im Hinblick auf die Be⸗

deutung des Buches als beſtimmender Faktor
in der politiſchen Schulung wird zum erſten⸗
mal die großartige Parole ausgegeben , die für
die nächſten Jahrzehnte beſtehen bleiben wird :
„ In jedes Heimeine Heimbüchereil ,

Zum erſtenmal in dieſem Jahre wird auch

ein Großdeutſches Dichtertreffen
auf der Wartburg mit der Woche des

deutſchen Buches verbunden ſein , das am 28.
und 29. Oktober ſtattfindet und zu dem das

Propagandaminiſterium zweihundert deutſche

Dichter einladen wird . Die Abſchlußkundgebung
iſt in München vorgeſehen . Sie iſt verbunden

Zeichnung : Lange

teilung der Deutſchen in den Vereinigten Staa⸗

ten überhaupt : der Oſten und der mittlere We⸗

ſten ſind immer das bevorzugte Anſiedelungs⸗

gebiet der deutſchen Einwanderer geweſen

( ſechs Millionen waren es in den letzten hun⸗
dert Jahren , und ihre Nachkommen machen ein

Vielfaches dieſer Zahl aus ) — daher auch die

meiſten badiſchen Städtenamen in dieſen Tei⸗

len des Landes ; im äußeren Weſten und in den

Südſtaaten iſt der deutſche Bevölkerungsanteil
weniger ſtark .

Freilich : mit unſerm Karlsruhe und Mann⸗

heim und Freiburg und Heidelberg können ſich ,

abgeſehen vom Namen , die Orte gleichen Na⸗

mens in der Union nicht vergleichen . Es ſind

zum größten Teil nur beſcheidene Orte

und Anſiedelungen , faſt alle fern vom

Verkehr der großen Bahnen , die den amerikani⸗

ſchen Kontinent durchziehen , und den meiſten
Amerikanern ſozuſagen nicht einmal dem Na⸗

men nach bekannt .

Dieſe badiſchen Orte ſind ſelbſtverſtändlich
nicht die einzigen deutſchen Städte , die ihren
Namen für deutſche Anſiedelungen in Nord⸗

mit einer Ausſtellung , auf der das vollſtändige
Schrifttum der deulſchen Gemeinden gezeigt
werden ſoll . Auf der Münchener Veranſtaltung
wird auch Reichsminiſter Ruſt ſprechen . Eine

dritte reichswichtige Veranſtaltung wird ſchließ⸗

lich noch in Wien ſtattfinden , hier wird u. a.

der Reichsjugendführer Baldur v. Schirach
eine Anſprache halten . In allen Städten Groß⸗
deutſchlands wird während der Buchwoche die

„ Leiſtungsſchau des ben Bu⸗
ches “ zu ſehen ſein . Es handelt ſich um eine

vom Propagandaminiſterium aus . een Vüderfammenſtellung der fünfhundert beſten Bücher

des Jahres .

Neues Opernwerk von Richard Strauſ

im Werden

Richard Strauß hat ein neues Opernwerk
in Angriff genommen , zu dem ihm wiederum

Joſef Gregor das Textbuch ſchrieb . Es behan⸗
delt einen heiteren Stoff aus der
Sage , die Geſchichte des „ Königs Midas “ ,

dem Eſelsohren wuchſen , weil er den Geſang

— Pan ſchöner gefunden hatte als den des

lpollo .

Neuer Film in Mannuheim

„ Schwerzfahrt ins Glück “

Schauburg : Zwei tüchtige Kerle , ein die Ab⸗

wechſlung liebendes Mädchen und eines , das

ſeine Liebe heimlich im Herzen trägt — daraus

macht Karl Boeſe , dem wir manchen guten
Film verdanken , einen unterhaltſamen Streifen ,
der auch ernſte Seiten des Lebens ſtreift .

Rudi Winkler und Hanne Schmidt haben ge⸗
meinſam eine Reparaturwerkſtätte für Auto⸗
mobile . Das Geſchäft floriert und alles wäre in

Ordnung , wenn nicht plötzlich die kleine , nach
einer gewiſſen Seite hin eichte Erika Dohmke
zwiſchen die beiden Freunde treten würde .

Hanne verknallt ſich in die Kleine , die ihn aber
wiederum mit ſeinem Freund betrügt , der keine

Ahnung hat , daß Erika mit Hanne befreundet
iſt . Es kommt aus dieſer Situation heraus zum

Rudi Winkler , jetzt erſt recht zu ſeinem F

Schickſal überläßt . Jetzt erſt beweiſt ſich

lich als ein Maybach bezeichnet wurde

.

amerika gegeben haben . Sie ſtehen , der 34

nach , auch nicht an der Spitze der amerila
ſchen Orte deutſchen Namens . Den Rekot

hält Hannover , das ſich dort Hanoy

ſchreibt . Sechzehn Hanover gibt es drübe

Freilich iſt es wohl nicht ſo ſehr die Stadt al

das ehemalige Kurfürſtentum Hahz
nover geweſen , das Namenspate dieſer ſech
zehn Hanover war , denn Hannovers Kurfü

faßen ja auf Englands Thron und waren di
mit , bis zur amerikaniſchen Unabhängigkeit
erklärung , auch Nordamerikas Herrſcher , Vieh

zehn Hamburg gibt es und ebenſoviel Franß
fort und Frankford ; ein Frankfort iſt

Hauptſtadt des Staates Kentucky .

Zwölfmal Berlin in USn

Weiter finden wir in Nordamerika zwif
Bexlin , zehn Dresden , acht Minden , ſiehe
Bremen und fünf Coburg . Je dreimal ſind deh
treten Altona , Emden , Fulda und Ulm , je zwi
mal Bamberg , Breslau , Eſſen , Jena , Münſte
Stuttgart und Wittenberg , und je einmal

fen wir von bekannteren deutſchen Stüdi
Barmen , Bonn , Danzig , Darmſtadt , Deſſth
Detmold , Kiel , Leipzig , München , Oldenbu

Potsdam , Salzburg , Schleswig , Siegen ,8
und Weimar .

Von anderen Orten , deren Namen auf
deutſche Gründung ſchließen laſſen , ſeien ſ
erwähnt : German Town , New Germany ( ih
mal ) , New Holſtein , Weſtphalia , Rhein ( in
mal ) und Siegfried . Nach dem großen preuf
ſchen Mitkämpfer im nordamerikaniſchen Un
hängigkeitskrieg ſind fünf Steubeng
nannt , außerdem zwei Steubenville und
Steubenpike — und an Deutſchlands gißß

Alt⸗Reichskanzler erinnern nicht weniger
vier Bis marck , von denen eins ſogar Ha
ſtadt eines der 48 „ United States “ , Nord⸗
tas , iſt . 19
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Stuttgart im Zeichen der VI . Reichstagung
Auslandsdeutschen 4

Blick auf den , Schloßplatz mit dem Königi
Die Stadt hat sich zur VI . Reichstagung
Auslandsdeutschen festlich geschmückt , LUe
dem Fahnenbündel das Zeichen der Stadt f
Auslandsdeutschen , das glückhafteSeh

Weltbilch

— 3

unausbleiblichen Krach . Aber da iſt noch
Mädel im Spiel , und zwar Trude Holmh
iſt die Sekretärin des Autoſchiebers Caxlo
veſter , der einen angeblichen Maybach⸗
in der Nordgarage der beiden ehe
Freunde Winkler und Schmidt untergeſtellt
Trude Holm nimmt Anteil an dem Streit
beiden Freunde und ermahnt vor allen Di

Hanne Schmidt zu halten . Dieſer hat hei
den Maybach aus der Garage genommen
unternimmt mit ſeiner Freundin Exilg
Schwarzfahrt . Unterwegs gerät der Wageß
Brand , und nun gehen Hanne Schmidt he
Augen auf . Er erkennt plötzlich die wahre
tur Erikas , die nicht ſchnell genug von der
fallſtelle wegkommen kann und ihn ſfei

Aennend Rudi Winklers , der über
rennende hinwegſieht und mit dem

beſitzer zu einer Einigung gelangen will

zu dem Kreis um Rudi Winkler und g
Schmidt gehört der Zigarrenhändler und
fachverſtändige Neuheuſel . Dieſer macht
Entdeckung , daß der verbrannte Wagen f

Autoſchieber , dem das ins Geſicht geſagt k
ergreift die Flucht . Er wird von Rudi Wiſ
Hanne Schmidt und Neuheuſel verfolgt
ſchließlich geſtellt . Zum Schluß gibt es ein gl
liches Paar , eine neu gekittete Freundſchaff
für Neuheuſel einen neuen Wagen — und

deshalb , weil ſchließlich die Schwarzfahrt ,
ſo unglücklich endete , doch ins Glück führte R

glückliche Paar iſt Hanne Schmidt und Ti
olm .
Die Darſtellung lag in den Händen von N

Deltgen , Volker v. Collande , Ruth Hel
berg , Viktoria v. Ballasko , Ernſt W
dow u. a. 4

Im Beiprogramm werden neben einem
netten Film , der ſich mit unſeren Kleinſten
faßt , im Rahmen der Wochenſchau Ausſchg
der Feierlichkeiten anläßlich des Horthy⸗
ches gezeigt .

—

Der Führer und
druck auf dem
4
4
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Das , was ſich das tſchechiſche Sudelblatt

Moravskoſlezſki Denik “ geleiſtet hat , iſt un⸗

gefähr der Höhepunkt deſſen , was in dem In⸗

kigenſpiel der letzten Monate um die Tſchecho⸗

gowakei zu verzeichnen war . Nach allem , was
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hen ausländiſchen Beobachtern machen . Sie grei⸗

ſen eine der unerhörteſten Lügen der Welt⸗

liegs⸗Greuelpropaganda auf — die übrigens

ſchon mehr als einmal ad absurdum geführt wor⸗

hen iſt —, um das heldenmütige , durch un⸗

khörte Pflichttreue und Diſziplin vor aller

Belt ausgezeichnete deutſche Soldatentum her⸗

lbzuſetzen . Wenn das die Verſtändigungspoli⸗
i iſt , mit der Beneſch angeblich eine Löſung

er Volkstumsprobleme herbeiführen will ,

ann hat ſie allerdings ein eigenartiges Geſicht .

Hir ſtellen feſt , daß eine ſolche Entgleiſung

Fahre nach dem Weltkrieg eine Kulturſchande

Europas iſt . Die Regierung , die dieſe Ver⸗

hetzung duldet , die nur darauf abgeſtellt iſt ,

ſchwere Zwiſchenfälle zu ſchaffen , macht ſich

ſelber mitſchuldig .
Wir ſind geſpannt , was die demokratiſche

Heltöffentlichkeit , die in dieſen Dingen ſonſt ſo

ſehr empfindlich zu ſein pflegt , dazu ſagt . Wir

ſind der Anſicht , daß hier Europa eine

berpflichtung hat , und vor allem die⸗

igen , die ohnehin meinen , ſie könnten in die⸗

Dingen eine Vermittlerrolle ſpielen . Has .
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Breslau , 27 . Aug . ( HB⸗Funk )

Wie der Reichswetterdienſt in Breslau mel⸗

het, wurden in Schleſien von Mittwoch 7 Uhr

Samstag früh 7 Uhr im Gebirge vielfach

Rehr als 200 Liter pro Quadratmeter gemeſſen .

dieMeſſungen ergaben z. B. im Iſergebirge :

Feufuder 242 Liter pro Quadratmeter , Flins⸗

kerg 203 , im Rieſengebirge : Schneekoppe 235 ,

Hherſchreiberhau 186 , im Waldenburger Berg⸗

kund: Salzbrunn 131, im Glatzer Gebirge :
ha

rdt 170 .

10 fahrer fühet in nadfahreroruppe
DNB Leipzig , 27 . Auguſt .

Auf der Staatsſtraße Leipzig —Markranſtädt
keignete ſich am Freitagnachmittag in Flur⸗

ültitz ein ſchwerer Verkehrsunfall . Ein von

larkranſtädt kommender Perſonenwagen

hollte zwei andere Kraftwagen überholen . In

lichtung Markranſtädt kamen ihm eine Gruppe

Radfahrer und hinter dieſer ein Kraftradfahrer

lentgegen . Dieſer Umſtand hat den Kraftwagen⸗

ahrer wahrſcheinlich veranlaßt , von ſeinem

abzulaſſen . Er bremſte , der Wagen

m ins Rutſchen , fuhr in die Radfahrergruppe

ſund prallte dann gegen einen Straßenbaum .
Dabei wurden acht Perſonen zum Teil

rverletzt . Fünf Schwerverletzte wur⸗

n nach Leipzig ins Krankenhaus gebracht , wo

iner von ihnen inzwiſchen geſtorben iſt .

Der Führer und der ungarische
druck auf dem Lehrter Bahnhoi .

Reichsverweſer von ſjorthu in nürnberg
Empfong der Gãsie durch den Stellvertreier des Führers

Nürnberg , 27. Aug . ( HB⸗Funk )

Der Reichsverweſer des Königreichs Ungarn ,

S . D. Admiral von Horthy und Frau von

Horthy , trafen , von Berlin kommend , am

Samstagvormittag , . 15 Uhr , im Sonderzug

in Nürnberg ein .

Auf dem Hauptbahnhof wurden die hohen

Gäſte vom Stellvertreter des Führers und

Frau Heß empfangen . Mit Gauleiter Julius

Streicher , dem bayeriſchen Miniſterpräſi⸗

denten Siebert und dem Kommandierenden

General des XIII . Armeekorps , General der

Kavallerie Freiherr von Weichs , waren

zahlreiche weitere führende Perſönlichkeiten

von Partei , Staat und Wehrmacht anweſend .

Die Stadt der Reichsparteitage , die ſich aus

Anlaß des Beſuches des ungariſchen Reichsver ⸗
weſers im feſtlichen Schmuck zeigt , bereitete den

Gäſten einen jubelnden Empfang .

Eine geſchmüchte Stadt

Schon ſeit Tagen rüſtete ſich die Stadt der

Reichsparteitage zum Beſuch des Reichsverwe⸗

ſers , und in freudiger Erwartung ſah die Be⸗

völkerung dieſem ſo bedeutſamen Ereignis ent⸗

gegen .
Zwar blieb der Himmel auch am Samstag⸗

morgen von tiefen Wolken verhangen ; aber der

Der iestliche Empiang zu Ehren der ungarischen Güste im Charlottenburger Schloñ

Ein festlicher Empfang , den der Reichsminister des

Charlottenburger Schlosses zu Ehren Admiral von Horthys

endete die Berliner Veranstaltungen des Staats

lottenburger Schloß sieht man das Eintreffen

Horthy führt .
Reichsinnenminister Dr . Frick und der Berliner

Dri⸗Eippert .

besuches .
des Führers und Reichskanzlers , der Frau von

im Hintergrund links folgt der ungarische Reichsverweser . Im Bilde rechts

Auswärtigen in der Goldenen Galerie des

und seiner Begleitung gab , be -

Auf unserem Bilde aus dem Char -

Stadtpräsident und Oberbürgermeister
( Scherl⸗Bilderdienst - . )

„ Alegaler “ bewußtlos geprügelt
Wieder zwei sadislische Systemschergen vor Geridit

Vonounsefef Wiener Schriffleftohg )

rd . Wien , 26. Auguſt .

Das Klagenfurter Landgericht hat ſich erneut

mit unerhörten Roheitsſzenen der Schergen des

Syſtems gegen verhaftete Illegale zu befaſſen .

Angeklagt ſind der frühere Leiter der politiſchen

Abteilung des Bundespolizeikommiſſariats , Po⸗

lizeirat Dr . Jaklitſch und der frühere

Revierinſpektor der Kriminalpolitzei , Alfred

Koller .

Admiral von Horthys Abschied von der Reichshauptstadt

Reichsverweser Admiral von Horthy beim letzten Hände -
( Weltbild - . )

Jaklitſch ging bereits ein übler Ruf vorauf ,

als er von Graz nach Klagenfurt verſetzt wurde .

Er hat dieſen Ruf in ſeinem neuen Amtsbereich

noch durch die Tat übertroffen . In kaum glaub⸗

licher Weiſe hat er die Nationalſozialiſten , die

in das Klagenfurter Gefängnis eingeliefert

wurden , ſchwer mißhandelt . Seinen Unter⸗

gebenen gab er den Auftrag , auf alle nur mög⸗

liche Weiſe die wehrloſen Opfer zu quälen und

von ihnen Geſtändniſſe zu erpreſſen .

In dem zweiten Angeklagten , dem Kriminal⸗

inſpektor Koller fand er einen willfähri⸗

gen Helfershelfer . In der Verhandlung

kam einer der tollſten Fälle von Amtsmiß⸗

brauch zur Sprache : im Jahre 1934 wurde der

Nationalſozialiſt Ing . Zechner wegen Verdacht

des Hochverrates verhaftet . Jaklitſch übertrug

Koller die „ Behandlung “ des Verhafteten und

forderte von ihm , auf alle Fälle ein Geſtändnis

des Verhafteten herauszubekommen . Koller be⸗

folgte dieſen Befehl nur zu gerne und bearbei⸗

tete Zechner mit dem Gummiknüppel derart ,

daß der Mißhamdelte bewußtlos wurde . Aehn⸗

liche brutale Quälereien mußten auch andere

Illegale über ſich ergehen laſſen , die dieſen Büt⸗

teln des Schuſchnigg⸗Syſtems in die Hände ge⸗

fallen waren . Selbſt Schwerinvalide wurden

mit dem Knüppel mißhandelt . Ein beliebtes

Mittel des Dr . Jaklitſch war es auch , die Na⸗

tionalſozialiſten tagelang in Dunkel⸗

haft zu halten , um ſie auf dieſe Weiſe zu Ge⸗

ſtändniſſen zu zwingen .

Rudolf ieß und dr . Frick in Stuttgart
DNB Stuttgart , 27. Auguſt .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminiſter

Rudolf Heß , der in der erſten Großkundgebung

am Sonntag zu den Auslandsdeutſcheti ſpre⸗

chen wird , trifft heute abend in Stuttgart ein .

Als Vertreter der Reichsregierung wird Reichs⸗

miniſter Dr . Frick am Sonntagfrüh erwartet .

Der Reichsminiſter wird im Rahmen der Er⸗

öffnungskundgebung die Auslandsdeutſchen be⸗

grüßen .

» Nürnbergs

Feſtesfreude konnte dies keinen Abbruch tun .

In den frühen Morgenſtunden bereits ſetzte

der Zuſtrom der Maſſen nach dem

Bahnhofsplatz und in die Straßen⸗

züge der Innenſtadt ein .
Nach den glanzvollen Tagen , die Ungarns

Reichsverweſer auf ſeiner Deutſchlandreiſe in

Kiel , auf Helgoland , in Hamburg und in des

Reiches Hauptſtadt erlebt hat , drängte es die

Bevölkerung der Stadt Nürnberg , die jahr⸗

hundertealte enge kulturelle Beziehungen mit

Ungarn verknüpfen und die ſeit der Erhebung

zur Stadt der Reichsparteitage
durch den Führer in ihren gewaltigen Bauwer⸗

ken auf dem Reichsparteitaggelände die Kraft

und den Willen der nationalſozialiſtiſchen Be⸗

wegung verſinnbildlicht , zum Abſchluß noch ein⸗

mal mit aus tiefſtem Herzen kom⸗

mender Begeiſterung die aufrichti⸗

gen Gefühle des neuen Deutſchland

für das befreundete ungariſche Volk und ſeinen
Repräſentanten zum Aus druck bringen .

Kurz vor 9 Uhr zog mit klingendem Spiel

die Ehrenkompanie der Wehrmacht mit der

Fahne des IR . 21 auf dem Bahnhofsplatz auf .
Weiter waren aufmarſchiert Ehrenformationen
der SA⸗Standarte Feldherrnhalle , der , der

Schutzpolizei , des Reichsarbeitsdienſtes , des

NSKͤ und der Junker der Ordensburg Vogel⸗

ſang .
Inzwiſchen waren auf dem gediegen ge⸗

ſchmückten Bahnſteig IIdes Nürnberger Haupt⸗

bahnhofes der Stellvertreter des Führers , Ru⸗

dolf Heß und Frau Heß , Reichsführer j .
Himmler . Gauleiter Julius Streicher ,
Miniſterpräſident Siebert , der Kommandie⸗

rende General des XIII . Armeekorps , General

der Kavallerie Freiherr von Weichs und

viele andere Vertreter von Partei , Staat und

Wehranacht eingetroffen .

Pünktlich um . 15 Uhr lief der Sonderzug
ein . Reichsverweſer von Horthy und Frau

von Horthy , die als erſte den Salonwagen

verließen , wurden im Auftrage des Führerg

von dem Stellvertreter des Führers und Frau

Heß auf das herzlichſte willkommen ge⸗

heißen . Der Stellvertreter des Führerg

ſtellte ſodann dem ungariſchen Reichsverweſet

die zum Empfang erſchienenen Männer von

Partei , Staat und Wehrmacht vor .

Mit der der Jugend eigenen überſchäumenz
den Begeiſterung entboten HJ , Deutſches Junge
volk und BDM beim Durchſchreiten der hohen
mit elfenbeinfarbenem Tuch ausgeſchlagenen
und mit den Symbolen der beiden Staaten
geſchmückten Weſthalle den ungariſchen Gäſten
den Willkommensgruß .

Als der Reichsverweſer die Bahnhofshall
verließ , klang der Fanfarenruf zuſammen mi

dem lauten Jubel der vielen Tauſende , die in

freudiger Erregung die Gäſte eiwarteten . Un⸗

ter den Klängen des Präſentiermarſches und
der ungariſchen Nationalhymne ſchritt der

Reichsverweſer die lange Front der Ehrenfor⸗
mationen ab und fuhr dann mit dem Stellver⸗

treter des Führers durch das den langen , fah⸗
nenüberſäten Weg ſäumende Spalier von

jubelnden Menſchen hinaus zur Burg .

Auf der Hürnberger Kaiſerburg
Im feſtlichen Schmuck harrt die Nürnberget

Kaiſerburg , die über dem unvergleichlichen mit⸗

telalterlichen Stadtbild thront , ihres hohen

Gaſtes . Weit über 100 Beſuche von Kaiſern und

Königen hat ſie in ihrer vielhundertjährigen

Geſchichte in ihren Mauern geſehen . Nachdem
in dieſen Wochen die ſtilgemäße Wiederherſtel⸗

lung der Burg vollendet wurde , beherbergt ſie
nun wieder ein Staatsoberhaupt .

Als ſich die Wagenkolonne des Reichsver⸗
weſers der Burg nähert , tönt der Jubel empor ,
mit dem die Nürnberger Bevölkerung den hohen

Gaſt begrüßt , Trommelwirbel und Fanfaren⸗

klänge der Hitlerjugend begleiten vom Tier⸗

gärtnertor bis zum Veſtnertor die Fahrt . Am

Veſtnertor grüßt den Reichsverweſer das Wap⸗

pen des Königreiches Ungarn .
In dem Augenblick , in dem der Kraftwagen

mit dem Reichsverweſer und dem Stellvertre⸗

ter des Führers das innere Burgtor betrat ,
trat die Ehrenkompanie der Kriegsmarine unten
das Gewehr und am Heidenturm gingen die
Standarte des Reichsverweſers und die deutſche

Flagge empor zum Zeichen , daß der Reichsver⸗
weſer ſeinen Einzug in die Burg gehalten hat .

Als der Vertreter des Landes Bayern und

zugleich als der Burgherr begrüßt dann Reichs⸗
ſtatthalter General Ritter von Epp den

Reichsverweſer von Horthy und ſeine Gemah⸗
lin und geleitet ſie , gemeinſam mit dem Stell⸗

vertreter des Führers und Frau Heß in die

für den Aufenthalt der Gäſte einge⸗
richteten Gemächer der Burg .

— —
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Tügnen glasweiser ausschank in Mannheim in den Anlagen vor Ui an der Frie drichs -
hrucke , am Frie drichsring in der Grunanlago vor Qu 7 und am Neuma ( Neckarstadt )
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kezbilchof auf den König⸗aiſer

vereidigt
Erſtmals im faſchiſtiſchen Imperium

Dr . v. L. Rom , 27. Auguſt .

Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des fa⸗

ſchiſtiſchen Imperiums hat ein italieniſcher

Erzbiſchof den Schwur der Treue auf den Kö⸗

nig von Italien und Kaiſer von Aethiopien ge⸗
leiſtet was in feierlicher Form auf Rhodos vor

ſich ging .

Das führende Blatt gegen die kirchliche Ein⸗

miſchung in die nationale Politik Italiens ,
„ Regime Faſciſta “ , ſpricht die Hoffnung aus ,

daß von der Leitung der Katholiſchen Aktion
in Italien nun auch wirklich an die Entfernung
der Leute gegangen würde , die der ehemaligen
( Zentrums⸗ ) Pololari⸗Partei angehörten , die
vom Faſchismus bekämpft und aufgelöſt wurde .
„ Unter ihnen befinden ſich noch zu viel Herr⸗

ſchaften , die unter der Tarnkappe der Jung⸗
katholiken dem Antifaſchismus folgen “ .

Engliſcher Militärkrankenwagen
beſchoſſen

DNB Jeruſalem , 27. Auguſt .

In der Nähe von Jaffa wurde ein Militär⸗

krankenwagen von Unbekannten beſchoſſen . Der

arabiſche Chauffeur wurde getötet , der Beifah⸗
rer verletzt .

Die Zahl der bei dem jüdiſchen Bombenan⸗

ſchlag in Jaffa zu beklagenden Todesopfer hat
ſich inzwiſchen auf 23 erhöht .

12 Bildſender in nürnberg
jeder kann Bildgrũße vom Reichs parfeiſag senden

NDZ Berlin , 27. Aug . ( SB⸗Funb )

Auf dem diesjährigen Reichsparteitag in

Nürnberg wird die Bildtelegraphie einen be⸗

ſonders breiten Raum einnehmen . In Rürn⸗

berg , das für gewöhnlich noch nicht an das

Bildtelegraphennetz angeſchloſſen iſt , werden

zwei Sonderbildtelegraphenſtellen

eingerichtet , eine für die Bildberichterſtattung
für die Preſſe in der Stadtmitte , die zweite
im fahrbaren Telegraphenamt vorausſichtlich

im Lager Langwaſſer . Insgeſamt werden dies⸗

mal in Nürnberg 12 Bildſender zur Verfügung

ſtehen , eine Zahl , wie ſie bisher bei noch keiner

Großweranſtaltung erreicht worden iſt .

Dieſer Großeinſatz iſt einmal durch das zu⸗
nehmende Intereſſe des Auslandes am Reichs⸗
parteitag bedingt , zum anderen durch das ſtär⸗
kere Intereſſe der Volksgenoſſen an der Bild⸗

telegraphie . Es werden wieder Bildtelegramme

zugelaſſen , die den Teilnehmern am Reichs⸗
parteitag die Möglichkeit bieten , Verwandten
und Freunden einen Bildtelegraphiſchen Gruß
zu übermitteln , der in ſeiner Eigenart bleiben⸗

den Wert beſitzt . Es iſt nicht nur reizvoll , ein

vielleicht ſelbſt aufgenommenes Lichtbild mit

begleitenden Zeilen nach Hauſe zu ſchicken , auch

venedig feiert den Olumpia⸗Film
Die italienĩsche Hrauffũhrung war ein heispielloser Erſolg

DKK Venedig , 27. Auguſt .

Uraufführung der italieniſchen Faſſung des

Olympia⸗Films von Leni Riefenſtahl ! Ein gro⸗

ſer Tag der Filmkunſtſchau auf dem Lido .

Triumph der deutſchen Filmkunſt , die mit die⸗

ſem Werk eine einzigartige Leiſtung vollbracht

hat . Für Venedig ein geſellſchaftliches Ereignis

von allererſter Ordnung , zu dem die Spitzen der

italieniſchen und ausländiſchen Geſellſchaft , die

Vertreter der Behörden und zahlreiche inter⸗

nationale Perſönlichkeiten des Filmweſens er⸗

ſchienen waren .

Unter den Zuſchauern in dem bis auf den

letzten Platz gefüllten Kinopalaſt bemertte man

den italieniſchen Miniſter für Volkskultur , Al⸗

fieri , der die Schirmherrſchaft für dieſe Feſi⸗

aufführung übernomenen hatte , den Herzog von

Genua als Vertreter des italieniſchen Königs⸗

hauſes , Marſchall Balbo , Vittorio Muſſo⸗

lini , den Sohn des Duce , Graf Volpi , den

Präſidenten der Filmkunſtſchau , Baron Pao⸗

lucci , den Präſidenten der italieniſchen Film⸗

organiſation Enie Grande Ufficiale ,

Freddi , Gräfin Ciano , den deutſchen Bot⸗

ſchafter in Rom , von Mackenſen , den Präſi⸗

denten der Reichsfilmkammer , Prof . Lehnich

ſowie ſämtliche Vertreter der an der Filmkunſt⸗
ſchau teilnehmenden Nationen .

Gleich zu Beginn der Vorführung wurde der
anweſenden Schöpferin des Filmwerkes , Leni

Riefenſtahl , die in der erſten Reihe der Ga⸗
lerie zwiſchen Miniſter Alfieri und Graf
Wolpi Platz genommen hatte , ein herzlicher
Sonderbeifall zuteil . Mit größter Spannung

verfolgte das Publikum die herrlichen Bilder

dieſes umvergleichlichen Filmwerles über das

denkwürdige Feſt der Völker in Berlin . Jenmer
wieder brauſte der Beifall durch den Saal , ſo
als das Bild des Führers auf der Leinwand

erſchien , als die Hakenkreuzflagge und die ita⸗

lieniſchen Kämpfer mit grünweißroter Triko⸗

lore zu ſehen waren , und immer ,

olympiſchen Kämpfer ihre Höchſtleiſtungen voll⸗

brachten . Das internationale Publikum feierte
das großartige Werk und ſeine Schöpferin vor

allem am Schluß der Vorführung mit Beifalls⸗

ſtürmen .
An den Führer , an den Duce und an

Reichsminiſter Dr . Goebbels wurden von

Miniſter Alfieri , Graf Volpi und Proſeſ⸗

ſor Lehnich unterzeichnete Begrüſſungs⸗ und

Glückwunſchtelegramme anlüßlich dieſes auſer⸗

ordentlich großen Erfolges des deutſchen Olym⸗

piafilms abgeſandt .

55 ————————— — —

wenn die

ſelbſtgefertigte luſtige Zeichnungen mit Grüßen
oder ſelbſt nur handſchriftlicher Text üben die

gleiche Wirkung aus , denn die Bildtelegraphie
übermittelt die Schriftzüge naturgetreu . Das

Bildtelegramm bis zu 120 Quadratzentimeter

ausgenutzte Fläche wird für . 50 RM nach
allen Orten des Reiches angenommen , größere

koſten . — RM . Eine beſondere Ueberraſchung
wird den Parteitagsteilnehmern durch Heraus⸗

gabe eines Bildtelegramm⸗Formblattes gebo⸗

ten , das im Kopf eine zeichneriſche Darſtellung

enthält , die auf die Stadt der Reichspartei⸗
tage hinweiſt .

Ein Schmugoler erſchoſſe
rFeine Spießgesellen flüchteten nach der Tscecho - Slowa

DNB Eſchlkam , 27 . Auguſt .
Wie erſt heute bekannt wird , wurde am Don⸗

nerstag an der deutſch⸗tſchecho ⸗ſlowakiſchen

Grenze in der Nähe von Neu⸗Aign ein

Schmuggler , der beim Anruf der deutſchen Zoll⸗

beamten flüchtete , erſchoſſen .

Zwei deutſche Zollbeamte , die am Donners⸗

tagabend ihren Dienſtgang machten , bemerkten

in der Nähe von Neu⸗Aign bei Eſchlkam einen

Mann , der ſich ſehr auffällig benahm , indem er

ſingend und ſchreiend dahinwanderte . Bald

tauchten noch zwei Männer auf und wenig ſpä⸗
ter erſchienen drei weitere Männer , die jeder
einen Sack auf dem Rücken trugen . Es war

ſicher , daß dieſe Leute etwas über die Grenze

ſchaffen wollten . Die Zollbeamten riefen die

drei Männer an mit der Aufforderung , ſtehen

zu bleiben . Die Schmuggler beachteten die Auf⸗

forderung nicht , warfen vielmehr ihre Säcke

fort und flüchteten . Da ſie ſich immer noch auf

deutſchem Gebiet befanden , gaben die Beamten

Schüſſe auf die Flüchtenden ab . Ob dieſe Schüſſe

trafen , konnte nicht feſtgeſtellt werden , da die

Schmuggler über die Grenze entkamen . In den

weggeworfenen Säcken fand man drei junge

Schweine , die nach der Tſchecho⸗Slowakei her⸗
übergeſchafft werden ſollten .

Am Freitagfrüh wurde von einem tſchechi⸗

ſchen Grenzbeamten den deutſchen Zollbehörden
mitgeteilt , daß auf tſchecho⸗flowakiſchem Gebiet ,
etwa 100 Meter von der Grenze entfernt , die

Leiche eines Mannes gefunden wor⸗

den war , der einen Schuß oberhalbdes

Herzens hatte und durch Verbluten geſtor⸗
ben ſein dürfte . Die Ermittlungen ergaben , daß
es ſich tatſächlich um einen jener Männer han⸗
delte , auf die am Abend vorher geſchoſſen wor⸗

den war . Es wurde weiter feſtgeſtellt , daß der

Schmuggler auf deutſchem Gebiet getroffen
worden und daß er vielleicht noch hätte am Le⸗

ben erhalten werden können , wenn ihn ſeine

Spießgeſellen nicht ſo ſchmählich und feige im

Stich gelaſſen hätten . Bei dem Toten handelt

hervorgerufen . Zahlreiche engliſche Poliß

zangeweile am
uf dem Dorf , de

das marweium in madeid
EP London , 26. A 31
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Das jüdiſche Bombenattentat
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Warum nicht auch mal was vom Bettꝰ

Ferdinand ist ein Aufschneider . Ich weiß es jetzt . Und ich

hab ' so große Stücke auf ihn gehalten . Als einen klugen Mann

von großem Wissen . Und das kam so . Ich bat ihn neulich ,
mir ein wenig vom Werdegang des Bettes zu erzählen . Fer -

dinand ist jedem Problem gewachsen . So fing er . nach kur -

zem Besinnen , vom Steinzeitmenschen an und erzählte , wie

dieser sich abends , nach beendeter Jagd , auf Steinklötzen aus -

gestreckt und mit einer Steinplatte zugedeckt habe .

Nun bitte ich Sie , das ist doch bestimmt nicht wahr ! lch

sagte es Ferdinand . Ferdinand ist empfindlich . Er hieb mit

der Faust auf den Tisch und schrie mich an , ich solle ihm

beweisen , daß es nicht wahr sei . Das könne ich nicht , und

dafür seien es doch Steinzeitmenschen gewesen . lch bin Fer -

dinands Beweisführung nicht gewachsen . Er ist . 98 Meter

groß und von gewaltigen Ausmahen .

Was es mit dem Bett für eine Bewandtnis habe , ließ mir

keine Ruhe . Ich hatte jahrelang darüber nachgegrübelt . warum

man dem Erfinder dieser wunderbaren Einrichtung noch nicht

ein Denkmal gesetzt habe . Es schien mir ungerecht . Denn , so

sagen die Statistiker , wir verbringen ein Drittel unseres Le -

bens im Bett , und niemand wird bestreiten , daß im Bett Zzu

liegen und zu schlafen eine äuberst genußvolle Beschäftigung

ist . lch griff zum Konversationslexikon und fand unter dem

Kennwort „ Bett “ , daß dies ein meist erhöhtes Ruhelager mit

Polstern . Decken , Kissen sei , das gewöhnlich mit auswechsel -

baren Leinentüchern und Bezügen bedeckt werde . Das Bett

dienst meist für die Nachtruhe und wird bei Tage . nach aus -

reichender Lüftung . zugedeckt . Häufiges Wechseln der Bett -

wäsche sei aus Gesundheitsgründen nötig .

lch war beglückt , mit dieser Erklärung mein Wissen um 80

vieles vermehrt zu haben . Und doch blieb da irgendetwas ,

das nicht ganz befriedigte . leh war ausgezogen , um dem

Manne , der das Bett erfand . zu spätem , aber berèchtigtem

Ruhm zu verhelfen , zewissermaßen um eine Dankesschuld der

Menschheit abzutragen .

Ich beschäftigte mich mit Fachliteratur . Es ist erstaunlich ,
was es da alles gibt . Ich weiß jetzt , daß das Bett schon in der

frühen Bronzezeit bekannt war , daß Aegypter , Assyrer , Meder

und Perser auf hochbeinigen , zum Teil reichverzierten Gestel -

len ruhten . lch erfuhr , daß Griechen und Römer sich sehr ein -

gehend mit der Konstruktion des Rahmenbettes beschäftigten ,

das im frühen Mittelalter das pritschenartige Lager der nordi -

schen Völker verdrängte . Es ist mir nichts Neues mehr , daß

man früher das Bett mit Vorhängen umgab , weil mangelhafte

Fenster und kümmerliche Heizvorrichtungen dies notwendig

machten , um hübsch warm zu schlafen . Besonders auch . weil
man gewohnt war , sich nackt ins Bett zu legen . Man zeigte

mit vielen Abbildungen das Nischen - , Baldachin - und Himmel -

bett der Gotik , das Prunk - oder Paradebett des Barock in ver -

schwenderischen Formen , das Schlafsofa mit Bettkasten des

Biedermeier .
Vom Erfinder des Bettes , jenes zroßen Wohltäters der

Menschheit . aber fand ich nichts .
Da beschloß ich , einen Fachmann zu fragen . Einen Mann ,

der sozusagen unter Betten aufgewachsen war , für den das

Bett ein Gegenstand des Wissens ,des Könnens , mehr noch ,

für den das Bett Lebensinhalt ,und, im Kreislauf der Wirt -

schaft , Mittel zur Befriedigung des Leibes Notdurft und Nah -

rung war . Und ich zing zu Neugebauer , dem bekannten

Textilspezialhaus an den Planken , in die Bettenabteilung .

Von hochbeinigen , reichverzierten Gestellen , Prunkbetten

und Bettkasten sah ich nichts , dafür aber eine Menge von

herrlichen Stahlrohr - und Holzbetten . lch wandte mich an

einen freundlich aussehenden Herrn , der meine Verwirrung

mit sichtlicher Anteilnahme verfolgt hatte . Ich fragte ihn . ob

er Betten habe . Dies hingegen verwirrte ihn . Es wurde ihm

klar , daß meine Frage töricht war . Als ich ihm dann ausfüht -

lich erklärte , weshalb ich da sei , daß ich gekommen wäre , um

sozusagen die Muttermilch des Fachwissens zu trinken , da

hellten sich seine Züge auf und er brach in ein herzliches

Gelächter aus , das mir peinlich war . Und dann zerbracn er

meine lllusionen , Stück für Stück . Nichts blieb von meinem

Ehrgeiz , ein Verkünder der Ruhmestat eines genialen Eriin -

ders zu werden . Nüchtern und logisch bewies mir dieset

Herr , daß niemand das Bett erfunden habe . Daß es sich folge -

richtig aus dem weichen Moos - und Fellager des Urmenschen
bis zur heutigen Vollkommenheit entwickelt habe .

Und er führte mich umher . zeigte und erklärte mir seine

Betten , ließ mich unter die Matratzen in ihre Bäuche schauen .

Pewies mir . daß Hygiene nicht zleichbedeutend mit spartani -

scher Unbeduemlichkeit sei . Daß Steiner - Betten , die
in Mannheim - Ludwigshafen nur bei Neuge baue r gibt , ei
ideale Lösung dieser Forderung wären . Und , in der Tat , di
leuchtete mir ein . Luftzutritt und isolierte Wärme in ein
Verbindung ist gewiß erfreulich und nützlich .

Ich sah prächtige , breite Betten mit köstlichen Daunen⸗
decken , die anzusehen schon ein fast unbezwingliches Schla -
bedürinis erweckten .

Der sympathische Herr führte und erklärte . Er wurde 80
recht warm bei der Sache . Zeigte in die Regale , ließ mich
Stoffe angreifen , Daunen - , Feder - und Wolldecken begu
achten . Ich erfuhr , daß es zu den Dingen fachlicher Erkenn

lität , sagte er . Ich frage nicht nach den Gründen . 1

Wir kommen in eine große Abteilung hinter Glas . Es w
unnötig , dab er mir sagte , dies sei die Bettfedern - Abteilun
Ich habe das gleich begriffen und war stolz auf meine Fac
kenntnisse . Er zeigte mir eine Unmasse Sorten von Feder
aufgeschichtet in Fächern . Die flaumweichen der Gans ,
deshalb so besonders begehrt sind . weil sie leicht sind un
vermöge ihrer gebogenen Kiele sich immer wieder aufrichte
die der Enten und der Hühner . Und dann gibt ' s noch eine
Unzahl Mischungen .

Nebendran ist dann so etwas , wie der Maschinenrau
eines mittleren Flußdampfers . Hier . sagt er . und die Stimm
bekommt etwas von der Sachlichkeit eines Kapitäns , ist di
Bettfedern - Reinigungsmaschine . Ein paar Handgriffe , un
durch ein Fensterchen sieht man den weißen Flaum dure
einanderwirbeln . Lustig ist ' s anzusehen . Auf alles kann man
warten , sagt er . Auf die Reinigung der Federn , auf die Fül -
lung der Decken . alles vollzieht sich vor den Augen des Kun -
den . Vertrauenssache , sagt der Kapitän .

Alles fürs Bett , sagt er , führen wir hier und wir wollen
nur Gutes verkaufen . Unser Stolz ist die vollständige Aus -
stattung , die wir in allen Preislagen , aber nur in gute
Qualitäten verkaufen und anfertigen .

Und mit diesen ehrfurchtgebietenden Worten eines von
seiner guten und gerechten Sache überzeugten Mannes ver⸗
abschiedete ich mich . Mein Gemüt ist ruhiger geworden . lch
glaube , die Praxis ist doch wichtiger , als die kühle Wissen -
schaft , vor allem dann . wenn es sich um ein warmes Bett
handelt . Darum sei ' s vergönnt . das hohe Lied zu singen von
menschlichem Können und zu preisen das gepflegte

ur . 525 4
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Kommende Muſikereig
Etwas über das Konzerkprogramm der Mannhei

Die Nec „ Kraft durch Freude “ der Deut⸗

ſchen Arbeitsfront legt auch dieſes Jahr wieder

ihrer Programmgeſtaltung für die Konzerte der

Mannheimer Kulturgemeinde die Erkenntnis

zugrunde , daß die Mufik Allgemeingut iſt , d. . ,

daß jeder deutſche Volksgenoſſe aus

allen Schichten Anteil haben muß

an dieſem edelſten Faktor unſeres

Kulturlebens .

Konzerte dürfen alſo nicht nur dem muſſika⸗

liſchen Fachmann und beſonders Intereſſierten

die Erfüllung ſeiner Erwartungen geben , ſon⸗

dern ſie müſſen auch jedem normal empfinden ⸗
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den wohl im Dorfgaſthof ihren Skat klopfen .

Rein , das iſt nun auch wieder nichts für ſolche

Stunden .
„ Hraußen ſpielen Kinder ihre alten Spiele ;

geln die Burſchen an Ecken herum und lachen .

ute ſind die menſchenleeren Straßen ihr
ſchönſter Spielplatz . Aber es ſind immer die⸗

ſelben Bewegungen , dieſelben Rufe, dasſelbe
Hachen . . . da ſchaut man ſchon gar nicht mehr
hin . Man weiß genau , wenn ein Kinderwagen
borüberkommt , wem er gehört , wie. alt das
Kind iſt , das darin liegt . es gibt nichts

Reues , nichts Unterhaltſames . 3
Wenn das Eimerklappern in den Höfen und

den deutſchen Volksgenoſſen in ihrer Geſtaltung

ein tiefes Erleben zur Entſpannung und da⸗

mit zur Sammlung innerer Kraft vermitteln .

Hier liegt erneut die Hauptaufgabe der Deut⸗

ſchen Arbeitsfront , daß ſie nicht nur die werk⸗
tätigen Menſchen in ihren beruflichen Ange⸗

legenheiten aller Art zu betreuen hat , ſondern

in ihrer NSG „ Kraft D
die entſprechende Er⸗ te

holung und Entſpannung dieſen Menſchen auch

wieder die innere Kraft als Vorausſetzung zur

Erfüllung ihrer täglichen Aufgaben zu geben

hat .
Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß dieſe Entſpan⸗

nung und damit Sammlung innerer Kraft erſt

niſſe für Mannheim
mer Kulturgemeinde 1938 / 39 / Von Kreisreferent H. Lind

dann vollwertig wird , wenn ſie eine entſpre⸗

chende geiſtige und ſeeliſche Vertiefung erfah⸗

ren hat .

So ſind alſo die muſikaliſchen Veranſtaltun⸗

gen der Mannheimer Kulturgemeinde die ſinn⸗

gemäße Ergänzung , zur Abrundung und Ver⸗

vollkoonmnung der Geſamtfreizeitgeſtaltung der

NSG „ Kraft durch Freude “ .

muſikaliſche Veranſtaltungsarbeit der

Mannheimer Kulturgemeinde , die ſich in zwei

Hauptabteilungen gliedert , wird den vorer⸗

wähnten Grundſätzen bei der Programmoeſtal⸗
tung gerecht werden .

Sechs muſikaliſche Feierſtunden

In ſechs muſilaliſchen Feierſtunden werden

wir Gelegenheit haben , beruſene Könner zu

hören . Die Namen der Künſtler , die im ſol⸗

genden aufgeführt werden , bürgen auch dieſes

Jahr wieder für unvergeßliche muſikaliſche Er⸗

lebniſſe in dieſen Veranſtaltungen .

So ſind als Dirigenten gewonnen worden :
GMdD . Prof . Abendroth , Leipzig : GMd . Albert ,

Stuttgart ; : GMDD . Prof . Ernſt Boehe , Ludwigs⸗

hafen ; Kapellmeiſter Dr . Cremer , Mannheim ;

Staatstapellmeiſter Tutein , München ; GMd .

Prof . Weisbach , Leipzig ; unter deſſen Leitung

als beſonderes Ereignis zum Abſchluß dieſer

muſikaliſchenn Feierſtunden die 9. Symphonie
von Beethoven unter Mitwirkung des Mann⸗

heiener Volkschores aufgeführt wird . Als Or⸗

cheſter wirken wieder das Nationaltheater⸗Or⸗
cheſter und das Saar⸗Pfalz⸗Orcheſter mit .

Die ſechs Kammermuſikabende ſollen in die⸗

ſem Fahr ein erweitertes Gebiet der

Kammermuſik erſchließen . Sie bringen

deshalb an jedem der Abende eine neue Muſi⸗
zierform und weiſen deshalb eine beſonders

intereffante und abwechflungsreiche Programm⸗

geſtaltung auf . Es wurden gewonnen : Das

Leipziger Streichtrio , das Kötſcher Klaviertrio ,

Gewandhaus⸗Quartett , das Kergl⸗Quartett , mit

Lore Meyer⸗Fiſcher und Walter Klein , Horn ,

mit dem das in Mannheim ſelten gehörte

Horn⸗Trio von Johannes Brahens zur Auf⸗

führung gereicht ; ferner das Bläſer⸗Quintett
des Nationaltheaters mit Dr . Cremer ( Klavier ) .

Und zum Abſchluß erleben wir einen Lieder⸗

und Duetten⸗Abend mit Käthe Dietrich , Theo

Lienhard und Dr . Cremer .

So iſt auch dieſes Jahr das Konzertpro⸗

Ställen nach dem Füttern verklungen iſt , fle⸗

hrinnen fummt eine Fliege am Fenſter , ihr
Frummen füllt den Raum , in dem feierlich
gleichförmig die alte Wanduhr tickt . . . das iſt

ein Sonntag auf dem Dorf . . . traumverloren
dämmert der Nachmittag in den Abend hinein .

Zzum Reichsparteitag gi

des Führers ( Entwurf von Professor Richar

Heinrich Hoffmann ) zu 6 Rpi . und eine

derselben Marke als Wertstempel und einer Ansicht der Burg

Zuschlag fließt in den Kulturfonds des Führers .

bt die Deutsche Relchspost am 1. September eine Marke mit dem Bild

d' Klein nach einer Aufnahme von Professor

m Zuschlag von 19 Rpf . , sowie eine Postkarte mit

von Nürnberg heraus . Der

( Presse - Hoiimann )

gramm der Mannheimer Kulturgemeinde
äußerſt reichhaltig und vielſeitig und wird des⸗

halb allen Beſuchern einen großen Ausſchnitt

aus der unerſchöpflichen Fülle unſeres Muſik⸗
lebens geben .

Porzellan !
rafel - und Kàffee - Sefvlce

Wundethübsche Gedecke

vasen - Kunst - Fisufeſ

Trinkgles - Garnitureſi - Kerãmił

Licht-

und beſchenkhaus
an den Planken
H. u. K. Reimer

p 4, 11/12 Ffernsprecher 22904

W. oft kann man das hören , wenn Menschen vor dem Schaufenster

eines Geschüfies stehen , in dem Glas , Porzellan und Steingut ver .

kauft werden . Denn Hand auf ' s Herz : Haben Sie nicht auch schon oft

bei Bekannten besonders schõne Gebrauchsgeschirre , wie Kaffee. , Tee-,

Tafelservice , Trinkglas - Garnĩturen, reizvolle Vasen und ühnliche Dinge

aus Glas , Poraellan und Steingut gesehen und neĩder ·
— —

fullt gedacht : Wenn Du Dir das auch leisten koönn ·

tostl Nun · gehen dĩe einmal in ein olches Geschift

lassen Sie sĩch allꝰ dĩe Herrlichkeiten unverbindlich

zeigen , die es dort gibt , und erleben Sie dann selbst

die freudige Uberraschung , wenn Sie hören , wie

Täüglich neue Freude machen : Glas - ,

Selidnes

ala lur lueile u , . , Ku , .

preĩswert diese Dinge eind . Bestimmt werden Sie sich dann nicht

mehr lunger über angeschlagenes und unvollständiges Geschirr àr -

gernl Bestimmt werden Sie dann bald alles ergänzt haben , daß es

eine wahre Pracht ist . Außerdem werden Sie dann viele Möglich·

keĩten finden , Ihrem Heim noch mehr Behaglichkeit und Schõnheĩt au

geben , als es Ihnen bisher denkbar erschien .

0 Die kleine Broschüre „ Tüglich neue Freude “ , die

vir Inen auf Wunsch gern kostenlos zusenden , gibt

mnen dafür eine Menge schõner Anregungen . Schrei -

pen Sie deshalb an die Arbeitsgemeinschaſt Glas,

Porzellan , Steingut , Berlin V9 , Bellevuestr . 5. 0

Porzellan - und Steingutsachen !

fſ0
narlcennoræellan

tinden sle immet bel Unsere

⁰
52000

Weickel Bezieher

C1 , I Breiie Sir .

zu günstigemprels !

Anzeige .

Das kann

sich doch

§ 1, 8 ( Breite Strabe )

nur

zum Ertolg n überredchend ſchòner Auswahl finden Sie diese EdeleI2U2IIe bei

Fefenswerl ſst qie grocc Ausne n jür Sie

foſſee· UKss·Series vSchõnenbe
austyirken /
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Letzte Basfelei

Da wird noch „ geknoddelt “ —

Die Polizei meldet :
Eine rohe Tat

Am Freitagnachmittag ſchlug auf dem Felde
wiſchen Scharhof und Kirſchgartshauſen ein

Jahre alter Landwirt aus Sandhofen nach
Wortwechſel mit einem

Schraubenſchlüſſel auf einen anderen Landwirt
ein , wodurch letzterer ſchwere Kopfver⸗
letzungen davontrug und bewußtlos zuſam⸗
menbrach . Der Verletzte wurde mit dem Sani⸗

4

Wilneim Nülter , MHafenstr . 11 - Ruf 21612

tätswagen der Feuerlöſchpolizei nach dem
Städtiſchen Krankenhaus verbracht , der Täter
in das Gefängnis eingeliefert .

Verkehrsunfälle . Bei drei Verkehrsunfällen ,
die ſich im Laufe des Freitag erei neten , wur⸗
den drei Perſonen leicht verletzt und drei Kraft⸗
fahrzeuge und ein Fahrrad leicht bas AichnSämtliche Verkehrsunfälle ſind auf das Nicht⸗
beachten der Verkehrsvorſchriften zurückzu⸗
führen .

Am 25. Auguſt wurde eine 17 . —
alte

landwirtſchaftliche Arbeiterin auf dem eldweg
beim Straßenheimer Hof von dem Anhänge⸗
wagen eines Fuhrwerks überfahren , wodur
ſie leicht verletzt wurde . Sie wurde in da
Städtiſche Krankenhaus verbracht . Die Verletzte
ſaß verbotswidrig auf der Deichſel
des Anhängewagens . Beim Abſpringen kam ſie
zu Fall und geriet unter die Räder des Wagens .

Wegen Ruheſtörung bzw . groben Unfugs
mußten ſechs Perſonen zur Anzeige gebracht
werden .

Seit 1816 Wirtſchaft !
Neurenovierung des „ Badiſchen Hof “

in Sandhofen
Seit 35 Jahren ſind die Eheleute Jakob

Beiſel und Frau Katharina geb . Schenkel
Inhaber der in Sandhöfer Kreiſen beſtbekann⸗
ten Wirtſchaft zum „ Badiſchen Hof “ . Die Wirt⸗
ſchaft iſt eine der älteſten Lokale in
Sandhofen . Bereits im Jahre 1816 wurde
ſie von den Ureltern der Wirtin von Franz
Eiſinger und Katharina geb . Weickel erbaut ,
und von den Kindern immer weiter übernom⸗
men .

n55 Sandhofener Kirchweihe iſt das Lokal
vollkommen neuzeitlich umgebaut worden , was
den angenehmen Aufenthalt der Gäſte weſent⸗
lich erhöhen dürfte .

d

3

mit geübfer Han

— noch etwas „ gebabbt “

vor dem Ffart und —

—bis man ihn hochpäppelt

Wann ſind Abſchlußgratiſikationen fällig ?
Eine wichtige Entſcheidung des Reichsarbeitsgerichts

Wird in einem Betrieb , wie dies vielfach üb⸗
lich iſt , nach Abſchluß des Geſchäftsjahres zu⸗
ſätzlich an die Gefolgſchaftsmitglieder eine ſo⸗
genannte Abſchlußgratifikation ge⸗
zahlt , ſo erhebt ſich , wenn eine ausdrückliche
Regelung fehlt , die Frage , welche Gefolgſchafts⸗
angehörigen im Einzelfalle Anſpruch auf die
Zahlung der Abſchlußgratifikation haben . Ins⸗
beſondere treten oft Zweifel auf , ob auch noch
ein ſolches Gefolgſchaftsmitglied die Zahlung
der Abſchlußgratifikation verlangen kann , das
zwar erſt mit oder nach Abſchluß des Geſchäfts⸗
jahres , aber vor Auszahlung der Abſchlüßgra⸗
tifikation aus dem Betriebe ausgeſchieden iſt .

Mit dieſer Frage hatte ſich , wie vom Amt für
Rechtsberatungsſtellen der DAß mitgeteilt wird ,
in einer Entſcheidung vom 29. Juni 1938
das Reichsarbeitsgericht zu befaſſen .

In ſeiner Entſcheidung kommt das Reichs⸗
arbeitsgericht zu dem Ergebnis , daß ſich bei
der Abſchlußgratifikation nicht ſo wie bei der
Weihnachtsgratifikation bereits beſtimmte allge⸗
mein geltende Grundſätze über die Zahlung der
Abſchlußgratiſikation durchgeſetzt haben . Die
Beurteilung der vorliegenden Frage hänge da⸗
von ab , ob die Gratifikation im Einzelfalle als
eine zuſätzliche Vergütung für die im vergan⸗

genen Geſchäftsjahr geleiſteten Dienſte betrachtet
werde , oder ob man ſie als eine beſondere Ver⸗
gütung betrachte , die an den Geſchäftsabſchluß
ſelbſt geknüpft ſei , alſo eine Art Treueprämie
darſtelle , die nicht an Leiſtungszeiten und Lei⸗
ſtungsergebniſſe gebunden ſei .

Demgemäß läßt ſich , ſo führt das Reichsar⸗
beitsgericht aus , ein allgemein gültiger
Grundſatz für die Beurteilung des An⸗
ſpruchs der Gratifikation nicht aufſtellen .
Die Beurteilung iſt vielmehr auf den einzelnen
Fall abzuſtellen und es iſt , ſofern nicht eine be⸗
ſondere Regelung etwa in der Tarifordnung
erfolgt iſt , nach der tatſächlichen , vereinbarungs⸗
gemäßen oder ſtillſchweigenden Handhabung der
Gratifikation , nach der Uebung , die ſich in dem
Unternehmen herausgebildet hat , zu fragen .

Wie wird das Wetter ?
Ausſichten für Sonnta : Veränderliche Be⸗

wölkung , vielfach kurz auf eiternd , wolkig , tags⸗
über etwas wärmer , ſchwache Winde .

„ und für Montag : Bei auffriſchenden weſt⸗

74 Winden wieder zunehmende Unbeſtän⸗
igkeit .

Friedhelm Kemper in Waldwimmersbach
Der Obergebietsführer beſuchte das Cager des Jungbannes 171 ( Mannheim )

Letzten Donnerstagnachmittag traf Oberge⸗
bietsführer Friedhelm Kemper , von

Wertheim kommend , wo er die Teilnehmer
am Adolf⸗Hitler⸗Marſch der badiſchen Hitler⸗
Jugend verabſchiedete , überraſchend im Lager
des Jungbannes 171 in Waldwimmers⸗
bach ein .

Sofort bei ſeinem Erſcheinen ertönte vom
Kommandoturm das Achtungsſignal und der
Lagerleiter , Jungbannführer Roger Wacken⸗
heim , meldete dem durch das Lagertor eintre⸗
tenden Obergebietsführer die 1000 Pimpfe des
Jungbannes 171 ( Mannheim ) . Der Oberge⸗
bietsführer beſichtigte das Lager eingehend , wo⸗
bei ihn ſowohl das Lager ſelbſt als auch die
Diſziplin der Lagermannſchaft ſehr befriedigte .
Insbeſondere ſprach er ſeine Anerkennun g
dem Verpflegungswart Strohmeier aus ,

der es verſteht , pünktlich und reibungslos täg⸗
lich 1000 Pimpfe reichlich zu verpflegen .

Inzwiſchen war das Lager auf der Feier⸗
ſtätte angetreten , wo dann der Oberge⸗
bäetsführer folgendes ausführte : „ Pimpfe , ihr
habt das große Glück , in dem Staate aufwachſen
zu dürfen , den Adolf Hitler und die Männer
ſeiner Partei aufgebaut haben . Ihr habt als
jüngſte Träger des Braunhemdes die große
Verpflichtung , ſpäter einmal als Männer
dieſen Staat zu tragen und weiter auszubauen .
Haſſet und bekämpfet deshalb alle jene Ele⸗
mente , die verſuchen , unſere Sache zu ſchä⸗
digen . “

Bevor der Obergebietsführer das Lager wie⸗
der verließ , hatte er noch eine kurze Ausſprache
mit dem Jungbannführer und ſeinen Unter⸗

St .führern .

Im Jungbannlager Waldwimmersbach : LinKk s : Bei der Flaggenhissung .
char Tafel mit den Anordnungen des Lagerleiters stehen immer Pimpfe .

Im Hintergrund am Waldrand die weißen Zelte . Rechts : Vor
Aufnahmen : Stumpf ( 2)

er

ſtelle .

fliegt .
8

— und jezt schwebt er in stolzer Höne

Sfandkonzert am Waſſerkurm
Am kommenden Sonntag , 28.

Auin . : Leo Heiſ 9

Auguſt, wird
wiederum das beliebte Muſikkorps der Flieger⸗

„ hakenbr

5*

und erha

Die Dörfer de

Voltsgeſchichte
dieſes einzelnen

Geſamtgeſchehen
urdnen hat .

Durch Verni

— —1
J einer ſol

unwiederbringlie
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Ferhalten . Zu d
durch Voreiligkei

— — der Ge
ni

N anheim
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Fausſcheiden zu k
mögen gerade d
Kuſchrieenen Re

blicke in längſt
engeren Heimat zhorſtkommandantur Mannheim⸗Sandhofen in en eitder Zeit von 11 . 30 —12 . 30 Uhr am per — — —

turm ein Standkonzert unter der Gigh⸗ widerſpiegeln , ve
führung von Muſileiter Fiſ cher abhalten . —＋＋ folgendenDie Programmfolge ſieht diesmal folgende
Mrſikſtücke vor : „ Regimentsgruß “ , Marſch vog LEin vild des frSteinbeck ; „ Berlin wie es weint und acht“, 1.
Ouvertüre von Conradi ; „ Glühwürmchen In Reckara :
Fdyll von Linte ; „Küraſſiermarſch Grolet deſfentechnungen
Kurfürſt “ , von v. Simon ; „ Gold und Silber “ , dem Jahre 162
Walzer von Lehar ; „ Singende
Potpourri von Robrecht ; „ Mit Bomben und
Granaten “ , Marſch von Bilfe ; „Muſſinan“,
Marſch von C. Carl .

Oas ict Hheuto Cos
Sonntag , den 28. Auguſt

Tennisplatz : Internat . Tennisturnier ,
Schloſſmuſeum : 11 —1x Uhr ( Eintritt frei ).
Theatermuſeum , E 7, 20: 10 —13 Uhr , 15 —17 Uhr .
Sternwarte am Friedrichspark :
Feiedrichsplatz : Nach Eintritt

fontäne ½ Stunde .

bis 17 Uhr
Mannheimer Kunſtverein , L 1, 1: Während des Mo⸗nats Auguſt geſchloſſen .
Hafenrundfahrten : 10, 11, 15, 16, 17 Uhr ab Bug⸗

richsbrücke .
Flughafen : Rundflüge über Mannheim .
Stüdt . Schloß bücherei : Geſchloſſen .
Städt . Volksbücherei : Geſchloſſen .
Rheindampferfahrt : nach Mainz — Wiesbaden — Biel⸗

rich — Rüdesheim — Bingen — Aßmannshauſen —
Bacharach und zurück . 00 Uhr ; nach Speyer und

— — Decla
zurück . 25 Uhr ; nach Worms und zurück 11. 45 Uhr;
nach Worms — Geinsheim — Oppenheim — Nier⸗
ſtein — Mainz — Wiesbaden — Biebrich und zurück,
Weiterfahrt bis Rüdesheim — Bingen — Aßmanns⸗
hauſen — Koblenz 13. 00 Uhr ; nach Speyer — Ger⸗
mersheim und zurück 14. 25 Uhr : Abendfahrt nachWorms und zurück 19. 45 Uhr ab Rheinbrücke .

Planetarium im Luiſenpark : Vorführung des Stern⸗
projektors 16 Uhr . — Vorführung des Sternprojel⸗tors 17 Uhr .

Daken für den 28 . Auguſt 1938
1749 Goethe in a. M. geboren .
1802 Der Dichter und ermaniſt Karl Simrock

in Bonn geboren .
1933 Dr . Goebbels kündigt zum erſten Male

das WW an .

Anordnunugen der NSDap
An alle Ortsgruppen . Der für Sonntag , 28. Auguft ,

vorgeſehene Formaldienſt für die Nürnberg⸗Marſch⸗
teilnehmer fällt aus . Kreisorganiſationsamt, .

Wallſtadt . 28. . , 10. 30 Uhr , wichtige Beſprechungder Amtsleiter , Zellenleiter und Blockleiter im Partei⸗büro . Uniform ! Ausbildungsdienſt für Parteitagsteil⸗nehmer fällt am 28. 8. aus .

NS⸗Frauenſchaft
Feudenheim⸗Oſt und ⸗Weſt. Am 29. . , 20 Uhr, Be⸗

ginn des Erziehungslurſes im „Heim.
13. März . Am 29. . , 20. 15 Uhr , im „ Rennershoſ “wichtige Zellen⸗ und Blockfrauenſchaftsleiterinnenbe⸗

ſprechung .
Neueichwald . Am 28. . , 7 Uhr , treffen ſich die

Frauen , die ſich am Ausflug beteiligen , an der End⸗ſtation der Straßenbahn Waldhof . Der Ausflug findetbei jeder Witterung ſtatt .
Achtung ! Abteilungsleiterinnen für Haus⸗ und

Volkswirtſchaft . Am 30. . , 15 Uhr , wichtige Schu⸗lungstagung in L 9, 7. Erſcheinen iſt Pflicht .
Achtung ! Ortsfrauenſchaftsleiterinnen . Am 29. . ,15 Uhr , wichtige Beſprechung in L 9, 7. PerſönlichesErſcheinen iſt Pflicht .
Plankenhof . 29. . , 20 Uhr , kommen ſämtliche Stab⸗,Zellen⸗ und Blockfrauenſchaftsleiterinnen nach Q 7, 12b,Gemeinſchaftsraum .
Rheintor . 29. . , Markenausgabe in der Geſchäfts⸗

*

—— 185 18e

Bataillone

10 —12 Ubr , 14 —16
.

der Dunkelheit Leucht
Stüdt . Kunſthalle , Moltkeſtraße 9: 11 —13 . 30 Uhr, 5
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Die Dörfer der Südweſtmark des Reiches kön⸗
nen durchweg auf eine lange , wechſel⸗ und leid⸗

volle Geſchichte deutſchen Grenzkampfes zurück⸗
ſehen . Ihre Schickſale ſind beſonders geeignet ,

die Vorausſetzungen für die heute notwendige
Heimatkunde zu erfüllen , die in der

Geſchichte der einzelnen Gemeinde zu jeder Zeit
die Verbindungslinien zur großen deutſchen
Bolksgeſchichte aufzuzeigen und die Geſchicke

dieſes einzelnen Gemeinweſens planvoll in das

Geſamtgeſchehen im deutſchen Raume einzu⸗
ordnen hat .

Durch Vernichtung , Zerſtörung und eigenes
rſtändnis nd allerdings zahlreiche Quel⸗

Fen zu einer ſolcherart geſtalteten Heimatkunde
Eimwiederbringlich verlorengegangen , und es

en heute erſt recht , die noch vorhandenen
Duellen und Unterlagen zur Geſchichte der

—35—
Heimat in Archiven aufs ſorgſamſte zu

erhalten . u dieſen Quellen , die nur zu oft
urch Voreiligkeit und Unverſtand der eigenen

———55. ———
——*

9355 1 — Ver⸗
nichtung anheimfielen , gehören die Rechnun: Leo Heih f bände Püberer Zeiten , die man als wertlos

usſcheiden zu können glaubte . Und doch ver⸗

aſſerturm mözen gerade dieſe als trocken und nüchtern
erſchrieenen Rechnungen uns ungeahnte Ein⸗

. Auguſt , wird fblicke in längſt vergangene Aeng unſerer
rps der Flieger⸗ engeren

— —* zu geben und laſſen vielfach ein
n⸗Sandhofen in umfaffendes Zeitbild , in dem ſich die Erei niſſeam Waf 443 er ' gefamideütſchen Volks⸗ und Kulturgeſchichteunter der Stab⸗ fwiderſpiegeln , vor unſeren Augen nher abhalten . fwie die folgenden kurzen Beiſpiele zeigen ſollen :

stolzer Höne

iesmal folgende 1
2

1n. don ein Bild des früheren Dorflebens

Glühwürmgen nReckarau ſind
————＋— die Al⸗

marſch Großer
1

moſenrechnungen der reformierten Pfarrei ſeit
old und Silben , dem
de Bataillonen „ erhalten geb
it Bomben und

1 r uns heute nicht nur ein Bild des Nek⸗

e; „ Muffinan , Plarauer Dorflebens gerade des 18 .ſinan ' ,
* underts , ſondern darüber hinaus zeigen

e Coõ ?

Jahre — wenn auch mit manchen Lük⸗
ge

ieſe ſchmalen Jahresabrechnungen der
Reckarguer reformierten Almoſenpfleger die

ſenge Verflechtung des täglichen Lebens in
einem Dorfe der deutſchen Südweſtmark mit

uguſt dem geſamtdeutſchen Geſchehen im Reiche .

sturnier . Das geſamte Fürſorgeweſen lag in

1517 enen Zeiten in den 3 der Kir⸗
hen , die zu dieſem Zwecke einen Almoſen⸗

pi 34 ends aufſpeicherten und erhielten . Neckarau
beſaß alſo entſprechend ſeiner Bevölkerungs⸗

11 —13 . 30 Uhr, un einen reformierten und einen
atholiſchen Almoſenfonds . Geſpeiſt wurde die⸗

Vährend des No, er Almoſenfonds aus Einnahmen der Klingel⸗
beutel , aus freiwilligen Spenden und aus be⸗

7 Uhr ab Frieh en Anteilen , die aus Strafgeldern bei
Wecgehen und bei Güterverkäufen je zur Hälfteim.

in die beiden Almoſenkaſſen floſſen .
Bei der amſeligen Kleinſtaaterei jener Zazder jeder Staat eigenes Münzrecht befaß ,

waren es Münzen aller Herren Länder , die ſich
lin den Almoſenkaſſen fanden , und des öfteren

* wir daher in den Jahresabrechnungen
auf Einträge , daß beim Umwechſeln ſchlechter0

Geldſorten in — Münze erhebliche Geld⸗
herluſte entſtanden , wobei auch gewiß noch eine
Uebervorteilung durch den Wechſler mitſpielte ,

wie z. B. im Jahre 1802 : „ Sind an 55 fl . 5 kr.
ſchlechtem Geld , ſo an einen Juden gegen
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ziesbaden — Bieb⸗
ßmannshauſen —
nach Speyer und

— — — — —

heckan
zurück 11. 45 Uhrz
henheim — Nier⸗
ebrich und zurück,
zen — Aßmanns⸗

tes verwechſelt worden , verlohren gegangen
fl. 40 kr . “ — Die Almoſenkiſte , die zur Auf⸗

Speyer — Get⸗ fbewahrung dieſer Gelder diente , mußte übri⸗
Abendfahrt nach mit den Kirchengeräten in den Jahren
ſeinbrücke. 7 und 1795/96 wegen drohender
rung des Stern⸗
des Sternprojel⸗

juſt 1938
„ geboren .

Karl Simrock

erſten Male

NSDAP
tag , 28. Auguſt ,
ürnberg⸗Marſch⸗
miſationsamt .

ge Beſprechung
eiter im Partei⸗

Parteitagsteil⸗

Branzoſengefahr aus Neckarau
lach Frankfurt und Mannheim in
Sicherheit gebracht werden , wie uns zwei Rech⸗

über den dazu benötigten Fuhrlohn
zeigen .

Neben vielen Hinweiſen auf Bauarbeiten an
Gebäuden der reformierten Kirchengemeinde
. dieſe Almoſenrechnungen aber auch viele

Einzelheiten aus dem Leben des Dorfes Nel⸗
arau im 18. Jahrhundert . So erhält 1745 die
IKräuterfrau 9 Kreuzer aus dem Almoſenfonds
Hür Kräuter , die ſie dem Jacob Arnold gab ,

oder ein Eintrag aus dem Jahre 1720 berichtet :
UDes Hans Georg Flohren Frau wegen Hans

Fncob Hermanns Kindt zu ſäugen die Woch
kr . thut in 21 Wochen aus Verwilligung der

Girchen ) Elteſten 7 fl . “.

Almoſen für „Beſeſſene “
Der Hauptteil der geſpendeten Unterſtützun⸗

Ien entfällt auf Arme , Kranke , Krüppel , Verun⸗
Alückte und Durchreiſende aus nah und fern . So

Perden 1724 einer armen Seckenheimer Frau
2 kr. gegeben , damit ſie ihre beiden Töchter

leiden und zur Schule ſchicken kann , oder einer
Magd von Handſchuhsheim 8 kr. zur Heilung
lhres Armbruchs , oder auch 1716 ein Betrag
bon 10 kr. „ einem Mann von Hürgesheim bei

reuznach den Krebsſchaden am Maul und
hals zu heylen “ . Unter den Almoſenempfängern

ferſcheinen ferner 1722 ein heſſiſcher Schuldiener
( ehrer ) , „ ſo mit der fallenden Sucht behaft “

Aund im Jahre zuvor ein Krüppel von Wachen⸗
heim , lcher ohne füß gebohren “ . Eine beſon⸗
Pere Rolle ſpielen in jener Zeit noch die an⸗

geblich Beſeſſenen , und die Neckarauer Al⸗
Moſenrechnungen geben auch für dieſe kulturge⸗

ſchichtlich intereſſante Erſcheinung mehrere Be⸗
lege , denn es werden als Unterſtützungsemp⸗
fänger im Jahre 1717 erwähnt „ ein Elen⸗
der Mann von Seckenheim , von wel⸗
chem Schlangen und Krotten abge⸗
krieben worden “ , 1718 und 1722 arme

Weibs Perſohnen , ſo beſeſſen geweſen “ und

. , 20 Uhr, Be⸗

„ Rennershof “
tsleiterinnenbe⸗

treffen ſich die
„ an der End⸗
Ausflug findet

Haus⸗ und
wichtige Schu⸗
flicht .
Am 29
7. Perſönliches

imtliche Stab⸗,
nach O7 , 12b,

der Geſchäfts⸗

lieben . Aus ihnen ergibt ſich

50 gar ein „ Cavalier , der vom Satan beſeſ⸗
en “ .

Allein dieſe wenigen Hinweiſe genügen , um
zu zeigen , wie allgemein verbreitet damals der
Volksglaube an Beſeſſenheit durch Teufel und
——

— auch in unſerer Gegend noch war . —
Selbſtverſtändlich fehlen unter den Unterſtützten
die wandernden Handwerksburſchen nicht , und
mancher Kreuzer wurde in Neckarau auch für
Brand⸗ und Unwettergeſchädigte in benachbar⸗
ten und weit entfernt liegenden Ortſchaften ge⸗
ſpendet , wie z. B. 1724 an den „ Jonnas Wacker
von Wieblingen , dem ſein Scheuer vom Don⸗
ner angezünd , ſambt den früchten verbrandt “ .

Das Bild jener unruhigen Kriegszeiten des

Kleine Plauderei
Rückblick auf Oennhauſen / Um das badiſche Schachleben

——

Um die badische Schachmeisterschaft

MVir stöbern in Neckardauer Dokumenten
1 und erhalten einen Einblick in das dörfliche Leben von einst / Almosenrediungen spiegeln das Weltgeschehen

18. Jahrhunderts vervollſtändigen die vielen
abgedankten Soldaten , für die es ja keine Zi⸗
vilverſorgung gab und die ſich ' mit Betteln
weiterbrachten . So finden wir unter denen ,
die ein Almoſen in Neckarau erhielten , neben
einem abgedankten Leutnant , der taub gewor⸗
den , und einem lahmen laiſerlichen Offizier ,
auch einen entlaſſenen kurpfälziſchen Obriſt⸗
lieutenant und einen preußiſchen Deſerteur ,
der ſich wohl 1741 von den ſchleſiſchen Kriegen
des Alten Fritz gedrückt hatte . „ Ein armer
Dienſtjunge von Heidesheim , dem ein Truncke⸗
ner Soldat die recht Handt abgehauen “ ( 1716 ) ,
und der ein Almoſen in Neckarau empfängt ,
kennzeichnet jene rauhe Zeit ebenſo gut wie im

mit Max Eiſinger

7

Aufn . Schreiber
In Karlsruhe : Heinrich ( Mannheim ) im Kampf gegen Dr . Lauterbach ( Heidelberg )

Anläßlich des Badiſchen Schachkongreſſes in
Karlsruhe nahm unſer ÜWBerichterſtatter Ge⸗
legenheit , ſich eingehend mit dem bisherigen
Badiſchen Schachmeiſter Max Eiſinger über das
badiſche Schachleben und über den Kampf um
die Deutſche Meiſterſchaft in Oeynhauſen , bei
der bekanntlich Eiſinger mit beachtlichem Erfolg
mitwirkte , zu unterhalten .

Seit vergangenen Sonntag herrſcht im be⸗
kannten Karlsruher Coloſſeum Hochbetrieb —

wiederum ſitzen ſich die Beſten des badiſchen
Schachs in dem edlen Wettkampf gegenüber,
wiederum geht der Kampf um den Titel des
Badiſchen Schachmeiſters.

Max Eiſinger , der
fichena Schachmei⸗

ter Badens , der mit beachtlichen Erfolgen aus
em Kampf um die Deutſche Meiſterſchaft in

Bad Oeynhauſen zurückkehrte , kann leider in die⸗
ſem Jahr aus beruflichen Gründen nicht an den
Wettkämpfen teilnehmen . Als „ungeſchlagener
Badiſcher Meiſter “ gibt er in dieſem Jahr ſei⸗
nen Titel ab , um das nächſte Jahr ernent
darum zu kämpfen .

Neben Schuſter , der als Württemberger
Gaſt außer Konkurrenz ſpielt , haben der Schwei⸗
zer Naegeli und der Mannheimer Hein⸗
rich die beſten Ausſichten . Wie Eiſinger aus⸗
führt , wurden in dieſem Turnier auffallend
viele Partien ausgeſprochen verſcherzt . Begabte
Spieler hat die Meiſterſchaftsklaſſe
aufzuweiſen , eine erfreuliche Tatfache , da es all⸗
gemein an Nachwuchs in den Meiſterturnieren
und Meiſterſchaftsturnieren etwas mangelt ,
was auf den Ausfall der Turniere 1935 und
1936 zurückzuführen ſein dürfte .

Kombination oder poſitionꝰ
Zu den Kämpfen um die Deutſche Meiſter⸗

ſchaft führte Eiſinger im Rahmen einer Plau⸗
derei während eines Kameradſchaftsabends bei
den augenblicklichen Turnierſpielen u. a. fol⸗

endes aus : „ Die Ausleſe für das Turnier in
eynhauſen war nach außergewöhnlich trengen

Geſichtspunkten getroffen worden . Die Qualität
der einzelnen Partien war auch bedeutend beſ⸗
ſer als im Vorjahr ! Es war immerhin eine
große Anforderung , mitunter ſechs bis acht

an einem Tag bei der Bullenhitze zu
pielen ! “

Auf die Frage , ob er , Max Eiſinger , bei ſei⸗
nen Partien nun ausgeſprochene Fehler ge⸗
macht habe , erwiderte er : „ Unbedingtl Die Par⸗
tien gegen Engels und Kohler hätten von mir
gewonnen werden müſſen ! Berufliche Gründe
verhinderten eine gründliche Vorbereitung zu
den Spielen ; erſt in der zweiten Hälfte kam ich
beſſer in Form .

Mit ſeinen 29 Jahren iſt Eiſinger der dritt⸗
jüngſte Turnierteilnehmer geweſen , und ſeine
Erfolge ſind recht erfreulich , konnte er doch ge⸗

en Eliskgſis Remis ſpielen und einige weitere
Partien für ſich buchen. , Mein Hauptfehler lag
vielleicht darin , daß ich mich mehr auf Kombi⸗
nation feſtlegte , anſtatt ( wie z. B. Kieninger )

auf ausgeſprochene Poſition . “ Hervorragend
war das Entgegenkommen der Kurverwaltung
von Oeynhauſen , die alles 155 hat , um den
Schachſpielern den Aufenthalt dort recht ange⸗
nehm zu machen .

Baden iſt auf ſeinen Meiſter Eiſinger ſtolz .
Oeynhauſen bedeutete für ihn eine große Berei⸗
cherung an Erfahrungen , die ihm beim nächſten
Turnier um die Deutſche Meiſterſchaft beſtimmt
zugute kommen werden . H. W.

Jahre 1714 der für ein Begräbnis
aus der Almoſenkaſſe „ vor ein tödlich Ver⸗
wunden , 1 neben der ſtraß ohnfern Keffer⸗
thal gefunden worden . “ Natürlich iſt in
dieſer wilden Zeit oft die Rede von Räu⸗
bern und Wegelagerern . Es werden
1722 und 1724 aus dem reformierten Almoſen
unterſtützt ein Candidat von Welſch⸗Neuburg
und ein Obriſtlieutenant vom Churpfälziſchen ,
die unter die Räuber fielen , und 1727 leſen
wir von „ einem adelichen Leutnant unter der
Herrſchaft Venedig , dem vom Räubergeſindel
ſeine Adeliche ausgeplündert und in
die Aſche gelegt worden, “

Ja ſich alljährlich in
den Neckaxauer Almoſenrechnungen die Spen⸗
den zu Löſegeldern für die vom Türken Gefan⸗
genen . Man ſpürt geradezu allein aus dieſen
unſcheinbaren Rechnungen den Alpdruck der
türkiſchen Gefahr auf das deutſche Kaiſerreich .
Da tauchen Soldaten und Offiziere auf , die in
den Türkenkriegen bleſſiert wurden , 1719 ein
Offizier , dem vor Peterwardein beide Beine
abgeſchüffen wurden , eine Ledige Weibsperſon ,
der in der türkiſchen Gefangen chaft die Zunge
ausgeſchnitten wurde , daneben eine getaufte
bie

fig Weibsperſon , dann wieder Geiſtliche ,
die flüchten mußten , als die Türken 1715 die
Inſel Morea eroberten , — und ſie alle heiſchen
Almoſen in Neckarau .

Arme und pflegebedürftige Menſchen aller
Nationen vervollſtändigen dieſes bunte Bild
Neckaraus im 18. Jahrhundert . Ein Adliger ,
ein 80jähriger Pfarrer und ein Freiherr von
Cannova , die aus Ungarn vertrieben wurden ,
ſechs niederländiſche Bootsleute , deren Schiff
im Mitteländiſchen Meer verunglückte , ein ſizi⸗
lianiſcher Offizier , ein aus der ſpaniſchen Ge⸗
fangenſchaft entronnener Feldprediger , Fran⸗
ziskaner aus Burgund , F üchtlinge aus Pie⸗
mont und Savoyen , italieniſche Geiſtliche , ge⸗
fangene holländiſche Soldaten und andere
mehr , deren Weg durch Neckarau führte , wo ſie
aus dem Almoſen Wegzehrung erhielten .

Dieſe Beiſpiele , in ihrer Mannigfaltigkeit
wahllos aus einer bunten Fülle herausgegrif⸗
fen , zeigen einmal , wie die große Weltge⸗
ſchichte in das Alltagsgeſchehen
des Dorfes Neckarau hereinſpielte
und ſo in dieſen ſchmalen Rechnungsbänden ein
Abglanz dieſer großen Geſchehniſſe und der
wildbewegten Zeit hinterblieb . Sie zeigen aber

53 andern auch , wieviel wertvoller und be⸗
ebender Anſchauungsſtoff zur Geſchichte unſe⸗

rer engeren Heimat in dieſen ſo oft mißachteten
alten Rechnungen ſteckt , der der Auswertung
für die Heimatkunde harrt und wie ehr des⸗
halb alle dieſe für unſere Heimatgeſchichte be⸗
deutungsvollen Quellen und Unterlagen erhal⸗
ten und geachtet werden müſſen , die bisher oft
aus Leichtſinn und Unverſtand der Vernichtung
anheimfielen . Dr. Treutlein .

Auf zur Kerwe !

Jetzt wird uns die zweite „ Auflage “ der
Mannheimer Vororts⸗Kirchweihen „ ſerviert “ .
Neckarau und Sandhofen beginnen am

ihre Kerwen , die nach alter Ueberlie⸗
ferung bis zum Dienstag dauern . Die entſpre⸗
chenden Vorbereitungen für die Kerwefreuden
ſind in weitgehendem Maße getroffen worden .

Wer den Ablauf des traditionellen Feſtes in
Sandhofen und Neckarau kennt , weiß , daß es
an nichts fehlen wird und daß beſtimmt die

hochbefriedigt nach Hauſe gehen
werden .

Verpflegung unſerer Soldaten vorbildlich
Eine Spitzenernährung , die auf jahrzehntelanger Erfahrung aufbaut

Einen intereſſanten und aufſchlußreichen Be⸗

richt über die Verpflegung des deut⸗

ſchen Soldaten veröffentlicht der Regie⸗
rungsrat beim Oberkommando des Heeres Dr .

Ziegelmayer im Militärwochenblatt . Er

iſt zugleich geeignet , irrigen Auffaſſungen in die⸗

ſer Frage entgegenzutreten , die von einer ge⸗
wiſſen Auslandspreſſe gefliſſentlich verbreitet
worden ſind .

Unſere Soldatenverpflegung iſt auf jahr⸗
zehntelange Erfahrungen in Krieg
und Frieden aufgebaut . Sie arbeitet ſtändig
mit den neueſten Ergebniſſen der wiſſenſchaft⸗
lichen Forſchung und ſucht den Nachteil der Be⸗
ſchränkung der feaien Wahl , den die Maſſenver⸗
pflegung zwangsläufig mit ſich bringt , durch

Abwechſlung
auszugleichen . Die Soldatenverpflegung in der
Kaſerne ſteht einer kräftigen bürgerlichen Koſt
in nichts nach und übertrifft ſie oft .

Unſere Wehrmacht verfügt heute über groß⸗
zügig ausgeſtattete Truppenküchen , in denen
nur die beſten Lebensmittel auf das ſorgfäl⸗
tigſte zubereitet werden . Der Truppenarzt über⸗
prüft ſtändig den Speiſezettel vom
lichen Standpunkt , hinſichtlich der Abwechſlung
und des Nährwertes . Die Leiter der Küchen⸗
verwaltungen und das Kochperſonal werden in
Lehr⸗ und Muſterküchen des Heeres ausgebildet .

Wie ausreichend die Koſt des deutſchen Hee⸗
res iſt , zeigt der Referent an den Tages⸗
ſätzen : Die Morgenkoſt umfaßt außer dem
Heeresbrot Kaffee oder Kakao , 30 Gramm But⸗
ter oder 125 Gramm Marmelade oder warme ,
kräftige

Fleiſch
die Mittagskoſt 150 bis 180

Gramm Fleiſch , 1000 bis 1500 Gramm Kartof⸗
feln , 200 bis 300 Gramm Gemüſe , 10 bis 15
Gramm Kochfett , die Abendkoſt 30 Gramm But⸗
ter , 750 Gramm Heeresbrot , 125 bis 150 Gramm
Wurſt , Käſe , Oelſardinen oder geräucherten
Fiſch , oft ein kaltes oder warmes Gericht ; fer⸗
ner Kakao , Tee oder Kaffee . Dieſe Angaben
zeigen , daß die Heereskoſt die Beſonderheiten

des militäriſchen Dienſtes daß ſie
auf die körperlichen und geiſtigen Leiſtungen
des Soldaten eingeſtellt iſt . Der Verpfle
atz des deutſchen Soldaten übertrifft 575 ich
en des deutſchen Schwerarbeiters und ſtellt
ewiſſermaßen eine Spitzenernährung

dar .
Beſonders wird dies bei einem

Vergleich mit dein urchſchnittsver⸗
brauch der deutſchen Bevölkerung .
Er beträgt beiſpielsweiſe je Kopf und Jahr 47,2
Kilogramm Fleiſch und Wurſt . Der deutſche
Soldat verbraucht dagegen 62,4 Kilogramm .
Der Kopfverbrauch an Fett beträgt in Deutſch⸗
land im Jahresdurchſchnitt 23,4 Kilogramm , bei
den Soldaten 27,2 Kilogramm . Für Fiſch ſind
die entſprechenden Zahlen 13,2 und 24,5 Kilo⸗
gramm , bei Käſe 5,4 und 7,2 Kilogramm , bei
Kartoffeln 190 undn 365 Kilogramm , bei Brot⸗
getreidemehl 105,3 und 197,1 Kilogramm , bei
Gemüſe und Obſt 80,7 und 109,5 Kilogramm .
Die Heereskoſt iſt aber nicht nur ausreichend ,
ſie iſt auch ſchmackhaft , bekömmlich und ab⸗
wechſlungsreich . Beim Kochen von Kartoffeln
und Gemüſe werden Dampfkeſſel mit Siebein⸗
ſätzen verwendet , um die Geſchmacks⸗ und
Nährſtoffe zu ſchonen . Gewürzt werden die
Speiſen vornehmlich mit einheimiſchen Feld⸗
und Gartenkräutern ſowie deutſchen Gewür⸗
zen . Darüber hinaus wird das Eſſen in unſeren
Kaſernen zu einer angenehmen Handlung ge⸗
macht . Die Tiſche ſind gedeckt , die Fleiſchpor⸗
tionen werden vorgeſchnitten , Kartoffeln und
Gemüſe in Schüſſeln gereicht . Die Beilagen
können nachverlangt werden , ſo daß jeder ſein
Leibgericht bevorzugen kann .

Die deutſche Heeresverpflegung ſtellt , wie der
Referent Pa Ben erklärt , eine ge⸗
miſchte Koſt dar , welche in idealer Weiſe alle

* Aufbau des Körpers notwen⸗
igen Nährſtoffe ausreichend und im rich⸗

tigen Miſchungsverhältnis enthält . Durch Be⸗
achtung der Richtlinien der deutſchen Ver⸗
brauchslenkung hilft ſie gleichzeitig mit , einzelne
Verbrauchsgewohnheiten des deutſchen Volked
umzuſtellen .

ur Bruſt - und Flaſchenkinder als breiige Beikoſt
Opel ' s fiinder - flalkzwieback :

Gern verwendet bei Durchfallserkrankungen , da milchfrei und durch ſeinen Kalkgehalt ſtopfend .Das wohlſchmeckende , gern genommene Nährmittel iſt auch für die kochſalzfreien Diätformen
Erwachſener geeignet . Mit reiner Butter hergeſtellt .
nebſt Probe verſendet auf Verlangen koſtenfrei Opel⸗Zwieback , Leipzig⸗Süd .

75⸗g- ⸗Rolle 20 Pf . Koch⸗ und Diätrezepte
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1
Uach 15 Kunden / Der Belgier behält Europameiſtertitel im Weltergewicht

Am Freitagabend wurde im Berliner

portpalaſt die Winterkampfzeit mit der

Uropameiſterſchaft im Welterge⸗
licht eröffnet . Das Haus war ſchon bei den

brlämpfen ſehr gut beſucht , man zählte rund

000 Zuſchauer . Bereits die Kämpfe des

uchwuchſes brachten ſchönen Sport . Im ein⸗
tenden Weltergewichts⸗Treffen konnte Pe⸗

( Hannover ) den Kölner Klug in der z.
inde

durch Abbruch beſiegen , nachdem der

lnerbereits viermal am Boden war . In der

ichen Gewichtsklaſſe holte ſich der Berliner

powſki über den Danziger Radtke
en Punktſieg . Im Halbſchwergewicht ſchlug

Berliner Zoſchke ſeinen engeren Lands⸗

unn Förſter ebenfalls nach Punkten .
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Eder , braungebrannt , drahti

Die Hauptkämpfe wurden wieder mit einem

liſchen Sieg eröffnet . — Der Aachener Halb⸗

ſwergewichtler Jean Kreitz beſiegte den zwar

Hahrien , aber tapfer kämpfenden Belgier Jean

wevers in der 3. Runde entſcheidend . Der

lgier mußte nach einer harten Linken gegen
Ainn und einem Schlaghagel gegen Kopf

. Magen für die Zeit zu Boden .

Einen ſchönen Kampf ſah man im Mittelge⸗

cht, wo der Berliner Erwin Bruch den

inzoſen Prilleux antrat . Nach acht Run⸗

wurde der Kampf unentſchieden gegeben ,
pohl der Franzoſe in der vierten Runde bis

Boden mußte . Für den Gaſt war das

kteil ſchmeichelhaft .
Das Schwergewichtstreffen zwiſchen Paul
allner ( Düſſeldorf ) und Andre Leſage

kankreich ) hatte einen leicht humoriſtiſchen

ſchlag , Wallner deckte in der 1. Runde den

tiſer ſtarkein , — in der zweiten Runde

gie ſich der Franzoſe als beherzter Kämpfer ,
Faus einer unmöglichen Poſition völlig ver⸗

ümpft fightete und ſo als Schwebeziel für

Schläge Wallners diente . In der 6. Runde
ben die Sekundanten von Leſage den Kampf

ihren Mann verloren und warfen das

ündtuch in den Ring , da Wallners Ueberlegen⸗

lit klar zutage trat .

Monaer Eéport im Bauntkamof
Im Hauptkampf des Abends ſtanden ſich der

healgiſche und Europameiſter im Weltergewicht

Ja . ſie 8. ( 66 Kg. ) und Guſtav Eder

Kg . ) , ſeit ſieben Jahren deutſcher Titelhal⸗

zum dritten Male im Kampf um die Euro⸗

Imeiſterſchaft gegenüber . Der Z2ꝛzjährige
Kgier trennte ſich nach einem harten 15⸗Run⸗

ampf mit Guſtav Eder unentſchieden , wo⸗

dem Herausforderer gut gedient war .

g und kraftſtrot⸗
und ſuchte vom Gongſchlag an bei ſei⸗
in faſt zehn Jahre jüngeren Gegner eine

hEhance . Mit linken Geraden , Haken und

oppern trieb er ſeinen Gegner vor ſich her ,

ſie aber für ſeine Rechte ein Ziel zu finden .

mußte Wouters die beiden erſten Runden

Aeben. In der 3. und 4. Runde war der Bel⸗

lockerer und freier geworden . Blitzſchnell

lbeitete er ſich von der 5. Runde ab an Eder

kran , um im
anß Difta

zu punkten und ebenſo
hnell wieder auf Diſtanz zu kommen . Runde

in Runde wurde der Kampf härter . Eder blu⸗
e über dem linken Auge , Wouters aus der

5 war ein prächtiher Kampf , ſchnell , hart ,

big und fair . Wouters hatte mit wuchtigen

len Haken , Geraden und Schwingern den

unktvorſprung ſeines Gegners nahezu aufge⸗

lh als die 7. Runde begann . Seine Augen ,

ine Schnelligkeit , ſeine immer ſtärker gewor⸗

ine Rechte und der kunſtvolle Einſatz ſeiner

inten ſind neben ſeinem unſchönen zeitweili⸗

inHalten derart viele Mittel , daß Eder Zenti⸗
er um Zentimeter bis zur 10. Runde an

bdenverliert . In den wenigen Augenblicken ,

Wouters für Eders Rechte offen iſt , zeigt

daß dieſes früher ſo gefährliche Geſchoß
ht mehr ſo exploſivartig zündet . Mit äußer⸗

Konzentration verfolgt Eder ſeinen uner⸗

iit ſchnellen Gegner . Verbiſſen treibt er ihn
der 11. Runde ab mit linken Schwingern ,

Geraden und Stoppern . Je verbiſſener Eder

fightete , deſto mehr gebrauchte Wouters ſeine
Beine , ſo daß Eder ſein Ziel verliert . So bleibt

unſerem Meiſter nichts anderes übrig , als zu
verſuchen , ſeinen Gegner zu ſtellen , um ihn mit

kurzen Geraden zu erwiſchen und auf dem Kör⸗
per zu treffen und ſo wenigſtens ein Unentſchie⸗
den zu retten .

Feierliche berpflichtung der 2000 wettkampfteilnehmer im Frankfurter Saalbau

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier⸗
ſtunde fand am Freitagabend im Städtiſchen

Saalbau die feierliche Verpflichtung
der 2000 Wetttampfteilnehmer an den
1. Deutſchen Jugendmeiſterſchaf⸗
ten ſtatt . Zu der Veranſtaltung hatten ſich

zahlreiche geladene Gäſte eingefunden , an ihrer

Spitze Gauleiter und Reichsſtatthalter Spren⸗

Fupbal⸗Vezirksklaſſe Anterbaden⸗Weſt tagte
Spieljahr 1958 /59 bringt Abſtieg von vier bereinen / verſtärkte Platzordnung

Wie alljährlich vor Beginn der Pflichtſpiele
hatte der Dezirksführer Altfelix die Ver⸗
eins⸗ und Sportführer der Vereine von

Unterbaden⸗We t zu einer Beſprechung
im Lokal „Kaiſerring “ einberufen . Sämtliche
Vereine hatte ihre Verireter entſandt. Unter
ihnen als einziger Neuling der F V Brühl .
Anweſend waren ferner noch Kreisfachwari
Huk und die Schiedsrichterfachwarte Nagel

und , Duchardt .
Die Tagung ſelbſt erfuhr unter der Leitung

von Bezirksführer Altfelix eine recht flotte
Abwicklung . Nachdem er zu Beginn Schiedsrich⸗

terfachwart Nagel zu ſeinem 50. Geburtstage

gratuliert hatte , gab er einen kurzen Rückblick
über das bnus Spieljahr . Er bezeichnete
dieſes als ein Ausnahmejahr , denn be⸗

kanntlich konnte durch die damals herrſchende
Maul⸗ und Klauenſeuche kaum ein Spielplan

aufrechterhalten werden . Für das neue Spiel⸗

jahr gab er ſodann gleich bekannt , daß er für
die Zukunft unerbittlich ſtreng in Bezug auf

Spielverlegungen vorgehen werde . Nur ſo
könne für eine reibungsloſe Abwicklung der
kommenden ſchweren Kämpfe Gewähr geleiſtet
werden . Und ſchwer werden dieſe Kämpfe wer⸗
den . Laut Bekanntmachung im Gauverord⸗

nungsblatt müſſen im kommenden Jahre vier

Vereine , ja wenn gar ein Gauligaverein un⸗

res Gebietes abſteigen ſollte , müſſen gleich
fünf Vereine den Weg nach unten antreten .

Esiſt deshalb das kommende Jahr ein Ent⸗

ſcheidungsjahr , indem jedes Spiel ent⸗

ſcheidenden Charakter hat , und Altfelix rich⸗
tete deshalb an die Veranwortlichen einen all⸗

emeinen Appell , beſondere Pflege der

latzordnung zu widmen . In Zukunft

müſſen Platzordnungsleiter werden ,
die vom Schiedsrichter namentlich im Spielbe⸗

richt geführt werden müſſen . Nachdem er nach⸗
drücklichſt an den Kameradſchaftsgeiſt appelliert
hatte , gedachte er in anerkennenden Worten der

„ alten “ Fußballpioniere der Provinz , deren ge⸗
rade Unterbaden⸗Weſt ſo reich iſt . So konnte

F V98 Seckenheim 21 40jähriges , Ger⸗
mania Friedrichsfeld ihr 35jähriges ,
Alemannia Ilvesheim und FV Hok⸗

ihr 30jähriges und der Neuling
F V Brühl ſein Djähriges Beſtehen feiern .

Im Mittelpunkt der Tagung ſtand erwar⸗
tungsgemäß die far eh Font Spieltermine
die vorerſt nur für ſechs Sonntage feſtgeleg
wurden . Pflichtſpiele führen im neuen Spiel⸗

jahr nur die zwei erſten Mannſchaften durch,
während die dritten Mannſchaften Pri⸗
vatrunden abſolvieren . Der Spielbeginn
wurde wie üblich für erſte Mannſchaften auf

15 Uhr , der der zweiten Mannſchaften auf 13 . 15

Uhr Ab 1. November beginnen dann

die Spiele 14. 30 bzw . 12 . 45 Uhr .

Die erten Epiele dek Vokkunde
11. Sept . : Seckenheim — Weinheim ; Brühl —

Phönix Mannheim ; Feudenheim — Neuluß⸗
heim ; o07 Mannheim — Ilvesheim ; Viern⸗
heim — Käfertal ; Friedrichsfeld — Heddes⸗

heim ; ( Hockenheim frei ) .
18. Sept . : 1

Neulußheim — Brühl ; Ilvesheim —
——denheim ; Käfertal — 07 Mannheim ; Hed⸗

desheim — Viernheim ; Hockenheim — Fried⸗

richsfeld ( Weinheim frei ) .
25 . Sept . : Seckenheim — Neulußheim ; Feuden⸗

heim — Käfertal ; 07 Mannheim — Heddes⸗

fe Viernheim — Hockenheim ; Friedrichs⸗
feld — Ilvesheim ; Weinheim — Phönix

Mannheim ( Brühl frei ) .
2. Okt . : Weinheim —Viernheim ; Phönix Mann⸗

3 — — Friedrichsfeld ; IFlvesheim — Sel⸗

enheim ; Käferial — Brühl ; Heddesheim —
eudenheim ; Hockenheim — 07 Mannheim

Neulußheim frei ) .
9. Okt . : Seckenheim — Käfertal ; Brühl — Hed⸗

desheim ; Feudenheim — Hockenheim ; 07
Mannheim — Weinheim ; Viernheim — Phö⸗

nix Mannheim ; Friedrichsfeld — Neuluß⸗

heim ( Ilvesheim frei ).
16. Okt . : Seckenheim — Brühl ; Feudenheim —

Weinheim ; Phönix Mannheim — 07 Mann⸗

heim ; Neulußheim — Viernheim ; Ilves⸗

W.
— Käfertal ( Hockenheim , Friedrichs⸗

eld und Heddesheim fvei ) . Huwa .

Fihraus im Zferheimer Fubnäums⸗Bennen
am Sonntag geht es um den preis der Stadt Baden⸗Baden / Haniel⸗Gedächtnisrennen

Der Schlußtag der Internationalen Renn⸗

woche in Baden⸗Baden wird am Sonntag noch⸗
mals im Zeichen

iche Sa : ſtehen . Ob⸗

wohl ſchon zahlreiche Ställe für die Heimreiſe
erüſtet haben , bleiben immer noch ſo viele

Pferde am Platz , daß es harte Kämpfe in den

verſchiedenen Rennen geben wird . Die wich⸗
tigſten Ereigniſſe am letzten Tage ſind die bei⸗

den Flachrennen , der Preis der Stadt Baden⸗
Baden ( 1800 Meter , 9500 RM . ) und das zu
Ehren des im vorigen Jahre verſtorbenen Prä⸗

ſidenten des Internationalen Clubs geſchaffene
Richard⸗Haniel⸗Gedächtnisrennen über den

ſchwierigen Naturkurs von 5600 Meter . In
allen dieſen Rennen wird es vorausſichtlich wie⸗
der zu internationalen Kämpfen kommen , bei

denen unſere Pferde bisher zu ungünſtig ab⸗

geſchnitten haben .
Im Preis der Stadt Baden⸗Baden

I Diufgce Rerzün kowinnt vac engiand
bera freut ſich über Trau Dr . Wendel⸗plarre / Ihr bDater war ein Schwimmpionier

Eigener Bericht des „ Hakenkreuzbanner “ )

rü . Weimar , 27 . Auguſt .

In Gera und darüber hinaus in ganz Thü⸗
ligen hat die aufſehenerregende Leiſtung der

ührigen Kinderärztin Dr. med . Wendel⸗

larre , die in 15 Stunden 25 Minu⸗

n über den Kanal ſchwamm , große
eude hervorgerufen . Dennoch überraſchte die

malüberquerung der mutigen Frau in Sport⸗

lreiſen nicht , denn Bruna Wendel⸗Plarre
imt aus einer ganz hervorragenden Schwim⸗

kfamilie und hat ſich in ihrer Heimatſtadt
eits durch ihre Schwimmleiſtungen einen

men erworben .
ſrau Dr. med . Bruna Wendel⸗Plarre iſt als

iſte Tochter von Dr . Otto Plarre am

Fanuar 1903 in Gera geboren . Durch das

Abild ihrer Eltern , insbeſondere ihres Va⸗
8, veranlaßt , betrieb ſie ſchon ſehr früh⸗
lig Leibesübungen , widmete ſich aber in be⸗

erem Maße dem Schwimmſport . Ihr Va⸗

Dr . Otto Plarre , war ein eifriger Förderer
kLeibesübungen in Gera . Mit einigen an⸗

Geraer Schwimmern gründete er 1899

erſten Schwimmverein in Gera . Immer
kder ſetzte er ſich auch für die Einführung des

ligatoriſchen Schwimmunterrichts in den Ge⸗

Schulen ein . Bis in ſein hohes Alter hinein

ſeb' der Vater der Kanalbezwingerin der

hwimmerei treu und wagte ſich ſelbſt als

Achtziger noch mit Kopfſprung in das naſſe
Element . Um das Andenken des Neſtors der

Geraer Schwimmerei zu ehren , hat ſich der

Allgemeine Geraer Schwimmverein zum Ziel

geſetzt, alljährlich ein Dr . ⸗Plarre⸗Gedächtnis⸗
ſchwimmen durchzuführen . Auch die Mutter von

Dr. med . Wendel⸗Plarre iſt eine begeiſterte An⸗
des Schwimmſports und geht noch

eute gern und fleißig ſchwimmen .

Die Kanalbezwingerin ſelbſt iſt täglich Gaſt
im Städtiſchen Sommer⸗ und Hallenbad in

Gera . So hat ſie ſich durch das jahrelange
Ueben das Können und die Ausdauer erwor⸗

ben , die ſie befähigten , an die ſchwere Aufgabe
der Kanalbezwingung heranzugehen . Im Beruf

iſt Frau Dr . Wendel⸗Plarre ſeit 1. Juni 1938

als Hilfsärztin im Staatlichen Geſundheitsamt
des Stadtkreiſes Gera tätig . Am 1. Juni 1935

hatte ſie den Doktortitel erworben . Sie gehörte
dann einige Monate dem Freiwilligen Land⸗

dienſt der Deutſchen Studentenſchaft im Saar⸗

gebiet an und trat im Januar 1936 in den

Dienſt der Stadtverwaltung Gera , wo ſie als

Aſſiſtenzärztin in der Hauptſache die Säug⸗
lings⸗ und Kleinkinderfürſorge betreute . Ende
Mai 1938 ſchied ſie aus der Stadtverwaltung
Gera aus und trat als Hilfsärztin in das

— Geſundheitsamt des Stadtkreiſes
Gera ein .

ſind Elritzling , Florian , Schill und Makramee

wohl unſere ſtärkſten Waffen im Kampf gegen
die Pferde des bisher ſo erfolgreich geweſenen
italieniſchen Stalles del Soldo , der Muzio oder

Gaio aufbieten wird . Das Richard⸗
Haniel⸗Gedächtnisrennen wird wahr⸗

ſcheinlich noch einmal einen Dreiländerkampf

zwiſchen Frankreich , Italien und Deutſchland

bringen , doch ſteht der Start des Franzoſen

Harewood noch nicht feſt . Die Italiener wollen

Gaio einſetzen , falls er nicht vorher ſchon im

Preis von Baden⸗Baden gelaufen iſt . Von den

deutſchen Pferden haben Ausſichten auf einen

Sieg in erſter Linie Panheros , Ebro und

Lampe . Der dreijährige Waldfrieder Patron

ſollte ebenfalls in die Entſcheidung eingreifen
können .

Das Alte Badener Jagdrennen , das alljähr⸗
lich nicht zuletzt durch Zufall entſchieden wird ,

ſollten in der Hauptſache die Pferde der Ka⸗

vallerieſchule Hannover — Herero , Idomeneus ,
Emſchi und Bois Chabot — unter ſich aus⸗

machen .

Badens Gommerjnielme ' ſter im Kamni
TV Sandhofen will den Gruppenſieg

Die Ausſcheidungsſpiele der ſüdweſtdeutſchen
Gaugruppe , zu denen die Gaue Baden , Heſ⸗

ſen , Südweſt und Mittelrhein ihre Meiſter im

Fauſt⸗ und Korbball entſenden werden ,
finden am Sonntag in Frankfurt ( Main )

ſtatt . Zu dieſer Entſcheidung , die erbitterte und

hochwertige Punkteſpiele bringen wird , ſind
fünf badiſche Mannſchaften eingeſetzt . In der

Männerklaſſe ! TVSandhofen , in Männer⸗

klaſſe l TV Brötzingen , in Männerklaſſe III

Polizei Heidelberg , in Fauſtball der Frauen
MTV Karlsruhe und im Korbball der Frauen
TV Bammental . In erſter Linie darf man auf
den Spielerfolg der Sandhofener geſpannt ſein ,
die zum zweiten Male die Farben Badens in
der Gruppenmeiſterſchaft vertreten . Sie ſtehen
gerade in dieſem Jahre den ſpielſtarken Ver⸗

einen des Gaues Heſſen gegenüber , die unſeren
Einheimiſchen einen Sieg nicht leicht machen .
Gleich die erſte Begegnung mit Licht⸗Luft
Frankfurt bringt einen harten Kampf , bei dem ,
Sandhofen alles einſetzen muß , um zum Zuge
zu kommen . Auch die Treffen mit TV Gießen
und TV Köln⸗Sürth werden in Aufbau und

Abwehr die ſonſt aute Mannſchaftsleiſtung der

Mannheimer Svieler benötigen , um zum Siege
zu kommen . Wir wollen hoffen , daß es der
einen oder anderen Mannſchaft unſeres Gaues

gelingen wird , ſich die Teilnahmeberechtigung
an den deutſchen Meiſterſchaftsſpielen am 11.
und 12. September in Hamburg zu erkämpfen .

M. K.

Phönix Mannheim — Seckenheim ;

ger , Generalleutnant Leeb , Oberbürgermei⸗
ſter Staatsrat Dr . Krebs , ſowie zahlreiche
Vertreter der Gliederungen der Bewegung , des

Staates ,der Wehrmacht und des Arbeitsdien⸗
ſtes , während den Saal und die weiten Ränge

die 2000 Wettkaanpfteilnehmer füllten .
Gauleiter und Reichsſtatthalter Sprenger

hielt nach dem Einzug der Fahnen eine pak⸗
kende Anſprache an die jungen Wetttämpfer , in

der er ſie an die Aufgaben erinnerte , die ihnen

geſtellt ſeien , und eine umfaſſende Schilderung

der Sportbewegung innerhalb der HI vor und

nach der Machtilbernahme gab . Durch die Neu⸗
ordnung des deutſchen Sports nach den matio⸗

nalſozialiſtiſchen Grundſätzen ſei nunmehr die

Sicherüung des Nachwuchſes im deut⸗
ſchen Sport gewährleiſtet . Jetzt ſei die
I zu den erſten Jugendmeiſterſchaften in

Frankfurt a. M. angetreten , und er ſei ſicher ,

daß die Leiſtungen auch diesmal beweiſen wer⸗
den , daß der eingeſchlagene Weg der richtige

iſt . Das höchſte Ziel ſei die Erziehung von ge⸗

ſunden kräftigen deutſchen Jungen und Mädel ,
aus denen geſunde Männer und Frauen wür⸗
den , die wir brauchten . So müſſe die Jugend

nach dem Willen des Führers geformt werden ,

um das Wunderbare dereinſt übernehmen zu

können , das uns der Führer Adolf Hitler er⸗

arbeitet , erhalten , vermehrt und geſichert hat .

„ Die Zukunft unſeres Voltes ſeid ihr ! “

Der Chef des Amtes für Leibesübungen in

der Reichsjugendführung , Obergebietsführer
Dr . Schlünder , dankte dann dean Gauleiter

und der Stadtverwaltung Frankfurt a. M. für

die freundliche Aufnahme und dafür , daß ſie es

möglich gemacht hätten , die Jugendmeiſter⸗
ſchaften im Gau Heſſen⸗Naſſau bzw . in der

Stadt des deutſchen Handwerk abzuhalten .
Dann nahm er die Verpflichtung der Wett⸗

kampfteilnehmer vor . Dieſe erhoben ſich von

ihren Sitzen und ſprachen die Worte : „ Wir ge⸗

loben , die Geſetze und Regeln des ſportlichen
Wettkampfes zu halten . Wir wollen in ritter⸗

lichem Kampf unſere Kräfte meſſen zur Ehre

0 HJ , für die Kraft und Größe der deutſchen

Nation . “

Mit Ehret , 6häler und sreund
Freiſtilringer im Lehrgang

Die deutſchem Freiſtilringer ſtehen demnächſt
vor großen Aufgaben . In Stockholm ſind in

den Tagen vom 29 . September bis 1. Oktober
Schweden , Ungarn und USA im Vierländer⸗
kampf unfere Gegner , und am 16. Oktober fin⸗

det in Stuttgart das erſte Ländertreffen gegen
Amerika ſtatt . Das Reichsfachamt Schwerath⸗
letik hat zur Schulung und Auswahl der deut⸗
ſchen Freiſtilringer für die Nationalſtaffel zwei

Lehrgänge angeſetzt . In Bad Blankenburg

werden zunächſt in der Zeit vom 29. Auguſt
bis 3. September 22 Nachwuchsringer vorbe⸗

reitet . Die Spitzenklaſſe iſt nach Ettlingen ein⸗

eladen worden , wo in den Tagen vom 12.

is 17. September harte Arbeit geleiſtet wer⸗

den ſoll . Zur Teilnahme ſind nachſtehende 21

Ringer , darunter alle Deutſchen Meiſter , einge⸗
laden worden :

Bantam : Adam Müller ( Stuttgart ) , All⸗

raum ( Sandhofen ) , Fiſcher ( Zweibrücken ) ,
Antoni ( Hörde ) . — Feder : Pulheim , Willi

Möchel , Schmitz ( alle Köln ) . — Leichtge⸗

wicht : Weikart ( Hörde ) , Schwarzkopf ( Kob⸗

lenz ) , Freund ( Ludwigshafen ) . —

Weltergewicht : Fritz Schäfer ( Lud⸗

wigshafen ) , Nettesheim ( Köln ) Ehrl
( München ) . — Mittelgewicht : Schweik⸗
kert ( Berlin ) , Laudien ( Wilhelmshaven ) , Hil⸗

gert ( Stuttgart ) . —Halbſchwer gewicht :
Ehret ( Ludwigshafen ) , Böhmer ( Bad

Reichenhall ) . — Schwerge wicht : Horn⸗
fiſcher ( Rürnberg ) , Strobl ( Neuaubing ) , Feil⸗
huber ( München ) .

Die ſie ſpielen
Der Sonntag ſieht zwei Mannheimer Gau⸗

ligavereine in der erſten Tſchammerpokal⸗End⸗

runde im Kampf . Während der SV Waldhof

hier Boruſſia Fulda empfängt , muß der Ba⸗

diſche Meiſter die Reiſe zu den ehrgeizigen

Blau⸗Weißen in Köln⸗Lindenthal antreten . In
beiden Spielen erwarten wir unſere Vertreter
als Sieger .

Der Vf R Mannheim wird den Kampf

recht ernſt nehmen , obwohl ſein Gegner der

Bezirksklaſſe angehört . Man hat die Mann⸗

ſchaft wie folgt aufgeſtellt :
Vetter

Conrad Rößling
Henninger Kamenzin Rohr

Spindler Lutz Langenbein Adam Striebinger

Sollte Feths Verletzung behoben ſein , ſo wird
er die Stelle von Rohr einnehmen .

Der Sportverein Waldhof , deſſen
Spiel um 16 Uhr beginnt , hat nachſtehende
Mannſchaft genannt :

Drayß
Maier Siegel

Schneider Heermann Molenda
Herbold Bielmaier Siffling III . Siffling I. Günderoth

Der Vf R Neckarau , der den Gauliga⸗
Neuling Rot⸗Weiß Frankfurt um 16 Uhr am
Waldweg zum Freundſchaftsſpiel empfängt ,
ſtellt folgende Elf ins Feld :

Dieringer
Größle Gönner

Wenzelburger
Breſchle

Benner
Heſſenauer Hack

*

Nach ihrem ſchönen , bedeutungsvollen : 7⸗

Sieg über Polizei Magdeburg , der den Weg
ins Endſpiel ebnete , bedachte uns die Jugend⸗
handballelf des Poſtſportvereins Mannheim
mit einem Kartengruß . Wir leſen : Kinzer , Krug ,
Lamprecht , Mittmann , Stork , Jung , Schwing ,
Held , Sutter , Götz , Oberweger , Ullrich , Brock ,
Büchner , Weick , Welker und Jugendleiter Bauer .

Schmitt
Klamm Bickel
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Waldpflege mit der Axt

Schlagreife Stämme , zur rechten Zeit gefällt
und vernünftig verwertet , helfen zu unserer

Rohstoffversorgung .

Frei macht die Tat

Der ſtarke andauernde Wirtſchaftsaufſchwung ,
die Umſtellung auf neue Werbſtoffe und Fabri⸗
kationsverfahren und nicht zuletzt die nunmehr
in beſchleunigtem Tempo durchgeführte Entju⸗
dung der deutſchen Wirtſchaft ſtellt nicht nur

ganze Wirtſchaftszweige , ſondern auch jeden
einzelnen Unternehmer vor neue Aufgaben , für
deren Löſung es meiſt kein Vorbild oder Pa⸗

tentrezepte gibt . Da helfen dann keine Theorien ,
Konferenzen oder Denkſchriften , wie es in frü⸗

heren Jahren üblich war . Wer die Probleme
löſen und ſeine Aufgaben erfüllen will , muß
ſchnell und feſt zupacken und handeln . Nur ſo
können auch größere Schwierigkeiten überwun⸗
den und der Wegfür höhere Leiſtungen freige⸗
macht werden .

Unternehmerinitiative und ſchnelle Entſchluß⸗
kraft ſind gerade im Staat
eine unabdingbare Forderung , aber auch die

Vorausſetzung des Erfolges .
Das heißt jedoch nicht etwa , daß wir den zü⸗

gelloſen kapitaliſtiſchen Konturrenzkampf ver⸗

gangener — wieder erleben möchten , im Ge⸗

genteil , der Leiſtungswettbewerb innerhalb der

nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft ſteht unter dem

Zeichen geſchäftlichen Anſtandes ,
achlichen Könnens und kamerad⸗

chaftlicher Geſinnung dem Mitbewer⸗
ber gegenüber .

Daß dies nicht nur ideale Forderungen ſind ,

——5 durchaus reale Tatſachen , hat in dieſen
agen eine Gruppe nationalſozialiſtiſcher Un⸗

ternehmer unter Beweis geſtellt . Die Ar⸗

beitsgemeinſchaft deutſch⸗ariſcher
Fabritkanten der Bekleidungsin⸗
duſtrie e. V. als Repräſentantin der deutſchen
Bekleidungsinduſtrie hat durch ihren Finanz⸗
ausſchuß ihre kapitalkräftigen Mitglieder aufge⸗
fordert , Ausfallbürgſchaften für die kleineren
und mittleren Adefa⸗Kameraden zu überneh⸗
men , um ihnen die Erlangung zuſätzlicher Be⸗
triebskredite zu ermöglichen , für die bankmäßige
Sicherheiten nicht vorhanden ſind .

Dieſe Maßnahme iſt notwendig geworden ,
weil durch das Verſchwinden jüdi⸗
ſcher Konfektionsbetriebe eine
großen Stils auf die ariſchen Fabrikanten be⸗

gonnen hat . Uebernahme zuſätzlicher Aufträge

bedeutet aber Erweiterung des Betriebes , er⸗
höhte Aufwendungen für Löhne und Material
und demzufolge , wenn das eigen Betriebskapi⸗
tal nicht ausreicht , Aufnahme von Banlkredit .

Hier haben ſich nun Schwierigkeiten ergeben ,
weil die Banken ganz generell auf Bereitſtellung
beſonderer Sicherheiten — Zeſſionen , Lager⸗
übereignung u. ä. — beſtehen .

Durch die Schaffung eines Bürg⸗
ſchaftsblockes , der in Höhe des Geſamtbe⸗
trages der bei der Adefa vorliegenden Zeich⸗
nungen die Solidarbürgſchaft gegenüber der
Deutſchen Bank übernimmt , kann kleinen Adefa⸗
firmen auf Antrag und nach Prüfung durch den

Finanzausſchuß der Adefa ein kurz⸗ oder
mittelfriſtiger Betriebskredit in
der erforderlichen S eben werden 1 5

Stellung irgendwelcher Sicherheiten und ohne
weitere Prüfung durch die Bank . Die Verant⸗
wortung übernimmt die Adefa ſelbſt , die bei
der Unterſuchung der Kreditwürdigkeit des An⸗

tragſtellers nicht nur die ordnungsmäßige Ge⸗
ſchäftsführung berüchſichtigt , ſondern in gleicher

Weiſe das fachliche Können und die charakter⸗

5 Haltung .
er Kredit wird mit 7 v. H. verzinſt , wo⸗

von 1 v. H. von der Adefa für einen Bürg⸗

ſchaftsverſicherungsfonds verwendet wird .
Wie richtig der von der Adefa eingeſchlagene

Weg iſt , beweiſt die Tatſache , daß die Aktion
weit über den Kreis der Bekleidungsfabrikanten
hinaus Beachtung gefunden hat . So haben be⸗
reits mehrere Einzelhandelshäuſer namhafte
Bürgſchaftsverpflichtungen im Rahmen dieſer

Aktion angeboten , und auch ſeitens der Vor⸗
lieferanten wurde bereits die Fühlung mit der

Adefa in dieſem Sinne aufgenommen .
Die vorbildliche kameradſchaftliche Tat der

ariſchen Unternehmer der deutſchen Bekleidungs⸗
induſtrie hat das Zuſammengehörigkeitsgefüühl
auch bei den Wirtſchaftszweigen geweckt , die mit

dieſen Fabrikanten als Lieferanten oder Ab⸗

nehmer zu tun haben . Darüber hinaus aber
darf ſie als Vorbild angeſehen werden für die
geſamte deutſche Wirtſchaft und als Beiſpiel
dafür , wie auch in wirtſchaftlichen und finan⸗
ziellen Fragen nationalſozialiſtiſche Grundſätze
in vie Praxis umgeſetzt werden können und wie

der einzelne der Gemeinſchaft dienen kann , aber

auch von ihr geſtützt und gefördert wird , wenn
er es auf Grund ſeines Charakters und ſeiner

Leiſtung verdient .

Die Arbeit an den Wäldern der Ostmark behin
Aufbau einer Forstyerwaltung / Menr Wirtschaftswege und Transportmöglichkeiten

WPD In der Beurteilung der forſtwirt⸗
ſchaftlichen Verhälmiſſe Oeſterreichs gingen in
den erſten Wochen nach dem März die Anſichten
vielfach auseinander . Gegenüber den allzu gro⸗
ßen Erwartungen , daß die Nutzung der öſter⸗
reichiſchen Wälder eine ſtarke Entlaſtung für
den Holzmarkt des Reiches bringen würde , iſt
bereits damals darauf hingewieſen worden ,
daß wohl in den Alpenwäldern noch manche
Reſerven vorhanden wären , daß aber die

Hoffnungen auf eine raſche Mobiliſierung
dieſer Reſerven meiſtens fehlgingen . Es handelt
ſich ja nicht darum , ob eine intenſive Wald⸗

nutzung überhaupt möglich iſt , ſondern ob ſie
dort möglich iſt , wo die Bringungsverhältniſſe
einen Ertrag geſtatten . Wohl gibt es zahlreiche
Bergwaldungen mit guten hiebreifen Beſtän⸗
den , die bisher nicht genutzt wurden , und es
gibt auch Wälder in Oeſterreich , deren bis⸗

herige Nutzung nach den im Reich ſonſt geltenden
forſtwirtſchaftlichen Grundſätzen noch manche
Reſerven enthält , aber bis zur Mobiliſierung
dieſer Reſerven iſt noch viel Zeit und Arbeit

erforderlich .

Der Wald als Geldquelle
Für die meiſten Wälder der Oſtmark gilt

das , was in Kärnten über das Wirtſchafts⸗
jahr 1937 geſagt wurde : die werwollſten Holz⸗
beſtände mußten angegriffen werden , um den

zahlreichen Zahlungsverpflichtungen nachkom⸗
men zu können . Nur 10 vh . der geſamten
Nutzungen in Kärnten erſtreckten ſich auf die ge⸗
wöhnliche Waldwirtſchaft , 65 vH . waren durch
die Notwendigkeit bedingt , alte oder laufende
Verpflichtungen abzudecken . Wenn faſt alle

Nutzungen als Ueberſchläge bezeichnet werden

müſſen , ſo kann man ſich vorſtellen , daß in
vielen Wäldern die Notwendigkeit , den Ein⸗

ſchlag einzuſchränken , größer iſt , als die

Aus der Weli der Arbeit

Möglichkeit im Rahmen einer geordneten Wald⸗

wirtſchaft höhere Einſchläge vorzunehmen .
Trotzdem beſitzen die Wälder in den Alpen⸗

ländern Holzreſerven , um deren Hebung man

auch von vornherein bemüht iſt . Ueber das Aus⸗

maß der Schwierigkeiten , die dabei zu über⸗
winden ſind , wird ſich der nur mit dem Forſt⸗
weſen des Reiches Vertraute kaum eine Vor⸗

ſtellung machen können . Wenn man zB . über
den Umfang der Holzvorräte in einzelnen Re⸗
vieren etwas erfahren möchte , ſo wird man in
den ſeltenſten Fällen mehr als vage Schätzungen
zu hören bekommen . Die Einrichtung
einer zuverläſſigen Forſtſtatiſtik
iſt in den Alpenländern ein ebenſo wichtiges
Erfordernis , wie die Erſtellung einer
neuen Forſtverwaltung , der forſt⸗
politiſch bei dem Vorhandenſein der ausgedehn⸗
ten Privatwaldungen eine beſondere Bedeu⸗

tung zukommt . Für die Privatwaldungen ,
deren Anteil zB . in Kärnten 87 vH . der Geſamt⸗
waldfläche ausmacht , war im alten Oeſter⸗
reich zwar auch ſchon eine Forſtaufſichtsbehörde
vorhanden , bei einem völlig unzureichenden
Verwaltungsunterbau konnte ſie aber nicht ge⸗
nügend in Aktion treten . Zurzeit iſt der Auf⸗
bau einer einheitlichen Forſtbehörde , die ſowohl
die Verwaltung der Staatsforſten als auch die

Betreuung der Privat⸗ und Gemeindeforſten
zur Aufgabe hat , im vollen Gange .

mehr Forſtämter werden eingerichtet
Beſondere Schwierigkeiten bereitet die Tat⸗

ſache , daß das der Forſtaufſichtsbehörde bisher

zur Verfügung ſtehende untere Forſtperſonal
nicht die genügende fachliche Vorbildung auf⸗

weiſt , um die wichtigen forſtpolitiſchen Aufgaben
der Beaufſichtigung und Beratung der Privat⸗
waldbeſitzer und Gemeinden erfüllen zu können ,

ganz abgeſehen davon , daß die Forſtbezirke bis⸗

Meldungen aus der Wirtschaft

Sw Badiſche Eſſigwerke AcG, vorm . Fr . Frank , Lahr
( Baden ) . Die Geſellſchaft , die in Kork und Lahr Fa⸗
briken beſitzt und mit einem AK von 55 000 RM. aus⸗
geſtattet iſt , ſchloß das Geſchäftsjahr 1935/36 ( 30. 10. )
mit einem Neuverluſt von 4233 RM. , um den ſich der
Verluſtvortrag auf 18 117 RM. erhöht .

Sw Vereinigte Badiſche Staatsſalinen Dürrheim⸗
Rappenau AG. in Bad Rappenau . Die Geſellſchaft ,
deren An im März dieſes Jahres um 2,3 auf 255 Mil⸗
lionen Reichsmark erhöht wurde , wobei die vorher ver⸗
pachteten Anlagen als Sacheinlagen in die Geſellſchaft
eingebracht wurden , erzielte im Geſchäftsjahr 1937 einen ,
Jahresertrag von 0,59 Mill . RM. (i. V. 1,00 bei 0,42
übrigen Aufwendungen ) . Zinſen und ſonſtige Kapital⸗
erträge ſowie ao. Erträge ſteuerten 0,03 (0,02 ) Mill .
Reichsmark bei. Davon erforderten Löhne und Gehäl⸗
ter 0,34 (0,33) , ſoziale Abgaben 0,04 (0,03) , Beſitz⸗ und
Ertragsſteuern 0,21 ( Beſitzſteuern 0,17 ) und ao. Auf⸗
wendungen 0,04 ( —) Mill . RM. Es verbleibt einſchl .
Vortrag ein Reingewinn von 42 819 ( 76 615) RM. —
Aus der Bilanz : Vorräte 0,07 (0,10) , Wertpapiere unv .
0,13 , Hypotheken 0,03 ( —) , Forderungen aus vorgeleg⸗
ten Neubau oſten Dürrheim und Rappenau 0,98 (0,76) ,
Warenforderungen 0,22 (0,23) , Kaſſe uſw . 0,02 (0,09 )
Mill . RM. ; dagegen Aͤ 0,20 , Rücklagen 0,58 (0,55) ,
Rückſtellungen und Wertberichtigungen 0,24 (0,19) , Wa⸗
renſchulden 0,03 (0,13) , Bankſchulden 0,12 (—) , Salz⸗
ſteuerſchuld 0,20. (0,17) , ſonſtige Verbindlichkeiten 0,07
—) Mill . RM.

Sw Baſalt AG, Linz . Der Geſchäftsabſchluß dieſes
Unternehmens für 1937 iſt einmal durch die Tatſache
gekennzeichnet , daß er nach langen Jahren des Ab⸗
ſtiegs und der zögernden Erholung einen wenn auch
beſcheidenen Ueberſchuß ausweiſen kann , zum anderen
durch die Umwandlung einer Anzahl von Tochter⸗
geſellſchaften , welche zu einer weſentlichen Bereinigung
des Beteiligungskontos geführt hat . Acht Tochtergeſell⸗
ſchaften wurden durch Uebertragung ihres Vermögens
umgewandelt , darunter die Pfalz⸗Saarbrücker Hart⸗
ſteininduſtrie AG in Neuſtadt . Somit ſind aus dem
Beteiligungskonto Buchwerte in Höhe von 7,54 Mill .
Reichsmark verſchwunden . Bei der Uebernahme der

Der Flöſſer

Bilanzwerte ergab ſich jedoch ein Buchverluſt von 0,46
Mill . RM. Außer den vorgenannten Geſellſchaften ſind
weitere neun Geſellſchaften mbhH. , deren Geſchäftsanteile
ſich ſämtlich in dem Beſitz der Baſalt AG Linz befan⸗
den und deren Vermögenswerte ſeit langen Jahren
in den Bilanzen der Geſellſchaft enthalten waren , um⸗
gewandelt und aufgelöſt worden . — Nach Verrechnung
des Umwandlungsverluſtes und weiteren Abſchreibun⸗
gen auf Gelände und Beteiligungen von 1,96 Mill .
Reichsmark wurde das Wertberichtigungskonto auf⸗
gelöſt . Dadurch vermindert ſich der Verluſtvortrag von
13,85 Mill . RM. auf 8,26 Mill . RM. Von dieſem
geht der Gewinn des Geſchäftsjahres 1937 mit 0,24
Mill . RM. ab, ſo daß ein Verluſtvortrag von 8,02
Mill . RM. verbleibt . — Das Stammunternehmen
konnte im Berichtsjahr ſeinen Verſand auf 13 / Mill .
Tonnen ſteigern . Die Zahl der Arbeitsſtunden ſtieg
von 4,7 Mill . auf 5,7 Mill . an. — Im neuen Ge⸗
ſchäftsjahr ſind die Anteile an der My. Wegenbouw in
Utrecht abgeſtoßen worden . Außerdem iſt das Bürg⸗
ſchaftskonto dadurch herabgeſetzt worden , daß die Ge⸗
ſellſchaft Bürgſchaften in Höhe von 1½¼ Mill . RM.
zurückerhielt . Der Geſchäſtsgang des neuen Jahres hat
ſich befriedigend entwickelt . Vorausſagen über das Er⸗
gebnis laſſen ſich noch nicht machen . — In der Er⸗
folgsrechnung wird ein Rohüberſchuß von 9,31 Mill .
Reichsmark ( 5,72 Mill . RM. ) ausgewieſen , der ſich
durch Erträge aus Beteiligungen um 1,06 ( 0,94 ) und
außerordentliche Erträge in Höhe von 0,05 ( . 1) Mill .
RM. erhöht . Löhne und Gehälter erforderten . 18
( 3,49 ) , ſoziale Abgaben 0,71 ( 0,42 ) , Abſchreibungen
2,03 ( 0,78 ) , Zinſen 0,79 ( 0,70 ) , Steuern 0,41 ( . 36) ,
aoAufwendungen 0,05 ( 0,76 ) RM. — In der Ver⸗
mögensaufſtellung wird das AK unverändert mit 20,0
Mill . RM. ausgewieſen . Rücklagen ſtehen neu mit
0,08 , ebenſo Wertberichtigungen zum Umlaufsver⸗
mögen mit 0,23 Mill . RM. zu Buch . Rückſtellungen
werden für ungewiſſe Schulden mit 1,04 (0, . 34) , Ver⸗
bindlichkeiten mit 14,50 ( 12,57 ) Mill . RM. ausge⸗
wieſen . Das, Anſagevermögen erhöhte ſich von 11,00
auf 15,35 Mill . RM. , dagegen aingen die Beteiligun⸗
gen von 11,56 auf 3,98 Mill . RM. zurück . Das Um⸗
laufsvermögen ſtieg auf 8,66 ( 4,55 ) , wobei die Liefer⸗
und Leiſtungsforderungen auf 5,07 ( 1,12 ) Mill . RM.
anſtiegen .
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her viel zu groß waren . Die ſogenannten Forſß die rund 70 2
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es ihnen praktiſch unmöglich machten , ſich m

den Verhältniſſen ſo eingehend zu beſchäftigeg
wie das im Intereſſe einer ordnungsmäßige
Waldbewirtſchaftung verlangt werden mi

Eine richtige Bewirtſchaftung zB . der Gemeind
waldungen , die zum Teil bisher völlig unz
reichend bewirtſchaftet wurden , wird beſonder
notwendig ſein . Von dem Ausmaß des jie
Gang befindlichen Verwaltungsausbaus kanifhelfen . Erſt am

man ſich eine Vorſtellung machen , wenn mifhruppe weiter nach

hört , daß in Tirol an Stelle von 21 Forſtämteng
etwa 45 eingerichtet werden ſollen . In de

Gauen , wo die Staatsforſten eine geringere
deutung haben , wird oft eine Verdreſ

fachung der Forſtdienſtellen
wendig ſein . 3

54 em nahen Rohrba
Doppelarbeit ſoll vermieden werden Unen Kraftwagen

—
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der e dentärkeren und beſſeren Nutzung der alpenlär
diſchen Waldungen zugute kommt , iſt nach den Im letzten
Vorhergeſagten verſtändlich . Darüber hini Brühl , 27. Aug

muß aber noch beſonders auf die Tatſache hüfframpf befallenes
gewiefen werden , daß die Beſſerung delfſer Schwimmkunſt
Bringungsweſens Vorausſetzung Alten . Als die Kr

eine ſtärkere Nutzung iſt , und dies wiederum ichwimmerin verſ⸗

ſtarkem Maße vom Ausbau und Einſatz de 15 Hilſe und r.

Forſtverwaltung abhängt . In den Bergwalduhfhleich unternomme
baren erfolgreich.

miniſterpräſt
0

einem Auto

Heidelberg ,
lerſitätsklinik ſchi

Hahre alte Einwol

gen iſt die Zuſammenarbeit von Waldbaufot
mann und Forſttechniker beſonders notwend
Hier ſind die Anfgaben des forſtlichen Ba
weſens weit größer als in den Wäldern de

Ebene . Das Bauweſen , zu dem hier mehr aß
nur der Hochbau gehört , iſt in den alpenländ
ſchen Forſtverwaltungen an und für ſich g
einem hohen Stand . Durch eine klarere

grenzung der Zuſtändigkeiten , zB . zur Straße
bauverwaltung , wird hier manche bisher
beobachtende Fehlleitung von Kapital und
beit vermieden werden . Die Unterſtellung !
wichtigen Wildbachverbauungen unter die 3 „
gierungsverwaltungen wird zB . im Zuge Müttlingen ſtieß d

Verwaltungsreform dafür ſorgen , daß doppe Mühlacker —5
Arbeit an Wegen für Materialzubriihen auf 3 Lie

einerſeits und an Holzbringungswegen andeg n — 85
ſeits vermieden wird . So ſteht der zur Eht , daß er bald „

ſchließung der Staats⸗ und Privatforſten ſoſeg lenhaus verſch

Zuzenhauſe
Uniſterpväſident
„ Auguſt , die feie

leuerrichteten Ehr

Motorradfahr

vorgenommene ſtärkere Wirtſchafſß
wegbau ſchon unter dem Zeichen der Krä Todesſtur
konzentrierung . arch 2

Der Bau von Holzabfuhrſtraßen der För! e ſtürzte
bau und die Neuanlage für Waſſer⸗ und giffhenen ſchweren Sch
bringung , alles das dient der Erſchließung
Holzreſerven , die in den Bergwäldern zweſ
los 1 n ſind .

wichtig
un

werk erfordert naturgemäß auch wichtige ha
legungen hinſichtlich der wirtſchaftlich vafß Kind ertr

baren Inveſtitionen . Dabei wird manch ſch Hoagnau , 27 .A
Seilbauplan an der Erkenntnis ſcheiteiß des Fiſchers 2
die Seilbringung zwar die gegebene Vunf Fpielam Seeufer i
portmöglichkeit wäre , daß aber die hohen vachtſeins über
talinveſtitionen nicht gerechtfertigt werden ank .
ſcheint im übrigen , als ob die Forſtwirte
weiſe den Seilbringungen überhaupt ef Schützt die Er

ſkeptiſch gegenüberſtehen und von der Wuſih Ser Reichsführer
bringung , auch wenn ſie unter nicht weniſholkzei, Himmle
großen Inveſtitionen eingerichtet werden Mfition der Reichsa
oft mehr halten . Pperhütung h
weg vom holzbrand 2 3 9

Zu der obenerwähnten ſehr extenſih
Nutzung in manchen Gemeinde⸗ und fi —5
forſten gehört auch die Holzvergendung Mlbeit dem Boden
vielfach noch betrieben wird . Daß beſtes gahes Volkes unei
zur Erſtellung der in manchen Alpengebfeigingen Sorge jede
ſo typiſchen Spaltzäune verwandt wird , rläſſigkeit und
der Wald als Reſervoir für die Streuwirſſchifgammen wird , wa
der Bauern behandelt wird und daß fielhRarbeitet wurde . “
weiſe noch Brandwirtſchaft bei „ Kultivieru

5

von Waldflächen betrieben wird , zeigt , was R
für eine intenſive Waldwirtſchaft noch zu reiſ
iſt . Dieſer Raubbau ſtützt ſich zT . auf Ha
nutzungsrechte , deren Ablöſung nicht ganz

— 41wirtſcha ie öglichkeit , frachtverbillig
Torf aus Nachbargebieten herbeizuſchaffen . 500⁰ Zuſchauer
der Ablöſung von Brennholzrechten wird

einziger Ausweg oft die Elektrifizierung iht ? Heidelberg
bleiben . Allgemein wird es in 151 hwaden ziehen jet
pengebieten oft erſt einer langen Aufkläuſſhenn ſich der Abei
bedürfen , um die Achtung vor dem wertoß B
Rohſtoff zu wecken , der hier im Uebermaß er den Bergen

Verfügung ſteht . Der Weg über die Mehüfffeigt . In den Gärt

ſchaft , die ſelbſt , erſt beim Forſtwirt in eims und Handſch
Schule gehen müßte , ſcheint den öſterreichiſthammer ſeine letzten
Forſtleuten beſonders ausſichtsreich . 4

Dieſe kurzen Hinweiſe auf die Möglichtelfben . Dahlien tre
der öſterreichiſchen Forſtwirtſchaft mögen ommerſonne in ih

gen , daß intenſivſte Arbeit hier ihren Lohn Rheren Blühen . Gan
erſt nach Jahren finden kann . Daß aber färbt er den u
Verdienſt , dieſe Arbeiten in Angriff genomh il
zu haben , groß ſein wird , kann heute ſchon in Philoſophenweg
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tette bodiſche memungen
Marſcheinheit Baden half bei der Ernte

Auf ihrem Marſch nach Nürnberg erreichte
le Marſcheinheit Baden der Hitler⸗
zugend die zauberhafte Frankenſtadt Wert⸗

im am Main . Vor den Toren der Stadt wur⸗
en die rund 70 Teilnehmer des Adolf⸗Hitler⸗
arſches in Empfang genommen und unter

ingendem Spiel 455 fahnengeſchmückten
karktplatz geleitet . Am Abend fand auf dem
iit Pechfackeln erleuchteten Marktplatz eine
undgebung ſtatt , bei der u. a. Obergebiets⸗
hrer Kemper ſprach . Die badiſchen Marſch⸗
ülnehmer traten am anderen Morgen geſchloſ⸗
man , um draußen vor den Toren der Stadten

Bauern beim Einbringen der Ernte zu
Afen . Erfſt am Nachmittag marſchierte die

ppe weiter nach Marktheidenfeld .

on einem Kuto umgefahren und getötet
Heidelberg , 27. Auguſt . Der in die Uni⸗
erſitätsklinik ſchwerverletzt eingelieferte 86
zahre alte Einwohner Johannes Schlick aus
im nahen Rohrbach iſt geſtorben . Er war durch
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Wonſkizich 27. Aug .

Prandgefahr ! “ folgenden Aufruf erlaſſen :
„ Dem deutſchen Bauern obliegt die verant⸗

Inm letzten Augenblick gerettet
Brühl , 27. Aug . Ein beim Schwimmen vom

ampf befallenes Mädchen konnte ſich dank ſei⸗
i Schwimmkunſt eine Zeitlang über Waſſer

Alten . Als die Kräfte aber nachließen und die
ihwimmerin verſank , eilten Karlsruher Rude⸗
k

zu Hilfe und retteten das Mädchen . Die ſo⸗
ich unternommenen Wiederbelebungsverſuche

garen erfolgreich .

miniſterpräſtdent Köhler weiht ein

4 Ehrenmal
Zuzenhauſen b. Heidelberg , 27. Auguſt .

lniſterpräſident Köhler wird am Sonntag ,
g Auguſt , die feierliche Einweihung des hier

kwerrichteten Ehrenmals vornehmen .

Motorradfahrer tödlich verunglückt
Bretten , 27 . Aug . Auf dem Wege nach
Hittlingen ſtieß der Gärtner Ernſt Strohm

Mühlacker mit ſeinem Kraftrad mit Bei⸗

lagen auf ein Lieferauto , wurde dabei in den
aßengraben geſchleudert und ſo ſchwer ver⸗
it , daß er bald nach ſeiner Einlieferung ins

kankenhaus verſchied .

Todesſturz von der Treppe
Der Holzarbeiter

gehrle ſtürzte die Treppe hinab und erlitt
mnen ſchweren Schädelbruch und mehrere Rip⸗
mbrüche , denen er bald darauf im Kranken⸗

aus Neuſtadt erlag .

Kind ertrinkt im Bodenſen
Hag nau , 27 . Aug . Das dreijährige Töchter⸗
des Fiſchers Johann Gnädinger fiel beim

el am Seeufer in einem Augenblick des Un⸗

* über die Mauer in den See und

trank .

Schützt die Ernte vor Brandgefahr !
Der Reichsführer zz und Chef der Deutſchen
blizei , Himmler , hat zu der Aufklärungs⸗
ktion der Reichsarbeitsgemeinſchaft Schaden⸗
erhütung „ Schützt die deutſche Ernte vor

hörtungsvolle Aufgabe , das Brot für 75 Mil⸗
onen — 4 0 zu ſchaffen , in raſtloſer
tbeit dem Boden das für die Ernährung un⸗

res Volkes W dſer Getreide abzu⸗
lgen . Sorge jeder dafür , daß nicht das durch
Ahrläfigkeit und Leichtſinn ein Raub der
lammen wird , was mit viel Mühe und Fleiß
karbeitet wurde . “

brenzmort⸗Sendung der ſeimamuleen
Neuordnung der zahlreichen Sammlungen im Gau / „ Inflation “ im Muſeumsweſen iſt verhindert

Mannheim , 277. Aug . Das nationalſozia⸗
liſtiſche Deutſchland wendete auch den heimat ⸗
geſchichtlichen Sammlungen ſeine volle und ,
wie man wohl ſagen und hervorheben darf ,

ſchöpferiſch⸗verſtändnisvölle Aufmerkſamkeit zu .
Dies allerdings war durchaus nötig . Denn

abgeſehen davon , daß manches Heimatmuſeum
mehr über guten Willen als über ausreichenden
gegenſtändlichen Stoff und genügende ſachliche
Grundlage verfügte , waren auch an ſich auf
geſunder Baſis errichtete Sammlungen allzu

ſehr in die Breite geraten und hatten ſich von

Erinnerungsſtücken nicht freizuhalten gewußt ,
die keinerlei allgemeine Teilnahme verdienten

und eigentlich ausgeſprochene „ Raritäten “ gli⸗
chen . Einer „ Inflation “ im Heimatmuſeums⸗
weſen , wie ſie ſich in mancherlei Anzeichen an⸗

kündigte , gebot die angeſtrebte Neuordnung klu⸗

gen Einhalt .

Für unſeren Gau wurde der Leiter des Lan⸗
desmuſeums und des Denkmalamtes , Profeſſor
Dr . Rott , mit der nicht ganz leichten Auf⸗
gabe betraut , die badiſchen Heimatmuſeen , faſt

Partie im Eberbacher „ Hafenviertel “ . Der Kuckucksmarkt am ersten Septembersonntag wird
dem idylilschen Odenwaldstädtchen wieder einen starken Besuch bringen . Aufn . Leo Heiß

Flinke Hünde beim Tabakeinfädeln
Als wir gegen zehn durch das Dorf fahren ,

meint mein s Ernſt plötzlich : „ Du , der
Benzintank hat noch ein paar Liter „Stoff “
nötig , ſonſt kommen wir nicht ohne Schwierig⸗
keiten in die Stadt zurück “ . — „ Tanken wir halt
noch ſchnell , da vorn iſt eine Tankſtelle !“ Einem
großen Bauernhaus gegenüber , aus deſſen
weißgetünchter Vorderfront die ſchwarzgeſtriche⸗
nen Balken Meiſter Zimmermanns Handwerk
propagieren , machen wir halt . Dekommt der Benzinmann . Ernſt hat Sekunden
vorher ſchon etwas die Ohren geſpitzt , jetzt , als
der Motor ſtill ſteht , hören wir es : zwei , drei
helle Mädchenſtimmen ſingen ein ſentimentales
Lied , bei der zweiten Strophe brummt auch
eine tiefe Männerſtimme dazwiſchen . Dem Hof⸗
hund ſcheint das nicht zu galen, Er bellt und
jault und gibt ſich erſt als das Lied

Letzte zommertage in heidelberg
doo Zuſchauer bei „ Schwert des Friedens “ / Schloßbeleuchtung am 3. September

geidelberg , 27. Aug . Weiße Nebel⸗

hwaden ziehen jetzt wieder durchs Neckartal ,

enn ſich der Abend ſenkt oder der Morgen

lter den Bergen mit friſchem Antlitz herauf⸗

igt . In den Gärten , in den Feldern Neuen⸗

ums und Handſchusheims verſchwendet der

ommer ſeine letzten glutenden und leuchtenden

ürben . Dahlien tragen noch einmal die ganze

ommerſonne in ihrem prächtigen , unüberſeh⸗

kren Blühen . Ganz leiſe zieht der Herbſt ein .

ſhon fürbt er den wilden Wein um die Häuſer

n Philoſophenweg langſam rot . Und am frü⸗

in Morgen , wenn die Sonne von Berg zu

lerg über den Reckar tanzt und die Nebel im

inde zerflattern , ſpürt man es ſchon : der

immer über Heidelberg geht zu Ende .

heUräfte am Stadttheater

igum ſind auf. dem Schloß die Reichsfeſt⸗
kle vorüber , alles Mühen und Proben vor⸗
da fängt die intenſive Arbeit des Heidel⸗
zer Piüdiiſchen Theaters an , um für die
ümende Spielzeit gerüſtet zu ſein . Am 17.
ptember öffnet Ain heater wieder ſeine
hrten mit Schillers Schauſpiel „ Fiesco “ .
Hlreiche neue Kräfte , die zum Teil von erſten
ihnen kommen , hat Intendant
ich für die neue Spielzeit nach Heidelberg
Pflichtet . Nach Schiller kommt Zerkaulen mit
ken „ Reiter “ zu Wort . Die Oper beginnt mit

tl Maria von Webers „Freiſchütz “, während
Operette als erſtes Stück auf ihren Spiel⸗

mn Lehärs „ Graf von Luxemburg “ geſetzt hat .

Am letzten Sonntag wurde in der „ Harmo⸗
die große Ausſtellung „ Der deutſche Werk⸗

im Handwerk “ eröffnet im Rahmen einer

geben , das ſchöne Schau

Feier , bei der Kreishandwerksmeiſter Apfel ,
Landrat Naumann und Ausſtellungsleiter
Ehr

Blaſch das Wort ergriffen , um über
Sinn und Zweck dieſer Ausſtellung , die die
neuen deutſchen Rohmaterialien herausſtellte ,
zu ſprechen . Die Ausſtellung , die inzwiſchen
wieder ihre Pforten geſchloſſen hat , konnte ſich
eines außerordentlich guten Beſuches erfreuen ,

umal damit noch eine Ausſtellung einheimi⸗123 Handwerker verbunden war .
Das vergangene Wochenende hatte verſchie⸗

dene bedeutende Veranſtaltungen gebracht . Auf
dem Reitplatz des Reitvereins Handſchusheim
fand ein großes Reit⸗ und Springtur⸗
nier unter Beteiligung der Wehrmacht , h⸗
Reiter und dem veranſtaltenden SA⸗Reiter⸗
ſturm der SA⸗Standarte 110 ſtatt , das für alle
Beteiligten zu einem ſchönen Erfolg wurde .

muſik auf neuartigen Inſtrumenten

In der Morgenfeier , die das Heidelber⸗
ger Bachquartett in der Reihe ſeiner Konzerte
am Sonntagvormittag in der Peterskirche bot ,
wurde erſtmals auf Inſtrumenten aus dem
neuen Werkſtoff „ Plexiglas “ geſpielt .

Der Univerſitätsplatz war am Dienstagabend
ſchwarz von Menſchen . Der große Tonfilm
„ Schwert des Friedens “ , ein gewaltiges Kultur⸗
und Zeitdokument , wurde im Rahmen einer
Freilichtaufführung gezeigt . Fünftauſend
Menſchen hatten ſich eingefunden ,um teilzu⸗

an dem packenden und mitreißenden Er⸗
ebnis .

Zum Ausklang des Sommers wird noch ein⸗
mal eine Schloßbeleuchtung ſtattfinden ,
die letzte dieſes Jahres . Am Samstag ,
3. September iſt alſo iet b Gelegenheit ge⸗

piel der Schloßbeleuch⸗
tung und der Brückenbeleuchtung zu erleben .

Lyscho .

zu Ende iſt . Wir ſehen fragend den Tankwart
„ Was is ' n da los ? Kleine Feſtlichkeit oder

o „ Nee “ , meint der , „ die due Duwack
ei ' fädle ! “ — Ach ſo , dann iſt ja alles klar , wir
können eigentlich weiter fahren . Aber wie wäre
es , wenn wir uns das mal eine halbe Stunde
anſehen ? Gemacht ! Das Hoftor iſt verſchloſſen ,
wir rütteln an der Tür , ſchon kommt auch der
Bauer , den Hund beruhigend , der zuerſt wütend
die zwei Störenfriede begrüßt . „ Wie ? — Selbſt⸗
verſchdändlich , do kenne Sie zugucke ! “

Und ſchon ſtehen wir im Schein der Lampen
unterm Scheunentor und betrachten neugierig
das Treiben in der Tenne . Links und rechts
ſitzen Frauen und Mädchen und auch ein paar
Männer auf Strohſäcken , mit dem Rücken zur
Wand und ſind , trotz der ſpäten Abendſtunde ,
fleißig bei der Arbeit . Der tagsüber gebrochene
Tabak wird hier „ eingefädelt “ , auf einen Faden

gereiht , Blatt für Blatt , bis das Bündel voll
iſt . Der Bauer 85 ſchafft die fertigen Bündel
beiſeite und verſorgt auch die Frauen und Mäd⸗

chen mit einer neuen „ Duwacksbuſchel “ , wenn
die alte aufgebraucht iſt . „ Das geht aber fix bei
Ihnen “ , meinen wir zu der Nächſtſitzenden , einer
älteren Frau . „ Ich mach ' das auch ſchon ſo viele
Jahre “ , erwiderte ſie lächelnd , „ daß das gar
nicht anders ſein kann “ . Ein grünes Tabakblatt
nach dem andern greifen ihre flinken Finger ,
ſpießen es auf der langen Nadel auf . Ernſt
wird übermütig . „ Herrgott , das muß ich auch
mal verſuchen ! “ Schon ſitzt er auf einem freien
Strohſack , deſſen Beſitzer gerade etwas Wichti⸗
geres zu tun hat , nimmt die Nadel in die Linke ,

golt ſich mit der rechten Hand einen Rieſenſtoß
Tabackblätter — und ſtellt ſich natürlich bei der
ganzen Prozedur ſaudumm an . Die Scheune
hallt vom Gelächter wider , die Mädchen kichern ,
die Frauen ſehen ſich vielſagend an und einer
der Männer meint : „ Ja , junger Mann , des iſch
annerſcht , als de Federhalter gſchtemmt ! “ —
„ Sachte , Vetter , in drei Tagen könnt ' ich das
auch ! — Himmel , wir müſſen ja weiter “ , lenkt
er plötzlich ab , „ ſingt mal noch ein Liedchen “ .
Das tun ſie dann auch , als das keckſte der Mä⸗
del mit heller Stimme den Anfang macht . Zum
Abſchied müſſen wir aber beide noch den Haus⸗
trunk verſuchen , eine Miſchung zwiſchen „ Lieb⸗
frauenmilch und Eſſigſauretonerde “ , wie Ernſt
aufrichtig dem Bauern verſichert . Schwanz⸗
wedelnd begleitet uns der Hofhund zur Tür .

*

In Tauſenden unſerer Bauernhöfen ſitzen in
dieſen Tagen Frauen , Mädchen und Kinder bis
in die ſpäten Abendſtunden in den Scheunen ,
in der geräumigen Küche und allen ſonſtigen
freien Räumen des Hofes , um den Ertrag die⸗
ſer Jahreszeit , den Tabak , aufzufädeln . An
einem Tag wird nicht mehr Tabak geerntet , als
man abends auf die Schnüre bekommen kann .
Tags darauf ſind dann der Bauer und zwei ,
drei Helfer damit beſchäftigt , den eingefädelten
Tabak in der Scheune oder dem beſonderen
Trockenſchuppen , wie ſie ſich einige unſerer Ge⸗
meinden ſchon zugelegt haben , aufzuhängen .
Damit iſt die Arbeit vorläufig getan , Sonne
und Wind tun nun das ihrige .

durchweg in gemeindlichem Beſitz, ſozuſagen zu
„ſichten “, ſie alſo auf ihre „Exiſtenzberechti⸗
gung “ hin zu prüfen und dort , wo es nötig
erſchien , auf Aenderungen am Aufbau und in
der Geſtältung der einen oder anderen Samm⸗
lung zu dringen . Das von Profeſſor Dr. Rott
mit voller Hingabe aufgegriffene Werk befindet
ſich in gutem Fortſchreiten . Ueber die bereits
geleiſtete und noch Arbeit wurde im
„ HB “ in einer wohl offiziöſen Verlautbarung
ausführlich berichtet . Man darf ſich des Er⸗
reichten herzlich freuen und dem noch zu Er⸗
wartenden mit Spannung entgegenſehen .

45 hHeimatmuſeen gibt es in Baden

Daß es im Gau am Oberrhein verhältuls⸗
mäßig recht viele Heimatmuſeen gibt , erklärt
ſich aus der geſchichtlichen Entwick⸗
lung der Dinge in unſeren Landſchaften . Der

ſammlungsmäßige Niederſchlag aus den Zeiten
der Selbſtändigkeit der vielen ehemäligen
Zwergſtaaten zwiſchen der Bergſtraße und dem
Bodenſee , vom Main bis zum Schickſalsbogen
bei Lörrach iſt ſehr bedeutend und es läßt ſich
durchaus begreifen , daß der Wunſch 83 in
heimatgeſchichtlichen Sammlungen das Gedächt⸗
nis an Freud und Leid des politiſchen , kultu⸗
rellen und wirtſchaftlichen Werdeganges in der
Vergangenheit wachzuhalten . Für einen Gau
wie den ünſeren ! mag an ſich die Zahl von
45 anerkannten Heimatmuſeen ſehr
hoch erſcheinen , zumal eigentlich nach den
Richtlinien , wie ſie für das Sammlungsweſen
im Reich ausgearbeitet wurden , die einzelnen
Heimatmuſeen etwa In Müem

Kilometer
voneinander entfernt ſein ſollen . Legt man die⸗
ſen „ Maßſtab “ zugrunde , ſo hätten wir be⸗
trächtlich mehr heimatgeſchichtliche Sammlun⸗

ſich als wir beſitzen ſollten . Nur , wenn man
ich die hiſtoriſche Entſtehung unferes Gaues

vor Augen hält und gleichzeitig ſich auch ver⸗

en wie reich von je Brauchtum und
rachtenweſen am Oberrhein ſich entfalteten ,

verſteht man , warum ſo viele heimatgeſchicht⸗
liche Muſeen aufkamen und als der Erhaltung
wie Förderung wert bezeichnet werden konnten .

Freudige hingabe in vielen Gemeinden

Aus einer Unter die auf einer Fahrt
durchs Land der Schreiber der „ Grenzblicke “
mit Herrn Profeſſor Dr . Rott zu führen Ge⸗
legenheit hatte , mag vor allem hervorgehoben
werden , daß der Leiter des Denkmalamtes , dem
die Heimatmuſeen unterſtehen und der gerade
dieſer

ere giehz
wie geſagt werden darf , ganz

beſondere Liebe angedeihen läßt , immer wieder

5pfrbepette Gin „ wie viel freudige und
opferbereite Hingabe allenthalben im Badiſchen
den Heimatmuſeen gewidmet werde . In einer
großen . Fenb von Fällen , in denen die Räume
unzureichend waren , in denen bisher die
Sammlungen mehr aufgeſtapelt , als ſo geord⸗
net waren , daß ſie ſich mit Gewinn hätten be⸗
trachten laſſen , genügte ſchon der Hinweis auf
den Wunſch nach beſſerer Unterbringung der
Gegenſtände , um das zuſtändige Bürgermeiſter⸗
amt zu veranlaſſen , zweckmäßigere Baulichkei⸗
ten für die Sammlungen freizumachen . ie
immer , wenn echte Freude und Arbeitsluſt ſichim Dienſte der Heimatpflege regen , machten ſi
auch hier Eiſer und Tätigkeitsvergnügen gel⸗
tend , im Rahmen des Möglichen das Beſte zu
leiſten . Dabei tritt mehr und mehr die Er⸗
kenntnis zutage , daß für die und
Vertiefung eines geſunden , letztlich im leben⸗
digen Nationalgefühl mündenden Grenzmark⸗

—＋◻◻ν
die Heimatmuſeen ihre

edeutung haben . Man kann hier ruhig
von einer grenzländiſchen Sendung unſerer
heimatgeſchichtlichen Sammlungen ſprechen !

Das bolksleben ſpiegelt ſich in ihnen
Unter der verſtändnisvollen , mehr anregen⸗

den und ſchöpferiſch erſchließenden als etwa
reglementierenden Leitung von Herrn Profeſſor
Dr . Rott erhält das eine und andere Heimat⸗
muſeum eine gewiſſe Spezialnote . Dort zeigt
man vor allem altes landwirtſchaftliches Ge⸗
rät , hier werden alte Eiſengüſſe u. . , wie ſie
einmal an Ort und Stelle entſtanden , in den
Vordergrund gerückt . Faſt überall wird die
ehemalige Bedeutung der Hausweberei veran⸗
ſchaulicht durch Aufſtellung und in der Beſchrif⸗
tung geſchickt durchgeführte Erklärung alter
Webſtühle . ' t . Georgen an der Schwarz⸗

Wir kaufen laufend jede Menge von

gebrauchten Jutesãcken
unc erbitten Angebote .

Tüchtige Sackaufkäufer gesucht
KoppkEl à TEMMTER K. 6 .

Mannneim- Industriehafen : fernspr . 50055/57

waldbahn eröffnete den erſten Teil ſeines völ⸗
liger Neugeſtaltung unterworfenen Heimat⸗
muſeums als Trachtenzimmer mit den ſehr
charakteriſtiſchen Anfängen einer großen „ Schäp⸗
pel “ ( Brautkronen ) ⸗Sammlung . Kurz , man denkt
an alles andere denn an eine Uniformierung
der Heimatmuſeen ! Im Gegenteil , gerade in
dieſen Heimatmuſeen ſoll die ganze Man⸗
nigfaltigkeit und Buntheit unſe⸗
res Volkslebens ihren Ausdruck finden .
Die herrlichen ausgedehnten Sammlungen der
Großſtädte im Gau — man braucht nur an
das Mannheimer Schloßmufeum , an
das Landesmuſeum im Schloß in Karlsruhe ,
an das Kurpfälziſche Muſeum in Heidelberg
und viele andere zu denken — beſitzen in den
heimatgeſchichtlichen Muſeen der Landſtädte ſo⸗

Heben ihre „ Trabanten “ . Auch dem iſt gut ſo .
edenfalls kann kein Zweifel darüber beſtehen ,

die Heimatmuſeen im kulturellen Handek
und Wandel unſerer Grenzmark eine wichtige
Sendung zu erfüllen haben !

Jodokus Vydt .
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Fiegesꝛug von Adolf Hitlers , Mein Kampf “
in diesenTagen hat das Buch der Deutschen die Gesamtauflage von 4 Hillionen Exemplaren überschritten

Ich weiß , daß man Menſchen weniger durch
das geſchriebene Wort als vielmehr durch das
geſprochene zu gewinnen vermag , daſt jede große
Bewegung auf dieſer Erde ihr Wachſen den
großen Rednern und nicht den großen Schreibern
verdankt . Dennoch muß zur gleichmäßigen und
einheitlichen Vertretung einer Lehre das Grund⸗
ſätzliche derſelben niedergelegt werden für immer .
Hierbei ſollen dieſe beiden Bände als Bauſteine
gelten , die ich dem gemeinſamen Werk beifüge .

Adolf Hitler .

Landsberg am Lech, Feſtungsanſtalt

Am 1. April 1924 wurde der Führer der

Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei
in die Feſtung Landsberg als Häftling ein⸗

geliefert . Ueber dieſe endlich gelungene Kalt⸗

ſtellung Adolf Hitlers jubelte die damalige

„ deutſche “ Preſſe . Man war allgemein der

feſten Meinung , daß man nunmehr der NS⸗

DA P den Todesſtoß verſetzt habe .
Die Anhänger zerſtreut und verfolgt , die we⸗

nigen Zeitungen verboten , die Leiter und Füh⸗
rer von allen Hunden gehetzt , drangſaliert und

eingeſperrt : das hatte noch ſelten auf der Welt

eine Organiſation überlebt .

Man hatte ſich getäuſcht
Nun , heute wiſſen wir allerdings , daß man

ſich darin gründlich getäuſcht hat . Man

hatte vielleicht erwartet , der Führer würde ſich

geſchlagen geben , er würde mutlos und un⸗

tätig die Hände in den Schoß ſinken laſſen ,

denn von ſeiner Bewegung , die er mit dem

unerhörteſten Einſatz ſeiner Perſönlichkeit ge⸗

ſchaffen hatte , war ja ſo gut wie nichts mehr

übrig . Und ſo viel hatten auch damals die

erbittertſten Gegner begriffen : dieſer Mann ,

dieſer Adolf Hitler , dieſer „ Trommler “ , wie

man ihn nannte : er war ohne ſeine Partei
undenkbar , aber auch dieſe Partei war ohne

ihn ihrer Schlagkraft beraubt Denn dort

herrſchte das Führerprinzip , da gab es keine

parlamentariſchen Abſtimmungen , da wurde

nicht nach weſtlich⸗demokratiſchen Regeln ver⸗

fahren , ſondern es gab nur eine Gemein⸗

ſchaft , die dem , der ſie leitete , bedingungs⸗

loſen Gehorſam geſchworen hatte .

Und wahrlich , der Führer enttäuſchte
ſie nicht , er gab nichts auf , jeden Tag galt

ſein Denken den Männern , die unter der

Hakenkreuzfahne marſchiert waren , die ihm zur

Feldherrnhalle gefolgt und dort im Kugelregen

einer verräteriſchen Regiexrung ihre Hingabe

an eine Idee mit ihrem Blute zahlen mußten .

Freilich , viel Unternehmen konnte Hitler nicht ,

die Feſtungsmauern waren hoch ; dennoch kam

oft Nachricht aus den deutſchen Landen , lang⸗

ten Treuekundgebungen bei ihm ein . die mit

aller Deutlichkeit zeigten , daß die Bewegung

ihren Zuſammenhalt wahrte , trotz der un⸗

menſchlichen Verfolgungen ſeitens der Macht⸗

haber . Mochten die Gegner triumphieren , ſo⸗

viel ſie wollten : Deutſchland würde

dennoch erwachen und geeint unter

einer Fahne in eine beſſere Zu⸗

kunft marſchieren .

Eine Generalabrechnung
So manche Parteigenoſſen , Mitgefangene

Adolf Hitlers , mußten es Tag um Tag er⸗

leben , daß dieſer ſich zurückzog und für meh⸗

rere Stunden nicht zu ſprechen war . Auch

ſein Kampfgenoſſe Rudolf Heß war dann

regelmäßig nicht mehr aufzufinden . Aus dem

Raum des Führers aber vernahm man ſeine

Stimme , die im gleichmäßigen Tonfall etwas

diktierte . Es wußte damals noch niemand ,

Der Wen des Adolf - Hiiler - MHarsches der badischen H
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daß der Führer hier eine Generalab⸗ genommen war , wurde im Jahre 1926 auf dem

Oberſalzberg vollendet und erſchien am 11. De⸗
zember des gleichen Jahres im Buchhandel .

Ein beiſpielloſer Siegeszug

Welch einen Weg war dieſe Bewegung ge⸗

Durch Not , Terror und Blut hat ſie

ſchreiten müſſen , und nichts hat ſie hemmen
können in ihrem Marſch auf das eine Ziel :

Es war eine Gemein⸗

ſchaft auf Leben und Tod , und jeder
wußte : wer zu der Fahne des Führers ſchwur ,
war vogelfrei , verlor ſeine Stellung , er wurde

eingeſperrt , verfolgt ,
lauerte ſchon irgendwo

Straßenecke die Fauſt .
Dolch bereit hielt . Es kann ſein , daß es welche

gab , die damals ſchwankend wurden — auf
alle Fälle war dies eine verſchwindend kleine

Alle anderen hielten wie ein ſtähler⸗
ner Block zuſammen , und als Vorboten der

Befreiung leuchteten in Deutſchland die Far⸗
ben und das Zeichen des kommenden Dritten

Reiches . Das Buch des Führers hielt

dieſen Siegeszug mit . In ſeinen Auf⸗

lagezahlen ſpiegelt ſich das harte Ringen . aber

auch der grandioſe Siegeszug der national⸗

ſozialiſtiſchen Bewegung . Bis zum Jahre 1929

wurden 23 000 des erſten und 13 000 des zwei⸗
ten Bandes verkauft .

rechnung über ſeinen bisherigen Lebens⸗

kampf gab , daß er mit all ſeinen Gegnern ſich

endgültig auseinanderſetzte und in unerhörter

Anſchaulichkeit die Grundſätze und Ziele ſeiner

Bewegung niederlegte .
Kampf “ entſtand , deſſen Titel auf dem Ma⸗

„ Viereinhalb
Jahre Kampf gegen Lüge , Dumm⸗

heit und Feigheit . — Eine Abrech⸗ Deutſchland !

Wann es erſcheinen würde , das wußte frei⸗
lich damals noch niemand , es ſchien unmög⸗

lich , die erforderlichen Koſten
Ueberhaupt kann man ſich heute , wo dieſes

Buch eine deutſche Auflage von vier

Millionen Exemplaren überſchritten

hat , kaum eine Vorſtellung von den Schwierig⸗
keiten machen , die mit der Herausgabe der

erſten Auflage verbunden waren .

Beginn des Jahres 1925 wurde mit dem Sam⸗
meln von Beſtellungen begonnen , und dieſe
Aktion fand einen überraſchend großen Wider⸗

hall bei den Anhängern der Partei :
18. Juli 1925 erſchien die erſte Auflage ,
der am 2. Dezember desſelben Jahres eine

zweite folgte , ſo daß damals ſchon im gan⸗
zen 18 000 Bände vom Wollen des Führers

Der zweite Band , der gleich⸗
falls während der Landsberger Zeit in Arbeit

Mit der Volksausgabe in den Endkampf
des , dem über die Perſönlichkeit des Führers

ſoviel vorgelogen wurde , daß es kaum begrei⸗

fen konnte , daß Deutſchland nicht längſt unter

der Regierung dieſes „ Rebellen und Mord⸗

brenners “ ein Trümmerhaufen geworden war .

So begannen auch ausländiſche Verlage

für das Buch des Führers zu intereſſieren ,

und am 11. Oktober 1933

Houghton , Mifflin & Co . in Boſton und Neu⸗

york als erſte fremdſprachliche Aus⸗

gabe die amerikaniſche erſcheinen . ( „ My
battle “, by Adolf Hitler . Abridged and Trans⸗

lated by E. T. S. Dugdale , Preis Dollar . —.

Später folgte dieſer Ausgabe eine weitere zum
Preiſe von Dollar . 50. )
dieſer amerikaniſchen Ausgabe ,

zwei Tage ſpäter , brachte der Verlag Hurſt
& Blackett ,Ltd . , London ,

Ueberſetzung heraus . ( „ My ſtruggle “, by Adolf

aufzubringen .

den mordenden

Im Jahre 1930 konnte dann endlich an die

Volksausgabe

gegangen und dem Buche ein Weg in die brei⸗

ten Volksſchichten geöffnet werden .

dieſer Geſamtausgabe war 8 RM , während

früher jeder einzelne Band 12 RM gekoſtet hat .
Kein Wunder , daß nunmehr die Auflagen⸗

ſprunghaft
Ende des Jahres 1930 hatten 62 000 Exem⸗

plare der Volksausgabe „ Mein Kampf “ ihren

Weg ins Volk gefunden , im Jahre 1931 wur⸗

den weitere 50 000 Exemplare verkauft
das darauffolgende Entſcheidungsjahr ,
unvergeßliche Jahr des Endkampfes um die

Macht , jenes Jahr , in dem ſich die Fronten

endgültig klärten .
über 80 000 Exemplaren .

Als dann der Nationalſozialismus in einem

gewaltigen und in ſeiner grandioſen Wucht

vorher noch kaum dageweſenen Siegeszug das

ganze Volk eroberte ,

gemäß das Intereſſe an des Führers Buch ins

Schon im Oktober des Jahres
von einer Million

Schaffung einer

konnte im Verlag

Faſt gleichzeitig mit

brachte einen nämlich nur

eine engliſche

da ſtieg natur⸗

1933 wurde die Auflage
überſchritten .
1777 000 , 1935 auf 2127000 , 1936 auf 2717 000 ,

1937 auf 3 447 000 . und jetzt , wo wir die Mitte

des Jahres 1938 hinter uns gelaſſen haben ,

wurde die Auflage von vier Millio⸗

überſchritten .

Kampf “ ſtellt daher einen Bucherfolg dar , wie

er bis jetzt nicht einmal

Je glücklicher ein Volk iſt , um ſo inniger iſt
der Ausdruck ſeiner Lebensfreude ,

je elementarer dieſe Freude ſich äußert , in um

ſo ſtärkerem Maße iſt ſie der ſichtbare Beweis

eines gläubigen Lebenswillens . Das deutſche
Volk iſt ſeit jeher ein Volk der Arbeit

und der Freude geweſen . So wie es den

Pflug zu führen verſtand , ſo wie es mit dem

Hammer umzugehen wußte , ſo beherrſchte es

auch die Kunſt , ſauren Wochen frohe Feſte fol⸗

gen zu laſſen . Feſte , die den urſprünglichen

Charakter des Frohſinns trugen , weil ſie wirk⸗

lich aus der Freude geboren wurden und aus

der Kraft der Gemeinſchaft .

annähernd erreicht
Und wie der Führer ſelbſt , ſo

eroberte ſich ſein Werk die Herzen aller deut⸗

ſchen Volksgenoſſen .

Wachſendes Intereſſe im usland
Selbſtverſtändlich wuchs mit den gewaltigen

innerdeutſchen Erfolgen des Nationalſozialis⸗

mus auch das Intereſſe des Auslan⸗

Zeichnung : Poul Seidel

Hitler . ) Später erſchien eine Volks
die nur 3 s 6 d koſtete und heute e
lagenhöhe von 47 000 aufzuweiſen he

„ Zu Beginn des Jahres 1934

däniſche und norwegiſche Ausgg
H. Hagerups Forlag in Kopenhagen un
Cammermeyers Boghandel in Oslo .

Ueberſetzung dieſer Bände , die gleichfall

beachtliche Auflagenhöhe erreichen konnt

ſorgte Prof . Clara Hammerich . Die ſchw
diſche Ausgabe kam im Holger⸗Schildi⸗

lag , Stockholm , heraus und hat zwei Ueh

ſetzer : für Band 1 Anders Quiding , für
II N. P . Sigvard Lind .

Selbſtverſtändlich bemühte ſich Italie

erſter Linie um die Ueberſetzung dieſes 8
dardwerkes der nationalſozialiſtiſchen Be

gung . Im März 1934 brachte der Ven
Bompiani in Mailand die italieniſche Ueh

ſetzung des zweiten Bandes heraus : hi
„ La mia battaglia “ . Dieſe Ausgabe enlh
eine Vorbemerkung des italieniſchen Verlegt
eine Lebensbeſchreibung Adolf Hitlers und
beſonders geſchriebenes Vorwꝛe
des Führers . Der erſte Band erſchien
ebenfalls im Verlag Bompiani , unter
Titel „ Hitler , La mia Vita “ . „Mein fam
hat in Italien eine ſehr große Verbrei
gefunden , ebenſo wie im nationalen
nien . Die erſte ſpaniſche Ausgabe kam!
in Barcelona heraus ( Verlag Ramon de 8
Araluce ; Adolf Hitler , „ Mi lucha “ ) . Vor
zem erſchien eine zweite Auflage für das

wachende Spanien ( Avila , San Roqu
Dieſe Ausgabe enthält ein beſonders wichſf
Vorwort , in dem Hitler , Muſſolinit
Franco als die politiſchen Führer ei

neuen Europas bezeichnet werden .

Für Portugal und Braſilie
eine Ausgabe im Verlag Livraria do Gloho
Porto Alegre ( Adolf Hitler , „ Minha
deren Ueberſetzung Mafor J . de Maios g

pina , Profeſſor der deutſchen Sprache aßß
Escola Militar in Rio de Janeiro , beſonht
— Schon im Jahre 1935 erſchien , in Buß
die ungariſche Ausgabe ; das Pot
ſchrieb Dr . Iſtvan von Szakats . ( Hitler
„ Harcom “ . )

Des Führers Werk iſt ſomit über

ganze Welt verbreitet . Es ſol
Völkern das Verſtändnis für das ſchwer

ſeine Freiheit kämpfende deutſche Voll

Nachkriegsjahre vermitteln und ihne

Weg verſtändlich machen , den Deutſchland

ter ſeinem Führer Adolf Hitler gegangen
und gehen mußte , wenn es weiterhin

am Weltgeſchehen nehmen wollte .

Künstſer
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Eine tauſendjährige Tradition hat unz
manches dieſer deutſchen Volksfeſte bis in
ſere Tage bewahrt . Mochte das Rad der

ſchichte ſich mit Ungetüm weiterdrehen , m

die Zeit das Geſicht des Vaterlandes und
ner Menſchen immer wieder wandeln , den

tiefſt verborgenen Quell der Lebensfre
der Seele unſeres Volkes zu verſchütten , bi
ten auch die trübſten Jahrhunderte nicht zu
Erſt als ein fremdblütiger Wille ſeine g
ſchaft über unſer echtes Lebensgefühl erzwt
da begann langſam — aber mit unerbitli
Stetigkeit — dieſer reine Quell zu verſand
ohne daß das deutſche Volk dieſe Wandl

zu bemerken ſchien . 4
Die Volksfeſte wurden verwäſſert , jahrh

dertealte Tradition als überholt abgetanz
Stelle der beſinnlichen Freude trat der Ran

der Senſation , an Stelle des, von He
kommenden Lachens das Gegröle der Halil
keit . Aus dem volksverbundenen Feſt w

der Rummel in ſeines Wortes ſchlechteſter
deutung .

Seit fünf Jahren bemühen wir uns nun,
Weg zum Ausgangspunkt zurückzugehen .
würden nicht ans Ziel kommen , wenn wir !
— wie einſt —die Kraft aus der Gemeinſt
nähmen . Eben aus dieſer Gemeinſchaft , in
allein die echte Freude zu Hauſe iſt . 3

Mit jedem Jahr nimmt ſich die NS⸗Gem
ſchaft „ Kraft durch Freude “ mehr und mehr
Heimat⸗ und Volksfeſte an . Ihr
dienſt iſt es , wenn aus dem Rummel waht
tig wieder ein echtes Feſt des Volkes gewo
iſt . Es ſoll nichts gegen die Schaubudenroh
tik , gegen Luftſchaukel und Karuſſell geſagt
den , auch damit kann man ſich beluſtigen ,
niemals darf ſich ein Volksfeſt in ſolcher K
erſchöpfen !

Die Gemeinſchaft wird hier
Thermometer der Freude ſeinſt
iſt der Sinn aller Volksfeſte : die Gemeinſt
— nicht den einzelnen — zum Ausdruck
Lebensfreude aufzurufen . Und dieſem Ziel
die Mitarbeit der NS⸗Gemeinſchaft „
durch Freude “ an der Ausgeſtaltung al
Volks⸗ und Heimatfeſte im Re
Rückkehr zur traditionellen Ueberlieferung
ihre Ausfüllung mit dem lebensbejahen
Geiſt unſerer Zeit , dieſe beiden Momente

ſtimmen den Charakter unſerer Volksf

—
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es heraus : Hit
e Ausgabe ent Engagements waren : Neuſtrelitz , Ratibor , Hil⸗ ſcheinbarer Zufall, der eine wirkliche Fügun2 „ 3 2. 7 * 7 — 3 8

ieniſchen Berleſf desheim und Stettin . Nun lande ich in Mann⸗ werden ſolte ſ65 war kein ge⸗
olf Hitlers und ! heim . Die Arbeit hier wird mir Freude wöhnlichen Sinn , ſondern ein unmittelbares
enes Vorwt machen. Erfaßt⸗ und Mitfortgeriſſenwerden von der

Band erſchien 1 müffe . fel
piani , unter müſſen jetzt aber bald an einen Lehrerwechſe

7 „ i Erika Schmidt denken “ — wie oft habe ich das von anderen

große Verbreit Koloraturſängerin , kommt von den Städtiſchen hören müſſen . Ich brauchte glücklicherweiſe an

W .
f o etwas nie zu denken . Selbſtverſtändlich iſt

rtionale Bühnen Eſſen im Laufe des Unterrichts das Wort „ Bühne “

Ausgabe k Ich bin nicht weit her — aus der Pfalz , öfters gefallen , aber der vage Gedanke nahm
ig Ramon de 8 und beſuchte das Konſervatorium in Neuſtadt . erſt Geſtalt an , als Generalmuſikdirektor El⸗

lucha “ ) . Vorf Ein Zufall führte mich dann zu der Mann⸗ mendorff mir dazu riet , dem ich drei Jahre

uflage für da heimer Geſangsmeiſterin Bopp⸗Glaſer , ein nach Beginn meiner Gefangsſtudien in Wies⸗

„ San Ro 2 baden vorſingen durfte . Nun ging ich mit

beſonders wichſ Feuereifer an den eigentlichen Operngeſang ,

Muſſolinft und ſchon wenige Monate ſpäter beſtand ich

hen Führer
die Bühnenreifeprüfung . Es war für mich keine

8
* 3 kleine Ueberraſchung , als mich die Oper in

verden . Frankfurt a. M. ſofort als Anfängerin auf⸗

raſilien nahm. Fwei Jahre ſpäter wurde ich nach Eſſen

vraria „ „ als Koloraturſängerin verpflichtet und nach

r , „ Minha
weiteren zwei Jahren darf ich mich glücklich

5. n 5
— 5 A tionaltl anzuge n Heidelberg und jetzt nach Mannheim . Ich

en Sprache iſt wieder in die Pfalz zurückge⸗ fe mie 1erin wen ich ſchon in der
aneiro, beſ kehrt und hegt den ſehnlichſten Wunſch , bei erſten Vorſtellung geſpürt habe , wie ſehr das
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Die Wahlmieten insbeſondere ermöglichen es heute auch allen denen ,
Rummel waht

s Volkes gewor die ſich nicht an einen beſtimmten Tag binden können , ſich an dem fbon⸗

mwſen nement zu beteiligen . Die Mannheimer Bürger ſprechen oft und mit Stolz

ſich beluſtigen, von ihrem Theater . Möge auch dieſer Neubeginn allen vor Rugen führen ,

eſt in ſolcher K daß das Theater nur durch die engſte Verbundenheit mit der Bevölkerung

hiet
die Stellung unter den deutſchen Bühnen bewahren kann , die es nach alter

eude feinl ! mar Baltruſchat
Tradition einnimmt .

e: die Gemeinſt
um Ausdruck ihf Tenorbuffo , kommt vom Stadttheater Stettin

nd dieſem Ziel Bekanntlich ſtammen die meiſten Berliner
emeinſchaft „ Aufgus Breslau , aber Sie werden lachen , ich bin me ,
Sgeſtaltung al kllich in Berlin geboren . Schon mit acht Jah⸗ 5

feſte im R ſpielte ich Kinderrollen in einem Volks⸗
Hanſi KeßlerUeberlieferung Ulheater, dann wurde ich Landwirt und war ſpä⸗

leben ir Berlin in allen möglichen Berufen tätig . Oberbürgermeiſter Sentimentale
i 930 wurde ich als Sänger „ entdeckt “ und tratiden Mom 93 ch 8

anſi Keßler kommt aus Berlin von der
ddarauf zum erſten Male im Theater des „ K.rer Volksfe
Ens en uvierte ich an der Hoch⸗ Schauſpielſchule Ackermann , tritt alſo in Mann⸗

efür Muſik in Berlin . Meine bisherigen heim ihr erſtes Engagement an .
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Der Künstler Wunsch: Frlebnishòfte Brücken zum Herzen der Hannheimer Zu schlgen

Hildegard Rößler

Soubrette für Operette und Oper , kommt vom
Staatstheater Schwerin

„ Ich bin geboren in einer Induſtrieſtadt

und hatte im Geſchäftshaus meines Vaters die

Büroarbeiten zu beaufſichtigen . Das Taſchen⸗
geld , das ich mir dadurch verdiente , verwen⸗
dete ich zu Studienzwecken . Das Ziel dieſer

Studien war immer nur eines ; das Theater .

Ich widmete ihm ( und dem Sport ) meine

f1 freie Zeit . Es war ein glücklicher Tag

ür mich , als ſich die Träume meiner Jugend
erfüllten und ich ſelbſt

Jah
der Bühne ſtehen

Hurfte . In den vier Jahren , die ich am

Staatstheater in Schwerin engagiert war ,

hatte ich manchen ſchönen Erfolg . Darauf
aber bin ich beſonders ſtolz , daß mir dieſe Er⸗

folge nicht in den Schoß fielen , ſondern daß

ichW mühſam und ehrlich erarbeitet habe .

„ Wenn ich nun von Schwerin in die altbe⸗

rühmte Theaterſtadt Mannheim komme , ſo be⸗

deutet auch das ſeltſamer Weiſe wieder die

Jahrelang hatte
mix mein Lehrer immer wieder 00 5 Kind ,
Erfüllung eines Traumes .

Mann⸗

heim kommſt . Denn mit dieſer Stadt hatte
es für meinen Meiſter eine ganz beſondere

Bewandtnis :Sie hatte ihm einmal freie Aus⸗

bildung ermöglicht und iſt ſeither ihm ( und
deal einer wirklichenmir ) als das J .

Kunſtſtadt erſchienen . So iſt es mir heute ,
wenn ich nach Mannheim komme , gerade ſo ,
als ob ich heimkehrte . Und ich möchte wün⸗

ſchen , daß von dieſer meiner Freude auch ein

wenig auf das Publikum überſpringt . “

Wolfgang hHellmund

Jugendlicher Liebhaber , kommt vom Deutſchen
ationaltheater in Weimar .

„ Ich erinnere mich nicht mehr genau , wo ich

geboren wurde , obwohl es noch nicht ſehr lange
her iſt . Meine Eltern ſagen , es ſei in Arnſtadt

geſchehen , in der herrlichen alten Stadt am

Thüringer Wald . Dort bin ich auch aufgewach⸗
ſen . Mein Vater iſt Lehrer , ein Grund dafür ,

daß ich ſelbſt kein Muſterſchüler war . Ein ande⸗

res Erlebnis war mir überdies wichtiger als

Latein und Mathematik : Die Kampfzeit , die ich

als HJ⸗Führer aktiv mitmachte . Wenn ich er⸗

ählen ſoll , wie ich zum Theater gekommen bin ,
ann kann ich leider nicht mit romantiſchen

Ausreißergeſchichten aufwarten . Meine Eltern

waren ſich ſchon früh klar darüber , daß ich zu
keinem gutbürgerlichen Beruf tauglich ſei . Ich

ſelbſt ſchwankte noch , ob ich nun Muſiker oder

Maler werden ſolle , wenn mein Talent fürs

Theater nicht ausreichte . Nun — es hat gereicht .
In Weimar habe ich meine Ausbildung bekom⸗

men und nach zwei Jahren meine Prüfung be⸗

ſtanden .

In Altenburg ſtartete ich . Von da kam ich an

das Neue Grenzlandtheater nach Zittau , dann

nach Weimar . Und nun nach Mannheim . Bis

jetzt kenne ich nur den guten Ruf der Theater⸗

ſtadt . Ich habe die beſte Abſicht , die lieben

Mannheimer nicht zu enttäuſchen und die Hoff⸗

nung , daß es mir gelingen wird . “

Hanſi Thoms

Schauſpielſoubrette und Muntere kommt vom

Sihiheater Anchen

„ Ihr Wunſch , etwas über mein Leben zu

ſchreiben , hat mich in großen Schrecken verſetzt .
Ich will aber trotzdem verſuchen , Ihnen eini⸗

ges zu erzählen . Geboren bin ich in München ,
und zwar in Schwabing , abends 749 Uhr zur

Theaterſtunde , da ich mir von Anfang an voll⸗

kommen darüber klar war , daß ich Schau⸗
ſpielerin werden wollte . Als Kind ſoll ich
ſehr hübſch geweſen ſein , das hat ſich aber ver⸗

wachſen .

Nach Abſolvierung der Höheren Töchterſchule

ſtudierte ich Muſik und nach zwei Jahren nahm

ich in München Schauſpielunterricht . Ich
ſpielte dann alle Tellknaben und Peterchens ,
die man auftreiben konnte . Von der Bayeri⸗

ſchen Landesbühne kam ich durch Zufall zu
einer Tournée , die mich auf
2½ Jahre nach Niederländiſch⸗Indien mit⸗
nahm . Es war dies bis jetzt die ſchönſte Zeit

eee , 25

Darnach kam ich ans Volkstheater in München
und von da zu Falckenberg an die Kammer⸗

ſpiele . Hier holte man 11 zu meinem erſten

Film , dem noch weitere folgten . Ich habe in
dieſen komiſcherweiſe nur Jungens geſpielt
(„Kloſterjäger“, „Weiberregiment “ ) . Daraufhin

ging ich nach Berlin ans Schiller⸗Theater , wo
ich für Hilde Körber das Chriſtopherl in

„ Einen Jux will er ſich machen “ übernahm und

mat ſpielte . Dann kam Aachen und

jetzt Mannheim ,auf das ich bfreue , allerdings mit ein klein bißchen Angſt
vor dem Publikum der verwöhnten Theater⸗

ſtadt . Aber ich hoffe , es wird ſchon gehen. “

Herbert Böhme : Bekenntnis

Wieil wir den Atem Gottes in dit ohnen

und selne Stimms dir im Blut befiehlt ,

beflügelt uns der Schwor zu deinen fohnen ,

noch von des Festes herrlichsten Altonen

tolgten wir fort , wohln dein Wille zielt .

Wir sind im Kompf zur droderschoft gew/orden,

s0 fein wie arm und quch so trev zugleich ,

s0 glöhtest du der Zwieftacht wilde Horden ,

so glöhtest du dein Volk zu einem Orden

und schofst qus unsfer Gläubigkeit dos Reich .

————

Junge Dramatiker setzen sich durch
Zahlen aus der vergangenen und kommenden Spielzeit

Wenn auch Reichsminiſter Dr . Goebbels
anläßlich der Reichstheaterfeſtwoche in Wien

die Intendanten der deutſchen Theater ermuti⸗

gen mußte , ſich mehr als bisher der

gegenwärtigen dramatiſchen Dich⸗

tung zuzuwenden , ſo läßt ſich doch feſt⸗

ſtellen , welche Dramatiker und in welchem

Maße ſie ſich bisher durchſetzen konnten . Das

Bild iſt trotz aller „ Reſerve “ der Intendanten ,
die vielfach Zugſtücker ogenannten „ volkstüm⸗

lichen “ Charakters oder „ bewährte “ Klaſſiter

der gegenwärtigen Dramatit vorziehen , nicht

gar ſo unerfreulich .
Der Ausdruck „ gegenwärtige “ Dramatik iſt

etwas mißverſtändlich : denn alle lebenden

Autoren werden ſich dazu rechnen wollen . Wir

wolleri deshalb hier lieber von „ junger “ , d. h.

bewußt nationalſozialiſtiſcher Dramatik ſpre⸗

chen .
Die folgenden Zahlen beziehen ſich ausſchließ⸗

lich auf die Spielzeit 1937/38 , an deren Spitze
wir Friedrich Bethge mit ſeinem am

1. Mai 1937 preisgekrönten Stück „ Marſch der

Veteranen “ finden , das an 21 Bühnen insge⸗

ſamt 201 Aufführungen erlebte . Es folgt Eber⸗

hard Wolfganng Möller , der mit dem „Sturz
des Miniſters ſchon in der vorjährigen Spiel⸗

zeit eine Anzahl von Bühnen ſand und 1937/38
weitere 15 Bühnen mit 148 Aufführungen . Wie

ſehr E. W. Möller , der als Gebietsführer der

Hitter⸗Jugend angehört , ſich durchgeſetzt hat .

geht daraus hervor , daß auch ſeine älteren

Stücke zum Repertoire des deutſchen Theaters

gehören : „ Rothſchild ſiegt bei Waterloo “ fand
in dieſer Spielzeit weitere ſieben Bühnen mit

insgefamt 37 Aufführungen , und der „Panama⸗
ſkandal “ vier Bühnen mit 21 Aufführungen .

Beachtlich iſt ; daß das „Frankenburger Würfel⸗

ſpiel “ , das ſoeben auch in Wien ſeine Erſtauf⸗
fübruno ſand von 21 Bühnen mit 93 Auffüh⸗

rungen übernommen wurde , meiſtens als Frei⸗

lichtſpiel . Auch Hanns Johſt gehört ' zum
Spielplan aller Theater .

Einen beſonderen Hinweis verdient Curt

Langenbeck , der vor allem in der Form

ähnlich wie C. W. Möller bahnbrechend wirkt .

Er will weg vom Komödiantentuan und vom

„ Theater “ Shakeſpeareſcher Prägung und will
dem Theater durch Strenge der Sprache ( Jam⸗

ben ) ueid durch Größe der Handlung wieder

einen kultiſchen Rang geben . Seine pauſen⸗

loſe Tragödie „ Der Hochverräter “ fand eine

geradezu ſenſationelle Beachtung nach der Ur⸗

aufführung .
Aus einer gänzlich anderen dichteriſchen Welt

kommt Rehberg , der für ſeine Preußen⸗

dramen 68 Aufführungen verzeichnen konnte .

Sein Schauſpiel „ Friedrich . “ iſt zwölfmal ,

„ Friedrich Wilhelm “ . “ in Mannbeim

fünfzehnmal und „ Kaiſer und König “ im

Schauſpielhaus Hamburg und Frankfurt am

Main insgeſamt achtzehnmal geſpielt worden .

Nach Rehberg iſt vor allem Billinger zu

nennen , der nach der Uraufführung ſeines „ Gi⸗

ganten “ am Staatstheater Berlin auch in Mün⸗
chen , Köln und Oslo mit etwa 100 Aufführun⸗

gen ( davon allein 24 in der Reichs hauptſtadt )
begeiſterte Aufnahme fand . Man kann dieſe
Dramatiter in eine gewiſſe Verbindung mit

Hacis Schwarz bringen , der allerdinas un⸗

gleich „volitiſcher “ iſt . Sein „ Prinz von Preu⸗

ßen “ hält ſich immer noch ien deutſchen Spiel⸗

plan und fand auch in dieſem Jahr 21 Auffüh⸗

rungen an vier Bühnen . Seine Komödie „ Die

Flucht ins Geſtändnis “ fand erſt kürzlich ſeine

Uraufführung und konnte bereits an zwei Büh⸗

nen 14 Aufführungen erreichen .

Auf dem Spielplan gehalten hat ſich auch

Rolf Lauckner . deſſen „ Bernhard von

Weimar “ weitere fünf Bühnen mit 29 Auffüh⸗

rungen fand . Sein Stück „ Der letzte Preuhe “

wurde in der letzten Spielzeit uraufgeführt .
Eine wichtige Uraufführung ſtellt auch Fritz

Heltes „ Prinz von Enghien “ war , ein Stück ,

das nach der Uraufführung in Dresden bereits

14 Aufführungen erlebt hat und auch im neuen

Jahr weiter geſpielt wird .
Von den Dramatikern aus den Reihen der

Hitler⸗Jugend kann auch Friedr . W Hym⸗
men auf einen guten Erfolg zurückblicken .
Seine Tragödie „ Der Vaſall “ wurde von fünf

Bühnen mit insgeſamt W Aufführungen über⸗

nommen⸗
Felix Lützkendorf , der ſich neuerdings

mit dem Spielleiter Ritter dem Film zu⸗

wemdet ( „ Capriccio “ , iſt mit acht Aufführun⸗

gen ſeines „ Goldtopas “ herausgekommen .

Georg Basner fand mit ſeinem Stück
„ Der Thron im Nebel “ zwei Bühnen mit ſieben
Aufführungen , während der Dramatiker Li⸗

lienfein gegen Ende der Spielzeit die Ur⸗

aufführung eines Werkes mit dem agleichen

Thema verzeichnen konnte : „ Die Stunde

Karls XII . “ Uraufgeführt wurde auch Bluncks

„ Kampf um Neuvork “ und Müller⸗

Scheldts „ Anna Maria “ , deſſen bereits frü⸗

her aufgeführtes Stück „ Ein Deutſcher naenens
Stein “ eine weitere Bühne mit zehn Auffüh⸗

rungen fand . Als Uraufführucig hatte einen

außerordentlichen Erfolg auch v. d. Goltz mit

feinem „ Meiſtermädchen “ , einer Komödie , die
an der erſten Bühne gleich 19 Aufführnaigen

fand . Auch Ernſt Bacmeiſter bedeuten⸗

des Drama „ Kaiſer Konſtantins Taufe “ ſeßzt

ſich mehr und mehr durch .

Damit kommen wir ſchon zu den Plänen
der bevorſtehenden Spielzeit . Hier

intereſſieren vor allem die Uraufführun⸗

gen . Das größte Intereſſe dürfte dabei wohl

E. W. Möllers neues Drama „ Der Unter⸗
gang Karthagos “ beanſpruchen , das bei den be⸗

vorſtehenden Reichstheatertagen der Hitler⸗Ju⸗
gend ( vom 23. bis 30. Oktober ) am Thalia⸗

Theater in Hamburg herauskommt : auch andere

Bühnen werden ſich an der Uraufführung be⸗

teiligen . Wenige Tage vorhex wird ein neues

Stück von Paul Joſeph Cremers , deſſen

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
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1. Salondame und Liebhaberin , kommt von he
Städtiſchen Bühnen Breslau 3

Ria Roſe , eine gebürtige Berlinerin ,
nach verſchiedenen Engagements zuletzt
Reihe von Jahren in Breslau tätig war , fo
nach Mannheim , um hier ein Fach auszuft
das ſeit Jahren nicht mehr beſetzt war :

1. Salondame . Wichtige Aufgaben war

auf ſie .
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Heinz Evelt

Zugendlicher Komiker , kommt vom Stadithenh
Aachen

Heinz Evelt iſt gebürtiger Maf

heimer und kehrt alſo nach einem meiß
Umweg über Meißen , Osnabrück , Heidelh
München und Aachen in ſeine Heimatſtadt
rück . Zwiſchen dieſen Engagements lieg

noch Tätigkeit beim Film .
Er lehnt es ab , über ſich ſelbſt , ſeine Win

und feine Abſichten etwas zu ſchreiben .
meint , daß ein Komiker noch mehr als ein
derer Künſtler durch ſeine Leiſtungen und n
durch Worte wirken müſſe . Wir verſtehen
und warten auf ſeine Leiſtungen . 3

„ Richelien “ nach vier Spielzeiten bereſtz

Bühnen fand und in der nächſten Spiel

u. a. am Bayeriſchen Staatstheater , weiter
ſpielt wird , uraufgeführt : „ 1813 — Ein del
ſches Schauſpiel “ .

Im September iſt ein neues Stick f
Hans Schwarz zu erwarten : „ Der maſ
und die Hermannſchlacht “ ( Wuppertal

Kiel . ) Von Robert Hohlbaum ,

öſterreichiſchen Romanautor , wird eine

zierstragödie angezeigt : „Lombardiſche !

die am 8. November an den Städtiſchen

nen zu Düſſeldorf aufgeführt wird . Ein auh
rer Oeſterreicher , der junge Rudolf 9z

tel , wird zur gleichen Zeit mit ſeiner „ Oeſ

reichiſchen Tragödie “ am Burgtheater in K
erſcheinen . Das Stück befaßt ſich mit dem M
ſchall Benedek , der ſchon von Hymmen det
tiſch erfaßt wurde . Friedrich W. g1

men behandelt in ſeinem nächſten Stück ke

hiſtoriſchen Stoff , ſondern ein Thema aus

Gegenwart unter dem Titel „ Beton “ ; die

aufführung iſt ebenfalls ſpäteſtens im Roh
ber zu erwarten . Gerhard Menzele

digt ein Gegenwartsſtück „ 20 Fahre “ an ,
Felix Dhünen vollendet ſoeben eine
mödie .

Mit beſonderer Spannung ſieht man der
aufführung eines neuen Dramas von Sf

preisträger Bethge , „ Rebellion um J

ßen “ , entgegen , die im März an den G

ſchen Bühnen Frankfurt ( Main ) zu erſhg
iſt . Bemerkenswert ſind ferner zwei neue

von Erich von Hartz : „ Odrun “ ( Wuß
tal ) und „ Spiegel , Scherben und Spie
( Januar 1939 im Heſſiſchen Landesihe
Darmſtadt ) . Von Billinger iſt eben
ein neues Stück aagezeigt , das ſeine

m

führung am Staatstheater Berlin erlehen
Auch von Sigmund Graff iſt wiede
manches für die nächſte Spielzeit zu erwg

Nicht alle Namen konnten genannt wet
Aber dieſe gedrängte Ueberſicht mag mindeſt
beweiſen , daß in der gegenwärtigen Dram
Kräfte ſtecken , auf die das deutſche The

nicht verzichten kann .
—

sie der Foto .

er , aber fröh
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Neue Filme Wir blenden aiuff
„ Die Dame mit dem Bauſudis “ Wieder Wilh ) Birgel und Zarah Leander

bei allen normalen Menſchen die

im umgekehrten Verhältnis 785
eigenden Hitze rapide fällt , iſt es bei den Film⸗
Aen gerade umgekehrt . In heißen Tagen be⸗

ünt ' bei ihnen erſt der rechte Arbeits⸗

er . Dann iſt die Zeit der Außenaufnahmen

ebrochen . Die Produktionsleiter reiben ich
Hände : endlich kann man einmal ohne Ri⸗

zährend
lrbeitsluſt

So — fängt ein Film an

Wwar nicht im Atelier , sondern es sind Vor -

kbeiten , die die Hauptdarstellerin betreffen .

Heli Finkenzeller bei der Anprobe zu den Ko -

Kümen , die sie in ihrem neuesten „ Film „ Die
Aritte Nacht “ tragen wird . Aufn . : Tobis - Satov

ſio arbeiten , mit dieſer Sonne am Himmel

ßt es end erſten Hahnenſchrei bis in den

lenden Abend hinein drehen .

So fand man in den heißen Tagen anfangs

luguſt allein rund um Berlin an den Seen
ind in den idylliſchen Orten der Mark mehr

ein Dutzend Filmexpeditionen
der Arbeit . Liebeneiner beginnt einen neuen

m in Beelitz , Gründgens dreht in Sans⸗

lei , Götz ſchmiedet klaſſiſche Dialoge am See
1 Boi zenburg , Rabenalt hat ſich den wunder⸗

Saarowſee für ſeine Aufnahmen ausge⸗

uünd Tourjanſki , der Spielleiter von „ Ver⸗

ungene Melodie “ und LE 17 ,

hreht ſeit einigen Tagen in verſchiedenen Wald⸗
ind

Seegebieten im Weſten Berlins .

Flucht in die Natur

Aber es braucht niemand die Schauſpieler um

jefe Flucht in die Natur zu beneiden , denn

4s Drehbuch ſchreibt den Hauptdarſtellern auch

inge vor , die alles andere als Erholunz be⸗

beuten . Auf einem klapprigen Gefährt , auf deſ⸗

ſen Kutſcherſitz Rudolf Platte als lebens⸗

lichter ungariſcher Pferdeknecht ſitzt , fährt Zarah

Leander mit einem pelzbeſetzten Koſtüm

durch eine wahrhaft ungariſche Hitze von ihrem
Gut zum meilenweit entfernten ? ahnhof . Sie

hat es eilig , denn ſie will den Zug zur Haupt⸗
adt noch erreichen . Der Kutſcher auf dem Bock

aber will es anders , er iſt ſo betrunken , daß er

ſeine Pferdchen einen Zickzackturs auf der
Straße führt , der den Weg faſt verdoppelt . Ein
hroßer , ſchnittiger Wagen , der die ſtaubige

Drei Grazien auĩ dem Gartenzaun

ne von Meyendorff , Rose Rauch und Evelyn von Schöning ,

Straße entlang kommt , wird von dem tüchtigen

Roſſelenker gezwungen , faſt in den Graben zu

fahren . Der Herr ſchimpft auf den Kutſcher und

bietet der Dame die Weiterfahrt in ſeinem Wa⸗

gen an , aber er wird ſehr ſchnippig behandelt
und blitzt , was ihm vielleicht zum erſtenmal
im Leben paſſiert iſt , richting ab .

Das iſt die Vorgeſchichte und damit beginnt
das Spiel , denn ein Sportsmann und Flieger ,
der im Film noch obendrein Willy Birg el iſt ,

läßt ſich nicht ſo einfach abweiſen . Birgel fährt

zum nächſten Bahnwärterhaus , lenkt den guten
Wärter durch eine geſchickt getarnte Rundfunk⸗
reportage ſo lange ab , daß er vergißt , die

Bahnſchranke an der Straße , die die eilige

Dame kommen muß , wieder hochzuziehen . Als

dann Birgel kurze Zeit ſpäter ſeinen Wagen

um zweitenmal andietet , iſt der Widerſtand
ſchen weſentlich geringer . Zuſammen fahren ſie

chowa ,

zum Bahnhof . — — — Das war die erſte Be⸗
gegnung Willy Birgels mit Zarah Leander in

dem neuen Film „ Der Blaufuchs “ , der

nach einer Komödie von Franz Herczeg ge⸗

dreht wird .
Die Komödie iſt im vergangenen Winter mit

Olga Tſchechowa in der Titelrolle im Komö⸗
dienhaus geſpielt worden . Die Komiſche Oper
will am 1. September ihre neue S ielzeit mit

derſelben Komödie , ebenfalls mit ga Tſche⸗
wieder eröffnen . Der Ruſſe Tourjansky

F1 ſich nach ſeinen letzten ernſten und tragiſchen
Filmen dieſe Komödie gewählt , um einmal ein

heiteres muſikaliſches Geſellſchaftsſtück i . in⸗

ſzenieren . Nach „ Zu neuen Ufern “ ſpielt hier

Willy Birgel zum erſtenmal wieder mit der be⸗

rühmten Schwedin zuſammen . Tourjansky hat

inzwiſchen zwei Filme mit Birgel gedreht und

es hat ſich gezeigt , daß hier zwei Künſtler zu⸗

Hans Albers als Sergeant Berry

Dieses bunte Kostüm und dieses fröhliche Gesicht weist Hans

Albers in seiner neuen Rolle in seinem neuen Film „ Sergeant

Berry und der Zufall “ auf . Aufn . : Tobis - Eric Borchert

Carmen weint um José

wie
sie der Fotograf bei einem Wochenendausflug in ungewöhn⸗

licher , aber fröhlicher Haltung fand . Aufn . : Tobis - Satow

Aus dem Ufa - Film „ Andalusische Nächte “

Aufn . : Ufa - Froelich - Film

Ruth Hellberg spielt in dem Algefa - Film der

Terra „ Schwarziahrt ins Glück “ eine Hauptrolle .
Foto : Algefa/Terra

ſammengekommen ſind , die ſich nicht nur außer⸗

ordentlich gut verſtehen , ſondern ſich auch ſehr

gut ergänzen . Birgel , von dem ſeine Kritiker
einmal geſagt haben , er habe bei der Art ſeiner
Rollen keine Entwicklungsmöglichkeit mehr , hat

gerade in dem letzten Tourjansky⸗Film bewie⸗

ſen , daß er noch viel 3 en hat . Im⸗
mer mehr beherrſcht er die leiſen Geſten , die

ſtillen Töne , ſein Spiel wird immer klarer und

einfacher . Und wohl ſelten hat er ſo hervor⸗

ragend ausgeſehen wie in dieſem Kampffilm
gegen Anarchie und Umſturz .

Teerkaenz, der Birgel ſchon einmal die

Chance gegeben hat , ſich von dem eingefleiſch⸗
ten Böſewicht und Verräter zu anderen Cha⸗
rakteren hin zu entwickeln , wird ihn im „ Blau⸗

fuchs “ eine beſondere Begabung zeigen laſſen ,
die frühere Regiſſeure merkwürdigerweiſe kaum ,
oder doch viel zu menig , beachtet haben : näm⸗

lich ſein Humor und ſeine Gabe , wirkliche Ge⸗

ſellſchaftskonverſation zu machen . Gibt man

Birgel die Möglichkeit , dieſe ſeine Begabung
voll einzuſetzen , ſo wird man ſehen , daß wir

im deutſchen Film eine Lücke ausfüllen könnten ,
die den Beſetzungschefs und den Drehbuch⸗
autoren ſchon manche ſchlafloſe Nacht verur⸗

ſachte .

Ständig bei Hilpert

Birgel wird in dieſem Winter auch zum

erſtenmal Gelegenheit erhalten , ſich den Ber⸗

linern als Schauſpieler auf der Bühne vorzu⸗

ſtellen . Man weiß ja in Berlin ſchon bald gar

nicht mehr , daß Birgel viele Jahre lang am

Mannheimer Nationaltheater die erſte Zugkraft
war und den Hamlet , Geßler und König Hein⸗
rich ſpielte . Hilpert hat ihn nun als ſtändiges
Mitglied ſeines neuen Enſembles angekündigt .

Auch die Regiepläne Birgels werden bald

ſpruchreif werden .

Frau Leander , die wir nach ihren neuen

Liedern Kagrt lächelt etwas reſigniert und

meint : „Natürlich muß ich wieder ſingen , an⸗

ders will es ja der Film und das Publikum
wohl nicht . Aber es werden diesmal nur zwei

Schlager ſein “ . Die neue Rolle macht ihr viel

Freude und geſpannt ſchaut ſie in dieſen Ta⸗
gen nach Venedig , wo ſie in dem Fröhlich⸗Film

bot. deutſche Schauſpielkunſt zu vertre⸗

ten hat.
Birgel , der in dem Film einen Flieger ſpielt ,

erzählt uns dann noch kurz den Inhalt des

Films und verrät uns auch die hübſche Schluß⸗

pointe des Films : wie Zarah Leander im Aleh⸗
zeug Birgels , bei einem Looping dem Gelieb⸗
ten das Ja⸗Wort gibt . „ Und warum heißt das
Ganze nun „ Der 5 2“ — Weil er eine

wichtige Rolle in den —
dreier Män⸗

ner zu einer ——
ſpielt , aber das ſollen ja

ſpäter die Zuſchauer ſelber ſehen .
Bert Hauser

Einer , der sich s elbst hört

Jupp Hussels , der bekannte Film - und Rundfunkdarsteller . wie

inn der Fotograi in seinem eigenen Heim erwischte .
Aufn . : Tobis - Quick
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Menschenfreundlichkeit im Doriteich

Der Fisch : „ Ich kann das nicht mehr mit an⸗

Sehen ; jetzt sitzt der alte Mann schon fünf Stun⸗

den da , ohne etwas zu fangen — ich beiße an ! “
Zeichn . von L. Krenczek Scherl - M)

rragen und Anlwoctes
Urlaubsfragen
E . K. Nach neueſter arbeitsgerichtlicher Entſcheidung
gilt Krankheit , die während des Ur aubs auftritt , als
Urlaubsunterbrechung . Bezüglich Ihrer weiteren Frage
weiſen wir darauf hin , daß die Berechnung der Ur⸗
laubsdauer für Sie vermutlich nach dem neuen Indu⸗
ſtrietarif , der am 1 Januar 1938 in Kraft trat , in Be⸗
tracht kommt . Ihr Betriebsobmann wird Ihnen dar⸗
über nähere Auskunft geben können .

L . D. Tr . Bis zum Alter von 16 Jahren hat der
Bäckerlehrling auf Grund des Jugendſchutzgeſetzes An⸗
ſpruch auf 15 Arbeitstage Urlaub , bis zu 18 Jahren
auf 12 Arbeitstage ; nimmt er an Ha⸗Fahrten von
mindeſtens 10 Tagen teil , ſo erhlht ſich der Urlaub auf
18 Tage . Nötigenfalls ſoll ſich der Junge an die Deui⸗
ſche Arbeitsfront wenden .

Berufserziehung und - umſchulung
Schriesheim 522. Die Deutſche Arbeitsfront , Amt für

Arbeitsführung und Berufserziehung , führt voraus⸗
ſichtlich im Oktober wieder einen Servierturs durch .
Nach erfolgreichem Beſuch erhalten Sie von der Fach⸗
gruppe Gaſtſtättengewerbe einen Berufsausweis , ohne
den Sie nicht beſchäftigt werden dürfen . Sie können
ſich bei der genannten Stelle in Mannheim , C 1, 10,
anmelden ; dort erfahren Sie auch die näheren Be⸗
dingungen .

3

A. K. Umſchulungskurſe füx Metallarbeiter beginnen
Anfang Oktober . Bei der DAß in C1, 10, können Sie

ab 15. September den Kursplan einſehen und ſich das
Paſſende herausſuchen .

Berufsfrage
J . W. 1008. Zuſtändig iſt : Ortsgruppe Vermittler⸗

gewerbe , Kreisfachgruppenleiter Götz , Weinheim , Bis⸗
marckſtraße 12. 2

Rechtsberatung
Laudenbach . Die NS⸗Rechtsbetreuungsſtelle für Wein⸗

heim befindet ſich im dortigen Amtsgerichtsgebäude .
Sprechſtunden ſind alle 14 Tage mittwochs von 15 bis
17 Uhr . Nächſte Sprechſtunde : Mittwoch , 31. Auguſt .

Steuerfrage

W. G. 100. Die dortige Gemeindeverwaltung wird
Sie wegen Ihrer Grundſteuer beraten . Tie Meßzahl

kommt vom Finanzamt .

auolerr und ſſietee fragen an
L. W. Der Hauseigentümer iſt verpflichtet , den

Küchenherd in brauchbarem Zuſtande zu erhalten . Es
iſt begreiflich , daß der Herd allmählich baufällig wird ,
wenn er ſeit 1910 benutzt wird ; der Hausbeſitzer wird
ſich wohl kaum weigern , nach ſo langer Zeit den Herd
erneuern zu laſſen . Ob das durch Anſchaffung eines
neuen Herdes oder durch Ausbeſſerung des alten ge⸗
ſchieht , iſt gleichgültig . Wenn Wohn⸗ und Schlafzim⸗
mer ſeit zwölf Jahren nicht mehr hergerichtet wurden ,
ſo iſt auch dieſes Verlangen berechtigt . Erinnern Sie
Ihren Hausbeſitzer daran , daß 10 v. H. der Miete für
Inſtandſetzungen aufzuwenden ſind , wenn die geſetz⸗
liche Miete bezahlt wird .

Kündigung . Nach der neuen Mietordnung kann auch
im Winter gekündigt und umgezogen werden . Die
Kündigungsfriſten jedoch ſind nach dem Vertrag
einzuhalten .

100. K. W. Erhebt der Hausbeſitzer Räumungsklage ,
weil er die Wohnung für ſich ſelbſt haben will , dann
kann der Richter eine Umzugsvergütung für den Aus⸗
ziehenden nach billigem Ermeſſen feſtſetzen . In der
Regel wird dieſe Entſchädigung in der Höhe einer Mo⸗
natsmiete als angemeſſen betrachtet . Ein Rechtsan⸗
ſpruch beſteht jedoch nur dann , wenn ein entſprechendes
Urteil ergangen iſt .

Holzſtraße . Ihr Fall liegt ähnlich wie der vorſtehend
beantwortete . Wenn Sie es auf eine Räumungsklage

ankommen laſſen , kann Ihnen eine Entſchädigung zu⸗
geſprochen werden ; Sie müſſen aber dann nachweiſen
können , daß Sie ſich um eine Wohnung bemüht haben ,
weil Sie ſich ja einverſtanden erklärten . Es wäre am
beſten , wenn Sie ſich an die Mietervereinigung , 1. 2, 14,
wendeten .

A. H. Weinheim . Sie fragen an , ob Sie Ihr Kind
und Ihr Motorrad vorübergehend in den Hof ſtellen
und dort auch Holz aufſetzen dürfen . Das kommt
grundſätzlich auf den Mietvertrag an und ob in der
Hausordnung etwas über die Hofbenutzung geſagt iſt .
Iſt dies nicht der Fall , dann richtet ſich die Entſchei⸗
dung darnach , ob die genannten Wünſche ortsüblich ſind ,
ob es ſich um einen großen Hof handelt und vor allem
nach dem guten Willen des Hausbeſitzers . Man ſollte
meinen , daß er nichts dagegen hat , wenn Sie Ihr
Kind mal an die friſche Luft ſtellen wollen , und wegen
der anderen Fragen wird ſich wohl auch eine gütliche
Einigung erzielen laſſen .
R . W. Die Preisbildungsſtelle für Mieten und Pach⸗
ten 5 ſich in Mannheim , Altes Rathaus , Zim⸗
mer 3.

Schwetzingen . Wenn der vorherige Mieter bei glei⸗
cher Miethöhe die Schornſteinfegergebühren nicht be⸗
zahlte , können ſie von Ihnen auch nicht verlangt wer⸗
den, doch ſteht es wegen der beſonders billigen Miete
dem Hausbeſitzer ſrei , die vorgenannte Preisbildungs⸗
ſtelle anzurufen .

nannlieimer lunterbunt
Frau M. Sch. In den Bedingungen für die Aus⸗

ſtellung von Fettkarten iſt keine Aenderung eingetreten .
Vielleicht haben Sie Ihre Karte verſehentich nicht er⸗
halten . Am beſten fragen Sie gleich im Fürforgeamt ,
EK5, Zimmer 51a, nach. — Wegen Ihrer weiteren An⸗
frage teilen wir Ihnen mit , daß bei Ihrem geringen
Einkommen ein ganz mäßiger Beitrag in Frage
kommt .

R. B. 1. Der genannte Mann gehört nicht zu den
Emigranten , ſpielt aber auch im neuen Deutſchland
keine Rollen mehr ; ſein Wirken beſchränkte ſich von le⸗
her auf einen kleinen Kreis . — 2. Dieſe Frage richten
Sie zuſtändigkeitshalber an die Reichsluturtammer ,

»Berlin W8S.
L. Br . Wenden Sie ſich mit Ihren Unterlagenan

die Kreispropagandaleitung der NSDApP , Mannheim ,
Rheinſtraße 1. — Ihre weitere Anfrage wollen Sie an
die Kreisleitung der NSDaAp in Verden / Aller, Marien⸗
ſtraße 14, richten .

Mym . Ob Sie den Handwerker zur Reparatur zwin⸗
gen können , hängt davon ab, ob in dem Kauſvertrag

0

für den Gasherd eine Garantie übernommen wurde ,
oder , wenn kein Vertrag beſteht , ob Sie den Nachweis
führen können , daß der Schaden ſchon zur Zeit des

Kauſes boſtand .

Mit dem Kuto nach Frankreich
Metz. Sie benötigen für die Fahrt nach Frankreich

Führerſchein und Zulaſſung , das ovale D⸗Schild , Ur⸗
laubsbeſcheinigung von der Wehrmachtbehörde , Triptit
( der nur für Mitglieder des DDAcC und des NSgg
ausgeſtellt wird ) und dürfen je Perſon 10 Reichsmart
mitnehmen . Die Aufenthaltsdauer iſt unbeſchräntt . Wei⸗
tere Einzelheiten erfahren Sie bei der Ortsgruppe

» Mannheim des DDAcC, Friedrichsplatz 3, und beim
franzöſiſchen Vizekonſulat , Luiſenring 3.

Wir möchten heiraten

112 J . u. Der Eheſchließung von Brautleuten , die
gemeinſame Urgroßeltern haben , ſteht nichts im Wege .

Fragen um das leidige geld
Fragen um ein Teſtament

1000. Tie von Ihnen gewünſchte Regelung kann
durch Teſtament erreicht werden . Im Rahmen einer
Briefkaſtenbeantwortung iſt es jedoch unmeglich , alle
in Betracht kommenden Vorſchriften ſo zu erörtern ,
daß nicht unter Umſtänden Mißverſtändniſſe entſtehen ,
die dann gegebenenfalls die Nichtigkeit des ganzen Te⸗
ſtaments zur Folge haben könnten . Wir empfehlen
Ihnen daher , ſich an einen Notar wegen der Teſta⸗
mentserrichtung zu wenden . Das Teſtament wird am
zweckmäßigſten beim Amtsgericht hinterlegt ; dann kann
es nicht „verloren gehen “ ) .

Streit um einen Möbelkauf
J . S. Wir empfehlen Ihnen , ſich an die NS⸗Rechls⸗

beratungsſtelle im Schloß ( Sprechſtunden Dienstag und
Donnerstag von 15 —17 Uhr ) zu wenden . Von dort
aus können auch gegebenenfalls notwendige Schritte
eingeleitet oder Vergleichsverhandlungen durchgeführt
werden .

Erbfragen
E. W. Wann verjährt ein Erbanſpruch ? Mein Vater

und meine Mutter waren zu gleichen Teilen Beſitzer
eines Grundſtückes . Wie kann ich meines Vaters Erb⸗
teil — mein Vater iſt vor einiger Zeit geſtorben —

ſicherſtellen ? Ich möchte meine Mutter jetzt nicht da⸗
mit belaſten . — Antwort : Bei dem Tode Ihres

BRIETMARKEN - ECME
Unter der Lupe

Die Lebensdauer der Briefmarken

wird nicht nur durch das Papier beſtimmt ,

ſondern auch durch den Gummiaufſtrich be⸗⸗

ſchränkt . Beſonders alle Maxken vor dem
Fahre 1880 , wozu alle klaſſiſchen Stücke —

vor allen Dingen die geſchnittenen Ausgaben
— gehören , ſind übel dran , wenn ſie mit der

Gummierung geſammelt werden . Viele haben
ſchon heute ihr Ausſehen verändert , als Vor⸗

bote der chemiſchen Zemetnng
die ihnen durch

den Zuckergehalt der Gummierung

droht . So iſt die ehemals zinnoberrote Sechs⸗
Pfennig⸗Preußen bereits beträchtlich bräun⸗
lich oder grau . Es handelt ſich alſo hier nicht
um ſogenannte Farbſchattierungen mit Son⸗
derbewertungen — ſie dürften eher billiger

notieren farbreinen Stücken — ſon⸗

dern um
erfetzung . Andere Marken vergilben oder gau⸗

en bläulich an . Beſonders gefährdet ſind Rot ,

lauviolett , Purpur und Lila . Durch die Zer⸗
fetzung der vor 1880 verwendeten Gummierun⸗
gen wird das Papier ölig , dann brüchig . wäh⸗
rend die Farben weil die Säuren

der Gummierung den Zelluloſeſtoff des Pa⸗
piers angreifen und bei dieſer Zerſetzung eine

uckerart entfteht , die in der Chemie Glukoſe
30 heißt . Man ſchätzt , daß noch

vor Ausgang unſeres Jahrhunderts alle gum⸗

miert geſammelten , vor 1880 ausgegebenen
Marken in ein bedauerliches „Nichts “ zerfal⸗
len werden . Ein ſolches Nirwana mag für

Buddhiſten ſeine Reize haben , aber keineswegs
für den Briefmarkenſammler , weil gerade die

koftbarſten und ſeltenſten Stücke von dieſer
Verzuckerung bedroht ſind . In dieſem Falle iſt

en Beginn der unausbleiblichen

das lein Zucker — ſondern eine bittere

Pille für uns .
Man denke da nur an die ſagenhafte blaue

Mauritius , deren Liebhaberwert mit
Mark noch immer als gering eingeſetzt zu be⸗

trachten iſt . Ebenſo ſteht es mit berühmten

roten Drei⸗Pfennig⸗Sachſen , die das Gala⸗
Stück großer Sammlungen iſt . Wohl gibt es

„Briefmarkendoktoren “ , die altersſchwache
Marken dieſer Art auffriſchen und kunſwoll
ausbeſſern . Aber ihre Konſervierungsmittel
ſind nur Augenblickshilfen , die am Ende durch
ihre Stoffe die Zerſetzung eher beſchleunigen
als aufhalten . Man verzögert ſie noch am beſten ,
wenn man die Marken vor dem Tageslicht und

vor großen Temperaturſchwankungen bewahrt .

Briefmarkenſammler in tropiſchen Breitengra⸗
den ſind beſonders gefährdet . Angeſichts dieſer
Tatſachen älterer
Philateliſten , die kategoriſch jedeGummierung

Vaters wurde ſicher ein Erbſchein ausgeſtellt , in dem
Sie auch als Erbe bezeichnet ſind . Sorgen Sie dafür ,
daß dieſer Erbſchein nicht verloren geht . Wegen des
Grundbeſitzes brauchen Sie zunächſt nichts zu unter⸗
nehmen , da eine Erhauseinanderſetzung ofſenbar noch
nicht ſtattgefunden hat .

Uebernahme von Eigentum
1533. Die Uebernahme kann durch einen Uebergabe⸗

Vertrag erfolgen , der auch notariell ſein muß . Ein
regelrechter Kaufvertrag iſt nicht nötig . Um einer ſpä⸗
teren Anfechtung vorzubeugen , empfiehlt es ſich, evtl .
Erbanſprüche der Geſchwiſter in dem Uebergabevertrag
zu regeln . Die Koſten können Sie auf dem zuſtändigen

»Notariat erfragen .

Wie komme ich zu meinem Geld ?

H. K. Z. Sie wollen ſich über Schuldner erkundigen ,
die Ihre Zahlungsbefehle nicht einlöſen . Damit müſ⸗
ſen Sie ſchon eine Auskunftei beauftragen , die Ihnen
gegen verhältnismäßig geringe Gebühren die nötigen
Angaben zuleitet . Die Pfändungsgrenze liegt immer
noch bei 35 Reichsmark wöchentlich , wenn der Schuld⸗
ner verheiratet iſt , bei 37 Reichsmark .

Bin ich verſicherungspflichtigꝰ
E. H. u. B. Sch . Wenn Sie nur einmal in der Woche

an einem Nachmittag als Putzfrau arbeiten , ſind Sie

Admiral von Horthy , wurden jolgendeSahälterer Briefmarken ablehnen und ihren eige⸗
nen Sammlungen nur tadelloſe , gebrauchte und

gut gewaſchene Stücke einverleiben , ſelbſt wenn
man ſchweren Herzens auf manches ſchöne ,
poſtfriſche Stück ( ungebraucht ) verzichten muß .
Der Ausdruck poſtfriſch läßt ſich bei ungebrauch⸗
ten Marken , die 70, 80 und mehr Jahre alt
ſind , eigentlich nicht ' gut anwenden . Das eine
iſt uns gewiß — auch Briefmarken müſ⸗
ſen ſterben .

Neuheiten und Sonderſtempel

Zum diesjährigen Parteitag ſoll eine neue

ührer⸗Marke erſcheinen , die in der

lusführung und Drucktechnik der Marke 12 38

gleicht und nur in der Farb⸗ und Wertangabe
abweicht . Sie iſt für Poſtkarten gedacht . 6 ＋ 19

Reichspfennig dunkelgrün . Der neue Froede hat
die Marke bereits berde fibßZum Parteitag werden ſelbſtverſtändlich eine

Reihe Sonderſtempel herauskommen . Das

Intereſſe für dieſe politiſchen Sonderſtempel
geht natürlich weit über die Reihen der eigent⸗
lichen Snn hinaus .

Aus Anlaß der Deutſchlandreiſe Seiner

Durchlaucht des ungariſchen Reichsverweſers ,

nicht verſicherungspflichtig . Sollten Sie aber
wärts noch eine verſicherungspflichtige Tätigkeit
üben , ſo müßte von dem Arbeitgeber , bei dem S

Putzfrau tätig ſind , ein entſprechender Anteil de
zialverſicherungsbeiträge übernommen werden .

das gleicle
Der Reichsausſchuß für Lieferh

dingungen beim Reichskuratorium fn
Wirtſchaftlichkeit hat unter Rückgriff auf ff
here Arbeiten einen Entwurf für die Ven

einheitlichung der

Muſter⸗ und Probeweſens aufgeſtel
Durch dieſe Vereinheitlichung ſollen , laut 2

til⸗Zeitung , die vielfach beſtehenden Irr

und Mißverchſtändniſſe und die ſich daraus !

gebenden Streitfälle ausgeſchaltet werden . 2

Entwurf bezeichnet als Muſter „ ein wirtſchaf
liches Gut oder ein Teil bzw. eine k

Menge eines ſolchen , das die Beſchaffe
einer Ware kennzeichnen ſoll “, das als wa

Was ist Kitsch ?
Vor 15 Jahren wußten wir ' s gan
nau : alles Schlichte .

ohne Bilder und Teppiche , mit e
Andeutung von Gardinen nur , miß
man sich wohlfühlen ; denn alles ande
war Kitsch .
Inzwischen sind wir etwas weite
kommen : es gibt schon wieder eth
Gemütlichkeit und Wärme , Stoff
Faltenwurf an Türen und Fensie
Aber so schön und billig die Mu
Cretonne oder Damast auch ware
duftig der Mull , so weich der Vel
so war ' s nach drei Jahren auch wie
Kitseh ; denn es war unmoderg
worden , und die Freundinnen rümpff
die Nase wie bei einer abgespiel
Schlagerplatte .
Und also schließen wir , wede
Kühl - Sachliche , noch das Fix - Mot
bannt die Kitschgefahr , sondern
Persönliche und das Solide . Solch
nenausstattung aber erhalten Sie
fachmännisch geführten Geschift
persönlicher Beratung , im

N 4 , 11⸗12 , Kunststg

mäßiges Veranſchaulichungsmittel die geſh
Ware vertritt und dadurch den Handels
vereinfacht . Als Probe gilt „ ein wirtſcha
Gut oder ein Teil bzw . eine kleine Meng
ſolchen , deſſen Beſchaffenheit chemiſch ode

ſikaliſch geprüft wird und das bei dieſet
fung leidet oder untergeht . “ 7

Der Unterſchied zwiſchen „ Muſter “ f
„ Probe “ beſteht alſo darin , daß beim Muſtz
die Prüfung der Beſchaffenheit ohne Verüßß

rung ſeines Zuſtandes vorgenommen
n

( viſuelle Prüfung ) , während b

Probe die Veränderung Kriterium der

jung iſt ( chemiſche biz w. phyſikali
Prüfung ) . Bisher gebräuchliche Bez

nungen wie Anſichtsmuſter , Originalm

Partiemuſter , Qualitätsmuſter , Schaum
Stückmuſter , Stückprobe , Verarbeitungsm
Vergleichsmuſter , Warenmuſter ſollen künf
in Wegfall kommen , weil die in Verbiniß
mit „ Muſter “ bzw . „ Probe “ gebrauchten Won

ſchon durch die oben angeführten Defini
mit erfaßt werden .

4*
derpoſtämter eingerichtet : Kiel ( am 2 2

1938 ) im Olympiaheim am Hindenbur
am 25. und 26. Auguſt in Berlin 1
27. in Nürnberg . Die Sonder
ämter führten Sonderſtempel mit Unter

dungsbuchſtaben mit der Abbildung des ung
riſchen Wappens zwiſchen zwei Hakenkreuze
der Angabe des Ortes und der Jnſcht
„ Deutſchlandreiſe Reichsverweſer v. Horthh

Der neue „Michel⸗Katalog “

Ueber den Michel⸗Katalog als philateli
Nachſchlagewerk gab es nie etwas Nachtei

zu ſagen , er iſt darin für uns unentbehrli
ührer durch das Labyrinth der zehntFragen und philateliſtiſchen Fußangeln .

anders verhält es ſich mit der Frage der Preſß
geſtaltung , Hier ſind wir entſchiedener
ſchärfſter Gegner des alten , in die Rumpellaſ

mer gehörenden Rabattſyſtems , für die unſ

335 einfach keinen Platz hat . Wir kennen

orgen und Nöte unſerer Sammlerfreunde

Genüge und ſprechen hier nur das aus , was )
die Tauſende Sammler bewegt . Wir haben
dieſem Jahre beſtimmt mit einer Umſtell
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en Sie aber ander
chtige Tätigkeit au
ber , bei dem Sie alß
nder Anteil der 80
men werden .

obe “ niclit die ſchwarze Johannisbeere wertvollꝰ

E. D. in S. Liefert die ſchwarze Johannisbeere einen
lohnenswerten Ertrag ? Hat ſie , wie behauptet wird ,

2
1 ſauch Heilwirkung ? Darf ſie als wertvoll bezeichnet

für Lieferb
werden ? — Antwort : Jetzt iſt die Zeit , wo wir

pon unſerem Beerenobſt , von den Stachel⸗ und Jo⸗
Skuratorium fü Fannisbeeren , die Abſenker zur Stecklingsvermehrung

nachen. Da wollen wir uns eines Beerenſtrauches er⸗
innern , der längſt nicht nach Gebühr in unſeren Gär⸗

n verbreitet iſt , obwohl er durch die Vitaminforſchung

ſens aufgeſtelſ erneut in den Vordergrund geſtellt iſt , nämlich der

ſollen , laut 2 warzen Johannisbeere . Es iſt ſehr zu beachten , daß

hend 3 tüma ſere Vorfahren , die den Wert der einzelnen Ge⸗
henden Irrtümei wächſe rein erfahrungsgemäß erkannt hatten , der
die ſich daraus ſchwarzen Johannisbeere eine bevorzugte Stellung we⸗

altet werden. Afzen ihrer Heilwirkungen einräumten . In vielen Ge⸗
er „ ein wirtſchaſſ genden heißt ſie ſchlichthin Gichtbeere oder Gichthold

bzw . eine klein ſe in Mecklenburg ) . Es gibt Weinbaugebiete im deut⸗

die Beſchaffenhelf ben Weſten , wo man die, alljährliche Johannisbeer⸗

das als waren bowle , zu der die jungen Blätter mit Wein übergoſſen
werden , für die beſte Verſicherung gegen Stoffwechſel⸗

ankungen hält . Das alte Sieberkräuterrezept zum

echten Maitrank verlangt neben Gundermann , Wald⸗

edbeerenblättern und Waldmeiſter auch ausdrücklich
ſchwarze Johannisbeerblätter , und der aus den Beeren
bereitete „ Roob “ wurde bis in die Neuzeit auch in den

Apotheren geführt . In den nordiſchen Ländern bereitet
man aus ihr die hochgeſchätzte „Solte “ . Denn die

chwarze Johannisbeere iſt wie ihre weißen und roten

Verwandten und wie die Stachelbeere ja kein aus⸗
ndiſches Gewächs , ſondern bei uns ureinheimiſch und

war, wenn ſie merkwürdigerweiſe auch im Schrifttum
erſt ſpät genannt wird , ſchon in den altgermaniſchen
Gärten allenthalben beheimatet . Wild findet ſie ſich
hoch jetzt durch das ganze nordiſche Gebiet zerſtreut ,

hüufiger im nördlichen als im mittleren und ſüdlichen .

n und F
Sie wächſt dort in feuchten Wäldern , in Hainen , auch

me d
elu in Halbſchatten , an Sümpfen und Bächen , immer mit

illig die Muster i Bevorzugung einer genügend feuchten Unterlage und
st auch waren , mit Vorliebe auf bündigem , nicht zu leichtem Boden .
eich der Velyet Dieſe Bedingungen kann man ihr im Garten leicht

hren auch wieder durch geeignete Erdmiſchungen verſchaffen . Die geringe

unmoderne Verorge lohnt ſie bei ihrer Anſpruchsloſigteit vollauf

indinnen rümpffen urch einen reichen Ertrag ihrer fein duftenden und
W ckenden Trauben

iner abgespiela
me

arum das Winterſaatgut beizen ?

Rückgriff auf fiiß
urf für die Veiz
Begriffe de
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wir .
das F §. R. in H. Weshalb kommt dem Beizen des Winter⸗

hr 4 igutes eine ſo große Bedeutung zu ? Kann man ſich
durch vor etwaigen Ernteverluſten ſchützen ? Gibt es

Solide . Solche
erhalten Sie

ten Geschäft f
„ ini

fonders beſtimmte Beizmittel ?D — Antwort : Wie⸗
er nähert ſich die Zeit , in der der deutſche Bauer ſein

Dinterſaatgetreide in den Boden bringt in der Hoff⸗
nung auf eine Vollernte . Es wäre falſch , anzunehmen ,
bdaß mit geeigneter Bodenbearbeitung und Düngung

ſcon genügend getan ſei . Mindeſtens ebenſo wichtig

iſtt die Beſchaffenheit des Saatgutes , aus dem im näch⸗

— ſen Jahr eine gute Ernte hervorgehen ſoll . Nur voll⸗
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wertige , kräftige Saatguttörner geben eine kräftige
Keimlingspflanze , die den Unbilden der Winterwitte⸗
rung zu trotzen vermag . Er wird deshalb nur Saatgut
verwenden , das zuvor auf einer Saatgutbereitungs⸗
anlage entſprechend hergerichtet wurde . Aber denkt auch
jeder Bauer daran daß jedem , auch dem ſorgfältigſt
auf auf Saatgutbereitungsanlagen aufbereitetem Saat⸗
gut noch eine Unzahl Krankheitskeime anhaften ? Die
Auswinterung der Saat verurſacht in jedem Jahr un⸗
gewöhnlich hohe Ernteausſälle , die Streifenkrankheit
der Gerſte , der Stein⸗ oder Stinkbrand des Weizens
und der Gerſtenhartbrand können bei ſtärkerem Auf⸗
treten oft jeden Nutzen aus dem Getreidebau in Frage
ſtellen . Alle dieſe Getreidekrankheiten werden von Pil⸗
zen, deren Keime dem Saatgut äußerlich anhaften und
mit ihm in den Boden kommen , hervorgerufen . Da die

Kühe weiden

krankheitsverurſachenden Pilzkeime im Boden günſtigſte
Lebensbedingungen zu ihrer Entwicklung finden , drin⸗
gen ſie in die Getreidekeimlinge ein , wo ſie für jede
Bekämpfungsmaßnahme unangreifbar ſind . Wenn wir
alſo unſer Getreide vor Krankheitsbefall durch Schnee⸗
ſchimmel ( Auswinterung ) , Streifenkrankheit oder Brand⸗
pilze ſchützen wollen , muß das Saatgut vor der Aus⸗

ſaat gebeizt werden , denn nur die Beizung des Saat⸗
gutes mit geeigneten chemiſchen Mitteln vernichtet die
ihm äußerlich anhaftenden Pilzkeime und verhindert
deren weitere Entwicklung im Boden . Die chemiſche In⸗

duſtrie , die ſich mit der Herſtellung von Beizmitteln be⸗

ſchäftigt , liefert ſie für naſſe und ſtaubförmige An⸗⸗
wendung . Ob im einzelnen Naß⸗, Kurznaß⸗ oder
Trockenbeizmitteln der Vorzug zu geben iſt , wird jeder
Bauer ſelbſt entſcheiden müſſen . Wichtig iſt , daß nur
amtlich anerkannte und als ſolche bezeichnete Beiz⸗
mittel in genau der vorgeſchriebenen Form zur An⸗
wendung kommen . Mit Hilfe der heute verfügbaren
Beizmittel iſt es leicht , die oben bezeichneten Krank⸗
heitsſchäden in den Getreidefeldern zu vermeiden . Es

müßte ſelbſtverſtändliche Pflicht eines jeden Bauern
ſein , kein ungebeiztes Saatgut in den Boden zu brin⸗

gen . Die Beizung iſt eine ausgezeichnete Verſicherung
gegen Ernteverluſte .

Wann mit Gelfruchtſaat beginnenꝰ

K. B. in A. Wann wird es Zeit für die Oelfrucht⸗
ſaaten ? Iſt eine Kalkzugabe zu empfehlen ? Welche
Sorten können Sie mir empfehlen ? — Antwort :

Jeder Bauer und Landwirt , deſſen örtliche Verhältniſſe
den Anbau von Winterölfrüchten geſtatten , ſollte durch
deren Anbau dazu beitragen , den Fett⸗ und Oelbedarf
der deutſchen Volkswirtſchaft weitgehend aus eigener
Erzeugung zu decken. Wer Winterölfrüchte anbaut , geht
damit kein Riſitko ein , da wir heute über Sorten ver⸗

fügen , die an Winterfeſtigkeit und Sicherheit des Er⸗

trages nicht übertroffen werden können . Vorausſetzung
iſt allerdings , daß man die Technik des Anbaues von

den fol Zon⸗
el lam . A1 guf Netto⸗Baſis gerechnet , alſo mit Netto⸗Prei⸗

Hindenburgufeß ſen , die die gerechte Syntheſe zwiſchen Ange⸗
bot und Nachfrage darſtellen . Wir verſtehen

durchaus , daß eine ſolche Umſtellung eine uner⸗
hörte Arbeit darſtellt und die Mitarbeit vieler

f6
aktoren bedingt . Aber dieſe Ar⸗

it muß im Intereſſe einer geſunden Weiter⸗

nd der Inſchi ſentwicklung geleiſtet werden .

eſer v. Horthhh „ Die uns vorliegende Weltausgabe in einem

ad iſt ſchon ſehr unhandlich geworden , um⸗

atalog “ ſie doch heute ſchon 3151 Seiten . Allein in
fbieſem Jahr wurde der Inhalt durch Ergän⸗

ls philateliſtiſcheh zungen und Verbeſſerungen um 144 Seiten ver⸗
twas Nachteiliheh mehrt . Bei aller Anerkennung dieſer verlags⸗

Zerlin und a
Die Sonderpoſß

lmit Unterſch
ildung des un
vei Hakenkreuze

unentbehrlich Au fechniſchen Leiſtung erfaßt uns langſam ein ge⸗
der zehne ündes Grauen . Wenn das ſo weiter geht . . .

Fußangeln . Gah wird der Sammler zu einer immer größer wer⸗

denden Spepialiſierung gezwungen und verliert

dadurch die Ueberſicht über das „ Ganze “ .
aKäbellitz ,

Frage der Preiß
entſchiedener

die Rumpelkaſe
8, für die unſen

Wir kennen
die

mmlerfreunde zi
das aus , was

gt . Wir haben
einer Umſtellun

—

per Sonderstempel der Reichspost zum Be -

och des ungorischen Reichsvetwesers von

Horthy in Kiel

An der Ueberlegenheit Europas in künſtleri⸗

ſcher Hinſicht , obwohl zu wiederholten Malen
von der Kunſt Aſiens beeinflußt , hegte man bis

in die jüngſte Zeit hinein nicht den geringſten
Zweifel . Nachdem wir aber die japaniſche , die

indoperſiſche und chineſiſche Kunſt näher kennen⸗

gelernt haben , iſt in unſerer Kunſtanſchauung
ein bedeutender Wandel eingetreten .

Europas Kunſt ſuchte unter dem Einfluß des

ſich durch den gewaltigen Aufſchwung der Na⸗
turwiſſenſchaften entwickelnden Materialismus
die Wahrheit in der materiellen Welt — die

Kunſt Aſiens , für welche dies letztere nur
Schein bedeutet , in einer geiſtigen . Damit iſt

kurz der Gegenfatz beider Kunſtwelten gekenn⸗

zeichnet .
Die aſiatiſche Kunſt ſtrebt Harmonie mit dem

Univerſalgeiſt an . Da ſie im „Sinnlichen “ nur
die Verkörperung des Ueberſinnlichen ſieht ,

wirkt ſie ſtets myſtiſch und bleibt immer ſymbo⸗
liſch . Es iſt daher ganz gleich , was dieſe Kunſt
darſtellt , und ſie ſtellt mit Vorliebe gerade die
gewöhnlichſten und niedrigſten Dinge dar . Beim
Anblick der größten Dinge empfindet ſchließlich

ein jeder das Gefühl der Größe und Erhaben⸗

heit . Der Himalaya oder der Ozean und das
Riefenhafte in der Kunſt ſind zu allen Zeiten
und bei allen Menſchen ihrer Wirkung ſicher ge⸗

weſen . In dieſem Zuſammenhang iſt auch das

Wort Whiſtlers zu verſtehen : „ Ein Japaner
malt einen Blütenzweig — und es iſt der ganze
Frühling . Ein Europäer malt eine große Früh⸗

lingslandſchaft mit einem Wald von blühenden
Bäumen — und ſie hat oft nicht den Wert einer

einzigen Blüte . . “
Es wäre jedoch ein großer Irrtum , würden

wir Ae
die aſiatiſche Briefmarkenkunſt

tünde auf gleicher Höhe mit der übrigen aſiati⸗

chen Kunſt . Durchaus nicht . Obwohl zum
Beiſpiel in China ( nach Maus ) bereits in

grauer Vergangenheit die Hongs oder Min⸗

iſchüs , welche auf alten Handelsſtraßen des
Reiches der Mitte den älteſten Poſtdienſt betrie⸗

fuc den Landiuict , Gial - und lleingüctner
Winterölfrüchten beherrſcht . Hinſichtlich der Vorfrucht
ſind die Winterölfrüchte nicht ſehr wähleriſch . Sie fin⸗
den ſich mit jeder Vorfrucht ab die frühzeitig genug
das Feld räumt und damit eine ſaubere und gute Bo⸗
denbearbeitung rechtzeitig bis zum Ausſaattermin er⸗

möglicht . Die in früheren Zeiten übliche Brache dürfte
heute nirgends mehr notwendig ſein , da wir durch
richtige Bodenbearbeitung und Düngung einen Raps⸗
acker erhalten , der die wohltuende Wirkung der Brache
vollauf erſetzen kann . Sehr wichtig iſt aber , daß der
Rapsacker rechtzeitig eine ſaubere und gute Saatfrucht
erhält . Kommt Raps in Getreideſtoppeln zu ſtehen , ſo

iſt es eine grundſätzliche Vorausſetzung , daß die Stop⸗

pel vorher geſchält wird . Die geſchälte Stoppel muß ſo⸗
fort mit Ackerſchleife oder Egge bearbeitet werden , da⸗
mit die Unkräuter zum Keimen gebracht werden . Eine

auf der Alm

naſſe Bodenbearbeitung , gleichgültig ob es ſich um

Schäl⸗ oder Saatfurche handelt , iſt unbedingt zu ver⸗
meiden , da die Winterölfrüchte gegen ſchlechte Boden⸗
bearbeitung ſehr empfindlich ſind . Die Saatfurche ſoll
bis Ende Auguſt gegeben ſein , da die Ausſaat von
Winterölfrüchten je nach Boden , Klima und Höhenlage
eiwa in der Zeit vom 20. Auguſt bis ſpäteſtens 10. Sep⸗
tember erfolgt ſein muß . Beſonders Winterraps ver⸗

langt eine richtig liegende Ausſaatzeit . Winterrühſen
verträgt ſchon eher eine Verzögerung . Bekanntlich ver⸗

langen die Winterölfrüchte einen gewiſſen Kalkvorrat
im Boden . Der Kalklkzuſtand muß daher
beim Anbau unter allen Umſtänden in

Ordnung ſein Erfahrungsgemäß ſind Winterraps
und Winterrübſen für eine rechtzeitig gegebene Stall⸗

miſtdüngung ſehr dankbar , zumal ſie durch ſein Wur⸗

zelſyſtem in der Lage ſind , eine Stallmiſtdüngung gut
zu verwerten . Auf die Herbſtdüngung iſt größter Wert
zu legen . Denn von einer kräftigen Jugendentwicklung
der Winterölfrüchte hängt das Gelingen des Anbaues

weſentlich ab. Vor allem kann durch richtige Ernäh⸗
rung im Herbſt die Winterfeſtigkeit wertvoll unterſtützt
werden . Wichtig iſt , daß Winterraps und Winter⸗
rübſen im zeitigen Frühjahr noch eine Stickſtoffkopf⸗
düngung erhalten . Es wird ſtets richtig ſein , wenn
man die für die Winterölfrüchte vorgeſehene Stickſtoff⸗
düngung ſo teilt , daß man ein Drittel des Stickſtoff⸗
düngers in leicht aufnehmbarer Form im Herbſt zur
Saat gibt und die reſtlichen zwei Drittel im zeitigen
Frühjahr als Kopfdüngung . Wurde die Ausſaat zur
rechten Zeit vorgenommen und hat ſich der Winterraps
bis Ende September gut entwickelt , ſo kann man bei
milder Witterung Ende September , anfangs Oktober ,
eine Hacke geben , für die Winterölfrüchte ſehr dankbar

ſind . Die Ausſaatmenge darf nicht zu ſtart bemeſſen
ſein . Als gute undinallen Landesteilen

bewährte Sorten ſind Lembkes Winterraps und

Winterrübſen , Hohenheimer Winterraps und Nieder⸗

garnbacher Winterraps zu nennen . Winterraps gehört
in mittlere bis gute Weizenböden ; Winterrübſen eignet

Die Briefmarkenltunst Asiens

ben , die erſten Briefmarken verwendet haben

ſollen — alſo weit vor der Erfindung der

Briefmarke in England — ſind doch die Brief⸗
marken des jungen Aſiens unter dem Ein⸗

fluß Europas entſtanden . Und ſo wie in

China die Hongs einer durch Robert Hart orga⸗
niſierten kaiſerlichen Poſt weichen mußte , ſo
verdanken auch die Poſten des übrigen Aſiens

Europäern ihren Urſprung . Und die aſiatiſche
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atmet zum Großteil europäiſchen

eiſt .
Gilt dies ſchon für die ſelbſtändigen oder doch

wenigſtens zum Schein ſelbſtändigen aſiatiſchen
Ländern , ſo kommt dieſer europäiſche Geiſt ganz
beſonders bei den Marken der Kolonialge⸗
biete zur Geltung . Europäiſche Künſtler , wie

dies zum Beiſpiel bei Perſien der Fall war ,
treten als Schöpfer europäiſcher Firmen auch
als Herſteller aſiatiſcher Poſtwertzeichen auf .

Allerdings ſind auch aſiatiſche Firmen in der

Briefmarkenerzeugung in hervorragender Weiſe

tätig , wie zum Beiſpiel Bureau of Engraving
and Printing in Peking , oder die kaiſerliche
Druckerei in Fapan . Jedoch auch die letzteren

ſtehen oder ſtanden bis vor kurzer Zeit unter

dem Eindruck Europas .

Unter dem Einfluß unſeres Weltteils entſtan⸗
den auch , über die mehr ornamentale und zur
Symbolik neigende aſiatiſche Briefmarkenkunſt
triumphierend , zahlreiche Poſtwertzeichen mit
realiſtiſchen bildlichen Darſtellungen . Wir

nennen , um ungefähr den Zeitpunkt dieſer Ent⸗

wicklung aulhnas
die Thronbeſteigungs - Ge⸗

denkmarken Chinas von 1909 mit dem Haupt⸗

gebäude ' ſi⸗nien⸗tien , des Himmelstempels
' ien⸗t ' an in Peking , oder Porträtmarken wie

zum Beiſpiel ſolche Japans oder Siams uſw .
Ueberall das Entſtehen aſiatiſcher Porträtmar⸗

ken wußte vor Jahren eine engliſche philateli⸗

ſtiſche Zeitſchrift eine charakteriſtiſche Geſchichte

zu 3 Der Rajah von Trenggranu ließ

bekanntlich nach europäiſchem Vorbild Marken

mit ſeinem Porträt herſtellen . Als dieſe der

ſich mehr für geringe Weizenböden und für Boden⸗ und

Klimalagen , in denen Rotklee und Winterroggen gute
und ſichere Erträge bringen .

Wie lagere ich das Getreide richtigꝰ
G. M. in O. Wie beſeitige ich am wirkſamſten die

beim friſch gedroſchenen Getreide vorhandene Feuchtig⸗
keit ? Wie lagere ich zweckmäßig das Getreide ? Wie

ſchütze ich es am beſten vor Inſekten ? — Antwort :
Nachdem der größte Teil der Getreideernte in unſerem
Gau glücklich unter Dach iſt , gilt es nun , das Korn
möglichſt verluſtlos aufzubewahren . Um dies zu er⸗

möglichen , muß ſich in erſter Linie der zur Lagerung
beſtimmte Speicher in einem auten und ſauberen Zu⸗
ſtand befinden , ſowie ausreichend gelüftet ſein . Außer⸗
dem muß er genügend große Fenſter beſitzen , um einen
kräftigen Durchzug und damit ſchnellen Luftwechſel zu
geſtatten . Friſch gedroſchenes Getreide enthält ſtets
eine gewiſſe Feuchtigteit und atmet ſtark . Darin liegt
aber die größte Gefahr . Je ſtärker das Korn atmet ,
um ſo größere Stoffverluſte erleidet es . Normales
trockenes Korn atmet bei niedriger Temperatur nut
ſehr wenig . Subſtanzverluſte und Atmungsprodukte
ſind entſprechend gering . Feuchtigkeit und Wärme
regen dagegen das Leben im Korn an ; es beginnt ſtär⸗
ker zu atmen . Hierdurch wird das Getreide nicht nur
mengenmäßig verringert . Es verliert auch ſeine Lager⸗
feſtigkeit . Das bei der Atmung abgegebene Waſſer er⸗
höht aber die Feuchtigteit des Korns und wirkt damit
weiterhin fördernd auf die Atmung ein . Als Folge
hiervon kommt eine geſteigerte Wärmebildung zuſtande ,
die den ungünſtigen Kreislauf noch mehr fördert .
Außerdem tritt meiſt Schimmelbefall ein . Dieſer kann
aber bei rechtzeitiger Feſtſtellung durch richtige Be⸗
lüftung und Bearbeitung des Getreides zum Still⸗
ſtand gebracht werden . Das Getreide muß aber hierzu
in kurzer Zeit auf 15 Prozent Feuchtigkeit herunter⸗
getrocknet werden . Sind die Witterungsverhältniſſ
einer ſchnellen Abtrocknung ungünſtig , ſo muß künſtli
getrocknet werden . Im allgemeinen ergeben ſich ſomi
für eine ſachgemäße Lagerung folgende Regeln : Das
eingebrachte Getreide iſt flach auszuſchütten , gut zu
lüften und regelmäßig umzuſchaufeln . Bei feuchter
Außenluft müſſen die Luken und Fenſter
werden . Stark mit Unkraut durchſetztes Getreide iſt vor
der Lagerung gründlich zu reinigen , da der Unk
ſamen in der Regel mehr Waſſer enthält und dieſes
dann bei der Lagerung an das Getreide abgibt .
das Korn feucht , ſo iſt es um ſo häufiger umzuſchau⸗
feln . Man wirft kleinere Mengen an Körnern in wei⸗
tem Bogen durch die Luft . Bei trockenem Wetter er⸗
folgt die Umarbettung zweckmäßig be: geöffneten Fen⸗
flern , wie es im Frühherbſt überhaupt von Vorteil iſt ,
die Luft des Lagerraumes möglichſt häufig durch friſche
trockene Luft zu erſetzen . Schwieriger als alle dieſs
Selbſtverſtändlichteiten iſt die Abwehr ſchädlicher In⸗
ſekten wie Milben , Kornmotten und Kornkäſer . Die
beiden erſtgenannten Arten räumen ſehr ſchnell das
Feld , wenn das Getreide möglichſt luftig lagert und
während der Auftrocknung oft umgeſchaufelt wird , da
ſie Zugluft nicht vertragen . Viel ſchwieriger iſt

—5einmal in einem Speicher eingeſchleppte Korn ' äfer
vertreiben . Peinliche Sauberkeit auf dem Getreide⸗
ſpeicher ' ſt erſte Vorausſetzung für eine ausſichtsreiche
Bekämpfung . Im übrigen iſt es ratiam , ſich ſofort
mit der zuſtändigen Landwirtſchaftsſchule in Verbin⸗

dung zu ſetzen , die die notwendigen Anweiſungen für
die Bekämpfung gibt .

Auskünfte nach bestem Wissen , ſedoch ohne Gewäht

HIESVeER

Uſe
dnõſinò

Ein 1,50 ＋ 1,50 - Dinq - Wert aus der neuen juge -
slqwischen Serie mit einer Ansicht des gs &-

planten Kkronkenhouses an der Donau

Rajah von Kelantan zu Geſicht bekam , wollte
er die Ausgabe ſeiner Marken rückgängig

und ebenfalls Porträtmarken veraus⸗

gaben .
Intereſſant ſind auch Marken , die wohl euro⸗

päiſchen Geiſt verraten , aber nicht direkt vo

Europa beeinflußt ſind . Ein charakteriſtiſche
Beiſpiel iſt die bekannte Freimarke der Repu⸗
blik China aus dem Jahre 1913 , mit Dar⸗

einer Dſchunke , eines Schnitters und
em Tor der verbotenen Stadt Peking . Dieſe

Marke wurde allerdings von der chineſiſchen
Bevölkerung — und darin zeigte ſich ihre alte

Kultur — abgelehnt und als plump und un⸗

ſchön bezeichnet .
Wir wollen zum Schluß gerechterweiſe zuge⸗

ben , daß auch Europa manches von Aſien ge⸗
lernt hat . Dieſen Wandel erkennen wir an vie⸗

len Schöpfungen der Briefmarkenkunſt , ſobald
wir ihren kulturgeſchichtlichen Wert genauet
unterſuchen . Gustav Kabelit2z .

Philatelistischer Briefkasten

Hauptlehrer a. D. . , Mannheim , Dammſtrafſie .
Ihre Sammlung iſt eingetroffen und wird

Veſchein
bearbeitet . Sie erhalten ſchriftlichen

eſcheid .
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Often e Stel ſhen

im interesse der Stellungauchenden empfehlen wir, bel Bewerbungen ouf
Zlſferanzelgen keine Originolzeugnisse oder zonslige Originolunlerlogen einzu-
zchlcken. Ebenso empfehlen wir, Lichibilder , Zeugnisobschriſten usw. ouf den Rũck-
zellen mit Nomen und Anschriſt des Bewerbers zu verzehen. Sie vermelden dadurch
unllebsame Verluste und erleichlern die Rückgobe der beireſſenden Unlerlogen .

Männlich

Wir suchen kfür unser Werk Einswarden i. O. ( gegenüber Bremerhaven )

1. exfahrene Ingenieure und Techniker

für Fertigungsplanung und Kalkulation ;

2. Iüngere ingenieure und Techniker

für Konstruktions - Vermittlung ,
Materialbeschafflungswesen ;

Zeichnungsänderungswesen ,

3. kechnische Zeichner für Terminbüro u . Statistik

3. jüngeren erfahrenen Bautechniker
zur Ueberwachung der Instandhaltung und Reparaturarbeiten
sowie Neubauten .

Angebote mit Lichtbild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehalts .
anspruch und dem frühesten Eintrittstermin unter 404 an

„ Weser “ flugzeugbau Geseilschaft m. b. . , Einswarden l . U.
(60 823 %̇)

C

Für unſere Kleinlebensorganiſation in Mannheim ſuchen wir einen

nonne Inſpektor
Taufaf tige Einarbeitung und laufende Unterſtützung durch unſere
Ebezfal organiſgtion . Neuzeitl . Beitragsſpareinrichtungen . Diret⸗

ah Gehalt , Speſen und Proviſionen , Bei Bewährung
nſpätere Tei ahme an Penſionseinrichtung möglich . — Bewerber

Relden ſich Montag , 29. Aug. , von —10 oder 14 —16 Uhr bei der

Karlsruher Lebensverſicherung A. G.
Spezial⸗Org . Mannheim , 0 7, 22

Daimler - Benz - Motoren onon .

GENSHAGEN ( KREIS TELITOW )

Mechaniker

Dreher

Revisoren

sucht zum mögllchst baldisen Anttitt ;

Motorenschlosser

Maschinenschlosser

Vertikal - und Horizontalfräser

Rund - und Innenschleifer

Flächenschleifer

Zahnradiräser und - hobler

Einrichter fũr Automaten

Schfiktllehe bewerbungen sind zu rfichfen en des kinstellboro

Orięlnolzeugnisse und Rocłporto zind nicht delzukfogen. Beantwottung erfolgt .

Große Mearkenartikelfirma sucht zum

Besuch von Groß - und Kleinhandel

EISENDEN
für Stadtbezirk Mannheim , für eingeiührten Artlkel zum

mögl . sofortigen Eintritt . Führerschein ist erforderlich .

Herren aus der Markenartikelbranche erhalten den Vor -

zug . Bewerbungen mit Lichtbild , Zeugnisabschriften so -

wie Angabe von Referenzen u. 40 014 VS an den Verlag .

—
Chemische Fabrik sucht

Wachskocher

als Hilismeister

welcher an gewissenhaftes Arbéeiten gewöhnt ist . für

die Abteilung Schuhkreme und Bohnerwachs . Streb -

same Herten , die vorwärtskommen wollen , haben Ge⸗

legenheit , einen angenehm . , gutbez . Posten zu erhalten .

Angeb. u. F. W. 720 an Wefra , Franklurt / . , Kalserstr . 5.

C⏑

Aluminium u .

Behälterbau
Tüchtiger , vorwürtsſtrebender

Mitarbeiter

womögl . gel . Kupferſchmied , als
Vorarbeiter in Dauerſtellung für
unſeren Betrieb Brühl⸗Schwet⸗
zingen geſucht . — ( 90592V )

J. Hörer à 60.
Mannheim⸗Reckarau , Aufeldſtr .
Nr . 12. — Fernſprecher 481 33.

Junger Elektro - Kaufmann
mit la Fachkenntniſſen , gewandt und umſichtig , flotter Diktat⸗
korreſpöndent , im Propaganda⸗ u. Offertweſen erfahren , für den

Lager - Einkauf und die Verkauĩsabteilung

für ſofort oder ſpäter in Dauerſtellung geſucht . / Handſchrift⸗
liche Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen erbeten . / Es wollen ſich nur Herren melden ,
die den geſtellten Anforderungen lückenlos gewachſen ſind .

Herrmann Ruf - Abtellung Elektro - Grofhandlung

Mannheim , Schlieſfach 475 . ( 60763 “

*
un l4

Bürovorsteher
gesucht

in Betracht kommt gewandter Buchhalter , der
bereits in größerem Betrieb oder srößerer Verwal -
tung als Abteilungs - oder Büroleiter tätig war .
Alter 30 —40 Jahre . Nur erste Kräfte wollen An-
gebote mit handzeschriebenem Lebenslauf und
Lichtbild einsenden unter M. H. 4612 an Ala
Anzelgen 4 . , Mannhelm , 0 5, —11 .

die Fohlenweide Sinsheim
Elſenz wird ein

fünöwirfſhan.miiarbenet

leſuchl.
Bewerbung und Vorſtellung bei :

Fohlenweide Sinsheim a.d⸗Elſenz

Reise - Vertreter
für Baden von bedeutendem Tuchgroßverſender Norddeutſchlands für
Verſand⸗Kollektion in Herren⸗ und Damenſtoffen zu günſtigen Be⸗

dingungen geſucht . Es kommen nur tüchtige , ariſche Herren in

Frage , die bei Schneidermeiſtern und Modeſalons gut eingeführt ſind .
Ausführl . Angeb . m. Referenzen unt . H. G. 9459 an Ala , Hamburg 1.

Eer Autoschlosser
od . Meister für größeren Lastkraitwagen -

park gesucht . Bewerber muß über

langiährige Praxis verfügen . Zuschriften

mit Referenzen , Lebenslauf . Lichtbild und

Angabe der Gehaltsansprüche erb . an :

Spedition Gebr. 67a e ft, au 3, 18,
Mannheim .

Sacharbelter
— Hobeln uſw . bew. ,Konſtruͤrllonbkennmli⸗

zefcht⸗ Ang . an : ( 90531V )

Hart Bember „ Bema “
Maſchinenbau , Heidelberg ,

Römerſtraße Nr. —10 .

Gut eingeführte

filnirienaans
in Lacken u. Farben für Mann⸗
heim und Vorderpfalz wird dem⸗
nächſt frei . Bewerbungen erbeten
von Herren, die beſte Verbindg .
zur Induſtrie u. größ . Maler⸗

haben u. Lager unter⸗
lten können , unter 90 524 VS

an den Verlag dieſes Blattes .

Tüchtige Vertreter

Ilahlfenſter⸗ U. Türenwerk

ſucht für die Pfalz mit Sitz in
Mannheim

Leaxaniet
mit nachweisbar beſten Bezie⸗
hungen zu Behörden und Bau⸗
achkreiſen , mit eigenem—— — Zuſchriften mit aus⸗

ſührlichen Referenzen
erwünſcht unter K. N. 6821 an

Ala , Köln , Zeppelinſtraße 4.

Zuverläſſiger

Drueksachen -

möglichſt techniſch geſchult ,
auch die Kundſchaft berat . kann ,
ſofort von fannneinlugenen „ 4kerei in M
Bezüge geſucht .
werbungen erbet . u. M.
an 410 Anzeigen⸗A .G.
heim ,0 5, —11 .

Schriftl .

Vertreter

der

annheim gegen 430
„ 4593G

ür elektr . Spezial⸗Glühlampen u.
Mehrfachſcherungen an Konfument .
( Privat ausgeſchl . ) vom Herſt . bei

1
Verdienſtm . u. n

Altangesehene Versicherungs - Gesellschait

die alle Sparten betreibt , hat ihre

Inkasso -
Agentur
für den hiesigen Platz neu zu vergeben .

Schriftl . Bewerbungen unt . Nr . 90 520 VS

an den Verlag dieses Blattes erbeten .

of. geſ . Offert , u. 5495 be
nn . ⸗Exp. Carl Gabler , RNürnberg 1

Mir uchen
für den Innenbezirk Mannheim

elnen füchtisen

Hlaw

( 40017V )

( 90 561 V)

„Zum ſofortigen Eintritt oder
fpüter von hieſiger Großfirma

fiklanstae
bewandert a. Fakturiermaſchine ,

Jesleht .
„ Angebote mit Zeugnisabſchrift . ,
„ Lebenslauf und Gehaltsanſpr .
ſowie Angabe des früheſt , Ein⸗

trittstermins u. Nr . 109 801 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

Hussierer
Tüchtige , kautionsfühige

Wirtsleute
für gutgehendes Lokal in Mann⸗
heim geſucht . — Zuſchriften unt .
Nr . 40 041 V an den Verlag d. Bl .

Wir ſuchen ſof . ,

Ingen Häulmaan
——— Jahre ) mit abgeſchloſſen .

ehre , mögl . aus dem Eiſen⸗ od

flotter Stenotypiſt ,

mit Lebenslauf u. Gehaltsanſpr .
unter Nr . 90 525 ViS

ſpäteſt . 1. Okt.

dekannte verſicherungsgeſellſchaft
ſucht für ihre Mannheimer Direktionsverwal⸗
tungsſtelle einen tüchtigen , bilanzſicheren

Zuchhalterſin )
per 1. Oktober 1938. — Bei Bewährung Le⸗

bensſtellung . Ausführliche handſchriftliche Be⸗

werbungen mit Zeugnisabſchriften , Gehalts⸗
forder . uſw . erb . an : Poſtfach 1237 Mannheim 2

Da es ſich um eine nebenberuf⸗
liche Tätigkeit handelt , werden
Penſions⸗ od. Rentenempfänger ,
die ein Fahrrad beſtitzen u. eine
Sicherheit ſtellen können , bevor⸗

zugt . Zuſchriften u. Nr . 41 048 V
an den Verlag dieſ . Blatt . erb .

Fiellenmarkf
bzw . 0

ver retern an :
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Fernmeldeanlagen für ſofort od.

ſpäter geſucht . Bewerbung . an :

Semens à Halske . - 6
— Kechn. Büro Mannheim . —
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Jüngere

Verkäuferin

für feines Raumkunstnaus gesucht.
Zuschriften unter Nr . 60 756 v5s an den

Verlag des „ Hakenkreuzb . “ Mhm . erbet .

enſt .
599 VS an Verlag Weiblich
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facheundig, mit gewandtem Auf⸗

treten u. gut . Figur , bei gut .
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sucht für sofort tüchtige

Kontoriſtin
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VS an

den Verlaa dieſes Blattes erbeten .Zuſchriften unter Nr . 41

—

Generalvertretg . Mannh . 0
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Junge , gewandte

Zum Einttfitt 1. Oktober 1938

suche ich eine jüngere , tüchtige

6chuh⸗Vekkänerin
mit guten Branehe - Kenntnissen und

Umgangsformen . — Ausführliche schtitt -

Uche Angebote mit Lichtbild , Zeugnlsab -

schriften , Lebenslauf sind zu richten an

Schuhhaus Hartmann 0 7, 13

mit gutenEmpfeb⸗

Erfahrenes

Häiaen

- Siellenmarki
Weiblich

Stellengesuche

lungen ſof . od. ſp. Fräulein
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Männlich
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pflicht⸗
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haushaltlahr farbeiten erfabren ,

fäulein h nh egſiucht veſchüft.
per ſoſort od. An⸗

September
geſucht . ( 60760V )
Konditorei⸗Kaffee

Kollmar Qu 5, 20

Fernruf 219 79.

Suche zum 1. Okt.
fleiſtiges
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verrichten und kochen kann ,

ſucht - angenehme slellung
zum 1, September in klein , Be .

amtenhausbalt oder bei älterem
Ehepaar .
Zuſchriften u. Nr .
den Verlag dieſ .

Fräulein
Jahre , das alle Hausarbeiten
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zuKindern exwſcht,
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kann . ( Wäſche wd.
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ſprechend . Lohn .
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Eugen Beck, Metz⸗
gerei , Neuoſtheim ,

S41 22.
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Ehrliches fleiſniges
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Jüngere

Kllderöflegerin
aus gutem Hauſe ,
prabriſch. Erfährung 185 Säuglings⸗
u.

ſucht geeigu.
mit Familiena
unter
lag dieſes Blattes erbeten . —

Bekanntes Nühmaſchinen⸗ u. Fahr⸗
radgeſchäft ſucht per ſofort

Luhrmädchen od. Lehkling
für den Verkauf . Zuſcheſag unter
Nr . 53 650 V an den Ver

Junger Mann , 23 . , abgeleiſtete

Militärzeit , Mittelſchule , 3 Semeſt .

Automobilbau , Führerſchein , perfekt

Schreibmaſch . , ſucht Stellung in d.

Autobranche
Anfr . u. 90 541 VS an den Verlag

ag d. Bl .

röblerin , mit

Kleinkindpflege beſte Empfehlg .

Dirkungskreis

Lüchliges Mädchen
24 Jahre alt, perfekt in Küche u.
alen Hausarberien, fucht Ste
auf 1. September in gut . ſhriff.Gute Zeugniſſe vorhand . Zuſchrift .

Deikiebsleiter
erſte Kraft , langjähr . techniſch und

kaufmänn . are umfangreichen
Werkſtoff⸗ u. arenkenntniſſ . ,
rader Charakter, ſucht ſich zu ver ,
ändern . Zuſchriften u. Nr . 15 852 “
an den Verlag dieſ . Blatt . erbeten .

unt . Nr . 15 873 “ an den Verlag . —

mſchluß. Zplengher⸗Nr . 41 931 VS an den r⸗

mãdchen
in gepfl . Haushalt
zum ſof . Eintritt
gefucht . Arbeitszeit
von /8 —5 Uhr .
Dr . Stephan ,
Haardtſtraße 5.

( 109 810 V)

Gut empfohlenes

mit gutenUmgangsformen , verf .
in Ge rafie u. Schreibmaſch . ,
geſucht. ote mit Gehalts⸗
unſpr . , Lebenslauf u.Lichtbild

Horadeutscher TLovd1
* 9.

an

Ehrliche und ſauvere

Honatstrau
tag frei .!
odetr nachmittags bis

Tatterſallſtr . 4 3, 3. Stock .

◻

Sekretärin
erſte , ſelbſtündige Kraft , möglichſt zum 1. Sept .

von Zweigstelle angesenen , Benliner

Treuhanovesellschakt vesucht
Perſönliche Vorſtellung mit Bewerbungsunter⸗
lagen am Montag , von 10 —12 Uhr , L 11,7 •

Rlein⸗
Hüdchen

bewand . i. Kochen
u. Nähen in ruh .
Haushält ( Villen⸗
etage ) zum 1. Okt.
geſucht . Zuſchr . an

Frau J . Weiten⸗
berg , Mollſtraſſed6

in nng geſucht . Sonn⸗
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Ehrliches , tüchtiges

Hiiden
das ſelbſtd . kochen

Lhrirümemnm
nicht unter 17
geſchäft ge 6 u
uünter Nk. 60 812 VS an den
lag dieſes Blattes erbeten . —

Mösen. Bifchegen
er⸗

rnſprech . 417 24.
( 15 637 “ )

Auf 1. Oktober 38
gewandte , ſaubere

äksangesteite
bis 23 . , d. ſchon
über Zeugn . verf . ,

Dauerſtellungkann , fofor . t g.ſucht . Dauerſtellg .

Zur Erweiterung meiner Natur⸗ . 5 85 Rahkti

heitprazß ſuche ich eine Dame 5

nn
A 1t . edo Gemichi Aeltere Iellu energiſch u. umſichtig , bietet ſich

ne . oder rüuiein]] Ververpen zu, ensenellenen
Mitwperdienen . Zuſchriften unt .

Frdulein mit gut . —

Zuſchriften mit Bild u.
unter Nr . 90 514 V

erlag dieſes Blattes .

einku t.
Lebenslau
an den

2 70

ekt in Ondulation und Waſſer⸗
en, in gute , angenehme Dauer⸗

ehandl . geſucht .
S an d. Verlag .

12 e
ſtellung bei 1

Angeb . u. 60 571

iuten Mmza
( auch Anfängerin ) , in Schreib⸗
maſch . u. Stenografie bewand . ,
für foſort oder ſpäter geſucht .

Zuſchr . u. 90 598 VS an Verlag .

Fleiſige , ordentliche

Hals⸗ n. Küchenmädchen
geſucht . Vorzuſtell . zw. 10 u. 12 U.

Cafè Koſſenhaſchen , Mannheim

—. —

Tüchtige weibliche

Bürokraft
im Alter von 23—25 Fahren für
Buchhaltungstätigkeit geſu cht .

Zuſchriften mit Zeugnisabſchrift .
ünd Lichtbild u. Nr . 90 509 VS

an den Verlag dieſes Blattes .

K. Bas3 . Kochen
u. u

mie 2141 Schlaf⸗
egen „48t

löſen Hau bilenſucht . Zu⸗ 5unkei Nr . 15

Nr . Ma. 5176 VS an den Ver⸗

lag dieſes Blattes erbeten . —
t, mal .

zum

in
geſucht . Adreſſe *erfrag . u. 15 557 “
im Verlag d. Bl .

(

für Privathaush
t. in frauen⸗ geſucht . Sonnt . fr

an d. Verlaa d. B.

Tüchtig . , ehrliches

Luges-
Hauchen

Ainn. Vallnfer
Weiß⸗ ,

—2 Jahre n. d. Lehre , f. Kurz . ,
Woll⸗ und Modewaren und

anbarbeiten , die Durchbedienen .,

ber 1. Päiöber 1338 geſüwi
Zuſchriften unter Nr. 15 856 “ an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

L I. 1 , 3. 3

Tücht . , zuverläſſig .

od. junge zran
in/⸗Tagesſtellung

Aumaasän-nownsän
mit 60 jh. Büxopraxis , perf . in
Stenogr . u. Maſchinenſchr . , ſo⸗
wie allen ſonſt . vork . Büroarh .

Kllufmünn . Lebrmädchen
Suche für meine Tochter Stelle als

oder als Anfüngerin . Dieſelbe be⸗

ſitzt gute Kenntniſſe
und aſchinenſchreiben . Zu chrift .
unter Rr. 15 860 “ an den erlag
dieſes Blaties erbeten . —

Kbllditor
27 Jahre , ſauberer und flinker Ar⸗
beiter , fucht Stellung lauch Allein .
arbeiter ) , Zuſchriften u. 15 839 “ an
den Veriaß dieſes Blattes erbeten .

o ber 1938

Filialleiterin (Metgerei )

wünſcht ſich zu veründern .
Zuſchriften unter Nr , 15 695 “ S an
den Verlag dieſes Biattes erbeten .

lune uohnonn

Damenſchneider⸗
meiſterin

28 Jahre, ſehr gute Erſcheinung ,
langfährige ese im In⸗ und
Auskande , bſsherige Leiterln einer
elegant . Modeſverkſtätte , ſucht ſich

Taniier Maumaan
Führerſchein 3 b, eigen . Wagen ,

ſucht Siellung o. Verkreig .
Kaution kann geſtellt werden .
Zuſchriften unter Nr . 15 861 “
an den Verlag dieſes Blatt . erb .

zu verändern alS

erſte Ataft in der⸗

Küuf odet Aleliet,⸗
Eintritt Anfang Oltober möglich .

Jufchr . u. Rr . h 782138 a. b. Werd
( 18 La . mit allen Büroarbeiten
vertraut , ſucht vaſſ . Sipen Zu⸗
ſchrift . ü. 15 690 “ an den exlag . Männlich

Inkasso
für Teilzahlungsgeſchüfte od. Haus⸗
verwaltüng übernimmt kaufmänn .
Angeſt . , Ia Refer . u. Leumund zuß
Verfügung . Zuſchriften u. 15 870 *
an den Verlag dieſes Blattes erb .

Stenotypistin -
Sekretärin

an flott . , ſelbſtänd . Arbeiten ge⸗

wöhnt , Dipl . als deutſch⸗franzöſ .

Firma ſucht für ihren neuen

Mu- Wagen Zerdmiuaag
Zuſchriften unter Nr . 90 511 VS an

den Verlag des „Hakenkreuzbanner “
Mannheim erbeten . —

Ueberſetzer . , erſtklaſſ . Praxis u.

Referenzen , ſucht ſich zu verün⸗

vern . Zuſchriften u. 90 516 VS

an den Verlag dieſ . Blatt . erb .

0

Ehrliche ,

Halanehia

Angeb . m. Zeug
in Oſtſtadt⸗Villa nisabſchr . u.

gesucht .
Adreſſe zu erfrag .
unter Nr . 15 820•
im Verlag d. Bl .

Geſucht wird zum Eintritt per
1. Oktober , evil . früher ,

Milu-Aufängesin
Geſucht in klein . ,

15 840 “ an Verla

pfleg . ſof . geſucht .

Nr .

fleißige

für kl. Geſchäfts⸗
Wohnhaushalt b.
gut . Lohn u. Ver⸗

Saarländerin
16jähriges , kräftiges Mädel , mit
Haushaltungsſchulbildung ,

ſucht zum 1. Zepl. Slellung
Als haustochler Snzſest
Gute Behandla . u. etwgs Taſchen

eld erwünicht . Zuſchriſten u. Nr .
5˙625 “ an den Verlag dieſ . Blatt .

—

9

Ein ordentliches ,
ſauberes

60

gepflegt . Haushalt
jüngeres

Gewünſcht werden Kenntniſſe in
Maſchinenſchreiben und Steno⸗

raphie . Zuſchriften unter Nr .
0 791 VS ' an den Verlag d. Bl .

Halbtags⸗
Mädchen

ab . Okt. Vorzuſt .
b. 14 Uhr od. nach
20 ( 15663 “
Heinr . ⸗Hoff⸗Str . 5
parterre ( Almen ) .

Tüchtiges

Haus⸗
Mädchen

per ſofort od. ſp.
gefucht . Vorzſt . bei

auch verheiratet , f. Werkskaſino

bei feſter Bezahlung tagsüber

( nur werktags )

leSueht .

Zuſchriften mit Bild unter Nr .
60

778 VS an den Verlag des

„Hakenkreuzbanner“ Mhm . erb .

Konditorei u. Café

H. G. Thraner
Mannheim , C1 , 8

90˙577 V)

Solides , fleißiges

Müdchen
in gepflegten , klei⸗
nen Haushalt bal⸗
digſt geſucht .
Neuoſtheim ,

Mäcchen
Auf 1. Ottober ſuche ich fleißiges

welches kochen kann und ſchon in
Stellung war , in guten Haushalt .
Waſchfrau vorhanden . Zuſchriften
mit Zeugnisabſchriften und Bild u.
Nr . 50 790VS an den Verl . d. Bl .

Für dieBuchhalkung
einer Chemiſchen Fabrik
Mannheim

weibliche Hilfskraft
mit gut . Vorkenntniſſen zu bal⸗
digem Eintritt geſucht . Zu⸗
ſchriften unter Nr . 60 802 VS an

in

u fenhtt tüchtine
Vemäuterin

für rentabl . Geſchüft gleich welch .
Branche ? Nach Einarbeit . Kauf

d. Geſchäfts erwünſcht . Verfügb .
Kapital ca. 10 Mille . Zuſchr . u.
41 046 VS an den Verlag d. B.

geſucht f. Zimmer
und Haushalt .

Bahnnotspl. 11
( 60 783 V)

Tages⸗
mädchen

für arößer . Haus⸗
halt auf 1. od. 15.
Septbr . geſucht .

Hahn ,

Schimperſtr . 2.
( 60 784 V)

Zuverläſſiges ,
ſauberes

Allein⸗ oder

Tagesmädchen
in klein, Einſam . ⸗
Haushalt zum 15.

den Verlag dieſes Blattes erb .

Konrad⸗Witzſtr . 16

Tuchtige ( 60817B )

Meorations⸗Aäheria
in Dauerſtellung für ſofort geſucht .

Sept . od. 1. Okt.
aeſucht .

Rob . lumſtr . 28
Tuchtig . , enrliches

Tugesmüdchen
in Geſchüftshaush
ſofort

Lüeat

geſucht .

Junge Frau , gute Erſchein . , ſucht

Ekliend⸗Oründan
Uebernahme einer Filiale . Kaution
vorhanden . Angeb . u. Nr . 15 762 “
an den Verlag ds . Bl . erbeten .

Tücht. Bexkanierin
der Metzgerbranche ſucht ſich

zu vetündetn .
Zuſchrift . u. Nr . 15 845 “ a. d. Verl .

Ig . Man
mit Führerſchein Kl. 3, ſucht Be⸗

ſchüftigung , am beſten als Jahrer .

uſchriften an : Joſef Stoginger ,
edarau , Wdlerſtraßſe 35. ( 15675 “)

Tüchtiger

Elektro - NMelister
mit la Zeugniſſen , ſucht Dauer⸗

Am liebſten als leitend .
etriebsmonteur od. auch auſter⸗

halb d. Fachs , da vielſ . bewand .

Fritz Wolber , Hockenheim
( Baden ) , Luiſenſtr . 7. ( 15492 “)

Aalälade lemamel
ſucht Kaufmann halbtageweiſe .
Es können auch Vervielfältigun⸗
gen angefertigt werden . Schreih⸗
maſchine ſowie Greif⸗Vervielfäl⸗
tiger vorhanden . Zuſchriften u.
Nr . 169 822 VS an den Verlag .

26jähriger , tüchtiger

fetzberbursone
ünſcht ſich zu verändern . Zu⸗

riſten u. Ar. 15 777 “ an Verlag .

für die

Halkahe
Führerſchein 3 b,
ſucht ſich zu ver⸗
ändern . Zuſchrift .
unt , Nr . 15 763 “ S
an den Verlag ds .
Blattes erbeten .

Kenotwpistin
an ſelbſtänd . Arb . , gew. ,

ſichi eniſpiechenden
Dickungskreis .

Anfr . erb . unt . M. H. 4607 an
Ala Anzeigen Ac . , Mannheim .

Mulbober
Gewinn abwerfen⸗

Beteiligung

Stiller od. tätigerß

mit 3000 —10 000 . 4
geſucht für hohenſßß

des Unternehmen ,

krühausgabe
muͤssen bis spötesteſis

5onntag nachm . 2 Unr

aufgegeben sein !

Relteres Fräutein
eiſt . u. körperl , ſehr rege , zuverl .

f . , mehrj , Büropraxis , Kennin
rankenk . ⸗Abr. , Sprachenkenntn .. Beſchäftigung

Arxt.

Langlühriger 35b. erlos d. B. — —

— 2 2
Magazin⸗ Männlich

gandeed
Bankkauimann

ſug Wfatai 2. 5 lt, in ſämtl. Abteſt t durch⸗

22 ———* gbuͤhel, . 3t , in Aubherermiltelbadiſcher Kredi⸗

berwalter j. Miete genoſſenſchaft beſchäftigt , wünſcht ſich auf 1. 1. 1939

einzukaſſieren oder im Umkreis von Mannheim in Weifpile nkegelter
anderweit Beläti⸗ als Kaſſierer oder aber in Induſtrie , als Leiter

gung . Zuſchriften
einer Ubtellung für Bankangelegenheiten zu ver .

ünter Kr, 15 386“][ Indern . Zuſchriften unter Nr. 15 740,S an den

an d. — — d. B. Verlaa des „ Hakenkreuzbanner “ Mannheim erbeten .

zenſ. zeamterrFF
fig fütib yyoisibertl flöhol

ſucht ligich(
eee Ke

ſüht Pertranenspoſien
Fernruf 437

( 60 820 V) Telkamnnaus , D 3. 1. Fernruf 271 62. Angeb . u. Nr . 15 833 “ a. d. Verlag .

gleich wincheß1Zuſchr . u. 74¹

Mobel - fu

an d. Verlag d. B.

brih und kinrichtungshaus
Mannheim , 0 5,1



ent reuzbanner “ 4

Zuverkaufen

L

f

i——————

——

———
n

lher lrat

2 weι⏑]t , ſeld ?
Halt ! — halt , nicht daß Sie den -
ken, wir hätten welches zu ver -
schenken , aber wenn Sie sich

Wohnzimmer einrichten wollten .dabei aber glauben , die Sache
Wird zu teuer , dann sollten Sie
dennoch mal zu Möbei - Schmid :

Wohn - und Speisezimmern aller
Arten und Größen gerüstet . Und
die Preise ? Da gibt es nur ein
Staunen ! — Sie wissen doch :
„ Gute Möbel brauchen

Doöree

ür den Herbst gern ein neues

n E 3, 2 kommen , Wir sind mit

icht teuer zu sein “ .

Gut erhaltener

( 15 743“%

Hadanat
preiswert abzugeb .
Anzuſ . —16 Uhr .
Im Lohr 60, III .

wertigen

holo⸗
ſchupzen

Otto Mu ſch ,

Fernruf 536 86.
( 90 547 V)

Habe einen neu⸗

&4 Meter , ſofort
zu verkaufen .

Mh. ⸗Luzenberg ,
Stolberger Str . 13

2n

mit
bellſtellen

Spiegelſchrant

Heirat

IB - Hleinanzeigen
Rinderauto

gut erh. , geſucht .
Zuſchr . u. 15 714 “
an d. Verlag d. B.

Klabier⸗

Ubaumpol.

Roſt und 40 Jahre , kath. , vielseitig

Schlichtfeines Wesen

Schönen , sehr häuslich , beste Vergangenheit , mit eleg .
Wohnung und Bargeld , wünscht sich glückliche Ehe
( auch Witwer mit Kind angenehm ) . — Näheres durch :
Frau Rosa Ohmer , Ludwigsh . , Lisztstr . 174. Ruf 600 51.

gebildet . Freude an allem

Pl. Auch sonntags Sprechz .

lein in d. Zoer
zwecks

15 624 “ an den
Verlag dieſ. Blatt .

zu verkaufen .
Chamiſſoſtr . 5, Aelt. u. vorn . Eheanbahng . a.bei Pflüger . 9 1Harlonlkg

mögl . 48 Bäſſe ,

Gl.

Neckarhauſerſtr . 20

zu kaufen geſucht .
Zuſchr . u. 15 723 “
an d. Verlaa d. B.

Latel-Apuanen

Dellblech⸗

lade ich. ein

60 787 V2
Gebrauchte

der Verlobung
neue

Reform⸗
Küche

an d. Verlag d. B

abzugeben . —
Zuſchr . u. 15 906 “

Wegen Auflöſung 27
2

iefern⸗Fichten⸗

Für ſed

1 25
Anzahlung u. Ratenzahlg . Fön , 1 Heizſpar
( schon v. KM. . 50 an auf je rohr , eine Doppel
100 . - Kaufsumme) , Frachtfrei Sproſſenleiter zi
ab Fabrikl Katalog od. Ver-
treterbes . unverbdl . durch :

Sidhag⸗Mözelver. , Stuktgart-A, Jägerstr. 12 4

Dauerwellen⸗
Apparal

aller Art,
Qualität u.
Prelslagen !

ermann tragbare

Gretel Friedel ,

Trockenhaube mit

verk. Friſeurſalon

Schwetzingerſtr .148
( 15 655“)

Brennholz
vollt . trock . , auf
Ofenläng . geſchn .
( Schreinereiabf . )
freißuhres ' heim

. — & per Ztr .
⸗Ifrei Haus Mhm .
11 . 30 % per Ztr .

( Sackabfüllung . )
Ernſt Luſt ,

Möbelfabrik ,
Lampertheimqih .

in

p
z u

Qugl . ⸗Möbel ,

Mövel- Ronel

Gebr . Möbel w.
Zahl , genom .

( 90 659 V)

ormſchöne

flalzimn.
Möglichk . zu einer bald. ,
Ehe besteht .
wird zugesich .

Lchroid maschine
in gutem Zuſtand

Eltern u.

3 ſofort zu kaufen zw. unverbindl . Ausk. zur Verfüg .
geſucht . Zuſchrift . Frau E. Hofmann , Stuttgart - w

5 W 10 Vps »Gutenbergstraße 9 . Fernruf 600 39
an d. Verlag d. B.

Alte e ,

ernsthafte , gediegene . seriöse Men-
schen zäühlen zu meinen Auftrag -
gebern , so daß auch für Sie die

Strengste Diskretion

berate ich gern u. stehe jederzeit

auch Sonntags 10 —17 45

45 . , sehr gt. Er
Häus. , d. üb. 500
S. Heir . Näh. Dt.
Mohrmann , Mhm. ,

sch. , m. 2 gr. Rent . -
Mk. Mon' eink . gar. ,
Ehe - Bund, Frau E.
M 3, 9a. Ruf 27766

fen A Ae
wünſcht auf dieſ .
Wege ſolid . Fräu⸗

J . ariſch ,
ſp. Heirat 5

hennen zu lernen .
Zuſchriften u. Nr.

Sonwtag , 28 . Auguf M
akenkre

Sportl . , naturlieb .

Lalildbane
erbgeſund ,

aus gut . Fam. m.
Vermög . . 35 JIh. ,
einfach . , natürlich .
Weſen , m. Sinn u.
Freude an ſchöner
Häuslichk . , erſehnt
tief Lebenszw . in
harmon . Neigungs⸗
ehe m. charakterv .
gebild . Herrn , auch
Witwer m. Kind .
Zuſchriften , mögl .
mit Bild , u. Nr .

WV/ 5
nmn

alleinſtehend , gun ?

schein . , Idealist, .

mann, Mannheim ,
Näh. Dt. Ehe - Bund, Frau E. Mohr-

Ara 2 Z2w. unverbindl . Rücksprache bei 60 797 VoS
8 . den

zu kauſen geſucht . 84 —3
55 3 Verlaa ds. Bl .zu verkaufen . Zuſchr . m. Maße eld und Gut, sondern die Wert⸗

0
zu

*
f 5 rets ünt. Rr. schätzung und Zuneigung ist ent - Staatsbeamter

J0 möchteFriedrichsfeld 15731 “ an d. Verl . scheidend . wenn Menschen wirkl . 35 . , 1,74 m grob , schlank , gute Er-glücklich werden wollen . Viele
sucht pass . Heirat .

M 3, 9a. Ruf 27766
glückl .

Verw.

sentabel , sucht

mann, Mannheim ,

Reichsbahn - Oberinspektor
50er, . 70 m groß . schlank , reprä -

Näh. Dt. Ehe - Bund , Frau E, Mohr-
passende Heirat .

M 3, 9a. Ruf 27766

Erſchein . , 30 F

wünfhne
ſel mit kath. Hert
in feſter S

OSGNr. 3281 an de
Verlag die . 4

Wol

anta. mit Zentralh

mat. Weſen, eigen versorgung
Haush. , m. Hand

Beamten eniſpn Sokort oler
Zuschriften

wünſcht Brieſwgh M10

Bildzuſchriften

feinme
aute Erſcheinung

2
werker oder mi

bel zeitgemꝰ

Verlag dies

einem gebild . cha⸗
rakter⸗ u. gemüt⸗
vollen , muſikaliſch .
Herrn , der in gut .
Verhältniſſen lebt ,
eine aufricht . Le⸗
benskameradin w.
Ich bin 40 Jahre ,
evang . , berufl . tä⸗
tig u. ſehne mich
nach einem eigen .

chend. Alters, Zu.ſchrift . u. 905058
an d. Verlag d

Wird Distret,
ird zugeſichert u

ebenſo erwünſcht ,

Aellerer her iee

reis wert
verkauf . Zu kaufen geſucht

Witwenühmaſchine
gebraucht , Kinder⸗

Horlwagen
la Zuſtd . Preis⸗

4, 7.6 —
Erschein . , geist . rege , fürsorgl
frau , m. eleg. Heim u. Mk.

Fernruf Nr . 314

Zickl 40 000 gebrauchle

Lebeimunamiede
abzugeben .

Hermann⸗Göring⸗Kaſerne . —
Fernſprecher 592 84. — ( 90 546 V)

ein kombinierter

eine zchnell⸗

bohrmaſchine
Näheres : Baubüro

auf Teilzahl . b
raten .
Beſuch unve

Hoöbel aller Art
Katalog oder Vertreter⸗

M. Wink , Heidelb . ⸗Handſchuhsh .

Guſtav Heß ,
Elektro⸗Mechan .

is zu 30 Monats⸗

rbindlich dch. Lederſeffel , Tifch ,
Haushaltsleiter ,

lurgarderobe ,

aeelaueenrmun
omplett , in Ma

braucht . mit Glasdecke , auch Einzel⸗teile , ſofort billi
Friedrich Hofmann ,
ſtraße Nr. 46.

( 419

Kindertiſch und
Bänkchen u. ver⸗
ſchied . Waſchzuber
zu verkf . Qu 7, 15
pt. , Friedrichsring

jolika , Ecktheke , ge⸗ ( 60 764 V)

a abzugeben . —
Eichelsheimer⸗

Fernruf 201 08.
33 V)

Komplette

Vohnungs -

Khlak⸗

Ammer
in Eiche u. po⸗
ltert , nur Qua⸗
litatsarbeit , —

Speisezimm.
Hüehen
Natur u. Elfenb .
billigſte Preiſe !

H. Gramlich,
Schreinermeiſter

I 1. ll .
Eheſtandsdarl .

Gut erhaltenes

Kigderbett
1,40 m lang , zu
perkauf . Zollinger ,
Schw . zemaldſt . 11—

( 15. 651“)

zimnertiſch
guterh . , für 8 l ,

1 Lertzko 10.
3 Klüchenftühle
alles billig zu ver⸗
kaufen . Käfertaler
Str . 67, II . links .

( 109 818Vc )

Eichenes

Speise -
immer

L
Im fl. Beizfehler
daher

Ai . Rul.

Tich. Haumannsco .
Vertaufshäufer
rT 1, Nr . —8 .

＋3

—

Einrichtung
mit kombin . Herd
iſt zu verkaufen .
Anzufr . v. —20 .
Pflügersgrundſtr .
Nr . 33, partr . lks .

Beödigrohr⸗
Kinderwagen

in erſtkl . Zuſt. 25 . 4

Kauchliſch
mit Meſſingbelag ,
eingeb . Grammo⸗
phon 20 Pl . , 15 %4
zu verkaufen .
Adreſſe u. 15 715 “
im Verlag d. Bl .

Ueuw. - Perſ .

Eiſerner

ſſhler
eg .12 To. Tpag⸗
fähigkeit , ſeitlich .
Auslauf , geeignei
f. Kies u. Kohle ,
abzugeben . Zuſchr .
unter Nr. 15 7657
an den Verlag ds.
Blattes erbeten .

20 Aleander⸗

hüumchen
weiß u. rot blühd .
zu verk . Lampert⸗
heim , Kriemhilden⸗ Hiluszell232.

Hillig abzugeben .
Mannh . ⸗Walphof ,
SportvlatzRinden⸗
weg 27. ( 15736 “

ikieragen
zu verkaufen .
Stamitzſtr . Nr . 18,
4. Stock , links . —

( 15 699 “ )

Daſchbecken
leicht beſchädigt ,

Tanne und
Gllsbadeöfen

gebr . , ſehr preis⸗
wert zu verkaufen .
Inſtallationsgeſch .
Oſtſtadt “ , Heinr .
Enz , Seckenheimer
Straße 25 ( 15697 “

Gürünl . Krock

Harlhold
20 em, geſchnitten

leſtaurant⸗

Konlrollkaſſe5 - Kbah . - ve
für 4 Bedienun⸗ zu . 40 & fr . Hs.
gen , elektr . An⸗Fuhren v. 60 —70
trieb , gebr . aber Ztr . billiger . Be⸗
gut erhalten ſtellungen an :
preiswert abzu⸗ Heinrichmenges

Holzhandel
Oberfinkenbach ,

Harmonium
neu , 16 Regiſter ,
214 Meſſingſtimm .
ev . mit Spielapp . ,
preisw . zu verkauf .
An den Kaſernen
Nr . 19. II . rechts

( 15 694 “ ½

Veißer herd
m. Rüchwand , faſt
neu , preiswert zu
verkaufen . Unter⸗
mühlauſtraße 144,
I. rechts . ( 15680 “)

damenrad
aut exhalten , mit
neu . Bereifung u.
Sattel , billig zu
verkaufen . ODöhr. ,
Mönchwöürthſt . 140

( 15 679 )

Aflm. Gasherd

Dirlſchaftshro .

fürTransmiſſionen
billig zu verkaufen

Werkſtätte , U 6, 5.
Fernfprech . 240 62.

( 60 766 V)

Gbr . Chaiſelongue

u. Damen⸗Toilette
mit Herzog⸗Senk⸗

6 Liter , 1 Kinder⸗
Haarſchneid . ⸗Stuhl
2 Herren⸗Stühle
u. ſonſt . K. Knapp

Mehgerei -
Cinrichtung

Wolf und Spritz ,
5⸗Ps⸗Motor , 2Keſ⸗
ſel , 2 Majolika⸗
Theken m. doppelt .
Aufſfatz , Klotz ,
Waage u. ſonſtig .
zu verkauf . Anzuf .
D 4, 5, 1. Stock .

klhr
küder
Herrenrad 33. 75 /
Damenrad 37. 75 4
Dürtopp 63. 50 4
Torpedo 67. 95 %
dler 71. 50 %
ebr . 10, 15, 20 %
eilzahlg . , . — /

Wochenraten . —

Pfaffennuber

1. 14 Markt⸗
ecke.

Gebrauchter groß .

erd
1205472 em, ſehr
billig abzugeben .

Schimperſtr . 2 , II

1Kommode (geſtr . )
1 Tiſch , 1 Dielen⸗
garnitur (antik )
billig zu verkaufen .

Kaiſerring 16,
3 Trepp . (15786 “

Komplette elektr .

Daſchmaſchine
wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen .
Zettwitz , Kirchen⸗
ſtraße 22, 3. Stock .

Eiſerne

Wendel
Treppe

in tadelloſ . Zuſtd .
günſtig abzugeben

Knab

Ludwigshafen ,
Amtsſtraße 2.

( 60 796 V)

Vollſt . , ſ. ſchönes ,
ſchweres hell ei

zhiäfzimmer
m. Betten u. Dau⸗
nendecken zu verk.

R 6, 5 a, III .
Amzuſeh . ab 15 U.

Friseurel
Neue 1teil . Herr . ⸗

brauſe u. Junkers⸗
Heißwaſſ . Automat

Aoöernruf 278 85.

geben Zuſchrift .
unt . Nr . 15 670 “
an d. Verlag d.
Blattes erbeten . beicHirſchhorn a. N.

Viernheim ,
ſtr . 35.

beſteb . . : Kutter, “

185

bill

Kleinanseigen
Sind z Uver -

Guterhaltene

Drehbank

ang . u. 15716 “ an
den Verlag d. Bl .

Gutenbergstraße 9, Fernruf

Anf. 50, jüng. ausseh . , symp. ,
Haus -

Vermög. , sucht gebild . Lebenskam . ,
um demselben friedvollen Lebens -
abend zu bereiten . - Eheanbahnung
Frau E. Hofmann , Stuttgart - . ,

Stattl .

100 000
vielen
gen haben Sie d
Ihre Kewünsche

600 59.

Gehr. zentral⸗ wird jeder Auft

heizungskeſſel
zu kaufen geſucht .
Zuſchriften u. Nr.

15620 “ an den
Verlag dieſ . Blatt .

rige , flinłke

ige Helfer

Gutenbergstraße 9, Fernrui
W4

Inspektor
36 . , große , stattl . Erschein . , gut -
mütiger Charakt . , mit gt. Einkomm .
und größ. Eigenvermögen , wünscht
Sonnig. Familienglück . Eheanbahnung
Frau E. Hofmann , Stuttgart - . ,

voll ,

lungen geben Ze

Ganz unverbindl .

600 50, Empiangsräume :
Lamevystraße 12

Dliwer ſal len

Pertschlands größtes

Eleanbahnungs - IIstitut !
möchte auch Ihnen helfen .

tausenden

Luron 16 eigene Filialen
individuell

großen Erfolge und viele Empfeh -

antwortunssbewußten Tätigkeit .

Sprechzeit täglich , auch Sonntags .

Ffral berentorft

Unter 3
Vormerkungen

ie beste Möglichk . ,
bald erfüllt zu seh .

rag diskret , takt -
behandelt . Die

ugnis meiner ver -

ist die Beratung .

Mannheim ,
„ Fernruf 447 47.

dympatnische Dreigigerin

Orient - Teppiche

„Leit⸗ u. el, Spi
200 —225 ininm, Preblange Wn5336 Anf , 60er , in gut . Dame u. Hausfrau , größ . Vermögen ,im , zuu kaufen gefucht . — Stellung , wünſcht

35 ., ar., ſchlank , Lute Ausstattung . wünscht kultiv .Angeb 15 761 “ an den Verlag. unabh . zuverläſſ . Syorzar : chiſ Kebensgefährten . — Frau heren -
ngeb . u. 15 n Verlag.

50555 nicht 515 femein —551 50 Jahren. z. Füh⸗z9 , —12 .Aus Privathand rung des Haush . zeitgeſtaltung die
kennen ' zu hernen-JBekanniſchaft ein .

u. Verbindungsſtücke zu kauſen geſ .
Angeb . unt .

Spät . Heirat micht
ausgeſchloſſen .
Zuſchriften u. Nr .

r. 4243 an Dr . Glocks15 8

gebild . Dame , ev.
ſpätere Heirat .
Zuſchr . u. 15 685 “

01 “ S an den
bleib . Monatseink .

Dutaussen . gebild . Dame
54 . , eleg . Eigenh . , Einfam . - Haus ,

V. 1000. —, ersehnt

Heim . Zuſchriften
unter Nr . 15 700 “

Witwer, berufzut
wünſcht Lebensge

Aimmerwfährtin zw. ſpäterhrtin 3 13320ſanſd Verlaa d. B. *unt „ 15 ½
Bad . in ruh .an d. Verlag d. . —— — —

Montag : Fernruf

IA
3 oßes u. 2 klei
4 e im 5. Stock ,

u 40 RM zu vern
Benſel , Rheinvillen

werbi alle fürs H

Verschiedenes

Erfindungen, Patente, Iesg
finanziert und verwertet „ Glüe
Eründer - Treuhand , LeipzI1g 6
Am Hallischen Tor 7. (41033%

iähige ameiten
Modeberaterin , empfiehlt ſich in
Anfertigung von guter Damen
derobe . Adreſſe zu erfvagen z.
15 593 “ im Verlag dieſes Blat

— —

mit Bad , Speiſebe
1 Tr. h • ＋4
micten . Nähetes u

an den Verlag die

. , Okt.4 zu vernrecker 237 66

1

Laslanasahoer Zeaa
ſucht Dreh⸗, Hobel⸗ und Bohr⸗
arbeiten , evtl . Anfertigung neuer
Maſchinen . Anfragen unter R
90 532 VS an den Verlag dieſ

1 n. 2
Zelgrich⸗ Boff⸗Eti .

Wegzugshalber ſchö

mit einger , Bad ,
it

0zum
eten . A 5

Anzeigen⸗Exped . , Karlsruhe⸗Baden . Verlag dieſ . Blatt .
an d. Verlag d. B.
— — glückl . Wiederheirat mit charakter -

vollem , gebildetem Herrn . — Frau

Saar⸗
( 60 827 V

Mnus Jis miun

fieiratsanzeige
aiſpuhan . -

dannbeachten Sie bitte folgende punßte :

G fusführlich ſchreiben , und zwar in aufrichtiger ,
natürlicher Sprache .

An das Gefühl wenden . ßeine nüchtern - kalten , ſon -
dern herzliche Worte wählen .

niemals Derwandte oder Bekannte als Dermittler
vorſchieben .

krfolgshemmenden Rngaben , wie „vollſchlank “ ,
„ mit körperlichem Fehler “ uſw . ſtets Dorteile , wie
„eingerichtete Wohnung “ , „ ſchöne fusſteuer “,
„ſichere Stellung “ entgegenſtellen .

Hls Frau : niemals „Cebensſtellung “, „ſichere Poſi -
tion “ u. dergl . zur Bedingung machen . — niemals
eigenes größeres Dermögen herausſtellen , ſondern
nur andeuten . — niemals Beruf angeben . — nie⸗-
mals die Schulbildung , etwa „ Rbitur “ u. dergl . er⸗
wähnen . — Dagegen die hausfraulichen Tugenden
betonen , etwa ſo : „tüchtige fjausfrau “ , „ kinder⸗
liebendes deutſches Mädchen “ oder ähnlich .

Rls Mmann : niemals Dermögen zur Bedingung ma⸗
chen . — Stets die Sicherheit der eigenen kxiſtenz be⸗
tonen , etwa ſo : „ Beamter “ , „ſichere Stellung “ , „ Rl -
tersverſorgung “ und ähnlich . — Beruf angeben ,
wenn er für die künftige khefrau nicht mit Nrbeit
verbunden iſt . Bus dieſem runde laſſen ſelbſtündige
Wirte , fjandwerker lund fiünſtlerl ) die Berufs -
angabe fehlen .

fjeiratsanzeigen im „ fakenkre uzbanner “
veröffentlichen , weil ſeine Fnzeigen regelmäßig von
vielen fjeiratsluſtigen geleſen werden und darum
auch viele ernſthafte zuſchriften vermitteln .

Derendorit , Mannh. , Lameystr . 12.

Fdbriantentochter
gepfl. , symp. 20erin , häusl . erzog . ,sportlieb . , eleg . Ausst , 40 000 Verm. ,sucht herzensgeb . , gutausseh . Ehegef .Frau Derendorit , Mh. , Lameystr . 12.

Lcde

Aflelesekie
m. charakterv .Hrn.

wünſcht Fräul . v.

in Verbind . zu tr .
zw. ſpät . Heirat .

Lande , 31 Jahre ,
kath. , angen . Weſ .

Zuſchr , u. 15 836“

tüchtig u. ſparſam

an d. Verlaa d. B.

Vfiwer mit Ausſt . , Witw .
mit 1 Kind nicht

32 Jahre alt , evg. , ausgeſchlſſ . Ernſt⸗
mit 2 Kindern . gemeint . Zuſchrift .
6 u. . . , dauerndſ möagl. mit Bild u.
beſchäftigt, wünſcht39 371 VS an deneine nette Lebens⸗Verlag dieſ . Blatt .gefährtin kennen⸗
zulernen zw. ſpä⸗
ter . Heirat . Wwe .
angenehm . Zuſchr .
unter Nr . 15 719 “

Blattes erbeten .

zimn
mit Küche u. Bad ,Briefordner 4

Zu er⸗mit Reißmechanit , in den Ruchh 14breiten von — 8 em Din, 1 agen : 5, f

wwenben
mene TBei größ . Meng . n. Mengenral

mit einger . Bad u.ermann Haberkorn , Au

Freite Strage ,
1

Mannheim . — Fernſprecher Mi

zu vermieten .

Fehfilhl Mmnf
thin iſt als Nerven⸗Nahrung

n guter Wohnlage

an d. Verlag d. B.

ſuchen Sie eine Kur mit blauen
Ruhe⸗Perlen . Paket 50 Pf . und

1. Dezember zu verr

Friedrichsplatz 19; Neckar⸗Drog⸗ 3 MieterMittelſtr. 28a ; Viktoria⸗Droge haugen.

räum. , Etagenhzg
hng . “ mit Büro—

ie
Ende 40, oh. An⸗
hang , wünſcht die
Bekanntſchaft ein .
anſtändig . , ſoliden
Herrn in Stellung
zw. ſpäter . Heirat .
Zuſchr . u. 15 818 “
an den Verlag ds.
Blattes erbeten .

25jähr . ſtädtiſcher

Lulenaer
1,75 m, natur⸗ u.
ſportlieb . , ſucht
treues Mädel zw.
Heirat kennenzu⸗
lernen . Zuſchrift .
unter Nr. 15 787 “
an d. Verlag d. B.

Heirats -
duskünfte !
Ermittlung aller
Art , Verbind .an
jedem Ort erled .
gewiſſenhaft :
Detektiv⸗Inſtitut

Schönheit

und Kigenart
sind die besonderen

erkmsle unserer

Kleider · Mãniel

und Kostüme

ANLAGE 16

bewährt , blaue Ruhe⸗Perlen
enthalten reines Lecithin . Ver⸗

Treppe hoch, mit
eingeb . Bad , 2 Man. — RM. Verkaufsſtellen : Lud⸗

*

wig & Schütthelm , 0 4, 3 und

Schwetzinger Str . 26; Merkur⸗ hugo- Wolf- str . “
Drogerie , Gontardplatz Nr. 2

- Iim

umen , auf 1. 10.
2, 8, 3. Stock .

r
M

Zentralheizung , aller
ſort zu vermieten .

Büro Ad . Linden ,
——. —

Veim- Friedrichsplatz
barterre , ſchöne

-S⸗zimmet
5 u. 2

Arzt od. Büro geeig

— ——3 Nähe
feine Hebenfertigunę rderſtraße 8

wiſchen 15 —17 uh

Laele
ceahaus , Marktplatz .

wert vermieten .
65 , 9 Fernruf 268

—

e
INHt. : W. DEGELE
HEIDELBERG

fERRNVUf: 5052

Mietges

3Greiſf “, T 7, 23,
Pebelft

Ruſ268 29/538 61 z - oder mehr zir
äed⸗ u. 15 828-0
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3888———
——aule .Sichfaute Er

nat . Weſen, e

- ſchend . Alters

——————75Wird
⸗ebenſo erw

Witwer ,b
wünſcht e
fährtin zuw. piz[ Heir

4 4

323

Haush . , m. Hand⸗
werker oder mittt
Beamten 2 105

Wulleret.
unter 5105
an d. Veuon

gutt

.wünſcht Brieſw

in feſter Aah
Bildzuſchriften
Nr. 1

dieſ. Blalt

Libum
wünſchtgr

Ung,
gen.

-ſſchrift . u. 9050 5ſan d. a

wird zugeſichert

—. —.

nneranaag
4

Sonntag . 28 . Auguſt 1933WakenEzenznannez-

- Mohnungsmarlei
Zuver mieten

nn

Modern ausgestattete

Oststadt -

Wohnungen
un 4, 5 und 6 Zimmem

mit Zentralheizung und Warmwasser -

versorgung sow . reichl . Nebenräumen ,
bei zeitgemäßer Miete

Sofort oder Später zu vermieten .
Zuschriften unter Nr . 602 00 VS an den

Verlag dieses Blattes erbeten . — —

—

———————

Fömnwomn
mit Bad , in ruh . Oſtſtadtlage zum
1 . Okt. zu vermieten . Näheres ab
Montag : Fernruf 452 91. ( 15683 “

e im 5
lei i des u. 2e

atente , Aeen
rwertet „ Glü e1 %
Il, LelpZ1g 0

4

ateb
24 in de

guter

ag dieſes Blat

Damengat
zu erfragen u .

4.
3

Lel Lelazz
bel⸗ und Bohr⸗
ifertigung neuer
agen unter Nr
en Verlag dieſ

a ilein
10 Slüh .
n. Mengenrabg

Rorn, au 4
rnſprecher 208.
— —. — — — —

ahrung . Leei⸗
erven⸗Nahrung

Ruhe⸗Perlen
Lecithin . Ver⸗
ur mit blauen
ket 50 Pf . und
fsſtellen : Lud⸗
1„ O 4, 3 und

Neckar⸗Drog ,
toria⸗Droger ,

6; Merkur⸗
dplatz Nr. 2.

I

ftagen :

RM zuMrhiet, Näher .
Benſel , Rheinvillenſt . 3. Ruf 281 85

Moderne

Limmer⸗Wohnung
mit 2 Speiſekammer — —
* 70 % monat

40ten.“ Nähetes u. Nr 3e
an den Verlag diefes Biattes erb .

Waldparkdamm Nr . 3:

Aounige - Iimmer⸗Wohnung
zu vermieten . Schmitt ,5 1. Okt.inecher 237 66 . — ( 127180 )

1 zim. u. Rüche
in Einfamilienhs .
Almengebiet , an
berfst . Einzelperf .
zu vermieten .
Näher 0Elrübefräſe 5

Für Penſionüre !
In ſchöner , ſonn .
ſtaubfr . u. ruhig .
Lage Bammentals
iſt auf 1. od. 15.
Okt. in ein . Neu⸗
bau : 2 Zimmer u.
Küche mit ev . Gar⸗
tenanteil f. montl .
30 % zu vermiet .

äber 15596“%
Miönchworlhßfz⸗1

Ueub . : 2 Zim⸗
mer und Küche
eing . 188 ( Manſ . )
auf 1 u ver⸗Meten 1

u.
Fernruf 591 91.

( 15 825 “

Wegzugshalber ſchöne , ſonn . , mod .

nit
3 . Aa Balkon ( wenig

chräg ) ,ev— — — 31
723An——5D115 145 hr . Räb.

Heinrich⸗Hoff⸗Str . 5, pärtr . ( Amenjſ “

Zimmer
mit Küche u. Bad , Manſ . ⸗Zim . u.

Balkon , auf 1. Okt. zu vermieten .
1u er⸗ I 14. 1. ( am Ring)

2 zimm . , Küche
oder z zimmer
——

kleine Familie
9. —zu verm .

W u. Nr .
544 VS Verlag

Jimm.
„Kochlüche , Zu⸗

er.
Mieter auf 1. Okt.
zu wermiet . a

eudenheim ,
29.

U.

Mame- Aanuns
m. Zentralh .
1 Tr . V 0 woh ),„ au
1. Oktober zu vermieten .

Lorbeer , Mö6 , 13.

all . Zubehöoͤr

Flkiſteendes Haus
mit “ 3 Zimmer . ſchönem Garten ,
ganz oder geteilt , auf 1.
preiswert zu vermjeten .
Phil . Kohlbacher , Laudenbach an d.
Bergſtr . , Bahnhof .

Oktober
Näheres :

( 41 043 )

Laden
mit nebenrüumen ,

sevtl , m. Einrichtung . , 3 5 *5zu vermieten . 11⁵5

G2,8

Schöne

Vſnier

Wbününg
m⸗ Zubeh
für 1. Oktober
zu vermieten .
Zu erfragen bei :

M. od. oh. Lh.
evt , auch Magazin
beſte Lage ,

Laden

ſofort
u vermieten .

wetzingerſtr . 2⁵
tock. ( 15 857 “

Lindermann ,
Richard⸗ ⸗Wagner⸗

Aen 74, partr .
( 15 618 · )

3 zimmer undſe
Küche, 3. 5lochSchwetzingerſt . ,

Ort . zu 1
ſofort

bNäh . Ru
( 60 755

J0515
aus ,
he Meßplatz ,

Mietgesuche

Kimmer⸗Wohnung
Möglichſt zweifamilienhaus

eingerichtetes Bad . Zentralheizung , möglichſt ganz⸗
jährig Warmwaſſer . Terraſſe oder Garten ,

zum 1. Oklober geſucht.
Zuſchriften unter Nr . 109 817 VS an den Verlag
des „ Hakenkreuzbanner “ Mannheim erbeten . —

zu vermiet .
f 422 12.

V)
Miele : 40 . 50 R
Zuſchr . u. 75 8•
im Verlag d. Bl .

8 b. 19, 4.Slock
3 zimm . , Küche

Mllereziam
( Zementboden ) für
Lager oder Büro
geeignet , zu ver⸗
mieten .

umewahn. Timmer
per ſofort Wa Alterz Ebebozür du

küche und vadmieten geſucht . Zuſchriften unt . Nr .
per 1. Oktober 38

G. 7. 34
745 *%. Okt zu verm .

J 56 A.
u erfragen bei :

2. 41 Wahe5841 0

Schönes

Ladenlokal
mit 2 hellen Nebenräumen , zu⸗
ſammen zirka 85 Quadratmeter ,

Stadtmitte

für Bürozwecke beſond . geeignet ,
evtl . mit Lagerräumen im Sou⸗
terrain (ca. 75 qm) zu vermiet .
Zuſchr . u. 60 798 “ a. d. Verlag .

IVmmer
lerst . Stockwerte ) in Heioel -

berger straße , 0 7, Kr. 9,
mit allem Zubehör , fließd . Warm⸗
und Kaltwäffer , eingebaut , Schrän⸗
ken, Zentralheizung , für Büro od.
Arzt zu vermieten . — Schnatterer ,

so 3 * 271 22. —

Zwei große , helle

Ho- Lier brariräume
mit Heizung , in gut .
Marktplatz u. Paradep
per zu vermieten . —

atzels

AsnNa.
Sannheim , E 7, 25 „ Ruf 24472 .

Allae LAm-Vohag
mit einger . Bad u. Zubeh . , Balkon ,

Freite Strane. elezu vermieten

Fema
merfurn

H 1 , 5 . Laden

—* — nlage Gitſtady , eine8 0 nae KEtagenheizung ,5 100. Bab⸗2 Manſard . uſw . , 45m
J . Bezember zu vermieten . ( 60777 “ )

Fbaugen . Mielervereinigung ,
Hugo-Wolf-Slr . 8, Auf 425 U5

= Zimmer

K Wi
Warmw, , für

ohng. mit ' od. Geſchäfts⸗
äumen , auf 1 . zu 8

—
— . — ( 15 834 “ )

Fell. Anaanag
Zentralheizung , allem Zubehör , ſo⸗

fort zu vermieten . — Näheres :
Baro Ad . Linden , 0 6, 9a .

Beim-⸗Friedrichsplatz, auna 312parterre , ſchöne

- s⸗Jinmerwobna.
ung u. Warmwaſſ .

—5
hen. 6Käheres * * anrmieten

rzt4 3 a *e ſie 251 41079,

— 15 —17 U

lacdden
Echaus , Marktplatz , G 2, S, preis⸗

3 zu vermieten . Nä eres Laden,
6 3, 9, Fernruf 269 ( 41023 V)

Mietgesuche

ebelſtraße
oder mehr zimmer⸗Wohn
31 . Hez. 1938 . zu mieten gezucht.
Angeb. . 15 8 8• an den Verlag .
3
1

Tnme-
mit Küche , ge⸗
räumig , in ruh .
Hauſe , in Nähe
Friedrichsring ,z.
1. Okt. zu verm .
Zuſchriften unt .
Nr . 60 799 VS
an den Verlag .

Mahmangen
Neubau , zu verm . ,
2/ % Zimm . , Küche
Bad und Zubehör

in Feudenheim ,
Neckarſtr . ( Fern⸗

ruf Nr . 509 14) .
Zuſchr . u. 15 687 “
an d. Verlag d. B.

Neubau !

Legelhausen !
Groß e

»zimm. Vohn.
einger . Bad und
Zubehör , ruhige ,

e aae, 4*ald , auf 1Ort . zu vermieten.
Kaufmann ,

Rainweg Nr. 27.

3⸗Jimmer
Wobnung
in Käfertal⸗Süd ,
zum 1. November
zu vermieten .
Näheres bei :
J . Sponagel ,
Mußbacherſtraße 1

( 15 757 “)
5

Zimmer⸗

Vohnung
per 1. Oktober 38
zu —— Näh .

Vogts ,zu erfr .Valdbertirage 18.
( 15 808 “ %

mit
Parc

3 ſchöne helle

epla
rm

Büroräume
4 ung in d. Ft1. Oktober 1938

et e n. Zuſchri 10r. 60 804 VS an den
dieſes Blattes erbeten . —

erlag

net .
je oa.
ſpäter
Aufzug vorhanden . Toreinfahrt .

Rheindammſtr . 40

ele Büro⸗ .Lagenaume
evtl . auch für Fabrikation

3 Stockw . und Kellerräume ,
eeig⸗

160 am, ſofort oder
3 U vermieten .

Fernruf
272 47.

Einige

Mihersocfaune
Oſtſtadt , 150 qm, auch geteilt , als

zu vermieten .
Näh . Fernruf 411 63.

Lager ,
Zentralheiz .

Archiv uſw . ,

LZimmer

evtl , 3 Zimmer u.
Küche , in ſchönſter
La. Lampertheims
zum 1. Oktober 38
zu vermieten .

1 — u. —
Verlag dieſ . Bistt.

4zimmer⸗

beſte Stadtlage zw.

Ad Küche zphatz (Breiteſtraße )

Etagegéſchäft , ſo⸗
fort od. ſpäter zu
vermiet . Evtl . ge⸗
teilt .
Näh . Angaben , ev.
g. Pläne , ſteh . a.

uWunſch zur Verfg .

Kunchrilten u. Nr.

Verlag dieſ . Blatt .

ln - mi
lilmane

Schloß u. Parade⸗

41 039 VH an den Verlag ds . Bl .
geſu 15 n. Gr.Preis u

nner . HiceVerlan Dief Blatt .

mögl. Saötzenkrum von gul.
Mieter zu mielen ge ſuchl .

Beamter ſucht z.
1. Oktober 1938 :

Zuſchriften unter Nx. 60 387 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

- Jimmerwoh⸗
nung mik Bab

( Vorort
geiwloff ) An geh⸗30 qm, bisher

Toreinfahrt .

27 % his 3 zimmer , Küche, Bad

unter Nr. 15 802
Junges Ehepaar ſucht an d. Verlag d. B.

zum 1. Okt. , Neuoſtheim ,
10 8

97 bevorzugt . Zuſchr . u. Nr.
15 577 “ S an den Verlag dief . Bl .

90 529 VS an den

Vohnung
zum . Okt. zu ver⸗
miet . Mete 54

14.Anzuſ . v. 12 —14
R 4, 13, Spieler.

( 15669 “

F⸗Fimmer
Dohuung
eventl . geteilt , mit
eingericht . Bad , p.
ſofort zu vermiet ,

Anzuf . v. —12 U.
D 4, 5, 2. Stock .

( 60 761 V)

Schüne ( 60792

- Jimmerwoh⸗

1 . 18, . Slock

mit Heizung , ſof .
zt vermieten .

D5, 12

1 ſeer. zimmer
geſucht . Zuſchr .m
Preis unt . 15726
an den Verlag ds.
Blattes erbeten .

zwei helle
büro - Häume

Flmmer⸗Wohnung

WoynungLindennot - flimennof :
Gerüumige , ſonnige

mit Bad , Balkon und Zubehör von
kleiner Familie zum 1. Oktober 1935

3 mieten geſucht . Zuſchrift . u. Nr .
1 118 Vc an den Verlag ds. Blatt .

Blattes erbeten .

Shwehingen !
Herm. Storck
Hausperwaoaltung ,

Fernruf
248 39.

( 90 718 V)

- Jimmer -
Vohnung

evtl . klein . Haus ,
von klein , Famil .
zum 1. Okt.
ſpäter geſu

Schöne

- Ummer- ohnune
mit Bad des Stadt⸗

auf 1. 10. u d 4
ng. u. Nr. 15 832 “a. d. Verl .

leere Zimmer
Zu mieten gezucnt

Uung, Dad elc .
1 Treppe , zu

——mieten . Näh .vaWalpparkftruße12.

Parkring 35,
2 Treppen , gegen⸗
üb. Friedrichspark
ſchöne , gerüumige

f. Ammer
Wuhlunge
m. Zentralheizungſe

Alleinſt . Frau ſucht
leeres Manſarden⸗
Zimmer . d. Ober⸗
ſtadt .
unter Nr . 15 770 “
an d. Verlag d. B.

Ig . Ehepaar ſucht

1 zimm . , Ki
mit eig. — 33auf . 9. od. 15 . 1

r 5 20%
—＋*

—5 15 866“%

Berufst .
Dame ſucht ſojort
in der Inneuſftckdt

1 zimm. , Küche
4 ruh . Hauſe od. 5

ſeparat , mit Waſ⸗

Angeb . u.
an d. Verlaa d. B.

Zuſchr . u. 90 53 3
alleinſth . 2 zim. U. Küche

ſof . od. 1. Oktbr .
zu mieten geſucht .
Preisangeb , unter
Nr. 15 747 “ an d.
Verlag d. Blattes .

4immer
Wobnung

leeres Zimmer ,

% Zimmer mit
klüche und vad

Zuſchriften

——— ——

he

Miewr .

von ält .

Sns u. Nr.

Verlag dieſ . Blatt .

evtl , Heizg . , mögl .
Oſtſtad t od. Neu⸗
oſtheim von Be⸗
amten⸗Wwe . geſ .
Zuſchr . u. 15 742•
an d Verl . d. Bi .

Aelteres Beamten⸗
ehepaar ſucht

- zimner -
Vohnung

Angeb . u. 15 785 “
an d. Verlag d. B.

Blattes erbeten .2 leine
Zimmer
mit Küche

Ehepaar

Leſuhl .

Wonnungstoustn

Dohnungs⸗
Tauſch

und Küche
Schwetzingerſtadt ,

H an den
in Lindenhof od.
Neckarau zu tauſch .d. Verlag d. B.

u. Warmwaſſer
1. Okt. zu vm. Nh.

Neska , D 7, 13.

55 81.

Ana -

Von einem jung .
berufstät . Ehepaar

1 zim. u. Küche
auf 1. Oktbr . 4ſpäter
Zuſchr . u. 13˙885•
an d. Verlag d. B.

geſüch

von klein .
auf 1. Ottober 38
zu mieten ge ſucht ,
Zuſchr . u. 15 739 “
an den Verlag ds.
Blattes erbeten .

geſucht . Zuſchr .
un 15 909 “ Verlag .2 zimmer

2 zimmer

5 ek. , in autem
aus⸗

Schöne , ſonnige

Sꝓzimmer

mit Bad per 1. 9.
oder ſpäter geſucht
Zuſchr . mit Preis
u. Nr . 39 399 VS
an den Verlaa ds .

0575
an d. Verlag d. B.

a. Stadtrand
zu mieten geſucht .
Zuſchr . u. 15 742 “
an den Verlag ds.

2 große zimm.

gegen gleichwertige

und Küche
v. Hein . Familie
per ſo ' fort zu
mieten geſucht .
Amgeb, u. 15 783“%
an d. Verlaa d. B.

2 zimmer mit

und Küche
Almenhof ,

2½ - Jim . - Bh.
Möhlblock bevzgt . ,

Dohnung
Küche , Bad. Haus⸗
angeſtelltenzimmer
ab 1. Oktober 38
zu vermieten .
Auskunft :

1 5Frl . Höhne , [ Pfinaſtberg
mieten .D 2, 4/ , 5. St .

( 60 793 V) an d. Verlaa d. B.

( bisher
Bismar
mieten . Näheres durch :

Hobert Ebert , M 7. ga.
Immobil . , Hypothek . Ruf 217 47

47 Ms. Aiae fäume
ahnpraxis )
traße ,

Lage ,
ofork zu ver⸗

Neckarau , Schulſtraße :

fäberer Areitraam
für geeignet , ſofort zu
vermieten .
Verein , N 7, 9.

Nähere 8 a ernruf 496 05 .
3 V)

5
( 15

Suche auf 1. Sept .
oder 1. Oktober 38

imnet
und Küche

n Rheinau oder

- zimmerwoh⸗
nung m. Küche zerr C 44 . 9
u.

5 ſch 15 759“%uſchr u. 1575
an d. Verlaa d. B.

u tauſchen g ef.
Angeb. u. 15

d. Verlag d. B.Küche
Sefilafstellen
Schöne , ſaubere

einfach mäbl.

Bad für 1. 9.
ia. Ehey . gel , Ehepaar ſucht

— - Jimmer -
zu

Zuſchrift .
int . Nr. 41 146 V

nme —
Dohnung

mit Erker , Bad , ſi
Speiſek . , z. 1. Okt.
zu ver ' mleten .

Allſteh . Frl . ſucht

Zuſchr . u. 15 693 “
an d. Verlaa d. B.

zZinner
Und Küche

n
—2—

* Hauſe .

häh. -Lanzſtr . 15
EckeG . Merzelſtr . 10

Schöne

%. zim. - Ph.
m. Bad u. Zubeh .

Kirhenürge . 8
3. Stuck , z. 1. Okt.
vreisw . zu —Näh . daſelbſt u.

829 “ )

Ruhige .

Hausarb . bei ält .
Dame oder Herrn .

an d. Verlaa d. B.

alleinſteh .
Dame ſucht :

2⸗Zmmer
Wohnung
von jungem Ehe⸗ 1paar t

*
geſucht . Schwetzin⸗
gervorſtadt bevor⸗
zugt .
u.
an
od. Fernruf 40297

Dohnung
ev. auchHausmſtr . ⸗
Stelle . Erfahr . in
Heiz . ,Reparaturen
uſw . vorhanden . —
Angeb u. 15 779 “
an d. Verlaa d. B.

Jüngeres , berufst .
Ehevaar ſucht bis

Okt. od. ſpäter

— - zimmer -
Dohnung

Zuſchriften mit
Preisangabe unter

Schöne
Ichlufflelle

ſofort zu vermiet .

80 erfragen :
Str .

Nr . 159, Stock ,
links . 441657V5

We Zimmer
u vermĩietenzu mieten

In Neubau ſonn .
gut möbl . Zimm .
( Couch , Schreibt . ) ,
Badben . , an ſolid
Herrn oder Dame

Zuſchriften
Nr . 60 767 VS
d Verlag d. B.

1 Jimmer
mit Küche

nur

lebernahme leicht .

Zuſchr u. 15 766 “

à⸗Zimmer⸗
Lohnung

m. Bad . 1 Treppe ,
z. 1, Okt.
mieten .

zu ver.
Näheres :

Heinrich⸗Lanz⸗Str .
Nr . 21.

( 1⁵

- Jimmer⸗

einger .
Zubeh . ,
rechts , per 1.
od. früh . zu verm .

1, 1 Treppe .
903 “ 0

Auskunft

Renzſtraße Nr . 1:
Sonnige

Dohnung
Bad , mit
1 Treppe

Dez.

daſelbſt
od. Fernruf 405 14

Laden
mit

lebenräumen
ept . mit Einricht . ,
zum 1. Oktober 38
zu vermieten .

—4 Zimmer und
Zubeh .
ten , Einfahrt , nur
Vorort , für . Nov.
zu mieten geſucht .

35 iften u. Nr.

Verlag dieſ . Blatt .

Aelt . Ehepaar , feſt
Angeſtellter ,

- Jimmer -

zum 1. Oktober 38
Zuſchriften u. Nr,
15 804 “
Verlaa dieſ . Blatt .

ſof od. 1. Septbr .
zu vermieten .
Dalbergſtraße 21,
3. Stock , rechts .

In ſonn . , ruh . Lg.
in. ſchönfter Musf.
möbl. zimmer
abzuab . Preis m.
Frühſt . wöch. 5 / .

Peſchle , Dieſterweg·

Nr. 41 126 VH an
den Verlag dieſes
Blattes erbeten .

Vohnung
3 0d. 4 Jimm.
m. Zubh . in gut .
Lage zum 1. Okt.
zu mieten 158390 5399

ſucht

Dohnung

an den

Rleines Ein⸗

familien - haus

ar Gar⸗

5 824 “ S an den

Ig . ruh . Ehepaar ,
ſtädt . Beamt. , ſucht

2 immer
evl . Bad n . Vor⸗
ort , auf 1. Oktbr .
Angeb . u. 15 799 “
an d. Verlag d. . 11

Zuſchr . u.
an d. Verlaa d. B.

Wellſtatt
oder Lager

3 e fucht . evt . m.
—3⸗Z . ⸗Wohnung .

ſretennaeboe u.
5 an Verlag

ſtr . 2 Ecke Dammſtr .
15 5

Gulmöblierkes
kuhig. zimmer
anBerufstätigeſn )
in freier Lage zum
1. Sept . zu ' rm.

Uhlandſtr . 30
rarterre , rech ts .

und Küche

2 zimm . , Küche
Miete

45 . — [ . gegein

862 0

Alleinſteh . Perſon
pird geboten :

Schön . zimmer
Zentralheiz . , Bad ,
volle Penſion , mo⸗

50 —60 „l/ ,
Schwetzingen .

u. 3284 V
an d. Geſchäftsſtelle
in Schwetzingen .

Möblierles

zimmet
an alleinſteh . , un⸗
abhäng . ält . Frau
od. Fräul . , welch .
a. Ramienanßz,Wert leg.
mieten . (90 504 V

M 1. 16, Hr.

Möbl. zimmer
an ſolid . Herrn zu
vermiet . ( 15 527 “)
Grauer , R 6,

III . , links .

Zepllr . möbl.

Zummer
ſofort oder 1. 9.
zu vermieten .

E h, B. Ar . H.

Gutmöbliertes

zinner
ſof , od. ſpäter zu
vermiet . Lortzing⸗
ſtraße 25, parterre

( 15 752“%)

Einfach
m Zimmer
an berufst . Herrn
ſofort zu vermiet .

Brügge⸗
( 15753 “—³5

Paradeplatz !
Gut möbliertes

bDalkonzimmer
zu vermieten .

3. Stock .
( i 5 75¹ %

Schönes
mant . Jimmer
mit Schreibtiſch in
ruhia . Hauſe per
ſofort oder ſpäter
zu vermieten .

Gaddum ,
Stefanienufer 15.

15 725˙ %

mmlinmer
auf 1. —
zu vermieten

Mittelſtraße 36,
3. Stock , links .

( 15 730 %

Gulmbl . Zimm.
mit Badbenützung
an berufst . Fräul .
zu vermieten .

Scgwetzingerplgtz3
2 Tr . lks. ( 6640K )

Zimmer
mit fließd . warm .
u. kalt . Waſſer , ſo⸗
fort zu vermieten .
Näher . : F z3,

4¹ 007 j

Möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer, mit
Kochgelegenh . ſow .
ein möbl . Zimmer
mit fließd . warm .
u. balt . Waſſ . , Bad
Heizung u. allem

—ab in der Richard⸗
Wagner⸗Straße zu
vermieten . Zuſchr .
unt . Nr . 15704 “
an d Veriaa d. B

Schönes Jimmermöbl .
evtl . mit Garage ,
per ſofort in gut .
Hauſe in Vorort
von Mannheim
31¹ vermieten ,
Zuſchr . u. 15 758 “
an d. Verlaa d. B.

Gulmöblierles

zimmer
mit fließd . Waſſer
in d. Oſtſtadt zum
1. Sept . zu verm .
Zuſchriften u. Nr.
109 820 V an den
Verlag dieſ . Blatt .

8 Tennisplatz !
S 6, 20, 2. Stock r.

fein möbliert .
zimmer

m Couch , Schreib⸗
tiſch ſof. zu verm .

( 15 768 “

Gulmbl . zimm.
billig zu vermiet .
Stamitzſtr . 5 pt. r.

415 684 %0

zu 5 U

2möblierten

10.J Cbaffel ,

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Gulmbl . zimm .
ev. m. voll . Penſ .

i
ichelsheimerſtr . 14

2 Tr . lks . ( 15749 “)

Schön möbl.
zinnet

per 1. 9. zu verm .

A 3, 6a , 2Trepp .
( 15812 )

Gulmöblierles
zimner .

ſofort zu vermiet .B5..
( 15 8137

L 15, 2, 2 Tr . Us.

gulmbl . zimm.
zum 1. September
zu ve mieten .

( 15 760 “

Gulmöblierles
zimmer

ev. m. Badbenütz .
Nähe Waſſert . z3
verm . Nh. R7, 35
2 Treppen , rechts .

( 15 746 “

Sonniges , hübſch

möbl. zinmner
Nähe Tennisplatz ,
preisw . zu vermiet .
T 6, 28, 1Treppe

( 157¹³⁵⁷
Sauber

möbl. zimmer
z. 1. Sept . zu vm.
Käfertalerſtr . 65,
3. Stock , rechts .

( 15 782“%½

Großes , gut möl .

herrenzimmer
Bad , m. fl. Waſſ . ,
zu vermieten .

D 7, 19, 2. Te .
( 15 8317 )

Möbl. zimmer
zu verm . Geckler .
372 . 3 4. Stock .

(5784² %

Möbl. zimmer
ſoſort zu vermieten

5 42 4. Stock
7 links .
( 15 830 “ %

Möbl. Wohn⸗ u.

Alatümmer
» mit Bad ,

Waſſer . ialt u. w.
Telefon . in guter
Lage am Tennis⸗
platz zu vermieten .
Anfragen unter :
Fernruf 233 35 .

( 15 686 “ )

Gul mbl. zimm.
ſof . od. z. 1. Sept .
31¹ vermieten .

Uhlandſtraße 28,
reppen , link 3.
( 15 838 “

zinner
ſchön u. mod . mbl . ,
m. Schreihtiſch uU.

Bad vh. ,
zu ver ' mieten .

r,4 ＋

möbi inmerbl . zimmermol z1
r1 ner ,

D 4, 11, Stock .
1⁵ 844• f

32 . . 2 T.
Mbl . Wh. ⸗u. Schlaf⸗
zimm. , ſow . mbl .
Zimmer ſofort zu
vermieten .

( 15 798 “ )

Möbl. zimmer
zu vermieten .

Waldhof ,
Waldfrieden 39 .

( 15 848 “

Gulmöbliertes

fteundl . zimm.
1 ſoliden Herrn

1. Sept . zu vm.

üu 2, 1j 1 ff
rechts . ( 15 849 ) ½

mönr Jimmermöbl .
zu vermieten .
Käfertalerſtr . 65,

parterre , rechts .
( 15 863 “

Möblierles

Dalkonzimmer
evt. mit 2 Betten ,
zu vermieten .
Zuſchr . u. 15 871 “
an d. Verlaa d. B.
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- Hleinanzeigen

Ges chäits hàuser und sonstige
Grundstücke ist der Anzeigenteil
des Hakenkreuz banner

er anerkannte , erlolgreiche Mittler

7

TWoifamilienHaus
Neuostheim Baujahr 1929 10
Zimmer , davon im 3. Stock
3 Zimmer . llüche . Diele , Bad
m. Separataujg .hei 15000. - RbA.
Anseahlung preisgünstig au
verkaufen . Schöner Vor - und

— fffaffaafhafaaha

Rückgarten . Heisung , Halt -
und Warm - Wassernafhdafaarnain

r

Immobilien Knauber, U 1.

S1 Lxumeee

gericht u. Theater .
dite , langlähr . Mieter . neben
leicht vermietb aren Wohnun -
gen , Räume für Büro oder
Rechtsanwalt . Unter Binheits -
wert au nur Ril 16000 . bei
10000 . - Ansahlung .

1 Ruf 23002

ehaeihen
Ronten-Haus 3

Gelegenheitskaufllähe Amts-
Gute Ren -

Breitestr .
——————

Deſ. Gelegenheit ! Jeudenheim

Jz - Fimmerhaus
mit Badez . , % Terraſſe , ſchö.
Vor⸗ u Rückg art .

—32 182 beſonders 9ünſtig ,
ür nur 27 000 RM. zu verkaufen .

B. Weber , Zurnnbil. U 5, 1.

Einfamilien -
wohnhaus
m . gr. Obſt⸗ u. Gemüſegaxten ( ins⸗

finint ca. 6000 qm, in Vorort v.
annheim preiswert zu verkaufen .

ſchriftlich
erlag .

wenden ſi
„ Nr . 15 767 “ an den

Inr-Famfien-Haus
Neubau , in — ruh . Lage Feu⸗
denheims , zu verkaufen .

Schubert. I 4. 4. Immobilien ,

chönes ———5
ebäude ,
reiſtehend ,

verkaufen .

3 Ofltadt⸗Villa
2 . groß . Gelände und Neben⸗

große ,
in beſter ,

Lage , für jeden
weit unter dem

elle Räume ,
ruhigſter

Gmwoalteeignet
inheit 67 zu

alles ſehr gut

über 1 böß Raht
ca. Einheliawert , — 2 25 000
bis 30 000 RM. Se

Reggio, Immobil . P 7. 23.
Fernſprecher Nr . 268 29 / 538 61.

vermietet . Erſtkl .

MieieiggeigVerkaufsprei

t. Rendite .

Ruf 230 44.

Im Alleinauftrag zu verkaufen :

zunmne klagonhänse
Oſtſtadt ; 5 5 ſind Hürg⸗net für größ. Geſellſchaft , Büro⸗
und Geſchäftszwecke u. ſind gut

elegen , 10 Waſſerturm . —
aufpreis 175 000 . — / bei Bar⸗

. — 511 000 . —
RM. — Anfragen an : ( 90839

J. Ziles , L 4. 1.
Immobil . ⸗ u. HyvothekenGeſchäft
gegründ . 1877. Fernruf 208 76.

Das d. Kreis Bensheim gehörende

Hodenſteinſtraße 34.
in Bensheim , mit 0f und Garten,

1
1796 qm, in unmittel⸗

arer Nähe des Bahnhofs gelegen ,
s Wohn⸗ und Geſchäftshaus ge⸗e iſt zu verkaufen . ä 8:

bei dem Kreisamt
—. ———

—

chriesheim !

- Fäimilenaus
10 Zimm . , m. Bad ſowie Hof, Gar⸗
ten u, aroß . Lagerräumen ' i . Auftr .

5 verkauf . Ludwig Frank , Grund⸗
tüds , und Hypotheten⸗Vermittlung

ImmobilFriedrichſtraße .

Beſchäitshaus
Oberſtadt , nahe der Kunſtſtraße ,

——＋. halber preiswert zu ver⸗
kaufen . Erforderl . ca. 20 000 RM.
Immobilien⸗Büro 4— —

135
Mannheimer Anweſen auf

5 Rangſtelle zu lolgenden Be⸗
10 ——— en zu vergeben

100 % Ausz. , 57 Zins , 5 eſt
99½ %% Ausz. , 5 % Jins , 1

99 7%Ausz . ,44 Zins , 5

MiCH. KAREHMʒlu
Immobilien⸗Büro

In37 — Fermrut 286 33

2 Hlam- Auea
Lindenhof und Neuoſtheim , neu⸗
zeitlich eingeteilt , Humof Garage ,
zu verkaufen . —Immob lien⸗

8Richard Harmann , M 5. 7

LIiscnrinb:

8*

mit Toreinfahrt u. Werkſtätte , 4⸗u
2⸗Zim. eagn bei 15 000 RM
Anzahl . zu verkauf . Immob . ⸗Büro

Hichard Karmann . M ö. 7.

an d. Verlaa d. B.

Einfamilien⸗

Amortiſ . ⸗Hypoth
ut rentierend ,
auf . bei ca. 10 000⁰

Reogis , Immonil. , P 7. 23.
Fernſprecher Nr . 268 29 / 538 61.

Dohuhaus
nächſt Krankenkaſſe u. Colliniſtr .
mit MSeoih n geregelte

zu 4,5 % Zins

am u ver⸗
nzahl .

verſchied .
in allen

- Uuadrate
eräum . Wohnhäuſer
reislagen , z.

3⸗ u. 4⸗Zim. ⸗⸗Wohnüngen, gün⸗
ſtig zu vertaufen bei Anzahlun

von 12 —25 000 9

Reovie , Immovbil . P 7. 23.
Fernſprecher Nr . 268 29 / 538 61.

—. mi

RM. ( 90772200

maa .

Hy

abennaa
beſte Lage Heidelbergs , 8⸗Zim⸗
mer⸗Wohng . , m. fämtlichem Zu⸗
behör zum Einheitswert zu ver⸗
kaufen . — Näheres durch :

Robert EUeTt . M 7. 9 à.
pothek . Ruf 217 47

Mau⸗

ſparvertrag ,
abgeſchl . a. 15 000
RoM, einbez . 485. —
RM, für 300 RM
zu verkaufen .
Zuſchr . u. 15 718 “

Feudenheim !

haus
Privathand zu

———2—
bis 1944,

für Garage . Zu⸗
ſchriften u. 1562 %
an d. Verlaa d. B

fiit
Aee

aöbh ummes “
davon 600 m Halle
unterbkellert , mit
Waſſer

—35 Gleis⸗
20 000anſchl . ,

RM Wias u
zu verkaufen .

H. H. Weioner ,
Immobilien⸗Büro ,

Haiserring 28
Sernruf 443 64.

Eiagen⸗
90¹5

Waſſerturm⸗Nähe ,
bei nur ca. 6000
Anzahlg . preisw .
zu verkaufen .

Bittiher
Immobilien ,

15 ,
Almen . ( 90 708 V

imiaue
im Villenviertel i.
Seckenheim , ſchöne
freie Lage , in jed
Größe , RM
p. qam zu — 1

Georg Röſer ,
Immob . Secten⸗

heim . Ruf 471 83.

32 - zimmer⸗

Haas
Almengebiel

beziehb . , bei
7000 Anzählg .
zu verkaufen .

U. H. Weioner
Immobilien⸗Büro

Haiserring 28.
Fernruf 443 64.

Haus
mit Toreinfahrt ,
mit gutgehendem
Geſchäft anthk⸗ſtenz ) krankheits
halber ſofort zu
verkaufen . Erfor⸗
derl . Kapital zur
Anzahl . u. Ueber⸗
nahme 10 —15 000
RM. Alles Näh . :

Jakob Heuert
Immobilien⸗Büro

Mannn. , P 2. 6
Ruf 283 66 / 510 44

Geschäfte
phachtgesuche . - Verkäufe usw .

Moderne mittlere

in beſter Neulage mannh. , an be⸗

rr Ehepaar mit
ab 939 zu vermieten .

Ang . u. Nr . 60770 8 an den Verl .

Mod. Biexlokal
in der Innenſtadt , mit Fmer und Kegelbahn per 1. Oktober
u vermieten . Zuſchriften unt .

r. 41 035 V an den Verlag d. Bl .

ulaniten

Haus
in Vorort Mann⸗
heims , groß . Gar⸗

„ ten , ſehr 1 aus⸗
geſtatt . , ſtände
halber ſofort

45.verkauf . All . Näh .

Jakob Meuert.
Immobilien⸗Büro ,

Mhm. P 2. f
Ruf 283 66 /510 44

i Tfün-Aals
Reggio , Immopil , 5 . 28.
Fernſprecher Nr . 268 29 / 538 61.

Geſchäftsyaus
nächſt Waſſerturm u. Planken ,
mit groß . Toreinfahrt , Garage ,

in Heidelberg
ca. 1200 qam Gart .
m. Zentralheizung

23 Waſſ. , a⸗

della
alles in ta⸗

delloſem Zuſtand ,
weg . Wegzug ſo⸗
fort zu verkaufen .

Alles Nähere :

Jakob Meuert
Immobilien⸗Büro

Mannn . P 2. 6
Ruf 283 66 /510 44

Gülten⸗
Llundſuc
in Ueuoſtheim
ca. 2000 qm, ein⸗

——72 mit maſ⸗
ivem Gartenhaus

el. Licht , Radio⸗
anlage , viel. Obſt⸗
bäume, ſofort zu
verkauf . All . Näh .

Jakob Meuert,
Immobilien⸗Büro

Hannn P 2. 6
Ruf 283 66 /510 44

( 90 727 V)

In Ladenburo
iſt gut rentierend .

Wonnnaus
mit 2 Lüden , Ma⸗
gazin , Toreinfahrt ,
in der Hauptſtr .
geleg . , ſehr nünſtig
zu verkaufen .
Näheres durch :

ppivvmetler
Mhm. , U 3, 19

Fernruf 217 70.
( 15 859“%)

Suche zu kaufen
an der Bergſtraße :

Wbänerl . Anweſ.
m. Wohnh . u. gr .
Scheune , f. Tierh .
geeian . , Nhy. Bahn⸗
ſtat . , all , liegend ,
außerh , d. Ortes .
Sof . Freig . , el. . ,
ca. 1Mra . Grundfi .
Bürck . I, 3, 3b .

( 15 814 “

—1 habe im Auftrage eine gut⸗
gelegene

Wirtſchaft
mit Realrecht , neu hergerichtet ,
in Voxort Heidelberg bei gerin⸗
ger Anzahlung ſehr preiswert

Zu verkaufen .
Erforderl . Kapital ca. 4000 4.
Ernſth . Reflektanten erhalt , näh .
Auskunft unter Nr. 90517Bgs an
den Verlag dieſes Blattes . —

Gſcheke Exſſtenz!
Milch- u. Kolonialw. - Geſchüft
wegen vorgerückten Alters an jung .
ſtrebſam . Kaufmann ( Eheleute ) mit
gutem Leumund , aus d. Lebensm . ⸗
Sranche zu verkaufen . Zuſchr .
unt . Nr. 15 728 “ 5 an den Verlag.

In Fürkh im Odenwald
iſt in beſter Lage neben Amts⸗
ger . u. Marktplatz infolge Sterbe⸗
falles des ſeitherigen 66000875Pächters die

Diengai
mit 3⸗Zim. Wohn . im Erdgeſch . ,
Scheune , Stall , Halle , Hof, Gar⸗
ten u. är . Keilern , zuf , 738 gm
zu verpachten oder das Anweſen
günſtig zu verkaufen . Ausbau⸗
möglichkt . Näh . Geſchw . Knapp ,
Fürth im Odenw . , Hauptſtr . 41.

kebensmitlel -Geſchüft
in guter Lauflage Umſtände halb .
billi zu verkaufen . —
Zuſchriften unter Nr . 6647 K an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Gulgehende Gaſtwirkſchaft
mit großem Nebenzimmer , Scheune
und Stallung , in ſehr frequenter
Lage , aus freier Hand ſofort zu
verkaufen . — Zuſchriften unter Nr .
60 824 VS an den Verlag dieſes
Blattes erbeten . —

Mittlere Ig . Fir

Mianſg
RM rnr

zu II 0 0 ke f
kaufen geſucht . oynge 242 V
Zuſchr . u. 15 469 “

25.Wan d. Verlag d. . ſdes dB Weinbeim

Bute Enisten

fibergere
mit flott . Kolonial⸗
warengeſchüft zu
verpachten . —

Zuſchriften u. Nr.
40 022 VsS an den
Verlag dieſ . Blatt .

Es iſt günſtige Ge⸗
legenheit geboten ,

. — zalteingeführt.
Friſeur⸗

Geſchü ' t
mit modern . Ein⸗
richtung zu über⸗
nehmen w. Krank⸗
heit . Zuſchriften
unter Nr. 15653 “
an d. Verlaa d. B.

Housverwoltungen
übernimmt bei 5Betreuung 60193V )

H. Sohubert . 14 4.
Immobil . u. Hausverwaltungen— Fernſprecher Nr . 230 44.

*

Rentenhäuser
Geschöftshöuser , Villen hier und àuswärts

2u verKdulen durch

Aeee
Grundstöcks - und Hypothe kenmerkt

Eheinvil enstfobe 3
Hennheim

Femrut 281 82

HVp
für Bauvorhaben und Altbauten . Auskunft über
Umwandlung von Auſwertungs⸗ ⸗Hypothelen :

Dr. Alfred Guljahr
Agentur für Mannheim u. Heidelberg der Deutſch .
Centralbodenkredit A. . , Berlin , N. W. 7. ( 90702

OIHEKEN

Mannheim , Dürerſtr . 12,
Fernſprecher Nr . 430 93.

Hypotheken

Wer

Keuf

nen

Geſunde Ernährung
ſchafft ſtarke volkskraft !

ibt 10 000 . — RM (IJa 2.
„ mit beſt . Verzinſ .

auf eines gut rentier .
( Mannheim ) , um das darin be⸗

ſchaft
de Reform — —chäft geſichert ausbauen zu ke

7 uſchriften u. 15 868“%
an den Verlag

zum
auſes

ieſes Blattes .

Geldverkehr
Alleinſt . ehrl . ig.
Frau ſucht Dar⸗ A

» lehen von

50. —K1.
nur dir . v. Selbſt⸗
geber geg . monatl .
Rückzahl . u. guten
Zins bei geſichert.
Einkommen . An⸗
gebote u. 15 904 “
an d. Verlag d. B.

otofräder ,

M5U
pony 200 cem
Bauj . 36, in gut .
Zuſt . , Preiswerk zu
verk . Zu erfr . bei

Heuſt ,Schwehlngen
18 lk. Flügel .

283 V)

Gebrauchte
Mlotorräger :

29 eem 180
200 cem Ja
günſtig zu verkauf .

Bauſch ,
Seckenheim ,
Freiburgerſtr . 47.

( 90 724 V)

500 com
W

Licht ,
Horn , Tacho uſw .
Umſt . h. für 1004
zu verkaufen .
Küfertal⸗Siedlung ,
Wotanſtraße 112.

Automarkt

22 5 15.*— 8¹

13 li th
der wirtschaftliche
Kleinliefetwagen
à Ru . 1340 . —
sofort lieferbar

Fabrikvertretung :
i. Mannheim- Ludwigsh.

K. Arnold & Co.

0 4 1 ( Goliath -
laden )

Ersatzteildepot

Fahrbereite
Personen - u .

Lastwagen
Ersòtzteile oller Art

KaARI KRE55
Autohanel und

·vetw /ertung
Lindenhofstr . da

Fernruf 243 12

Auto⸗
verwertung

Fr . Hautz
Ludwigshafen / Rn.
Humboldtstr. Ruf 610 36
gebr. Autoersatzteile

Fahrgestelle

(oliatn
zu verkaufen .
Anzſ . zw. —7 U.
Werner , Ladenburg
Gr . Klappergaſſe 5

Ein gut erhalten .

Ureirad -
Lieierwagen

Goliath , Hinterlad .
m. Plane u. Sprie⸗
gel , zuläſſ . Belaſt .
15 Ztr. , zu verkf .
Seckenheim , Iffez⸗

heimerſtraße 1
( 60 765 V)

Gebrauchter
0⁰

1
—7 Tonn . Trag⸗

kraft , mit Elaſtik⸗
od. Luftbereifung .
zu kaufen geſucht .
Angebote an :
Ph . Ad. Rhein 1.
Kiesvertrieb Brühl
Rohrhof . ( 90579V )

Huto
zu kaufen geſucht .
Neu od. guterhalt .
Auf Gegenarb . in
Spengler⸗ u. In⸗
ſtallationsarbeiten .
Zuſchr . u. 15 696 “
an d. Veriaa d. B.

DM / zcwebe
Limouſ . , gut erh. ,

1 Hert . - Benz-

Lieferwagen
1½ To. , zu verkf .

bronsachsen
Kirchgaſſe 24.

( 10 068 V)

1 Une- Masten -
Hefewagen u .

- Rad Rollfiu-

Lieferwaven
in beſtem Zuſtand
zu äuß . günſt . Pr .
zu verkaufen .

Fernruf 282 97.
( 60 822 V)

Zu verkaufen

- Tonnen⸗

Hhänger
mit Auflaufbremſe
F. Kempermann ,

Mannheim ,
Seilerſtraße 19.

Ber —
74.

MercedesBenz

Limousine
7 Vtr . , 6 Zyl . , 4⸗
türig , in beſt . Ver⸗
faſſung ſof . preis⸗
wert abzugeb . aus
Privath Steuerfr .
Anfr . Ruf 611 34.

( 15 659• )

Hanomae
fekord 7537 n1937, in
erſtklaſſ . Zuſtand ,
zu verkaufen .

Schwarz ,
Chamiſſoſtraße 6,
Nh. Meßpl. , Seiten⸗
ſtr . d. Langerötterſt .

( 15 792“%)

OpEI .
Limousinen

Vorführwasgen

Hadett Sneria
beige

Dlympia
— 2türig , beige —

Super „ 5
— 4türig , braun —
30 fort greifbar .

Lutchaus Müner
LUDwWIGSHAEEN
Lalser - Wilhelm - Str .
Nr. 7, . - Nr. 607 11.

En Tenn -

Lieferwagen
15 Ztr ,
Hinterlader , billig
zu nn
Zu erfragen :

Fernruf 489 71
( 60 801 V)

2⸗ od. mehrſitzig ,
älter . Modell , in
fahrberejt . „Zuſtd. ,
zu kaufen geſucht .
Angeb . mit 115unter Nr . 157
an d. Verlaa d. W.

Sport -
Wagen

zu- Kaufen geſ.
Angebote m. Preis
unter Nr. 15 912 “
an d. Verlaa d. B.

Das iſt unglaublich ⸗

mit welcher Sicherheit Kleinan -
zeigen im Hb bei Gelegenheits -
kdufen oder Verkãufen ihren
Zweck erfüllen . Und dabei ſind
ſie o billig

Verschiedenes
Entferne

Tätowierungen
Aleberflecken und Hautfehler ,

Täglicn 10 —7 Unr,
Sonntags 10 —1 Unr

persönlich
garantiert

H. Schermer , Mannheim , I 4, 8 11

Dieses Zeichen bürgt

für gute Drucksschen

Druck⸗
achen

für Hondel und industrie

＋⏑

rasch und preiswert durch die

fakenkreuzbanner
Druckerei

Fernruf 55421

s0fort
Mannheim

primus - pierel
Zugmaschine für den

Gronhandel

a b Lager

lieferbar

— 5
Auto - Schwind n5

ca. 25 000 bzw .
gefahren ,

Otterſtadt / Pfz .

zu verbaufen
Limouſinen ) . — ( 40

J . Ackermann & Söhne ,

41 000 3
045 W

Ruf 3041 Eheher

ſtand , preiswer
Neckarauer
Fernruf 480 77.

155Ik. anterd
W ſteuerfrei , in muent abzugeben .

Straße 3

2 Deutrer 40
abzugeben .
C. Eichmüller

Aenalene
1 Kanomav 35 55

58 1 m

Weinhſfg

Zofork geg .

Angeb . u. 15

bot klenen
Limousine ode

nur zu kaufen g
9“ an Verti

In Feudenheim
od. ſpät . f. ſol .

lage .

Möbl . Zimme :

385 — — — — — — —

—72 ſhöne , möbl. znmmet
in gutem Hauſe u. in ruh .

Badbenützung
Angebote u. Fernruf
Nr. 15 617 “ 8 an den Veunb

Für Selbstfahre

Auto - Verleih
Knometer 8 ptennis7

an elbstfahrer Schillergarage zyehentr

Fern 1

4253

ſucht Firma z.
Herrn ( Dauer

erwü
40 8

Alleinſtehender
Oktober 1938 od

Lanen-And
m. fließ . Waſſer ,

353
g1Rüth , p

in ſonnig . Grünl
od. Vorort . Angeb. o0.9

v. unfert . einger . Räumen z
. Adr . Hartlieb , 0

Herr ſu 4er

Fonniah
Badh

in erſtkl . Hauſe ,

den Verlag dieſ

Mobl. Fuſ
oder unmöbl. , —4 Hi
u. Küche , mit Bad , mö

ſofort oder ſpäter zu mieten geſm
Eilangebote unter Nr. 158 5 1

am W

es Blattes erb

Jung . Mann ſucht
auf 1. Sept . ſepar .

möbl. zimmer
mit Schreibtiſch ,

an den Verlag ds .
Blattes erbeten .

Akademikerehepaar
ſucht baldmöglichſt

gulmbl . Dohn⸗
und zweibettiges

Schlafzimmer
mit Küchen⸗, evtl .
Badbenütz . in nur
autem Hauſe zu
mieten , evtl . wird
auch möbl . Klein⸗
Wohnung vorüber⸗
gehend übernomm .
Zuſchr . u. 15 638 “
an d. Verlaa d. B.

ſurng. Ehe ucht
für .
Echiezn
ſepar . Küche oder
Küchenbenütz . Nh.
Auguſta⸗ 3
bevorz . Angeb .
Preis u.

. ſan
15 703 “

In . Ehebagt fl
ein möblieh

zinnet
Zuſchr . u. 15 643 “ ni

„ Sept . Angeb
15 910“ an Veß

vorübergehend
gut müblie

Angeb . U. 15
an d. Verlag de

Suche mehrere

ſnI

an d. Verlag d. B.

hakenkreu

Für die hegMutter . F

le
sagen wir auf d
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rDiezel

a b Lager

lieferbar
wertretung

znInWind ,

1

II
w. 41 000 Kil

verhaufen (0
( 40 046 V
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„ Ruf 3041 Spehet

3250

g
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hakenkreuzbanner “

leere Zimmer
Zu vermieten

Danksagung
Piür die herzliche Anteilnahme beim Heimganse unserer lieben .

guten Mutter , Frau

Leereszimmer
mit Waſſer , Gas ,
elektr . Licht , ſofort

1 11i
f f f

zu vermieten .
Friedrichsfelderſtr .
Nr . 42, 2,St . lks .

3 ( 15 710 %)
Leb . Hinnger

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen
HDank Herrn Pfarrer Ungemach für seine trostreichen Worte .

Herrn Dr. Klinger und Schwester Liesel vom Roten Kreuz für
die aufopfernde Pflege . Ebenso herzlichen Dank unserer lieben
Nachbarschaft für die Kranzspenden und das ehrende Celeit , sowie
unserem Blockwalter der NSDAP.

Waldhof ( Levkolenweg 13), den 27. August 1938.

ramiien Hinz und NHundn

Nh. radepl . , an
ber . — zu vm.

Anzuſ . S. 11 —2U
M. —8 Ubr .

( 15 780 • )

leeres zimmer
zum 1. September
zu vermieten .

Schimperſtr . 1,

— —— — 3ö — — — — — — —— — —. ———

3. Stog , lints .Statt Karten ! 49754 • )

Danlsasunge — ＋ —

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme wäh - leetes Zumel
rend der langen Krankheit und beim Heimgang meiner zu vermieten .
lieben Frau , unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , heinhüuſerſtr . 48,

Großmutter , Schwester und Tante , 3. Stog , links .

Halnarina Zimmermann . er . Zn .
ſeparat , 4. Stock ,

geh . Holzapfel zu

ferner für die vielen Kranz - und Blumenspenden und 15 854 %
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir hierdurch unseren herzlichsten Dank . zwei leere

Mannheim Gheinhäuserstr . 24 ) , den 27. August 38. 3 mmet
Oſtſtadt an berufs⸗

Die trauernden Hinierbllehenen
vermieten . —
Zuſchr . u. 15 865 “
an 5 Verlaa d. B

Am 25. August 1938 verschied unser Gefolgschaftsmitglied , Herr

Dr. Iudwio Huber
Wir verlieren in ihm einen hingebenden Mitarbeiter , der seine

Kenntnisse und sein umfangreiches Wissen vorbehaltslos seiner

eigenen Arbeit und seinen Kameraden zur Verfügung stellte . Sein

ruhiges und bescheidenes Wesen sicherte ihm allgemeine Achtung

und Wertschätzung . Wir werden seiner stets in Ehren gedenken .

Oberhausen - Holten , den 26. August 1938 .

Die Fünrung des Betrietes und die

Belolnschaft ber Runfehemie

Htiengesellschakt . Obermausen - Holten

Danksaguns
Für die zahlreiche Beteiligung an dem Begräbnis unserer

lieben Frau , Schwester , Schwägerin und Tante .

Barbara Schunmacier
geh . Rufer

wie auch besonders für die liebevolle Pflege der Kranken -
schwestern , die trostreichen Worte des Herrn Pfiarrer Kaufmann ,
den erhebenden Gesang der Schüler und die vielen Kranz - und
Blumenspenden dankt herzlichst

Schriesheim , den 25. August 1938 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wendel Schuhmacher
Oberlehrer 1. B.

Slall Marien !

Danlsaguns
Für die mir bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes

Karl Bursier
Werkmeister

auf so mannigfache Weise bezeigte ehrende und wohltuende Teil -

nahme sage ich auf diesem Wege innigsten Dank . Insbesondere

danke ich Herrn Pfarrer Kaufmann ( Schriesheim ) für die trost -

reichen Worte am Grabe , dem Betriebsführer und der Gefolgschaft

der Fabrik wasserdichter Wäsche Lenel , Bensinger & Co. , Mann⸗

heim - Neckarau , für den ehrenden Nachruf , dem Vertreter der

NSKo0vV für die aufrichtigen Worte mitfühlenden Gedenkens und

den Hausbewohnern für das letzte Geleit und die niedergelegten

Kranzspenden . Herzlichen Dank auch Herrn Dr . Jelito für seine

gewissenhafte , aufopfernde Behandlung sowie den Schwestern des

Hiakonissenhauses für ihre liebevolle Pflege . Ebensolchen Dank

auch für die vielen Kranz - und Blumenspenden .

Schriesheim , Mannheim - Neckarau , den 27. August 1938 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeim Burster , ged. Bauer

Leer. Kr. zim .

D 2, 15, vei Ka . ]

verein , Gesangs - Abteilung .

die letzte Ehre erwiesen .

Danksaguns
Für die aufrichtige und zahlreiche Anteilnahme beim Heimgang

unserer lieben Entschlafenen , Fräulein

Anna Brenizel
sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Evgl . Frauen -

und Herrn Vikar Schmitt für seine
trostreichen Worte , sowie allen Freunden und Bekannten , die ihr

Mannheim ( Augartenstraße 42), den 27. August 1938.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Georg Iimmermann . Fritz Dilo

— — private

Handels -
Unterrichts -

Hurse
Mannheim , Tullaſtr . 14, zwiſchen Friedrichsring

und Chriſtuskirche — Fernſprecher 424 12.

Gründl . u. doch ſchnelle Ausbildung in Kuenkünrung aller
Syſteme , Bilanazwesen , Sceheck - u. Wechselkunde ,
Reennen , Masehinentehrelben , Relehskurzsehrift ,

Senhönsennefisehreibhen , Bundsehrift uſw .
Austunft und Proſpekt koſtenlos

Hiederbeginndes gesamten Unterrichts - 23. August
Beginn neuer Kurse : Anfang September

1 ſchön. , groß.

empfiehlt

Erwin R. Veith
Mannhelm , Miederfeldstr . 26

Fernruf 44176

Gummistempel - Schilder jeder Art

Signierstempel . Metalistempel

Stallung : Ecke Karl⸗Benz⸗ und

Hchtung ! Heute ein Transport junger

Lbris- -Hauenpierde
friſch eingetroffen , zu deren Beſichtigung Kauf⸗
und Tauſchliebhaber höfl . eingeladen ſind . —

Wiineim Mnödier. Pierdehanmiung .

Fernſprecher Nr . 287 41 und 500 61.
Geibelſtraße .

( 60781V )

Aimtl. Bekanntmachungen
Wegen Inſtandſetzungs⸗Arbeiten

bleibt die Fräuenhalle des Stüdt . Hal⸗
lenbades Mannheim in der Zeit vom
29. Auguſt bis 18. September ge⸗
chloſſen . Städt . Maſchinenamt .

Städt . Maſchinenamt .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Zimmermeiſters Phi⸗
lipp Mattheis in Mannheim⸗Käfertal ,
Maikammerſtr . 15, iſt zur Abnahme
der Schlußrechnung , zurErhebung von

— — geſen
das Verzeich⸗

nis der bei der Verteilung zu be⸗
rückſichtigenden Forderungen , zur Be⸗
ſchluß afſen über die nicht verwert⸗
baren Vermögensſtücke — und die

Auſlonens der Vergütungen und
Auslagen der Gläubigerausſchußmit⸗
glieder Schlußtermin beſtimmt
auf ; Donnerstag , den 22. September
1938, vormittags 9 Uhr , vor dem
Amtsgericht , 2. Stock , Zimmer 215.

Mannheim , den 24. Auguſt 1938.
Amtsgericht BG. 4.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des aurers Chriſtian
Jakob Hermann in Mannheim⸗

äfertal , Bäckerweg 54, iſt zur Ab⸗
nahme ber Schlußrechnung zur Er⸗
hebung von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der Ver⸗
teilung zu Rgh For⸗
derungen , zur Beſchlußfaſſung über
die nicht verwertbaren Vermögens⸗
ſtücke — und die Feſtſetzung der Ver⸗
gütungen und Aüslagen der Gläu⸗
bigerausſchußmitglieder Schluß⸗
termin beſtimmt auf : Donnerstag ,
den 22. September 1938 , vormittags
9 Uhr , vor dem Amtsgericht , 2. Stock ,
Zimmer Nr . 215.

Mannheim , den 24. Auguſt 1938.
Amtsgericht BG . 4.

Viernneim
bekauntmachung

Betr . : Das Mähen , Aufarxbeiten
und Heimfahren des Ohmet⸗

raſes für den gemeinheitlichen
aſelſtall .

Am Dienstag , den 30. Auguſt 1938,
vormittags 8 Uhr , wird im Saale
des Gaſthauſes „ Zum Ratskeller “ das
Mähen , Aufarbeiten und Heimfahren
von 8 Loſen Ohmetgras für den ge⸗
meinheitlichen Faſelſtall öffentlich an
die Wenigſtnehmenden verſteigert .

iernheim , 25. Auguſt 1938.
Der Bürgermeiſter .

zwüngsverſteigerung
Im Zwangsweg verſteigert das

Notariat am Mit i den 2, No⸗
vember 1938, vorm . 9 Uhr, in ſeinen
Dienſträumen in Mannheim , N , 5/6,
den hälftigen Grundſtücksanteil der
Frau Emma Friederike geb. Wartt⸗
mann geſch. Ehefrau des Karl Sorge

— 8 auf Gemarkung Mann⸗
eim.
Die Verſteigerungsanordnung wurde

am 10. Juli 1937 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur ſelben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , ſind ſpäteſtens in der Ver⸗
teigerung vor der Aufforderung zun.
Bieten anzumelden und bvei Wideꝛ⸗
ſpruch des Giäubigers glaubhaft zu
machen ; ſie werden ſonſt im gering⸗
ſten Gebot nicht und vei der Erlös .
verteilung erſt nach dem Anſpruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten bexückſichtigt . Wer eim Rech:
gegen die Verſteigeruna hat , muß daz
Verfähren vor dem Zuſchlag auf
heben oder einſtweilen einſtellen „laf
ſen ; ſonſt tritt für das Recht der
Verſteigerungzerlös an die Stelle de⸗
berſteigerten Geaenſtands

Die Nachweiſe über das Grundſtück

72 Schätzung kann jedermann ein⸗
ehen .

Grundſtücksbeſchrieb :

— Mannheim , Band 188,
Heft 30.
Lab . Rr . 3156 : 57 qm Litera kH 5, 17,
Hofreite mit Gebäuden . Schätzung :
RM. 10 000 . —. Hierher Mit⸗
eigentum .

Notgriat Mannheim vI
als Vollſtreckungsgericht .

Zwäangsversteigerungen

Motorfäder

Epor⸗
Deiwagen

aünſtig zu verkauf .
Zſchr . u. 15 769 “ S
an d. Verlaa d. B .

Motorrau
Zuündapp 500 cem
ſehr aut erhalten ,
ſehr preisgünſtig
zu verkaufen . f

Seit über 50 J . bauen wir MöbelNäher . Weinheim ,

mint 18.
( 2241V )

300 cem

fi
4⸗Gana⸗Fußſchalt .
wenig gefahr . , faſt
neu , gegen bar zu
verkaufen . Adreſſe
zu erfr . u. 15 744 “
im Verlag d. Bi .

Horex
obengeſteuert , in
gutem Zuſtande
zu verkaufen .
Mhm. ⸗Seckenheim ,
Acherner Str . 36.

( 90 527 V)

pfesto - Sachs -
Motorräder u. Re⸗
paratur . ,Erſatzteile
bei Fritz Stech ,
Mechanikermeiſter ,
Seckenheimerſtr . 40
Fernſurech . 439 46.

( 6636K )

oonrad
Höll 500 bem

5000 Klm. gefahr . ,
nahme evtl , Klein⸗
wagen in Zahlung
Hanf , Viernheim ,
Horſt⸗Weſſelſtr . 3.

( 15 750 )

Hotorrab

FH Zh bem

tadell . Bereif . fahr⸗
ber. , nicht ſteuerfr .
für 80 / zu verk.
Anzuſ . nach 16. 30:

Neckarau ,
Fiſcherſtr .1. Laden

( 15 797 “

Motorrat

Ao cem

Tiunun
Luxusausführung .
Umſtönde halb . zu
verkaufen .

Lamnertneim
Römerſtraße 67.

( 60 770 V)

200 cem

Triuman
billig zu verkaufen
Waldhofſtraße 77.
parterre . ( 15 789 “

NI 4 , 10

„ Privat⸗Handelssehule
—

Vinc .

Inh . : W. Krauss

abendkurse in Kurzsehrift u . Maschinen -

schreiben . — Beginn : 3 . September

StockK
Fernsprecher 21792

Gegründet 1899

Tceschlossene Handelskurse . Bag . : 2 . Gtober
Mäßiges Schulgeld . Auskunft und Prospekte kostenlos .
Anmeidungen werden ah 29. August entgegengenommen .
Privat - Handelsschulen dürfen von
ohne besondere Genehmigune besucht werden .

eamtenkindern

Unterricht
Erkolg steigern !

Hervorragendes Können in kurzer Zeit

und leichtfalllichen Fernkursus des bek.
Vortragsmeisters u. Schriftstellers Oscar
Schellbach . Wenig Kosten ! Wöchentl .
1 Lehrbriet zu 75 Pf. ＋ 15 Pi. Versandgeb
Ziel : Redegewandtheit , geschlifi . Sprache

edem Anlal i Wöchentl . 4K1 Std. Uebung.
irksames Vorgehen geg unangebrachte

Hemmungen , Lampenfieber und Versagen
des Gedächtnisses . Ausführl . Arbeits⸗
programm u. eine Woche Ausbildung an

Tausende Schüler in allen Kreisen !

Schellhach - Haus. BeadHarzburg 31

durch den schnell vorwärtsführenden

und sicheres , eriolgreiches Auitreten bei

jedermann unverbindlich und kostenlos ,

NMösel aller Art
in beguem . Monatsraten od. ge⸗
gen Eheſtandsdarlehen , frei Ih⸗

rer Wohnung aufgeſtellt . Katalog

unverbindlich . Angabe Ihrer be⸗
ſonderen Wünſche erbeten an :

Möbelhaus SEIFERI
Achern 19 Kirchſtraße — —7

mit Preiſen oder Vertreterbeſuch

Danke , glõnzendl lmmer , wenn lch müͤde
u. abgespannt hin , nehme ich KOBONA .
Das schimeclet gut und wirkt fabelhefi .
Ein Versuch wird auch Sie ũberzeugen ,

Ein Apotheken und Drogerlen 90 Pfennię

Borgmann⸗Mahland
Optiker

E 1. 15 Mannheim E 1. 15
Fernruf 22179

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

und unreine Haut , denn

jeden Morgen un

und belebend . Verlangen Sie

Heu .

Mitesser verschw
Vor einigen Tagen hatte ich noch eine großporige

0 iteſſer perunzierten
mein an ſich ſchönes Geſicht . —Da las ich in meiner

eitung von dem neuen Vitalento⸗Geſichtswaſſer .
ch kaufte es mir 1 * und rieb mein Geſicht

Abend gründlich ab. Jetzt
ehe ich im Spiegel wieder mein altes , blüten ·

friſches Geſicht . Die Haut iſt feinporig und zart
geworden , denn das Vitalento⸗Geſichtswaſſer
hat die Poren zuſammengezogen , die Haut ge⸗
ſtrafft und den unangenehmen Fettglanz beſei⸗
tigt , und die Miteſſer ſind auch verſchwunden .
Möchten Sie nicht auch einmal einen Verſu
mit dem neuen Vitalento⸗Geſichtswaſſer machen
Durch zwei beſondere Stoffe , die darin enthalten ſind ,
werden die Poren von Staub und anderen Verunrei⸗
nigungen befreit , denn dieſe Stoffe dringen tief in die
Poren und löſen die Verunreinigungen heraus .
Vitalento⸗Geſichtswaſſer iſt ein mildes Präparat , denn
es wird unter Verwendung feinſten Orangenblüten⸗
waſſers hergeſtellt . Es reinigt fabelhaft , wirkt erfriſchend

* hitte die Druckſchrift
„ Beſſer ausſehen für wenig Geld “ von der bekannten

Kukirol⸗Fabrik , Berlin⸗Lichterfelde .

SEIEE
Braun iſt auch in dieſem Jahre die Modefarbe
geblieben , weil ein gebräuntes Geſicht ſtets vor⸗
teilhafter ausſieht als ein Bleichgeſicht . Aber

nicht jeder Teint wird von der Sonne gebräunt .
Manche Perſonen werden ſelbſt bei längerer
Sonnenbeſtrahlung nicht braun ,
beſtenfalls nur rot ; andere wieder werden ſehr
ſchnell braun , wenn . . . die Sonne ſcheint . —
Aber die Sonne ſcheint nur ſelten , ſo daß es
ſogar im Sommer ſchwer iſt , auf natürliche
Weiſe ſchön braun zu ſein und zu bleiben . —
Die Kukirol⸗Fabrit hat zwei Präparate ge⸗
ſchaffen , durch die es auch Ihnen ermöglicht

wird , ſich auch ohne Sonne ſchnell ein prächtiges
Ausſehen zu verſchaffen . —
Vitalis⸗Creme erzielen Sie innerhalb 20 Minu⸗

ten ohne Sonne und ohne Anwendung von Pu⸗
der ein gebräuntes Ausſehen . — Mit der brau⸗

nen Witalento⸗Creme . die jetzt neu in den Handel
kommt , erzielen Sie ſofort ohne Sonne und ohne Nach⸗
pudern eine prächtige , bronzefarbige Bräune , alſo den
richtigen , dunklen Sonnenbraun⸗Ton . — Auch die Vita⸗
lento Creme iſt , obwohl ſie braun ausſieht , frei von ſchäd ⸗

lichen Stoffen und ſomit für jede Haut ein reizloſes Schönheitsmittel . —
Informieren Sie ſich bitte unverbindlich über die neue Vitalento⸗Creme ,
indem Sie die Druckſchrift „Beſſer ausſehen für wenig Geld “ anfordern .

ſondern

Mit der weißen

Kulirol⸗Fabrik , Berlin⸗Lichterfelde .

Rauhe und riſſige Haut wird weich , zart und geſchmei⸗
dig durch Vitalento⸗Hautſahne . Sie dringt ſofort und
vollkommen in die Haut ein , fettet nicht , obwohl ſie
fetthaltig iſt , hinterläßt keine Klebrigkeit und iſt da⸗

her als Tages - und Nachtereme zu verwenden . Die Vitalento⸗Haut⸗

ſahne iſt eine ideale Puderunterlage . Wenige Tropfen genügen , um Ge⸗
ſicht und Hände zu pflegen . Jede Dame iſt von der Wirkung begeiſtert .

Ausſchneiden . Als Druckſache 3 Pfg . Porto .

Gutſchein
Kukirol⸗Fabrik , Berlin⸗Lichterfelde
Senden Sie mir koſtenlos und portofrei
Ihre Druckſchrift „ Beſſer ausſehen für
wenig Geld “ .

Meine genaue Anſchrift habe ich auf der Rückſeite des Amſchlages
für Sie deutlich lesbar mit Tinte angegeben .

4
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Es wird sich lohnen — noch schöner 20 wohnen !
bos vollen vif vSweĩsen und ſoden Sie desholb ein , beĩ der Erõffnueg unserer

( ſaehinen . 22
EEZ Wos Sie dorf an neuen Gardinen und Dekoratione sehen ,

wird ihnen vom ersten Blick an gefollen . Wenn Sie noch die kleinen preise be -

röcksichtigen , wird es auch lhnen gelingen , noch schöner zu wohnen . Dann

wird es qoch för Sie heiſzen : „ Es wird sich lohnen — noch schöner zu wohnen ! “

Und dorom wird es sich lohnen , unsere Gordinen - Schao 20 besuchen !

—2 , ,
kinabrsrafon , — 2 —

A0rUnsic
lanlünos - *
kalkichftuns

U‚DE

ngfnklfn : bklfksrngssk . 41%13

letnte zalbl-—— — ni — Lah
Aussteilung „Handzeichnungen Heidelberger fomantiker “

——

Mitglieipeulf
ſrb eits

dlcherf
Inh . : JS cobepei

unmneim-Zunthug
beutsche Gssse )

hopäd . We

Gesellschaftsfahrten nach

H 2. Traubenkur v. 18. -29. 9. u. 2. 13. 10. inkel. 4eran D- Zug à. Kl., erstklassige i beund Unterkunft ; MTags „ „

Leneiis-Loiomiken-Engadin ? 7222 I28
Dad Heichenball -rogglocner rse . BW. 9•inkl . Hotelunterkuntt u. voller Verpflegung

Reisebüro Groh , Qu 2. - Tel . 2000

Fernspre
30 all. Krankenka

tglieder . Bandagen

Fernspre
Bandagen -

Anmeldung und Programme :

eferant aller Kr⸗

Unsere Fahrlehrer
Die agd nacli dem Fllirer -

schiein ist wieder opfen

Die Fahrlehrer haben ihre wohlverdiente Fe⸗

rienpauſe ſeit Wochen hinter ſich . Mit neuen

Kräften haben ſie ihre anſtrengende und nerven⸗

zermürbende Tätigkeit wieder aufgenommen .

Sie iſt nicht gering . Der Sondercharakter unſe⸗

rer Quadratſtadt bringt es mit ſich , daß ſie

mehr denn andernorts auf der Hut ſein müſſen ,

um ihre Schüler vor Anrempeleien zu bewah⸗

ren . Nur der mit dem Fahrbetrieb nicht Ver⸗

traute vermag zu glauben , daß der Fahrlehrer

neben dem Steuer ein geruhſames Daſein führe .

Er hat in der Tat hölliſch aufzupaſſen , darf

keine Sekunde die Ueberſicht verlieren . Und der

Aufgabenkreis iſt nicht kleiner geworden .

Es dürfte für viele wichtig ſein zu erfahren ,

daß bei den hier angeführten Fahrlehrern auch

der Führerſchein IV gemacht werden kann , der

für Lieferwagen Geltung hat . Die große Menge

derer , die noch nicht im Beſitz dieſes Führer⸗

melden sichl
ſcheines ſind und die Prüfung nachholen wol⸗

len , werden mit dazu beitragen , daß die Fahr⸗

lehrer nicht über Arbeitsmangel zu klagen ha⸗

ben . Darüber hinaus geht ja bereits die Zahl

der Beſteller eines Ko⸗Wagens in die Hun⸗

derte . Wie viele mögen darunter ſein , die noch

kein Steuer in der Hand gehabt haben . Sie

haben jetzt Muße , ſich von den Fachmännern

einfuchſen zu laſſen . Es iſt beſſer für ſie , ſich

beizeiten in die Rolle des Herrenfahrers einge⸗

wöhnt zu haben , als erſt dann den Weg zum

Fahrlehrer zu finden , wenn die Verwirklichung

des Fahrertraums in greifbare Nähe gerückt iſt .

Schließlich gibt es auch Leihwagen , die jedem

die Möglichkeit geben , in Uebung zu bleiben ,

bis er glücklicher Beſitzer eines Wagens gewor⸗

den iſt und ſich vom Steuer nicht mehr weg⸗

denken kann .

Zehördlich ermächtigte
Kraftfahriehrer

en

Heinrich Eberts

Feudenheim ,

Fernsprecher 501 06

Karl Riegsinger
Mannheim , in Fa . Daimler -

Benz AG. Fernspr . 542 21
Hauptstr . 79

Auto - Schmitt

Käfertal , Am Haltepunkt .

Fernsprecher 537 92.

Gustav Ernst jun .
Mhm. , Käiertaler Str . 162

Fernsprecher 510 00

Adam Roth

Mannheim , Riedieldstr . 66.

Heinrich Baumann

Mannheim , Pestalozzistr . 1

Fernsprecher 521 77

Wilneim Hackmayer
Mannh . , Hafenbahnstr . 10 - 12

Fernsprecher 523 14

Rudolf Ruih

Mannheim . Seilerstraße 27

Fernsprecher 208 32

Heinrich Bentz

Mannheim , Speyerer Str . 10

Fernsprecher 530 09

Otto Hunold

Mannheim , U 1 Nr . 7

Fernsprecher 234 12.

Georg Schmitt

Mannheim , Max- Joseistr . 23

Fernsprecher 536 26

August Bernion
Mannheim - Friedrichsield
Hugenottenstraße 25
Fernsprecher 470 78

paul Kehren

Schwetzingen , Drei - König -

Straße ? 1 . Fernsprecher 542

Fritz Schmoll

Mannheim , Augartenstr . 130

Fernsprecher 433 52

Ludwꝛig Born
Mannh. , Seckenheimerstr . 59
Fernsprecher 416 13

Karl Lövenich

Mannheim , D 3, Nr . 7

Fernsprecher 228 35

Wilnelm Schweiger
Mum. , Friedrich - Karlstr . 2

Fernsprecher 410 69

philipp Dehoust

Mum. , Seckenheimerstr . 146

Central - Garage , Ruf 413 46

Wilnelm Pfeifer

Schwetzingen , Lindenstr . 38

Karl Stock

Mannheim , Lenaustraße 38

Fernsprecher 507 12

Oskar Eberle

Mannheim , H 1 Nr . 16

Fernsprecher 223 65

philipp Pfeil

Mannheim , Max- Josefstr . 5

Fernsprecher 522 08

Heinrich Wang
Schwetzingen , Lindenstr . 38

Fernsprecher 409

b . lll -Aad MaiararTabrcute P. Pfeit
pH . PFEITL , Hox - ) oseoh - Ströhe - Fefhsprecher 522 08Anmeldungen on :

schult unter lengjöhrigem , be -

währtem Hitatbeiter weiter

Mit Opel Super 6
nach Tirol , Salz⸗
burg , Wien . Wer
führt mit ? Zuſchr .
u. Nr. 54 961 VS
an d. Verlag d. B.

Dauer⸗

Penſion
findet älter . Herr
in ſchönem Oden⸗
waldort N. Wein⸗
heim . Zuſchriften
unter Nr. 2240 V
an die Geſchäftsſt .
d. HB. Weinbeim .

122433
Uolontärin

Wer bietet einem
ig. Mädchen Ge⸗
legenheit , ſich in d.
Abendſtunden von
18 —20 Uhr im

Meilinänen
weiter auszubild . ?
Zuſchriften u. Nr .
15 267 “ an den
Verlag dieſ . Blatt .

Wer übernimmt d.
Transp . e. Schlaf⸗
zimmers m. Zube⸗
hör von Bad

Mernonthoim
nach Mannhm .
in der Zeit von 1.
bis 15. Sept . 382
Off. u. 60 786 VS
an d Verlaa d B

Achiung !

Ulahtmatratzen
reparier t

P . Roſenzweig ,
Meerlachſtraße 6,
Fernruf . 282 04.

( 90 717 V)

Tii
Lfünal . Klavier-
Lauten⸗ , Gitarre⸗
Unterricht erteilt :

C1, 16. Mäß. Prs .
( 15 843 “

lehrer
f. 6 Wochenſtun⸗
den ab 6. Sept .
geſucht . Zu⸗
ſchriften u. Nr .
60 810 VS an
den Verlag . B.

fjöheres

kinkommen
durch gute hFacn
kenntnisse . die
Sie sich bei den
im Hh inserieron
den Unterrients
anstalten erwer
ben können 0

Hle
Haardistr . 34

ab 1. September
zu vermieten .
Näheres :

Fernxuf 486 01
( 60 818 V)

2728 . Rug. u. -5. Sept .

Das größste Weinteſt
am Rhein

Wir haben uns verlobt
Papier - Grolhar

Maria Jännemänn
Heinrich Dugeorge

Chr. Elsele vorm. Qebr

Inn. : G. Barte
ebaufensterwerbemitte

Nannheim , 28. August 1938 55 und Pabierug

Inselstraße 16 Nittelstraße 90 %
al Hepp, G

Fernrut 215 39

Schreibwaren - Gr
— —

hert Schorde
papier - und Schrei
ehulartikel - Großh⸗

777555 — .N 7 , 8 Ffernsprecher 23000

Neuer Lufangerkar
beginnt am Donnerstag , I. Sehh
Anmeldungen erbeten . — Ein
unterricht , Stepkurse jedemſ

2 8 — Fernspr .

Engelsbrandbei Neuenb ürs

reicher Höhenlage (600 ) .

Für die Ferien

u . für das Haus

KLEIN -

CO i

Septbr . finden Erholunssbedürftige
gute Aufnahme und Verpflegung in wald⸗

Pensionspr .
b. 4 Mahlz. . 80. Otto Köhne , Küchenchei .

Mühelm Seum

K2 . 11Fe

Schul - und Sc

hfiote

Mimfeams
Palmfaser — Watteabdeckung 32 1 37 1

bis 90 em breit . — . ä —
bis 100 em breit

Palmiaser u Elancrin mit Watte
5 55. — e4

bis 90 em breit . 60 . —
bis 100 em breit . . . 63 . — 68. —

Elanerin rein mit Watteabdeckung 2 35
bis 90 em breit . . 69 . — 74. —

jer 25
bis 100 em breit . . 73 . — 78. —

Reine Haare mit Watteabdeckung
N 4, 13. Fe

bis 90 em breit . . . 80 . — 85. —
bis 100 em breit . . . 85 . — 90. —

—Spezlaldrahtrost mit Keil , bis 100 em breit 1
Drell 1 ist Baumwolldrell grau - gestreift .
Drell 2 la Halbleinendrell in verschiedenen Site
Drell 3 la Halbleinendrell farbig - gemustert .

Hatratzen - Zurk unni
Hagenstraße 19. Schlachthofstr .

Größtes Fachgeschäft der Pfalz für Matratzen
Verlangen Sie unverbindlich Preisliste ,

reunięs fote
lannhelm, 0 7. 4.

atvickelt —

Fernspr . ing

olsterer und I

1
Faldnolstr. 66 - 8 .

Mtratz. u. Polsterr

—

——lreue Kunden ! Culenf

HENOQ BECA
sich durch Leistung schull1

Herde, Gasherde , Oefen
Kessel , Bäder ets .

— Bequeme Teilzahlung —

1 Qu . 13 (bei der Konkordi

EAD-BECCER

Emi Fleger
holster⸗ und Tape

ehwetzingerstr. 11•

—III
Kdum ertònt das Telefon

Und die Scheibe , die entzwei
ist erneuert , eins - zwei - dfei

5 6, 30

Angesòust kommt Lechner schon

Glaserei lechner
Fernruf 263 36

undBaͤle, iadenoserharten, hunſhishuveh
luulenodergegenHochtyüchlägerzutauſchen
geſucht. UngeboteunterdolendieHeſchaſte/

Treffpunkt aller günstigen An -

gebote : Der Kleinanzeigenteil

ldes „ Hakenkreuzbanner “ .

Hauptſchriftleiter :
Dr. Wilhelm Kattermann ſin un

Stellvertreter : Karl M. Hageneier . — doehDienſt : Helmuth ——
— Verantwortlich für

politik : Helmuth Wüſt ; für Außenpollnts
Wilhelm 3 Wirtſchaftspolitik und 9
Wilhelm Ratzel ; für Bewegung : Friedrich Karl h
für Kulturpolitit , euilleton und Unterhaltung ;
mut Schulz ; für den Heimatteil : Fritz Hagsz
Lokales : Friedrich Karl Haas ; für Sport : Jul
( in Urlaub ; Vertreter : Carl Lauer ) ; Geſtallüng
B⸗Ausgabe : Wilhelm Ratzel ; für Beilagen: Dr.
Knoll und Carl Lauer ; für die Bilder die Re
ſchriftleiter , ſümtl in Mannheim . — Ständiger
liner Mitarbeiter ; Prof . Dr . Johann von Leerzz
lin⸗Dahlem — Berliner Schriftleitung : Hanz
Reiſchach , Berlin 8W 68. Charlottenſtr . 82. — 8
ſtunden der Schriftleitung : täglich von 16 —1
laußer , Mittwoch . Samstag und Sonntag ) , —
druck ſämtlicher verboten.uc und Verlaabieuzböane Verlag und Druckerei onbd

Geſchäftsfübrer :
Direktor Kurt Schönwitz , Mannheln

Sprechſtunden der Verlgasdirektion : 10 . 30 —1½
( außer Samstaa und Sonntaah . — Feryſpreth
für Verlaa und Schriftleituna : Samm 35
Für den Anzeigentein verantw . : Wiln . M Schatz
Zur Zeit agelten folgende Wrelsliſten: Geſamtausg
Nr. 3 Ausgabe Mannheim Nr 11. Ausgabe Weiſ
Nr. 9. Ausgabe Schwetzingen Nr. 9. — Die Anz
der Ausaaben à Moraen und Abend erſcheinen
zeitia in der Ausaabe B

pittarkef-brobn
arl Mester

lpohelm· Neckarau . Mor
0 45 14. — Flüssige

e / Schmierseife
bdenwachse / Terpent

enrich 8Sch .

Sehleusenweg —7 .
212

49. Toiletten⸗
Schmierseife . Kurz

RZialität : Bürstend

fadio-Großhan

Nütgers, 0 .
Adlosroßhandlung

1 Fernsprecher N
——

Frübhausgabe 4AMyhm „ Über 16 200
A Mhm . über 14 400 VensintierAusaabe ß Mhm über 26. 050 3 N 4 Nr

Ausgabe àA und B Mannheim über 4 Fernrut
Frühausgabe 4 Schw . über 600
Abendausgabe 4 Schw . über 600
Ausaabe B6 Schw . über 6350

. —

S » s .

Ausgabe àA und B Schwetzingen
Frühausgabe A Whm . über
Abendausgabe A Whm. über
Ausaabe 6 Whm „ über 3200 .
Ausgabe à und B Weinheim über 3 AMe
Geſamt⸗DA . Monat Juli 1938 über Aler .

über f

—
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dieſes lSA
— —Original - Schlaraffla - Matratzen I

4 Sa 5 5.
55 — Ehestandsdarlenen — Bedaris -3 * meen

N 4 3 — — Modernisieren

— 40 155 — — ů — — serg Sdwetzinger.
1 fomantiker : Aun-Seh Aimde 125

n —
4

Am schönen Bodenses — — 408 24

mgtied der — —
cher Dieutſchen oer Mittier

3 - mre Wansche zuL .and u. Voll .

- Sundh
10

Arbeitsfront Rennzeichnet deutſche beſchüſte
Eb bonehaen i u / *—** ert

ne Gssse OCVMPIA - LAOUEN— — 18 Bodensee - Rundschau shen7 4. 15 — Anruf 20023 C 6, 12 · femiuf 212 22 u 21225

— weeurhruw Mlläer I. Halrekame Lergee Schuhmacher die Zeitung mit den vielen Kleinen
Gelegenheits - Anzeigen

Büro - und Klein -

nrten nachff 73
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